ev 


$ regularly examined and 


certified to by the Audit 
‚Bureau of Circulations. 


( 10 Seiten) 


So jagt die deutjcheamtliche Nad;- 
mittagsmeldung. | 


Verdunkampf dauert fort. 


Berlin, 3. Juli. Geſtern Abend unternommene engliſche und fran- | 
zöfiiche Angriffe nördlidı von der Somme waren ohne Erfolg; der 
Feind wurde mit blutigen Verluiten zurüdgeihlanen. 

Südlich von der Zomme zogen jid) die Dentihen unter idhweren fran- 
zöfiihen Angriffen bon ihrer zweiten Yinie zurüd. | 


Berlin, 3. Juli. (Meber Yondon, 5:05 Uhr Abende.) ——— 
| 


(GScliefert bon ver fozlirten PBreffe* und den „United Preß Aſſociations“.) 


ift der Wortlaut vom Nahmittagsberidyt des Deutihen Hauptanartiers: 
„2ie Fortjesung der britiihen und franzöjiihen Angriffe auf beiden 

Seiten der Somme bradıte dem Feind, allgemein geiproden, nördlid) * 

Fluſſe keinen Vorteil. Der Feind erlitt in dieſer Gegend außerordentlich 


‚Schwere Verluite. | 


u 


„Züdlih vom Aluiie zogen wir während der Nacht die Divijion, en 
wir neitern von der eriten Linie nadı den zwiichen liegenden Verteidigungs— 
ftellungen zurüdgernien hatten, in die zweite.Verteidigungslinie zurüd. 

„uf den nicht angegriffenen Teilen der sront herrichte diejelbe Ta- 
tigfeit wie jonit. 

„Weſtlich von der Maas (Verduner Front) führten Verſuche der Fran— 
zoſen, die genommenen Gräbenabteilungen am Hügel 304 wiederzuerobern, 
zu kleineren Infanteriekämpfen. Oeſtlich von der Maas erſchöpfte ſich der 
Feind wieder in fruüchtloſen Augriffen auf das Dorf Thiaumont und auf 
den Höhenzug von Froide Terre. In einem dieſer Angriffe durchdrang der 
Feind unſeren vorderſten Graben, ungefähr 600 Meter ſüdweſtlich vom 
Dorfe, wurde aber ſofort wieder vertrieben. 

„Die Hügelbatterie von Damloup, ſüdöſtlich vom Fort Vaux, iſt ſeit 
Sonntag Nacht in unſerem Beſitz. Wir nehmen 100 Gefangene und er-| 
benteten mehrere Maihinengeidüse. | 

„Aranzöfiihe Abteilungen, die nenen deutihe Stellungen im Walde | 
bon Le Pretre (Prieiterwald) vorrüdten, nordiweitlicd von Bont-a Mouſſon, 
wurden mühelos zurückgeſchlagen. | 

Zahlreiche Luftfäampfe wurden gneitern ausgefochten, und ſechs feind- | 
Tiche Alieger wurden heruntergebradht. Vier fielen innerhalb unicrer Cinien. | 
Leninant Mulzer feste jeinen fiebten Gegner aufer Gefecht, und Yentnant | 
Varſchau ſeinen icdisten. Ein feindlider Doppeldeder wurde über Donai | 
heruntergebradjt, und cin anderer am Samstag, ditlidh von Pervnjee. Zwei | 
franzöfiiche Feiielballons wurden in der Nachbarihaft von Berdun durch 
unſere Flieger herabgebracht.“ 

EGeliefert von den „United Preßß Aſſociations.) 

London, 3. Juli. Es wird jetzt auch amtlich zugegeben — gleichzeitig 
vom britiſchen und vom franzöſiſchen Kriegsamte — daß das Eintreffen 
deutſcher Verſtärkungen das britiſche Vordringen nördlich der Somme 
zum Einhalt gebracht hat, ausgenommen an einem Punkte. | 

Man tröftet ji damit, dak die ranzoien ihr Vordringen jüdlih von 
der Somme nod) fortiesen. | 


Berlin, 3. Juli. Das Große Hauptquartier meldete neitern Abend, 
daf der nanze Erfolg der, mit gewaltigen Kräften unternommenen britiidh- | 
franzöfiihen Dffenjive darin beitand, dat der eind in mehrere Runfte 
der Schauzaräben einer Diviiion eindrang, und dieje ji auf andere, 
chen vorbereitete Stellungen zurüdzon, wahrend zwiiden Gommecourt | 
und La Boifjelle der Jeind aukerit Shwere Verlmite erlitt, ohne 
etwas Neunenswertes zu erreidhen. Der volle Bericht Iantet wie folgt: 

„Die große britiicd-franzöjiiche Offenfive, für die jeit Monaten nus- 
nebehnte Vobrereitungen netroffen worden Iuaren, hat Samstag nad) itar- 
fer Artillerie- und Sasvorbereitung in einer rontbreite von 25 Meilen | 
beiderjeits der Summe und der Ancre mit Maflenangrifien begonnen, | 


„Zwiichen Gommecourt bis zur Gegend von YaBovijelle errang der | 
Feind Feine erivähnenswerten Vorteile. Hingenen erlitt er äuferit ſchwere 
Verluſte. 

„Andererſeits gelang es ihm, an mehreren Punkten in die erſte Schan⸗ 
zenlinie unſerer Diviſion, deren Stellungen ſich auf beide Ufer der Somme| 
ftüßten, einzudringen und weiter vorzuachen. Dieje Diviiion mnäte ans | 
den, mit ſchwerſtem Feuer belenten vorderiten Srabenlinien auf Stellun- | 
gen zurüdfallen, die vorbereitet worden waren, um ein feindliches Vordrin- | 
nen dom der eriten nad) der zweiten Linie zu hemmen. Das unbewegliche | 
Material der eriten Yinie, das gebrauhsunfähin nemadıt worden war, wie | 
in foldhen Fallen üblich, ging verloren. | 

„An Verbindung mit dieien ausacdehnten Operationen itanden die 
Geihüskämpfe jowie zahlreihe Fleinere Angriffe im dem angrenzenden 
Frontabſchnitt weſtlich und ſüdöſtlich von Tahure. Dieie Angrifie blieben | 
überall erfolglos. 

„Linfs der Maas tunrden in der Henend der Höhe 304 
fifde Schanzenteile erobert, 
angriffe abgewieien. 

„Leitlih der Maas wiederholte der eind mit Hilfe ftarfer Neritär- 
kungen geitern und heute früh jeine Angriffe auf die Kroide Terre und be- 
fonders auf die Thinumontiwerfe. Gr wurde dur unjer Sperrfener zu m 
Rüdzun nezwugen. 


Deutjche ftegreich im Luftfampf. 


„Lebhafte Tätinfeit entwidelten die feindlihen Flieger. Unfere Ge- 
ſchwader griffen ſie an verſchiedenen Punkten an und fünten ihnen ſchwere 
Verluſte zu. In der Gegend der Angriffsfront beiſpielsweiſe, ſowie im 
Maasabſchnitt, wurden 15 feindliche Aeroplane abgeſchoſſen, von denen 
acht britiſche und drei franzöſiſche innerhalb unſerer Linien abſtürzten. 
Leutnant Baron v. Althaus brachte ſeinen ſiebenten Gegner zur Strecke. 


Wir verloren keine Maſchine; nur wurden einige Piloten und Beobachter 
verwundet.“ 


London, 3. Juli. General Haig drückt ſich in ſeinem amtlichen Bericht 
von geſtern Nacht ziemlich vorſichtig aus. Er ſagt: 

Zu ſchweren Kämpfen kam es im Raume zwiſchen Anere und Somme, 
beſonders in der Umgebung von Fricourt und LoBoiſelle. 


ee Fricourt wurde am Nachmittag von unſeren Truppen erobert — 
blieb in unſeren Händen. Einige Fortſchritte waren öſtlich des Dorfes zu 
verzeichnen. | 

„In der Nadbarihaft von ZaBoijelle Ieiitet der Feind bartnädi.) 
gen Widerjtan d. Unjere Truppen machten aber zufriedenitellende | 
Hortihritte. Beträchtlihe Mengen Kriegsmaterials find in unfere Hände 
gefallen. Einzelheiten bierüber fteher oc aus, 

‚ „Auf der anderen Seite des Ancretales ift die Lage unverädert ge- 
blieben. Die Gefammtlage mag als günjtig betrachtet werden. Aus fpä- 
teren Meldungen über die findlichn Vrluft gbt hrvor, daß di erjten Schägun- 
gen zu niedrig waren.“ 

London, 3. ssuli. (4:14 Uhr Nachm.) Eine unbejtätigte NReuter- 
beheiche vom der isront fagt, Britiiche Streitfräfte feien nördlich von Fri- 
tourt auf höheres Gebiet vorgedrungen, und die Qaae fei „bielverinrechend.“ 


Höh franzö 
und feindliche Handgranaten— 


Aſſevillers. Zwiſchen dieſen beiden Punkten eroberten wir das Dorf Herbe— 


Chieago, Montag, Den 3. Juli 1916. 5 Uhr Ausgabe, 
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enjive nördlich) der Somme zum Halt 
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_ Der deutfcje Kronprinz au 


dem Wege zur Front. 


| 
| 


| 
| 


| 


' 


| 


| 


I 

' 

| 
(4. 
Abendpoſt“ 


DE Des 
Juli) 
morgen 


Nationalfeiertages 
wegen ericheint die „ 
nicht. 


London, 3. Juli, Eine nichtamtliche Preidepeicdhe aus dem britischen 
Hauptquartier jagt: 

Der heitigite Kampf fand heute Bormittag zu QaBoijelle Ttatt, öftlich ! 
bon Mlbert, das von den Briten am Samstag bejegt worden war. | 

Die Teutihen bombardiren Montauban, ein anderes Dorf, das! 
die Briten am Zanıstag Dbejegt batten. 

Britiſche Geſchütze beſchoſſen heute früh deutſche Stellungen 
Thieppval. 

(2) 


Nationaler Zehrerfondeit, 


* ’ 
! 


I 
zu New York, 3. Juli. Die große 
I Nabresverlammilung der „National 
'Educational Ajiociation“ ıt bier im | 


London, 3. Nult fer eine lübenden So » Dauert der aeival: iu ET 
ondon, 3. Kult. Unter einer glübenden Zomme dauert der geival | Gange md dauert bis zum 8. Juli. | 


ige Kampf der Sommefluß-Regio ſüdlie d nördli ort, |<. Pop. 
tige Kampf in der Sommefluß — ſüdlich und nördlich — tort, | Sie gruppirte fi) alsbald in Abtei: | 
welcher jih zur größten Schladyt in der Weltgeichichte zu entwideln ſcheint! (unasfikungen —— —B 
Nach britiſcher Schätzung ſollen die Deutſchen in den erſten 36 Stun-4458 8 2 
i an En e" en = Rorträge auf dem Programm ſtehen. 
den des Kampfes 20,000 Mann verloren haben; in dem Dorfe Dommpierre Bei der Eröffnung des Ktonvents | 
allein follen 1500 gefallene Deutjhe gezäblt worden fein, Von den bri⸗ war in allgemeiner Sikung au | 
ttiihen und franzöftihen Verlusten jpricht man nicht. Lüge Schlagfertiafeit“ geiprochen | 
Die deutichen Gegenangriffe werden von Stunde zu Stunde Fraftiger ae 3 x 
und haben den linken lünel der Briten, welher am Samstan in das Dorf! Brovidence, R 
Scrre dorgedrungen war, zum Ginhalt gebradıt und zurüdgcbonen‘ ee, en 
Baris, 3. Sult. Die Sranzofen Jagen in ihrem Friegsamtlichen Bericht | Nem York, 2. Zufi 
F 2 Mi jr 5 3 Dorf De oc . \ Y 2 J N | * ER Ti 
furz — nn a... = ng ——— eg re ad „ 'Tend Lehrer und Lehrerinnen von allen | 
Al a a De en pe 70* = —* 3 = Ma Zerlen der Ver. Staaten wohnen den 
J ol ieter 3 en eich ‚m anzen habe die Arrteitiide acttern Ycach | Verhandlungen des Nationalen Lehr⸗ 
befriedigende Fortſchritte erzielt. 


— — ö u konvents bei. 
Sie geben zu, daß öſtlich der Maas, an de Verduner Front, 


— . * 
pon UV 


; i L : 2 Dr. David Starr Kordan eröffnete! 
die Deutichen das Damlounp Scdranzwerf eroberten, janen aber, jie hatten | peute Nachmittag, ola ne har] 


fpater wieder Bejis von demjelben erlangt. |des Merbandes, die erite General-! 
London, 3. Juli. Der „Daily Telegraph“ Last jih aus Rotterdam |figung. Berwillflommnungsredermtir: | 
melden: a | 7 den gehalten von Gouverneur Whit-| 
2 Yır der Grenze von Zeeland hörte man geſtern bon Zeit zu Zeit den |man, dem Itaatlichen Erziehungstom- | 
Tonmer don Sdiffsfanonen, Man glaubt, dab aud) Monitore an der Bom- | miffär John H. Finley, dem Bürger: | 
bardirung Ddeutiher Schanzagräben nahe der Küſte in der Nachbarichaft | meitter Puroy Mitchel und Anderen. | 
bon Yombardzyde und Meienport teilgenommen hätten.“ | Der Bräfident des Verbandes, Dr. | 
London, 3. Sult. (6:04 Uhr Abends. Es wird gemeldet, dab der Neit | David B. Kohnfon, fprach über „Mo: | 
der deutihen Garniion in YaBoiielle jih) nad beldenmütigem Kampfe |ralifche Erziehung in den Schulen”. 
ergeben babe. 
Baris, 3. Juli. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet noch weiter: |der Ver. Staaten, erörterte die Frage: | 
„Den deutichen Angriff auf das Schanzwerf Damloup, öftlich der | Gibt es Verfchwendung in der moder: | 
Viaas, ging ein Bombardement vorher, welches die ganze Nacht dauerte. Um!nen Erziehung?“ | 
3 Uhr Morgens begann der Anfturn, und die Deutjchen drangen in die Die zweite Generalfigung findet! 
Stellung, indem fie eine Kompagıne nah der andern in das Treffen |beute Abend Itatt. 


brachten. Die Franzoſen brachten haſtig Neferven herbei und vertrieben Im Kongreß. 
Senat vergrößert Armeebewilligung itarf. | 


Schließlich den Jeind wieder, 

Weftlih don der Maas veritrich die Nacht rubig, abgejehen ‚von tar Waſhington, D. C., 3. Juli. Die 
kem Bonibardement auf Hügel 304 duch deutſche Geſchütze.“ Armeebewilligungsvorlage, wie ſie 
vom Militärausſchuß des Senats 


(Geliefert von den „United Vreß Aſſociations.) | | 
Baris, 3. Juli. Franzöſiſche Kritiker hegen zwar keine hochflie—durchgeſehen wurde, verlangt eine Be⸗ 
gen de n Hoff nungen auf eine ſofortige Durchbrechung der deut | wülligung von 328 Millionen Dollars. | 
fhen Front: jie jagen aber, die Gewinne der Allitrten jeien an einer biel| Das find noch 146 Millionen mehr, | 
| 

| 

f 

| 


| "m. 9. Taft, der frühere Präſident 


größeren Front gemacht worden, als diejenigen der Armee des deutſchen als das Abgeordnetenhaus beſchloſſen 
Kronprinzen bei ihren Angriffen auf Verdun. Die Franzoſen allein hätten hatte, — ganz abgeſehen von den be 
ihre Stellungen an einer Front von 10 Meilen weiter vorgeſchoben, vom ſonderen Nachtragsbewilligungefß. 
Vorſtadtgebiet von Hardecourt (nördlich der Somme) bis zu einem Punkte 
ſüdlich von Eſtrees. amiliche 
Paris, 8. Juli. Die Nejerven, welche von den Deutichen nach der m 3 > : nn 
— —* * * Sie; A en ren Preßbüro machte heute folgende Dit: | 
S —W geworfen wurden, um die franzöſiſch-britiſche Offenſive |teilunaen: 5,500 Mafchiniften und 
zum Einbalt zu bringen, begann ich gejtern Nachmittag und aeitern Nacht ! We "3 ne | 
fühlbar zu maden. Der Kampf nahm einen ganz verzweifelten Rarafter | MDere Arbeiter in — Bartoiv- | 
(oarE Alter Abe Aseäiite arte a nn ; tn Furneß, jtreitten am Montag es | 
an: Jomert aber die Berichte geben, waren die deutichen Bemühungen, das | der Arbeitzeinteil *ntolae bon! 
Rardri har Hfliipte F en, : — * „gen der Urbeitseinteilung. Infolge b 
Lordringen der Alltirten zu jtemmen, erfolglos, und die Franzoien und | Drohungen, die fich auf das neue Ge- 
Briten jind teils noch beträchtlich weiter vorgerüdt, teils haben fie früher feß beziialich der Anfertigung bonWaf⸗ 
gewonnenen Boden behauptet. Auf die Eroberung des Dorfes Curlu wird | fen und Munition ftübten gingen fie 


bejonderer Wert gelegt, angelicht® des rajhen Vordringens jüdlih von DEr | ypieber an die Arbeit. Anziwilchen war 
em einzigen das Aufſtellen von Streikwachpoſten 


Somme; denn gerade dieſes Dorf ſperrte den Weg, der zu d E 
Runfte führte, wo der Fluß überſchritten werden kann. Die Franzoſen herbolen worden, = Schant: 
haben jeßt, auf dem Weg nad) Beronne, das ihr demmächitiges Ziel bildet, |wirtfchaften wurden geſchlofſen. | 
eine Reihe Sigel vor jth, deren jeder von einen Dorfe gekrönt wird. | — 
Die Briten haben ihrerſeits ſtetigen Fortſchritt nach Bapaume zu ge-— unſere rieſige Wehrtraft! 
macht, das ein wichtiges Zentrum bildet, da ſich dort die Hauptwege kreu Waſhington, D. C., 3. Juli. Ein 
zen, auf welche ſie anſcheinend losgehen wollen. Sonderbericht des Zenſusamtes über 
Paris, 3. Juli. Der Wortlaut des franzöſiſchen Nachmittagsberichts die Wehrſtärte der Nation ſagt, daß 
iſt folgender: Nördlich von der Somme machte der Feind geſtern Abend in den Ver. Staaten 21 Millionen 
keinen Angriff auf die Stellungen, die wir erobert haben, und die wir jetzt dienſtfähige Männer im Alter von 18 
befeſtigen. Südlich von der Somme wurde der Kampf mit vollſtändigem bis 45 Jahre vorhanden ſeien. 
Erfolg unſererſeits fortgeſetzt, und wir beſetzten geſtern Abend die zweite 
Schützengrabenlinie der Deutſchen entlang einer Breite von drei Meilen 
zwiſchen dem Wäldchen von Maricourt, das auch in unſerem Beſitz iſt, und 


Streit beeinträchtigt. 
London, 3. Juli. Das 


m: 
II 


Das Wetter 


Ebicaao und Umgegend: Klar heute Abend, | 
mwahriceinlih auch morgen; Märmer morgeli. 
| mäßia ıtarfer Kordoittvind, morgen Südoſtwind 

Sllinois: Km Allgemeinen flar beute Abend 


court, das vom Feinde für Verterdigungszwecde befeftigt worden war. Weiter | un Ylige N ben 

im Süden haben wir Fortichritte in der Richtung auf Affevillers gemadit, | Velen: Bier Voll Moos uuh" meceen. 

dejjen nördliche und mweitliche Grenzen fi) in unferen Händen befinden. | Gieder-Micinan: Mar beute Abend und mor 
Nördlih von Eitre und zmwiichen ihm md Mileviller® Find .unjere | gen, im weitlihen und mittieren Zeil morgeit 

Truppen gut vorwärts gefommen. Mehr Gefangene und mehr fchiwere onmenuntergang, beute: 7:27. 

Geihüte, die noch nicht gezählt werden konnten, find auch während diefer | Sennenaufgeng, morgen; 4:20 

legten Kämpfe in umjere Hände gefallen. Es wurde feitgejtellt, daß mehr 

als 39 deutiche Bataillone an den Kämpfen am 1. Nult teilgenommen ba: 

ben, und wie die Gefangenen, die metjtens noch fehr jung find, jagen, wa- 


; Uber 
Uhr 
Uhr 
Ubr 
7 Uhr 


Morgens. . 61 
Morgens...ul | 
Morgens.. .60 
Mergens...6l | 
Morgens...62 | 
Morgens...64 | 
Morgens... .06 
Vorm̃ 67 
BDERL .....07 
Mittand....66 


NRachm. . . . 78 
Nachm. . . ..7 
Nachm... 
Nachm. .. . 73 
Abends. ... 


> 
amtes: 
3 
rubig. Eine Ausnahme bildete mur ddie Veichiegung unjerer Stellungen | 7 Uhr (benbs 
bendd. ...73 


Mondumntergang: Heute Abend 9:26, 
Temperaturſtand. | 
Nachstehend der Temperaturitand nad | 
der ftündlichen Aufzeichnung 5.3 Wetters | 
ren die VBerlufte von 31 diefer Bataillone jehr groß, und manche jollen fait 
aufgerieben worden jein. 1 2 ge 
Auf dem Iinfen Ufer der Maas war c3 während der Nadıt fait ganz | + - 
wejtlich der. Höhe 304. Auf dem reden Ufer machten die Deutidhen am) ) nr Abende... 
frühen Morgen nad einer heftigen Beihichung einen Angriff auf das it Mor Abendardz 
Damloup Werk, Sie nahmen 03 aud) in Veit, wurden aber -durd unfere ie: ' Dälten 1.05 
Geoenanatiffe aus ihm vertrieben. te CE Dieekindn kn 


| x „sen | dem Sarvatbengaebirge hei; bedrangen. 
‚worden, mit Dr, Selen EC. Butnam | 


als Nefe- | 


M J „| . Fr y Ze .. . 
Mehrere Zau: | Gegend von Tohoruf, Türfiih-Armenien, 


' paar Tagen 
| Mindeitens 100 derielben baben den nämlihen Wortlaut, nämlich: 


neuen Arbeitstempels ſpricht, 


⸗ 


leine Anzeigen in bed 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
373 auf ser 8. und 
Seite veröffentlicht. 
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Anhaltend vorwärts! 


—— -- — — 


ingens und Bothmers Streit: 
fräfte gegen die Rufen. 


Lin 


| ; 
| 


Diefe werden befcheidener. - 


(Geliefert von der „Mloziirten Breiie“ und den „Umiied Breb Nfiociationd“,) 

Berlin, 3. Juli. Die Rufen machten Teste Nadıt öitlih und ſüd— 
öjtlih von der Feitung Yust erfolgloje Veriuche, das deutihe Vordringen 
in Wolhynien zum Ginhait zu bringen: die Angriffe wurden zuridge- 
icdyjlanen. So meldet heute das Kriegsamt. 

Berlin, 3. Iali. (lleber London.) 
bridhtet: 

Die Nufien unternahmen einen Anariff auf die Armee des Prinzen 
Yeopold von Bahern, am mittleren Teil der öſtlichen Front. Au einem 
Punkte gelang es den Augreifern, vorzudringen; aber jonit wurden fie mit 
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. 

Berlin, 3. Juli. (eber London.) Von der öſtlichen Front meldete 
das Große Hauptquartier Sonntag Abend: 

„Memee Linjingen: Unier Anariff ihreitet voran. Die 
Zahl der Gefangenen hat jich feit neitern wm jichen Offiziere und 1410 


Das deutſche Hauptquartier 


Mann erhöht. Der Feind ging an verſchiedenen Punkten der Kampffront 


zu Gegenangriffen vor, die jedod; mit Yeichtinfeit zuritdgewieien wurden. 

„Armee Bothmer: Deutsche und viterreihiih-ungariihe Truppen 
türmten die Höhen von Worobiomfa jowie die anmlie- 
genden Stellungen.“ 

St. Vetersburg, 3. Juli. Die Nuiien melden, wie fait immer, lauter 
Erfolge, find aber mit ihren Ziffern auf einmal wieder jehr bejcjeiden ge— 
worden. Sie jagen, fte hätten 2000 Mann von den frifch herbeigebradten 
deutich-öfterr. Truppen gefangen genommen, und die Mehrheit derjelben jet 
betrunfen gemwejen. (Damit tt der Wert diejes „amtlihen“ Bericht zur 


. 
. 


Vondon, 3. Iuli. Eine Nenterdeveiche aus St. Vetersburg meldet: Inte 
tolae jehr Foitivieliger Angriffe von einer Woche auf die ruffischen Linien 
zwijchen den Stofhod- und dem Styrfluß, haben die ölterreichiich-deutjchen 
Streitfräfte ihre Schlamtiront um hödjitens fünf Meilen oltwärts 
nach dem Styrflus bin vorgejhoben, „aber and das nur in eini- 
gen Abichnitten.“ 

Ruſſiſche Militärbehörden erwarten zuverſichtlich, 
Feind an dieſer Front feſthalten können, während ſich 
Vordringen durch die Bukowina weiter entwickelt. 

Südweſtlich von Kolomea, Galizien, ſollen die 
weiter vorgerückt ſein und die OeſterreicherUngarn in 


daß die Ruſſen den 
General Letſchitzkys 


Ruſſen 15 Meilen 
ihrem Rückzug nach 


Erfolge der Türken. 
Konſtantinopel, 3. Juli. Türkiſche Truppen haben die Ruſſen in der 
weiter nach der Küſte des 
Schwarzen Meeres zu zurückgetrieben, und ſtarke Stellungen entlang einer 
Front von ſieben Meilen genommen. Der Bericht des türkiſchen Haupt— 
quartiers beſagt ferner: Unſere Flotte hatte während der letzten Woche meh— 


rere Erfolge im Schwarzen Meere zu verzeichnen. 


Wahrſcheinlich Tauchboot! 
London, 3. Juli. Es wird beſtätigt, daß der britiſche Dampfer „Moris“ 
(3409 Tonnen) verſenkt worden iſt. Ueber das Schickſal der Bemannung 
iſt noch nichts gemeldet worden. 


—— ans 
Viele Segelſchiffe zerſtört? 

St. Petersburg, 3. Sult. (lleber Yondon.) Nufliiche Torpedoboote ſol— 

len, einer amtlichen Meldung zufolge, am 29. Juni 5 feindliche Segel— 


= 


ſchiffe im Schwarzen Meer nahe der Anatoliſchen Küſte zerſtört haben. 


Das mißhandelte Griechenland. 
Paris, Juli. Der Vertreter der Zeitung „Matin“ telegraphirte 
von Saloniki, daß 11 griechiſche Offiziere, die ſich an dem Angriff auf das 
Büro der Zeitung „Rizoaſtis“ beteiligt haben ſollen, verhaftet und im fran— 


2 
3. 


zöſiſchen Gefängniß eingeſperrt wurden. Die Offiziere werden beſchuldigt, 


den Herausgeber der Zeitung körperlich verletzt zu haben, außerdem zer— 
ſtörten ſie angeblich auch ein Bild des früheren griechiſchen Miniſterprä— 
ſidenten Venizelos, den die Zeitung unterſtützte, welche gegen die Armee 
gerichtete Artikel veröffentlichte. 

Merxikaniſches. 

Columbus, Juli. Eimmufterungsoffiztere der Vırndesarmee 
jteben heute vor der Frage, was fie mit den Ohiver Milizioldaten tun fol» 
len, welche jich weigern, den Bumndeserd abzulegen. 

Die Einmujterung beganır geitern mit dem 8. Regiment, ımd minde- 
tens 2 Mann von jeder Komwaante ausgenommen die Kompaaqnie K 
von Alltance wollte den Wırndeseid micht ablegen! Tie VBetreffenden 
wurden in das Wachbaus geiverrt — nad) den von Milizoffizieren aegebe 
nen Erflärimgen weniger zur Beltrafung, als um fie gegen die Spötie- 
reiten. ihrer Kameraden zur jchügen. 

Wafhington, D. E., 3. Sult, Für den Augenblid wird die amerifant- 
ihe Negierung nicht im Garranza dringen, dab er die Beantwortung 
ihrer legten sorderumgen betreffs Erklärung feiner Haltung beeilt. So ver- 


En 9 
2 3. 


nr 


findet das amerifaniihe Staatsdepartement, nıtt dem Hinzufügen, dab 


feine lleberftürzung nöttiaq it, da eine bedeutende Entipannung durch die 
ssreilafiung der gefangenen Amerifaner eingetreten tit. 

Wafhinaton, D. E., 3. Juli. Die eindringlichen Geſuche an Braf, 
Wilſon ıımd den Kongres;, die Ver. Staaten aus einem Krige mit Merifo 
herauszubalten, nehmen die Form und Größe einer Bropaanda at. 

Man erfuhr heute, das im Weihen Haufe md im Stapitol in den legten 
Taufende von Telegrammen diesbeziiglih eingelaufen find, 
„ir 
dringen ftarf in Sie, jedes Mittel zu erfchöpfen, um einen Kireg mit Mexiko 
zu bermerden!“ 

Man nimmt an, dab eine joldhe Kampagne auch in Merxrifo gegen 
über dem General Carranza geführt wird. 

Die (am Samstag mitgeteilte) jiingite New Horfer Rede von Bräl, 


| Wilfon hat einigermaßen em Abflauen dieſes Depeſchenſtroms verurſacht. 


Wahrſcheinlich wird der Präſident, wenn er morgen bei der Einweihung des 
abermals die merikaniſche Frage erörtern. 
Juli. Vom Kriegsdepartement wurde heute angekün— 


‘) 


Waſhington, 3. 


digt, daß eine Neueinteilung des Oberbefehls über die entlang der merifa- 


niſchen Grenze ſtehenden Truppen angeordnet wurde. Dem Generalmajor 
J. Franklin Bell, dem Befehlshaber des Departements des Weſtens, iſt ein 
Teil dieſer Truppen unterſtellt worden. 

Kanſas City, 3. Juli. Sechshundert Mann der Miliztruppen Penn— 
ſylvaniens trafen hier heute ein. Sie hatten ſchon ſeit nahezu 24 Stunden 
nichts zu eſſen bekommen, und beſaßen auch kein Geld, ſich etwas zu kaufen. 
Die Bürgerſchaft und die Behörden gaben ihnen Lebensmittel, die ausrei— 
chend ſein werden, bis die Truppen ihren Beſtimmungsort nahe der mexi— 
kaniſchen Grenze erreichen. Die Soldaten gehören dem zweiten und dritten 
Batailoln des 1. Regiments der pennſylvaniſchen Nationalgarde an, welches 
als ein beſonders „feines“ galt, weil ſeine Ausrüſtung vortrefflich fer folk, 

New York, 3. Juli. Wie Generalmajor Leonard Wood mitteilt, hat die 
Bewegung der Miliztruppen vom Departement des Ditens nad) der mert,- 
fanifchen Grenze ihren Höhepunft überichritten; nod; etwa 10,000 Mann 
bredyen im Laufe der Woche dorthin auf. 9 von den 22 Staaten, welche zum 
Departement ded Tftens gehören, haben den gröheren Teil ihrer verfüg- 


Ude Bam... baren Leute eutianht 


« 





Bweiftärige 


Alle modernen Einrichtungen, zwei Heiz-Apparate — Fnrnace oder 


\ Heißwaſſer — „Sun Parlors“ — 


Zement. — Nur die Fenſterrahmen ans Holz —Alles andere Aeußere 


ben Stein, Zement, Ziegeln oder 


a tungsfojten jehr gering — dauernd und richtig gebant in unjerer 
m Ddonble Section Line” Subdivifion an Licero nnd Bel- 
mont Avenue, wo nur Brid-Gebande erlanbt jind. — 30 Tui Lotten. 
Elektriſches Licht. —Alle Bkleidung (Küche eingeſchloſſen) aus Eichen— 
holz. Preife nicht höher als gewöhnliche Banart—$6500 bis $7200 

— Termine: $500 bis $1000 Baar. — Reit monatlid). 


Seht diefe Häufer an, Ihr könnt $500 
oder mehr fparen. 


E Nehmt Cicero Ave.-Gar, iteigt ab an Wellington Ave. (2 Blod jüd- 
li von Belmont) und geht 1 Blod ditlich zu nnierer Office. 


Hd Tandı am 4, Juli) offen. 


IDESTER& ZANDER 
143 N.DEARBORNST 


Kleinitadtraufch. 


Roman bon Eva Gräfin von Baubifjin, 


Mophrisht Ey Greihlein & €, ©. m. 5 © | 
. Zeipaia 1015. 

er (19. Fortiegung.) 

” Hanna zudte die Uchjeln. „Sie, 
I&ivärmen fi an — ob fie an eine 
Berbindung denfen, weiß ich nicht. 
Soll man ihnen diefen fichern Tod 
ihrer Liebe wünjchen?“ 

- Biktoria lachte ärgerlih auf. Sie) 
Fand die Bemerkung frivol und Hanna 
beging ben Fehler der meiiten Mens | 
jchen, eine einziae Erfahrung zu vers | 


allgemeinern. 


„Du tennft das Leben nicht, Vicy!| 
Du lebit in einer verichlofienen Mus | 


“Ihel — jhau Dich erit einmal in der 


Melt um!“ | 
Ernft jah in ein trauriges Geficht 


„und hörte es leije, fait wie eine Klage: 


„5a, mo und mie follte denn ich etwas 
vom wirklichen Dafein lernen?!“ 

Er atmete vafher,. Damals, nein, 
da hätte fie Dielen Mangel an Er: 
fenntniß noch nicht zugegeben; da war! 
fie mit ihrer Eriftenz fo zufrieden, daß 
ihr jede Wißbegier, jeder Wunfch nad) | 
anderen Unjchauungen fehlte. 

„Man Tann überall das wirkliche | 
Leben eriennen — wenn man till! | 
Wenn man die alten Lehren nicht nadh- 
fpricht, fondern ihrer Wahrheit nad 
fpürt. DIaujendmal täglih muß man 
fich jelbft geben, ohne eine Spur feines 
38 für fich behalten zu wollen, denn 
Welt und Mienichen mit Liebe umfan 


gen, darin ijt alle Erfenntnih enthal: 


ten.“ | 

Er Sprach jchnell, als jchämte er fich. 
Und doch flangen feine Worte ein: 
dringlich. Sie fühlte, eg war nicht 


|meinfam den Plat für Hannaz Kin- 


'er die Richtung nad) dorthin ein: zu, 


ſchäht — faſt 


Brickhäuſer. 


Ernſt hörie mit ſtillem Vergnügen 
dieſem Kleinkampf der Geifter zu. 
Nur er durhfchaute die Motive, bie 
Viltoriad und Hannad Handlungen 
beftimmten. Natalia war vom Wun= 
fche befangen, da® nach ihrer Meinung || iparniffe nad der älteiten Bank in 
fluchbringende Geld in Segen veriwanz || Ebicagu bringen. 
delt zu fehen, den Doktor fränkte es|f 1. Durch ihe Kapital und Meberjchuß 
in tieffter Seele, daß man Hanna bie bon zehn Millionen Tollars. 
igeringfte Schtwierigteiten bereiten || *- Tuut) heu ıingenöhnnhen Narals 
—* Er und Hanna_jepten —* 3. Durch ihre wohlbekannte konſerva⸗ 

useinander, wie ſie ſich den Bau ge— tive Geichäftsführung. 
dacht hätten. An die Sübfeite jolten || 4 Durch Methoden, die die Brobe feit 
die Spiel- und Liegehallen kommen, mehr al3 einem halbenfahrhundert 
die fich im Winter durch große Fen— beftanden haben. 
'fterfcheiben in behaglide, von der J Alle —— die —* Bent 
|Sonne erreichbare Säle ummandeln || m oder vor Donnerstag, PR 
ehen —— — mürben die ae äteben 3% Zins 
‚Wände jchmüden, Yinoleum uber alle 
Täg⸗ Fußböden die größte Sauberkeit er— — 
möglichen, eleftrifhes Licht, Warm- Fo a RR 
mafjerheizung, Schwimm- und Wan MERCHANIS, 
nenbäder, gefällige meiße Möbel — PARSE 
was nur für Hngiene und mohltuende 
Bequemlichkeit denkbar mar, follten 
|die Ausgeftoßenen En 
| „ch bitte, mir einen Plaß borzus 
Zu nEN: merken,“ bat Ernſt lachend. „Denn 
ee von call diefen AUnfprüchen erfüllt unſre 
| Wohnung in Berlin faum einen ein- 
zigen.“ 
| „sa, fie ift entjeglich,“ jagte Hanna 
in banger Erinnerung. Der Dottor 
blicte fie mehmütig an: mas mochte fie 
gelitten haben! 
Nun aber verteidigte Ernft das alte 
aus; es fchien ihm faft undenkbar, 
\daß Hanna feinen Schmerz mißber- 


Ijtanden babe; und mas wirklich an 
ruhe des Teitplages hinter ihnen und | Komfort Fehlen mochte, —— Nicht länger als demokratiſcher Gouver— 


die Muſik der Regimentskapelle um— durch das Gefühl der Tradition aufge: neurbtandidet zu betraqhten. 
tlang ſie gedämpft und angenehm. wogen ... Der Kongreßabgeordnete William 
„Welche Wohltat, jagte Hanna | „Das mag Di ja entfchädigen, | Elza Williams von Pittsfield hat die 
auffeufzend. „sch habe mich über: nicht mich,” entgegnete Hanna kurz. Erklärung erlafjen, daß er ji) nicht 
äh — ‚ hätte ich bei all der | pr fam «3 vor, al3 müfle fie mod; länger um die demofratiiche Gouver- 
Fröhlichleit weinen müſſen.“ — Sie iept erftiden, wenn fie an die Räume | neursnonination bewerben "werde, 
manberte elaftiich neben bem Doktor |; ricdachte. —* Vachdem er faſt ein Jahr lang im 
einher, troß ihrer ülle nicht ohne) Gynit fchwieg dazu: mohl weniger | Felde geweſen war und als der 
Anmut. Ernft dachte an ihre apatdi= unter der Umgebung als unter dem |Yauptgegner Gouverneur Dunnes 
jche Unbemeglichteit in Berlin — Hatte gerpäftnif zu feinem Water hatte fie |gegolten hatte, hat er Roger E. Sul- 
das Unglüd fie fo jhnell und gründs | geritten. Würde fie ihn geliebt haben, | livan mmmehr ein Schreiben zugehen 
lich ändern tönnen? — .....|To wäre ihr auch das Heim recht ge |lajlen, in weldem ev erklärt, daf; 
Viktoria erzählte ihm von ihrer yeien. Aber fte hatten fein Glüc in |Neine Tätigkeit in Wajbingten ihn 
Mutter. Zum erften Dal. Wie lange | per Familie; oder ihre Arbeit raubte | derartig in Aniprud) nimmt und aud) 
fie fchon hilflos im Bett läge und doch | spmen die Fähigfeit, Frauenliebe eine | no dis in den YUuguft hinein in Ans 
niemal3 eine Klage äußere. | jpruch nehmen wird, dab er die Bun: 


-..  guflößen; war es nicht feltfam, daß - 
Unendlich bewundernswert erfchien | Auch er noch unberührt von jeder echten | Peshauptftabt nicht verlafien kann, 
ur a 3 ch und deshalb auch nicht im Stande iſt, 


ihm das: zur Untätigkeit verurteilt zu Leidenſchaft war? | 
fein, wäre doch das Schmerfte Und: Mas wird Dir das Ganze unge: |eine Erfolg verjprehende Kampagne 
Viktoria als geduldige, unermüdliche fahr foften?“ hörte er Natalia fragen. | Tr die Gouverneurnomination in die 
Plegerin — er bat ihr jeden Tadel ab. | Sie wanderten auf dem Plat hin und Wege zu leiten. Er bittet Sullivan 
Sie jhüttelte ruhig den Kopf. Sieiper, während der Doftor in feiner Bes deshalb, bei der Auswahl des Kandi- 
tat ihre Pflicht gewiß; aber wie etwas | geifterung ein faft greifbares Luft | daten ihn nicht weiter in Betracht zu 
Unabänberliches. Die quälenden An- ſchloß vor ſie hinbaute. a ER 
fälle der Mutter waren ihr längit ge Gin paar Hunderttaufend Mark,“ | Die Anti-Dunne-Demofraten mer: 
wohnt und erregten kaum mehr ihr ſagte Hanna forglos, „Außerdem den nun Ende der Woche zu einer 
Mitleid. muß ich natürlich noch ein Kapilal Sibung zuſammentreten, um ſich auf 
„Meine Mutter iſt auch nicht wie ſicher anlegen, beffen. Binfen aur Gr, einen anderen Kandidaten zu einigen. 
andere Kranfe,” fagte fie. „Man dar haltung der Anftalt genügen.“ Es kommen unter Anderen General— 
a A ach | a“ — ju anwalt P. J. Lucey, Bruce Camp— 
weder von ihrem Zuſtand reden noch Uber dann bleibt Dir ja noch ein PD. Bru nd 
fie tröften wollen.“ großes Vermögen... 2% | bell von Cait St. Louis, Richter Nor: 
„Iſt ſie fromm,“ fragte Ernit,| Mie vorwurfsnol das flingt, Na- | aM X. —“ * Larrollton u 
„trägt fie e8 ald eine Prüfung Got- tafia! Tue ih Dir noch nicht — Schofield von Mar— 
tes?” ug?! Der Doktor fagt, die Stiftung | "rs = — 
Viktoria ſann nach. „Der Liebe | mühfe — ne der Stadt... Senator Dorton D. Hull 
Gott fteht in einem bejomderen Ver-|angemeffen fein, „feine Standidatur fir die republife- 


um ihr nie zur LRait!,;: 8 E a 
.. “m * V 47 ) ) y 8 ) () 2 
hältnif zu ihr — und zu ung,“ ge: | zu fallen.“ — niſche ouverneursnomination an 


iſt den Leuten gewiß, die Ihre Er— 
„Porch Floors“ und Treppen aus | 


Fiien. Diejes macht die Auferhal- 


fo,ıno 


Gtablirt 1857 


112 W. Adams Sir. 


Nord oeſt-Ecke Clark Straße. 
113,5,7,10,12 


derheim befichtigen wollten, fragte er. | 
Dhne die Antwort abzumarten, jchlug | 


DBiliams macht nicht mehr mit, 


einem auten Werf mußte man immer | g, 
Zeit und Luft haben! 
Nach wenig Minuten lag die Un: 





Sicherheit | 


eben. 


Die Fliegerabwehr iſt ein ſchwerer 
Beruf. Glück und Können müſſen 
ſich dabei vereinen zum Erfolg. 
Irgendwo in Flandern ſtanden 
deutſche Abwehrkanonen. Zwiſchen 
Büſchen und Bäumen; umgrenzt von 
wogenden Feldern. Wachteln rufen 
im Getreide. Stare fliegen ſchreiend 
drüberhin. Ein bombenſicherer Un— 
terſtand gehört dazu. Aber ein leiſer 
Zweifel iſt berechtigt, ob der die 
ſchweren Granatvolltreffer 
vertragen könnte. Beſſer iſt,s, das 
Experiment erfolgt, wenn wir gerade 
nicht drinſtecken. Die Sonne ſchien 
lockend. Und wir lagen auf dem 
Raſen, der den Unterſtand deckte. Bier 
war da; der vorſorgliche Abwehr— 
leutnant war ein Bayer; Gott ſei 


dank; nur da findet man ſtets einen 


guten Tropfen. — Wir rauchten und 
plauderten, wir warteten auf die 
feindlichen Luftpatrouillen. Wenn 
das Wetter günſtig iſt, kommen viele. 
Dann knattern Maſchinengewehre, 
und Panzerkampfflieger plänkeln 
miteinander. Und dann kam die 
Stunde, wo es beim Abwehrkom— 
mando Arbeit gab. Die Abwehr— 
geſchütze ſtarrten mit drohend ge— 
öffnetem Maul, ſteil und mager, 
langgeſtreckt wie Rieſenfinger hinauf 
und ſuchten Opfer. Ganz ferne 
irgendwo am Horizont ſurrte es. 
Noch konnte man keinen Flieger 
Aber die Ferngläſer traten 
in Tätigkeit. Und ſchon entdeckte 
man ihn, den Segler der Lüfte. 
Zirka 12,000 Meter weit weg. Er 
kam zuſehends ſchnell näher. Bald 
ganz deutlich. „Der Bauernſchreck 
iſt's!“ 

Der Leutnant bekam eine Wut: 
„Den Kerl kriegen wir nicht. Hoch— 
achtung vor ihm. Courage hat er. 
Aber er fliegt ſo geſchickt, fliegt ſo 
hoch und kühn, daß er uns wirklich 
entgehen wird.“ Den heißen wir den 
Bauernſchreck; früher hat er mal 
Bomben werfen wollen. Aber ſie 
blieben im Dreck ſtecken. Jeden Tag, 
wenn das Wetter es geſtattet, er— 
ſcheint er: ein Farmaneindecker, klein, 
ſchnell und frech! Der „Bauern— 
ſchreck“ näherte ſich. Man konnte 
ſchon ſeine charakteriſtiſche Form er— 
kennen. Die Zielſcheren-Doppelfern— 
rohre, Entfernungsmeſſer, Tabellen— 
berechnungen traten nun in Aktion. 
Höhe, Diſtanz, ungefähre Flug— 
geſchwindigkeit uſp. wurden feſt— 
gelegt. Ein ganz wiſſenſchaftlicher 
Apprat arbeitete für die Feſtſtellun— 
gen. Dann wurden die Kanonen 
genau danach eingeſtellt und nun be— 
gann die Schießerei. Sechs Schüſſe 
wie der Blitz hintereinander. Vor 
dem Bauernſchreck, dahinter, überall. 
Bald ſtand er in einem dampfenden 
Kranz von Schrapnellwölkchen. Aber 
der Kerl flog wirklich wie ein Künſt— 
ler. Man konnte ihm Hochachtung 
nich? verſagen. Er ſchwenkte, ließ 
ſich tiefer fallen, machte Haken und 
Bogen wie ein verfolgter Haſe, ſtieg, 
änderte ganz plötzlich die Richtung, 


wirklich 


Unabhängigkeits⸗-Tag. 

Ueberraſchend wie ſchnell re 
gelmäßige Erſparniſſe wachſen. 

Und es iſt überraſchend, wie 
ſchnell die Zeit fliegt. 

Wir ſchlagen Euch gern eine 
Sparmethode vor, die Eurem 
ſpeziellen Fall entſpricht. 


Unſere ſelbſtregiſtrirenden 
Metall-Banken werden Euch 
helfen. 


Morgen feiern wir den Un— 
abhängigkeitstag der Nation. 


Wie ſteht es mit Eurem Un— 
abhängigkeitstag? 


Ihr könnt einen haben. Es 
iſt einfach eine Sache jetzt dafür 
zu ſorgen, indem Ihr jeden 
Zahltag wenn auch nur eine 
kleine Summe zurücklegt. 

Montags den ganzen Tag offen bis 8 Uhr Abends. 


Depofiten, am oder vor dem 13. Juli gemadt, ziehen Zinfen 


vom 1. Juli an. 


Spar-Department 
Central Trust Company 
of Illinois 


Sowohl unter Bundes- wie Staats: Aufjicht. 
Sched-Kontos — Gefchäftliche Darlehen 


— Geldanlagen — Sicherheits - Käjten 


Eclbitregiftr. Metall.Syarbant 
Zwei Straßen-Eingänge zu ebener Erde 
125 W. Monroe Straße und 
111 ©. LaSalle Str. 
Kapital u. Neberfhuß Profite 56,000,000 
Einlagen © » » =» .  545,000,000 


| Neneite Mode. 


Eigendienit der „Abendpoit”, 


Man merkte jofort den Unterjchied im | 
Charakter der Xenfer. Der „Bauern: | 
Ihre“ war fouragiert und ging | 
näher heran. Der Zweite ließ jich | 
fofort einihüctern. Er madıte glei) 
fehrt. Wir fetten ung und fchauten 
in den Abend. Abends fonımen bei 
ihönem, rubigem Wetter die metiten 
slieger. Und wir plauderten bon 
der Hetmat. 


Damenbinie. ; 


Das hier gezeigte Blufenmufter it 

Dazmijchen ichojjen die an dem vorderen fchrägen Ausschnitt 

Ihweren engliihen Sciffsgefhüte |mit Knöpfen verziert, ebenfo an ber 

herüber. Die Einihläge erfolgten | Schulterfräufelung. ° Die Manfchetten 

jeitli) von uns, in der Nahe unserer - 

Stellungen. Die Detonationen waren | 

gewaltig. Und Stabdredfäulen, tie | 

tiefige breite Genfirftrahlen, ſchoffen 

zum Himmel, die Erde bebte. Und | 

wir genojien da3 Schauspiel, auf dent | 

Unteritand gemütlich lungernd. 65 | 
I 


var das, was man im Kriege als 
Mube empfindet. Mitten im Auf: 
ruhr des Kampfes ein beihauliches | . 
| Genießen. Die Abmehrkanonitre | 
|itanden herum, rauchten und ſchwatz— 
ſten. Sie hatten „Gefechtspauſe“. 
Jeder einzelne von ihnen war mit 
Leib und Seele bei feinem Metier. | 
ı Sie waren alle jchon lange dabei ıınd | 
|veritanden die Eigenheiten ihrer Ge: | 
ſchütze wie die der täglid) wieder: | 
kehrenden feindlichen Flieger. 


kündigte, wies er darauf hin, daß für 
den Staat Illinois und die republi— 
kaniſche Partei die Gefahr beſtehe, ſie 


En De I * — Ganz von ferne ſchwirrte leichtes 
— a —————— ð Propellergeräufch. Mit geipannter 
p — Aufinerkſamkeit lauſchten und be— 


billige Münze, wie ſie in ihren Kreiſen ſtand fie ehrlich, aber mit leifem Spott Natalia fügte ſich dieſem Urteil 
gangbar war und achtlos von Hand zu in den Mundwinkeln. „Von ihm ſo zwar ohne Weiteres; aber ſie fragte 
Hand gereicht wurde, weil die Sitte es direkt geſtraft zu werden, mit beinah zaghaft: „Haſt Du noch andere Ab— 


N 


2 


FREE 


f — — F 


lichen Herrlichkeit! 


„einen Mut, 


—X 


gebot, ein Geſpräch gelegentlich zu 
„vertiefen“. | 

Diefer „junge Menjch“ hatte bie Ab: | 
ficht, ihr zu helfen, fie aus der gemoll= ı 
ten Enge ihrer Anichauungen zu be 
freien. Sie fürdhtete fih. Denn fie 
war zu tlua, um nicht einzujehen, daß 
fie nicht mehr vor sich jelbit beitehen 
fönne, jobald ihr der Umfang ihrer 
Sertümer tar werden mwürbe. | 

Sie begann fich zu verteidigen: war 
nicht auch ihre Welt ein Ausschnitt der | 
großen — jfpiegelte fih der Himmel 
richt ebenfo gut im Ffleinen Bach wie 
im Meer? — 

„Gerwiß, aber Sie verlieren den Bes, 
Griff jeiner Größe, feiner unermeß 
Marum fi mit, 
Brucftüden begnügen, wenn man das 
Ganze erreichen tann?! — Sie haben! 
Baronefle, das ilt es! 
Sie fürdten, im gaemaltigen Strom, 
der von allem Kleinlichen fortreißt, ! 
zugehen —- Iteber laffen Sie Jhre| 
BR Herfiimmern.“ Voch nie hatte je, 


"mand geivagt, ähnlich zu ihr zu fpres 


hen. Zu Haufe, da war alles abge= 
tönt, harmonilch, in jauberen Grenzen 
— die Schablone, durch die ihre Eltern 
ugd ihre Kafte die Konturen ihres Da= 
feind gezeichnet hatten, war ihr iei- 
tergereicht worden; jie genügte aud) 
ihr. Und dann, waren nicht fie die- 
jenigen Menjchen, denen e8 auf ethijche, 
nt anfam? Sagte ihr 

ater nicht immer wieder, die Leute, 
bie um ihr Brot kämpfen müßten, ver— 
lüren ihr Beites? Die Sorge um Ber- | 
feinerung ihrer Empfindungen und| 
Sitten? — GSelbitbeberrihung jollte 
€3 nur bei ihnen geben und ebenio 
Takt und Zuperläffigteit. Wenn fie 
nun nabfann: auf die Probe geitellt 


batte fie eö doch nie, ob diefe Eigen- pen Wald bieten,“ fuhr der Doktor eben, er mußte um alles willen, alles \erite Mehopfer für die neue Gemeinde | 


Ihaften aud) bei Angriffen jtandhiel= | 
ten. Freilich, eins der eriten Gebote | 
hieß ja, jeder überflüffigen oder über- | 
triebenen Erregung aus dem Wege zu | 
gehen — — Im beiten Falle aljo ftaq= | 
nirte ihre Entwidlung, wenn fie nicht | 
fchon tief in den zähen Schlamm ihrer | 
Selbitzufriedenheit einaefunfen mar. | 

Mieder ivar ein Rennen beendet, fie, 
hörten Hoch- und Braporufe, dann 
fam bon der Barriere ein Menjchen- 
firom zurüd, ous feiner Mitte hoch 
aufragend der noch im Sattel fthende | 
Sieger. | 

„Seht wollen wir uns eimas Be: | 
weaung machen,“ fagte PViktoria auf: | 
ftehend. Sie wandte fi von ben 
Kommenden fort, Hanna und Ernit 
ihr zur Seite. Na wenig Schritten 
Thloß fich ihnen der Doktor an. hm 
mar das Rennen ohnehin zuwider, er 
brachte nur feinen Schweitern 
Opfer des Beſuches. 


das 
Ob ſie nicht ge⸗ 


CASTORIA fü sauginge und Kindır. 
Be Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Viktoria hinüber, fie hatte das Geficht 


meinen Vater bitten, Dir den Wald zu 


|Tpräge. 


| Fome unter dem Einfluß eben jener 
= ! \ u 36 | Männer geraten, die vor jieben Jah: 
da Du feine eigenen Kinder | on Schimpf und Schande über jie 


—— ———— das iſt faſt ſichten mit Deinem Reichtum? 

eine Auszeichnung!“ meine, 
9 > st 2 2 * 

zen N ind Fühlen — ._ ſich gewiß noch allerlei rachten. Hierauf hat nun Oberſt 

antaftbar re a 2 erwenbung ... * Frank L8. Smith, der ſich um eben 

antaſtbar in ihrer geſunden Jugend. Hagna lachte ſpöttiſch. „Das ſieht dieſelbe Nomination bewirbt, eine Er— 
„Natalia,“ ſagte Hanna und blieb Dir ahnlih! Du bift ebenfo wenig |widerung erlafien, dahin lautend 

fteben. „Was fuchjt denn Du hier?” |praftifch wie Wenzel. Findet Du es i 
Wehrfcheinlich dasfelbe wie Jhr, |} Iumal an ib 

„Behr yein i dasſelbe en Ihr, ſo unrecht, einmal an ſich ſelbſt zu den— 

Einſamkeit and Ruhe. — Außerdem ken?“ zZ Izum Bundesienator gemeint jei, daß 

Natalia jah nur den Doktor an: |dieje aber nie zu Stande gefommen 





 Erwähluffg von William Xorimer 


möchte ich Deinen Baupla anfehen, | 
Wenzel erzählt WIE täglich dabon.“ immer mar ihr, als müffe er willen, | wäre, wenn nidt Senator Hull, 

Sie verriet nicht, in mweldhem Ton. | mas. in ihrer Seele vorging. Über | Gouverneur Deneen ımd Roy DO. 
shr Mann war außer fih, daß|der Kontakt zmwijchen ihnen war un= | MWeit jelbft dabei geholfen hätten. 
Hanna ihr Kapital  verfchleudern |terbroden, Hannas Fülle und ihre | „Senator Hull,“ fagte er, „war da- 


ten. 
Wünſche nur zu qut und freute fich, befangen von dem, was er in Hanna | Wären dieje und ihre Anhänger mit 
über Hannas Wbfichten, denn wieder ſehen wollte, ſagte haſtig: „Sich aller voller Kraft beſtändig für Senator 
von dieſem Geld annehmen — war es | Mittel zu entblößen, beforbers menn | Hopkins eingetreten, jo wäre Jllinois 
nicht genug, daß fie einmal ihre Seelen man noch Verwandte befitt, iit un ‚jene Schande erivart geblieben.“ 
berfauft hatten? »  'meife. Wber ich münfchte nur, alles — ——— 

„sh finde, Du follteft noch das | Geld märe fo liebevollen Händen anz| St. Dorotheen Gemeinde, 
Stüt Wal, dazu nehmen, Hanna,“ |vertraut — in ihnen mirb es zum | 


fagte fie eifria. „Dente, wie fchon | Segen!” 


Neuer fatholiiher Sprengel wird auf der 
und gejund das für die Kinder wäre!” | Natalia dentte traurig den Kopf. | Sübjeite der Stadt gegründet werben. 

„Sch mollte es, gewiß. Uber un: Nicht törichte Eiferfucht beherrfchte fie;! Die Sübjeite wird um eine fatholi- 
glaublich Heinlich find die Menschen |e& jehmerzte ihn, daß er fein Herz an! Ihe Kirche bereichert werben. Erz: 
auch hier: ftatt mir den Wald für eine Jllufion hing und enttäufcht wer- | bilchof Mundelein ernannte den bis- 
mein autes Werk zu fchenfen, tft der den migrbe. 
Preis geradezu lächerlich gefteigert voran den Weg zurüd. romeo Kirche, Pfarrer John B. Scan= 
worden, jeitbem ich auf ihm biete.) Biltorta empfand plöglich eine Neus | lan, zum Rektor der neu zu gründen- 
Uebervorteilen Iaffe ich mich aber nicht |gterde auf Ernit Steinmanns Leben. | den Kirche, die den Namen St, Doro: 
- [teber verzichte ih...“ Sie wollte twiffen, wie lange er täglich |theen Gemeinde führen fol. Sie wird 

„Ueberleg’ es nur noch!” rief auch im Gefchäft fei und ob fich feine Teil: | das Gebiet, welches fich von der 75. 
Ernit. „Um Ende könnte Dir irgend nahme nur auf die Arbeit im Kontor | Str. bi3 zur 85. Str. erftredt und 
ein anderes, großes Haus oder eine | befchräntte: „Sie führen die Bücher von ber Cottage-GroveApe. und State 
yabrif daneben gebaut werben.“ 

„Das jagte ih rer... Shrer,ı Er lächelte Er fühlte, worauf fie, rer Scanlan befindet fich jegt auf der 
Mutter auch Schon.“ ‚hinausmwollte. Das wäre ihr ein Troft | Umfehau nach einem paffenden Lokale, 

Hanna und Exnft fahen fich bei der gelvefen, eine Urt Rechtfertigung bot; mo er bi8 zur Inangriffnahme des 
ungewohnten Bezeihnung am und Mich felbit. Kichenbaues Gottesdienfte abhalten 
lächelten. _ ‚Er jehte ihr auseinander, daß fih kann. Am nächten Sonntag foll be- 

„Kaufmann Raffner fol auch auf Seine Pflichten gar nicht begrenzen | reits in einem gemieteten Raume bas 


verlegen fort, „natürlich nur, um ihm | Überfchauen fönnen. Und gewiß, et | dargebracht werben, 
abzuhbolzen...“ | führte die Bücher, nahm fehriftliche 

„Hat er fo viel Vermdaen?“ fragte Veltellungen, größere Aufträge bon 
Ernft. frag anderen Firmen entgegen; aber er Die naiine Bühne, 

— kümmerte ſich ebenſo um den Einkauf Princeß. — Die Komödie „Mr. 
„Er gilt als der reichſte Mann der n 
—— Gruft fah — zu | per Neuheiten ivie um bie befonderen | Lazarus“ erlebt hier fehr erfolgreiche 

f 3, Wünfche einer befcheidenen Kumbin | Aufführungen. Am Dienftag findet 
bom Lande Natürlich übertrieb er; eine Nahmittagsvoritellung ftatt. 
taufend Hände hätte er nötia aehaßt, Eort — „U Bair of Queens“ ift 


| 


abgewandt. Plöglih kehrte fie fich 
fchroff herum und faate: „Sch werde 


— £ 2 s ſchiedenen Refforts tätig zu fein. Yhm | den. An Stelle von Mart Smith, 
fe betonte ba enfte Se eg au mehr baran, fie babon zu | Miriam Doyle und Madeleine Armi- 
eg richt tagen, gegen ihn zu bieten „überzeugen, daß ihm nichts unmwichtig, | ftead find Shdney Greenitreet, Mabel 
Ein® aufmann tagt alles nenn | michts zu gering fein bürfte, Ader und Regina Connelli in das 
er Äich einen Vorteil verfpricht,“ warf (Fortfegung folgt.) — es but the 
der Doktor ein und Hanna, die den — — —— 32 
Ruhm dieſer Gründung allein ge⸗ Empfindliche Drohung. —2* * re — 
nießen wollte, lehnte Viktorias Ange— Fahrgaſt: „Eine Fahrkarte dritter De ſechſ * —* * eo * 
bot mit der Behauptung ab, daß man Klaſſe „Lehrter Bahnhof“. — Beam— —23 8 Holmes, Ned Spar 
in ver Stabt ihre Partei nehmen und ter: „Macht 20 Pfennige.“ — Fahr— 9— bt en * World 
ſie unterſtützen würde, ſobald Raffners gaſt: „Das iſt ja ganz unverhältniß-⸗ he " * — 8 * im —* 
wenig humanes Verhalten ſich — * teuer; geht’s denn nicht für De aufgeführt eo —3* — * PR 
115 Pfennige?” — Beamter: „Sal- 04 Wie. E ’ 2 
ten Sie mid) nicht auf, hier gibt’3 fei- —* Komiter, iſt in die Truppe ein- 
nen Handel.“ — Fahrgaſt: „Na, laſ- Seireten. 
ſen Sie's nur gütigſt bleiben, noch 


— 


Tragt die 


dal; mit diejen Angaben offenbar die | 


wollte, ftatt es der yamilie zu erhals |höchft irbiichen been hatten fich wie, mal, ebenjo wie er es jet ift, ein in= | 
Ste verjtand feine geheimen jein Keil zwifchen fie gedrängt, und er, |timer Freund von Weit und Deneen. | 


Einſam ſchritt fie allen | herigen Kaplan der St. Charles Bo- 


und bie Korrefpondenz, nicht wahr?” | Str. begrenzt ift, einfchliegen. Pfar⸗ 


um in einer kleinen Anzahl der ver- nun drei Monate lang aufgeführt wor— 


aibt e& mebr Bahnhöfe in Berlin.“ | Gefet die „Aonntaanon m 


die Luft fauftee Der Zmed der 
Abwehr war erreiht. Wenn er aud) 
nicht getroffen worden, mußte der 
feindliche Flieger doch die Erkundung 
underrichtet aufitedent. 

Der war weg. Nıum feßten wir 
uns wieder. Die Engländeer fingen 
an, mit Granaten die Gegend ab- 
zujuden, Wahriceinlich vermuteten 
jie bier eine liegerabwehr. ber 
fie Ihofjen nicht genau. Die Brojef- 
tile fchlugen noch Hunderte von Mes 
tern und Weiter weg ein-ımd ver- 


zu itören. 

„sa, wenn's fo einfach wäre, Flie- 
ger abzuichiegen, hätten wir ımd die 
Gegner feine Xeroplane mehr,” jagte 
der Zeutnant. „Das iit eine ganze 
Kunit und eine Willenihaft fir fich. 
Da’muk man berechnen, mit Appara- 
ten, mit Tabellen. Dann no aus 
Gigenem zugeben, wie man es durch 
Erfahrung zuzugeben fir richtig hält. 
Man muß die Fehlerquellen fennen 
Iujw. E38 ilt ein aqutes Ding, wenn 
auf viele hundert Schüffe ein Treffer, 
ein Erfolg fommt. 

„Sa, gewiß, da meinen alle, man 
brauchte nur dräufzubalten. Aber 
| das it furchtbar fompliziert. Sold) 
ein Flugzeug, 3. ®. 1800 Meter hoch, 
| fliegt zirfa 30 Meter in der Sefunde. 
|Da mub man aljo gehörig vorlegen, 
Idaß man’s trifft. Einjchießen fann 
man fih faum. „Mäbfeuer”“ muß 
man geben. Schnellfeuer mit ge 
miffen SKorrefturen und Anpafien 
Iufm. €3 ijf eine Aunft. Glauben 
| Sie’3!“ 
| Bald fam wieder ein feindlicher 
Flieger. Der erhielt ſchon auf große 
Diſtanz Feuer aus unſerer Abwehr. 








Rheumatigmus ijt 
leicht geheilt durch 
Reinigung des Blutes 


©. ©. bringt fjdhnelle Heilung 
surd Anregung des Blutes, 


| 


Yalvohl, aber wie? Eine natürliche Frage. Die 
Antwort ift, daß Jhr Euer Blut reinigen müßt, 
indem be ed au ——— fräftiger Tarı teit 
anzegt, jo dab e3 die Keime und Unreinigleiten 
ausftößt, bie Aheumatismus berurfaden, Die 
Poirbung dbeö  mwunderbollen Blutreinigungsmits 
tel8 ©. ©. S. tit bie, dab c3 tatfählih das 
Lebenshlut erneut, ihm Kraft verleiht, der ls 
lauf anvegt und beranlaßt, daß e3 bie Keime 
und Biutunceinigfeiten ausitößt, Die marterns 
der rbeumatiihen Schmerzen, mag es das 
ftehende, duraaudende Hüftiweh fein, oder ver 
Incifende Schmerz oder Muskelcheumatismug 
oder jOmerzende Arme umd Beine, Die dei 

Schigf verhindern, Werden bollftändig durch €. 
S. ©, befeitigt werden, Gebraucht fette Drogen 
und Gebeimmittel, Nchmt a Bad für das Blui 
— des naturgemäße Blut-Tontlum ©, S, € 
Holt c3 bon Argend einem U 

S u 


2 22: 
! Eee 2 beler, beitebt 


. © ©. bon uns 
» len, t 
bee Ehtegel eraäßlır uber 


* 


mochten nicht, unſere Gemütlichkeit 


ie 
a 


a, . 


obachteten alle. Es war ein feind— 
licher Flieger. Ein Franzoſe, nach 
ſeiner Zeichnung unten an der Be— 
ſpannfläche zu ſchließen. Einer, der 
noch ſicher nicht hier geflogen hatte, 
denn er kam ſchnurſtracks über die 
Flugabwehr. Die anderen kannten 
ſchon dieſe Stelle und hüteten ſich, 
allzunahe heranzuſtreichen. Der aber 
hielt auf unſere lauernden Langrohre 
zu. Das mußte ſein Verderben wer— 
den ... Kein lautes Wort. Die 
Kommandos ſcharf und ſchnell. Alle 
Geſchütze gerichtet. Munition da— 
neben. Die Kanoniere mit krampf— 
haftem Eifer in höchſter Spannung. 
Die Fernrohre und anderen Apparate 
waren bereit. Der Aeroplan mochte 
noch zirka 3000 Meter weg ſein. 
Vielleicht 1500 hoch ...Feuer! Die 
Schrapnells entglitten lärmend dem 
Lauf, ziſchten und pfiffen. Und in 
einigen Sekunden ſtand der Apparat 
mitten im Feuer, wie bekränzt. 
Offenſichtlich war der Flugzeug— 
führer erſchrocken. Die Steuerung 
mußte ihm beinahe entfallen ſein. 
Denn ſein Eindecker ſchwankte und 
kam beängſtigend aus der Richtung. 
Der Franzoſe wollte ſteigen, ent— 
fliehen. Eine neue Lage ſtellte 
ihn. Eine dritte. Eine vierte. Die 
Kanoniere waren begeiſtert. 
J„zWir kriegen ihn! Wir kriegen 
ihn 
Plötzlich ein ſchwelender brauner 
Rauch aus dem Aeroplan. 
„Treffer, Treffer!“ ſchrien die 
Burſchen! „Hurra!“ Der Aeroplan 
war lahm. Er tanzte wie ein Trun— 
kener und ſchoß abwärts . . . Feuer 
ſchlug aus ſeinen Tragflächen. Eine 
laute Exploſion ... Und wie ein 
Sack fiel etwas Schweres aus zirka 
700 Meter herab. Der Aeroplan 
kippte und mit einem gewaltigen 
Krach ſplitterte er in wohl halbkilo— 
meter Entfernung zu Boden. Eine 
ungemeine Aufregung packte uns. 
|Mir liefen hin... Wir ranıten., 
| Brandfeken, Trümmer, Rejte. Spie: 
| 


ren und Drähte, Stangen und Stahl- | 


'rohre und ein Menih, tot, "einge: 
re verbrannt. Der "andere 
wurde auf dem Felde in der Nähe ge- 
| funden, 

„Jetzt muß 
machen.“ 

Der Leutnant nahm den Tatbeſtand 
auf. — Notizen und Aufzeichnungen 
der beiden Feindesflieger wurden 
ſorgfältig eingepackt. Ebenſo ihre 
photographiſchen und anderen Appa- 
rate, Und dann wurde aufgeräumt. 
Das Telephon jpielte und Findete 
‚den Erfolg. 


ih Sofort Meldung 


* Wer etwas zu verfaufen oder zu 
vertanfchen Hat, follte nicht verfän- 
men, &3 durch eine El in 
der Abendpoit befaunt au machen. 


— 


an den kurzen Aermeln ſind ausgezack. 
Für Größe 36 bedarf man 13% 
Yard gemuftertes und 7, Yard ein- 
| farbiges 36 Zoll breites Material. 
| Schnittmufter Nr. 7851. Größen: 
136 bi2 44 Zoll Bruftmeite, 
Schnittmuster find unter Angabe ber 
newi’ichten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einfendung von 10 Gent 
au beziehen durch Die „Modenbteilung br 


Abendpoft“, 223 Weit Waihinston Str., 
Chicago, IE. 


Neues Bankhaus, 


Die Sonthweit State Bank führt-an der 
Alhland Ave. und 51. Str, Neubau auf. 
| Die Gouthmeit State Bank plant, 
| mie ihr Präfident Jofeph %. Zrista 
der „Abendpoft“ heute mitteilte, den 
| Bau eines fchönen zweiltödigen Stein- 
gebäudes an der Gidmweftede der Aijh- 
land Abe. und 51. Str., gegenüber der 
gegenwärtigen Geſchäftsſtelle. Der 
Neubau mird große und moderne 
Bankräumlichteiten und Gicherheitd- 
gewölbe, Läden an der 51. Str., zehn 
Büros und eine Zogenhalle im zweiten 
Siodmwert enthalten. Die Bank wurde 
|bor drei Jahren al3 Staatöbant orga= 
Inifirt, hat nahezu eine Million Dol- 
\lard Kapital und unter ihren Aftio- 
nären und Einlegern viele Deutjche. 
— — 


Bol zum Gärtner, 


Am Samstag nahm William Mor« 
ti, der im Haufe Nr. 662 N. Elarf 
| Straße eine Wirtfchaft betreibt, einen 
neuen Aufmärter in feinen Dienjt, 
vergaß aber, den Mann nad; feinem 
INAmen zu fragen. Gejtern übergab 
jer ihm die Schlüffel zu der Wirtjchaft 
mit der Anmweifuna, das Lofal zu tei= 
nigen, doch fam der Mann nicht wie- 
der, um die Schlüffel abzuliefern. 
Als Morris ji Tpäter jelbft zur 
| Wirtfchaft begab, ftand die Hintertür 
offen, und der Aufmärter war umier 
Mitnahme mehrerer Kiften Zigarren 
| und mehrerer Flajhen Schnaps ver- 
ſchwunden. 


| Peinliche Ueberraſchung. 


„Womit kann ich dienen?” fragte 
geſtern Charles Hall, der Verkäufer 
im Zigarrenladen von A. Schulte, 
Nr. 146 N. Dearborn Sir. einen 
jungen Mann, der um vie Mittags- 
ftunde das Gefchäft betreten Katie. 
„Sie können Jhre Arme gegen bie 
Dede ftreden, aber ein bischen plöß- 
lich”, erwiderte der Burfche, indem er 
|einen Revolver auf den verdupten Ber⸗ 
'fäufer richtete. Hall tam der Auffor- 
| derung notgedrungen nach und büßte 
feine aus $58 beitehende Einnahme 
ein, die der Bandit dem Kaffenappa- 
rat entnahm. —_ ah 


Sefet die „Bonntaavone , \- 
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ünfzehn Erfparniß-Tage i 
see — — — — Sn — — 


Spar: Einlagen 


die in dieſen B 


SECONDSEC 


OE CHICAGO 
Milwaukee und Western Avenues 


Staats-Banfen, unter Aufjicht von 
James B. Forgan, von der Firft National Bank of Chicago 


Difen Montags und Samstags bis 8 lihr Abends, 


IIUHODDDS/sz!,/ / ⏑ν—— 


anken bis zum 15. Juli gemacht werben, zie⸗ 
hen Zinſen vom 1. Juli an. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse 
— und — 


m 


IHN 


URITYBANK 


ul 
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l SUB, 3,14 


Ber zweite Tag. 


BWetturnen der Damen, Zöglinge 


und Bären. 
VBortreffliche Leiſtungen. 


Der Beſuch des Bezirtksturnfeſtes wurde 
leider durch das Wetter beeinträchtigt, 
war aber befriedigend. — Der deutige 
letzte Tag. 


Der Calumet Grove Än Blue Jslarıd, 
der Schaupla des Bezirksturnfeites, 
bot gejtern Vormittag ein belebteres 
und abmwechslungsreicheres Bild, als 


am Samstag. Die Aktiven hatten bor= 


gejtern bas Feld für fich gehabt, und 
eö famen nun die Damen, YZöglinge 
und Bären der verfchiedenen Dereine 
mit Wetturnen an die Reihe. 


Ipringen, Freiübungen und Gerätetur 
nen am Ned, Barren, Seitpferp und 
Zangpferd. ES mar ein Vergnügen, 
den fräftigen jungen XYeuten zuzus> 
jhauen, wie fie im Wettitreit ihre auf 
dem Turnplag methodijch entwidelten 
Kräfte mit Gewandtheit und Eifer an- 
wendeten. E3 murbde bon ben Zöglin- 
gen bei allen den genannten Turnar— 
ten, bei» Pflicht- wie bei HKürübungen, 
ganz ausgezeichnete Ergebniffe erzielt, 


melche ich mit den Leiftungen der Ul- | umd Dejterreih-Ungarifchen Hilfäge- | Walhington Str. 
tiven wohl mefjen fonnten. Unter den | jegichaft freiwillig und unaufgefordert | 
legteren bat übrigens der jhon geitern=on Dollars überiwiefen, wofür ihm | 


erwähnte treffliche Turner Wibert 
Stibbe vom „Eiche“ au) den eriten 
Preis im Dreitampf (Hochhangeln, 
Hodfprung und 100 Yards Wettlauf) 
in der 3. Stufe bavongetragen. 

Als Uebungen für die Turnerinnen 
waren ) Keulenfchwingen, Hocdhjprung, 
Bol rildwärts werfen, Schleuderball 
und Turnen an denjelben Geräten wie 
bie Zöglinge auserjehen. Die Damen 
in ihrer Eleidfamen ITurntracht waren 
nicht minder eifrig und erfolgreich bei 
der Scche, wie die Zöalinge, und aud 


Schon früh heute Morgen verfam: 
melten fich die Turner, die den gejtri= 
gen Abend, nachdem der Regen einge- 
jegt, in Blue Jsland verbradit hatten, 
wiederum auf dem Feltplag und be= 
Igannen nach dem gemeinfam einge- 

Inommenen Yyrübftürf ihre turnerifchen 
Leiftungen zu zeigen. Die Bärenriege 
des Turnvereins Eiche war die einzige, 
|die von ben VBärenriegen ihr Penfum 
noch zu erledigen hatte. Bon den Da- 
| erzielte. gejtern im Hocfprung 
Frl. Mary Fuller vom Lincoln Turn= 
berein die Höchitleiftung, jie [prang 5 
Fuß bod. Turner Theodor Groß vom 
Jurnperein Vorwärts war von den 
Bären im Hochipringen der Beite. 
Gegen Abend wird die Preispertei- 


} 


ı men 


! 


— — auuen Die weltgeſch 
nerern ren ngen. e * 
Deutſch-Amerikaner. 15) 


Trotz des dafür wenig günſtigen 
Wetters lauſchten geſtern über 2000 
F 


ES Ber 
any ty m: t x 
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ehtliche Aufgabe der 


Perfonen den Klängen der Tſingtau— 
Kapelle im Riverbiem Park, und die 
einzelnen Nummern löften vielfach 
mahre Begeilterungsftürme aus. In Feinem anderen Lande der Erdejund England um die Meltvorherr- 

Das Programm für heute Abend | finven wir eine derartige Milhung von | fchcft miteinander ringen, ift e& auch 
‚lautet mie folgt: Angehörigen verſchiedener | 
1. ee |ftämme, wie in den Vereinigten Sta: | birierten Handgemenge um den Fort- 
| 9, 0 Mabepinahaeih ........n...,.. Ein Wenn wir erjt die fünfte, hier | bejtand und die Kräftigung der beut> | 

a teeuger | geborene Generation unferer meiten | fchen Kultur und Lebensauffafjung | 
\lgerhgr una en an den Mbenfieen | Venölterung als reine Amerikaner, Die in den Vereinigten Staaten gegenüber 
durch feine Bande des Blutes mehr an | der englifihen Herrfchaft Hier unter) 


Von F. 9. Matenaers. 


| 


Völker: , yierzulande immer mehr zu einem er= | 


sanassern nn Mulde 
an ne Straub | ten, 


und Brautdhor 
Wagner 
eber 


„KXobngrin“ 
. SubelsQuderture — — 
j. Niederländiihes Danfgebet ........nNremfer 
. 250 Jahre Deutſchen Lebens. Hiftoriiches 

Mari: Botvourri, arrangirt donZchreiner, 


3. Pilgerhor umd 
« Borfpiel zum 1, Uft 
Be das Land ihrer Herkunft gebunden | den Sternen und Streifen gefommen. | 
find, betrachten, jo verbleibt nur meht Yon den Engländern hier im Lande | 
nl, ni, votsdicher |cin Heiner Dengentfab Bürger, bie os [it ung Bürgern beugen Blutes der 
10. — Lorbeeriranß —J rn Kb: zu "hentn pr Age | berbächtigende Titel „hyphenated citi⸗ 
——— —— zens“ zugelegt worden; von den Eng- 


a) Kabäallerie. | 


Hyphenated citizens“, Bürger zweiter | Jändern bier im Lande find wir als 


I I De 


—— — 


N 


iſt der wahre 
und bleibende 
Lohn Eurer Ar- 
beit. 

Beginnt das 


en. Klafie und höcit „unfichere Kantoni- 
Die Befucher find gebeten, Jich bor= | ften“ anzufehen find. Der Zenſus von 
her an einer der Verkaufsſiellen mit 1910, der als „Foreigners“ nur die 
Eintrittskarten zu verſehen, da die Eingewanderten und die in der erſten 
Kaffe in Riderdiew innerhalb der Ein-| Generation von ihnen abjtammenden 
zäunung liegt, was bedingt, daß Die- „Amerikaner klaſſifiziert, gibt ein ans 
jenigen, die nicht vorher Karten löfen, |Ihauliches Bild davon. Nach diejem 
den Eintrittöpreis von 10 Cents für|amtliden Zenſus hatte z. ®. der Staat 
den Park bezahlen müfjen, während Maſſachuſetts im Jahre 1910 1,103— 
bei den vorher eritandenen Karten die! 000 Volldlutameritaner gegen 2,221: 
fer eingeichloffen ift. 000 Bindeftrich - Umerikaner; der 


Die folgenden Verkaufsitellen für Staat Rhode Island 159,521 Ameri- 


J 


den Vorbertauf bon Eintrittskarten zu kaner gegen 372,671 Bindeſtrichler; 


den Konzerten des Tfingtau-Orcheſters Connecticut 395,000 „echte“ und 703- 
find bis heute errichiet: 000 „unechte” Amerikaner; Ne York 

Aurora Turnverein, 3100 Belmont | 3,230,000 Amerikaner gegen 5,715- 
Ave.;. Wider Part Halle, 2046 Weit | 000 Bindeftrih-Ameritaner; New Jer- 
North Ave; Schlig’ Halle, Divifion|fed 1,010,000 Vollblutamerikaner 
Str. und Ahland Ave; Hotel Bis-|gegen 1,435,000 Bindeftrich-Umerita- 
Imard, Randolph Str.; The Rienzi,| ner; Slinois 2,600,000 gegen 2,925,- 
IN. Clart Str. und Diverfen Biod.; 000, Wicigan 1,224,000 gegen 1,560: 
INordfeite Turnhalle, 826 N. Clark} 00, Minnejota 575,000 gegen 1,438- 
Str.; Lincoln Iurnhalle, Diverjey | 000, Montana 162,000 gegen 199: 


Verräter an Amerila und feiner uns| 
begrenzten Yyreiheit gebrandmarft wor- | 
den, weil wir eö gewagt haben und es | 
für unfere Pflicht hielten, gerade für 
| Amerifas Freiheit und Recht einzu= 
treten und das Land unferer Wahl 
und unferer Väter davor zu bewahren, 
wieder zu einer Kolonie Englands | 
herabzufinten; weil wir dagegen ans | 
tämpfen, daß auch die Vereinigten | 
ı Staaten zu einer Domäne des anglo= | 
'ameritanifden Großfapitald und zu 


Sparen jest. 


| 


Ihr könnt ein 
Konto in die— 
ſer Bank mit 
einem Dollar 
oder mehr er— 
öffnen. 


3% Yinjen bezahlt in 


| weiter nichts gemacht werben, 

Diefer Kampf für die Erhaltung 
der völfifhen und mirtjchaftlichen | 
reiheit und Unabhängigfeit der Vers | 
\einigten Staaten ift die meltgefchicht- | 
liche Aufgabe, die unter den vielen | 
| weißen Völkerftämmen, aus denen fich | 
das Wölfergemifch diefeg Landes zus 
jammenfeßt, gerade den Deutjch-Ame: | 
Itifanern zufällt. Nach der Entdedung | 





Capital $2,000,000 


| 


unjerem Spar Departement, 


NORTHERN TRUST 
The OMPANY-BANK 


— — — 


——— 


Der Lohn Eurer Arbeit 


icht daS Geld was Jhr verdient, 
iondern da3 Geld was Jhr jpart 


BEN 


fi 


NN; 


F 


Surplus $1,500,000 


MONROE &LASALLE STREETS CHICAGO- ILLINOIS 


lung vorgenommen werben, doch fonn= | uno Sheffield Ave; Soziale Turn: !000;in Wyoming überwogen die „un- 


der neuen Welt find es zwar zuerit 


ten die Preisrichter die Namen der 


aeben, da die Lilten no nicht ganz 
fertiggeitellt waren. 


Schluß Se Feſtes. 


Das Feſt ſchließt heute Abend mit Wurzn Sepp,. 715 W. North Ave.; und „unechte" Amerikaner etiva die) Deutfchland gehörte damals noch nicht 
Das Turnen der Zöalinge beitand| der Verteilung der Preife, welder ein Plaza Hotel, 1555 N. Clart Str.;|Wage; in Nordbalota waren volle zu deu feefahrenden Ländern, jtand | 


ie E77 > E ; : — ie +17 Pros Mont 0 ! a Be 22 
im Hohhangeln (Zautlettern), Hod- | Kommers der Bären in der Sänger: |Ratlerhof Hotel, 316 ©. Clark Str.;|79,9 Prozent der Bevölkerung „un- überhaupt im Zeichen eines wirtichaft- | Nachdem im Prozehk des Studenten 
! * ö = » 


Will Orpet in Wautegan am Sams: | ment, Brigadegeneral Yojter, Dberft 


I e » * 
halle in Blue Island folgt. 
Die Turnvereine Lincoln, Sozialer 


und Aurora werden heute Abend ihren 

heimkehrenden Turnern einen feſtlichen 

Empfang in ihren Hallen bereiten. 
— — — 


Sollte Rahahmung finden, 


Gol. E. ©. Halle überweift Hilfögeiell- 
ichaft unaufgefordert 500 Dollars. 


| ol. E. ©. Halle hat der Deutfchen 


deren Sefretär Goldzier in folgendem 
1 Schreiben Dantf zollt: 
Col. & ©. Halle: 

Wenn ich Ihnen in diefer Weije für 
die mir bon Ahnen überwiejene hochzer- 
aige Gabe von fünfbhundert Dollars für 
die Safle unferer Hilfsgejelichaft dan— 
fe, jo tue ich Dies nicht um Ahrer Willen, 
jo jehr ich Die Tat jchäße. Ach glaube, es 
it bon Michtigfeit fire die Sache des Yie- 
beswerfes, die Ansichten, welche Sie mir 
bet llebergade' Ihres Checks ausdrückten, 
zu beröffentlichien. 

„Bei Begtun Diefes Weltkrieges”, To 
jagien Ste, „hatte wohl Nteiner den Ge 


bei ihnen gab es viel mit Anmut ge= | danten, day es möglich fei, da ein mo- 


paarte Vorführungen der verjchiedenen 
Uebungen zu bewundern. 

Schleuderball, Hochſprung, Hantel— 
übungen und Geräteturnen der Bären 
vervollſtändigten dieſen Teil des geſtri— 
gen Feſtprogramms, und auch von die— 
ſen älteren und alten Turnern iſt in 
Bezug auf Bemühung wie auf Voll— 
bringen nur Lobenswertes zu berich— 
ten. 

Der Beginn des Turnens hatte ſich, 
wohl zum Teil infolge des ſchwülen 
und gewitterdrohenden Wetters am 
Morgen, ſtark verzögert; als es aber 
begann, war dafür auch ſchon eine 
ganze Anzahl Zuſchauer zur Stelle. 
Aus Blue Island und aus Chicago 
hatten ſich Feſtgäſte, Familien, junge 
und ältere Beſucher eingefunden, um 
ſich an den turneriſchen Leiſtungen, die 
an verſchiedenen Stellen des Parks 
geboten wurden, zu erfreuen. Jede 
Turnergruppe hatte ihren Kreis 
Publikum um ſich verſammelt; die 
Zuſchauer folgten dem Turnen mit ge— 
ſpanntem Intereſſe, das ſich häufig 
durch Zurufe und Beifall kundgab. 

Wetter ſtört Feſtfreude. 

Unterdeſſen konzertirte auch 

Muſikkapelle, an 


die 
ou I 
den Erfriihungs: | man, Nr. 


|derner Krieg fich über Nahre ausdehnen 
fünne. So find aud) die Gaben, die Xh- 
nen *einerzeit für Ihr Tegensreiches Wert 
zufloſſen, darunter meine eigene, nicht 
berechnet als eine Erledigung der Pflicht, 
welche wir gegenüber den tauſen— 
den von Notleidenden in den Län 
dern unſerer Geburt und Herkunft haben. 
Ich bin überzeugt davon, daß Alle, die 
beigeſteuert haben zu Ihrem Fonds, be— 
reit ſind, es jetzt, nachdem der Krieg zwei 
Jahre gewährt hat, wieder zu tun. Ich 
weiß. daß die Milde und Barmherzigkeit 
der Deutſch-Ameritaner nicht allein nicht 
erſchöpft iſt, ſondern daß der Wunſch zu 
helfen, und die Freude am Wohltun 
wachſen, ſowie leider die Notwendigkeit 
der Unterſtützung wachſen muß, mit je— 
dem Tag des Kampfes den unſere Stam— 
mesbrüder für ihre Eriſtenz und Kultur 
führen. Ich ziehe es vor, Ihnen dieſen 
weiteren Veitrag, freiwillig und unauf 
gefordert zu geben, und hoffe, daß er 
durch Ihre Hände dem guten Werke nütz— 
lich gemacht wird. 

Ih danke Ihnen nochmals für die 
Gile, und für die ſchönen Worte, die 
dieſelben begleiten. 

Achtungsvoll und ergebenſt, 

Julius Goldzier, 
Sekretär. 
— —ñ—— 1, — 


* Von ſeiner Tochter, Frau Elſie 
Tauta, wurde geſtern Adolph Ditt— 
2823 Barry pe, an Gas 


OD) 


Hätten. wurde es nad) und nad) leb- erfticdt aufgefunden. Allem Anſcheine 
hafter, und die Yamilien liegen fich nach liegt ein Selbftmord vor.. 


bäusih an den Tifchen nieder, um 
das mitgebrehte Mahl im Freien zu 
berzehren. eder Zug und jeder elel- 
trifche Wagen bradte Zumahs an 
Feitbefucher,., deren Zxhl jedenfalls 
erheblich aröger gemefen fett mürbe, 
hätte der Himmel nicht ein To drohen- 
des Geſicht gemacht und ſchon am frü— 
heu Nachmittag feine Sihleufen über 
Chicago geöffnet. Draußen im Calu- 
mer Grove mar indelfen die Schmüle 
bon Morgen aewichen, und man 
wiegte ſich ſchon in der zuverſichtlichen 
Hoffnung, daß es nicht regnen werde. 
Das Weiturnen war faſt beendet, 
und eine Gruppe Turner zog unter 
Vorantritt der Muſik nach der von 
Bäumen freien Stelle im Part, gefolgt 
von einer Zujchauermenge, als plößlich 
eine allgemeine Flucht nach jchügenden 
Dicsern einjegte, denn e& begann hef- 
tig zu regnen. Diefer erjte Gup 
dauerte zwar niıft lange, er genügte 
aber, um ben dtafei zu durchnäfjen 
und bie Yortjegung des fyeftes in der 
gevlanten Form zu beceiteln. 
Maffenfhauturnen und Moltäfeft 
mußten fi unter Dad abfpielen; das 
erftere beftand aus Stabübungen aller 
anmejenden Turner und Turrerinnen. 
Man Tieß fich jedoch von derifaune 
des Wetter Die eigene gute Laune | 
nicht verderben und beiclch den Tag | 
b:i vergnügten: Zujammenjein, Tanz, 
Breistegeln und dergleichen, während 
die Preisrichter Ti an die Löfung 
ihrer [hwierigen Aufgabe macten, 


* Mit einem feidenen Schlips um 
den „als, befjen anderes Ende er an 
ber Türklinke befeitigt hatte, tmurbe 
geitern Stanley Zubit, Nr. 1432 Cor- 
nell Straße, von feinem Stubengenof- 
fen Kohn Ruftat tot aufgefunden. 


— — — — — — 


BEER 


Phone 
Canal 9 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 
Delivered promptly to you in 
any part ofthe city,from one 
ofour 22 distributing statiuns. 


—* 


halle, Belmont und Paulina Str.; echten“ Amerikaner im gleichen Ver- die ſeefahrenden Länder Europas ge: 


wood Turnhalle, 63. Str.; „Eiche“- Waſhington zählte 390,000 mehr „un— 
Iurnhalle, Kenfington; Weißenmaper echte“ als „echte“ Amerikaner, und im 
& Szante, 631 W. North Upe.;| Staate Kalifornien hielten fich „echte“ 


Recher, 178 W. Waufhington Str.;|eite”, 
Kramer & Wegener, 4016 Lincoln!in Wisconfin 
Avenue und 4365 Lincoln Ave.; Bis- wir nach den Unterfcheidungen 
mard Garten, 817 Grace Straße; | Bundeszenfus von 1910 die gefammte 
Marr’ Biertunnel: 8 N. Dearborn | Bevölterung der Vereinigten Staaten 
Str, 235 W. Madifon Str. und S4|in Vollblut» und in Bindeftrich-AUme- 
MW. Madifon Str; Penzhorn &Kirifaner zufammen, fo hatten wir in 
Sauerbrei, 1514 Milmaufee Apenue; | jenem Jahre 48,9 Prozent Boliblut- 
Anton Rofenftiel, 2410 Milmaufee | Umerifaner, 41,3 Prozent Bindeftrich- 
Avenue; K. W. Kempf, 118 N. La) Amerikaner, alfo Bürger, die zu den 
|Sulle Str.; „Wbendpoft”, 225 W.|verbaßten und „von oben herab“ bei 

dammten „hyphenated citizens“ gehör— 


in Minneſota 78 Prozent und 
77,7 Prozent. Faſſen 
des 


Der Eintrittspreis, 
Eintritt in den Park, iſt 25 Cents, doch auch kaum als Vollblutamerika— 
reſervirte Sitze 50 Cents, Kinder ner von jenen Vollblütlern beanſprucht 
unter 12 Jahren ſind frei. werden. 
| —— se meiter wir in bie eigentlich nod 
| „Das Alte fällt „ „ unge Gejchichte des amerikanischen 
| Der Juwelier John S. Tuionfend endete —* — gg —— 2 
| burd eigene Hand. iviegen der Bindeftrichler gegenüber den 
| Der Sumelier und Stunjtfenner | „Volldlütlern“ finden wir; denn was 
Sohn S. Tomnfend, zu deifen Kund- |fich heute hier ala „Vollblut“ brüftet, 
Ihaft jeiner Zeit die Spiken der Ge- [ift auch fein echter und urfprünglicher 
jellihaft gehörten, hat jih geitern in | Umerifaner, Wirklich echte Vollblut: 
jeinem Ladın Nr, 1554 Wabajh Ave. |ameritaner find und waren nur die 
erſchoſſen. zuſammen mit dem amerikaniſchen 

Verzweiflung über die Umwand⸗- Wolde ausgerotteten Angehörigen der 
lung des Bezirks, in dem er ſeit dem roten Raſſe, die Indianer. Es iſt nun 
Jahre 1882 den Laden betrieb, aus gber eine geſchichtliche Tatſache, daß 
einem von den angeſehenſten Fami-erſt durch die Einwanderung der 
lien, den Pullmans, Henderſons, weißen Raſſe unſer Land der Kultur 
Palmers, Hibbards uſw. bewohnten ſerſchloſſen und zu einer Großmacht 
Stadtteil zu einem Anhängſel der be- erſten Ranges unter den Kulturvölkern 
rüchtigten 1. Ward und den dadurch der Erde entwickelt wurde. Und es iſi 
bedingten Rückgang ſeines Geſchäfts, nur ſelbſtverſtändlich, daß einer oder 
ſoll ihn zur Verzweiflung und in den mehrere jener weißen Völkerſtämme 
Tod getrieben haben. die Amerika die Einwanderung liefer 

Sein Geſchäft hatte er kürzlich ver-ten, an dieſer Kulturtat auf dem 
teuft. Geſtern ſollte die Uebergabe Boden der neuen Welt in ſehr hervor— 
lerfolgen. Als zwei Vertreter der ragendem Maße beteiligt geweſen ſind. 
Käufer bei ihm vorſprachen, ſetzte er Welcher weiße Völkerſtamm iſt es 
ſich telephoniſch mit ſeiner Frau in | denn, der ald3 Kulturträger in Ame- 
| Verbindung und eriuchte fie, unver: | rift eine weltgefchichtliche Aufgabe er- 
\zuglich nad dem Laden zu Tommıen, | füllt hat oder noch weiter erfüllen 
ls fie dort eintraf, hatte er jic) er- ! muß? 
ſchoſſen. | 
| Tomnjend, der im Haufe Wr. 
'Brairie Ave. wohnte, 


’ 


—— Ohne alle Frage beanſpruchen die 
1623 Engländer es für ſich, dieſem, unſe— 
verheiratet. Er ———— ‚em Lande bie Kultur Der ieiben 
ben . 20 * SER Rafie gegeben zu haben. Engliſch iſt 
en an die Wittwe, deſſen Inhalt die Landesſprache und engliſch iſt die 
bisher nicht ermittelt werden konnte. ſu diejen bewegten Tagen vorberr: 
Bing ins Wafler, Ihende Lebens- und Kulturauffaſ— 
Geftern murde die Leiche de3 feit jung. Der Angloamerifaner betrad- 
Sreitag vermißten 72jährigen Adolph |tet jich als den Seren dieies Landes 
| Treichel, Nr. 3836 ©. Wood Straße, |und als den einzigen wahren, echten 
aus der Lagune des MeKinleyg Parks | Amerikaner. Die eitgliihe LZebens- 
| gezogen. Der Greis hatte fich, mut- |auffafiung -beiteht darin, ſich Fröm— 
|maßlich dur Siehtum zur Verzieif- migkeit und Enthaltſamkeit vorzu 
lung getrieben, ertränkt. täuſchen, wo in Wirklichkeit, wenn 
| auch ganz im Stillen, unter Verjeite- 
| Schraube oder! Ihiebung aller Gejege einer höheren 
|Moral der volle, jinnliche Lebensge: 

Polizift John Katazet von der/nmuß herricht; in der Seuchelei und 
Wache an der Hinman Straße jtand Verflachung, die leider auch bier im 
heute früh gegen zwei Uhr cn 19. und | Lande jchon fo weit um fidh gegriffen 


| 


—— —* 


| | 2 
|Robey Straße, alö auf der anderen jbaben, fommt jte deutlich zum Mus: 


‚drud, Die engliihe Stulturauffai- 
‚ung erblieft in der Nusjaugung gan- 


| Seite der Strafe ein Mann, barhäup- 


Itiq und in Jembärmeln, auftauchte, 


& einen Revolver 309, zwei Schüffe auf zer Länder und Völfer ihr hödites 
a ihn abaab 


I 


und dann fchreiend das und edelites Ziel; hier in Amerifa 
Weite fuchte. Kakazef, dem eine Kugel wird fie durd) den erichredlich gewad- 
den rechten Aermel durchbohrt hatte, |\enen Umfang des Sroßfapitalismuj- 
firg den Mordbuben ein, nachdem er je. dofumentirt. Das amerifanifdhe 
ihm eine blaue Bohne ins Iinte Bein | Öroßfapital it mit dem englifchen 
gejagt hatte. Der Vermundete murde | Grohfapital aufs engite verbunden, 
nach dem Arbeitshausfpital beförbert. | tatjäcylidy bildet das a nglo-ame- 
Dort gab er feinen Namen als Cha. ttfaniihe Großfapital ſchon 
Kelste an. Die Polizei hält ihm für deute eine einheitliche Macht 
— — ‚und beanfprucht Towohl England wie 
: : jaud die Vereinigten Staaten von 
|Amerifa. In dem überwiegenden 
'engliichen Einfluß, der ji) gerade in 
(aufenden Woche | den letten 23 Monaten jo firechterlich 
fein Dampier ab, der Briefſchaften und ſchrankenlos gezeigt hat, kommt 
für Deutſchland u. Oeſterreich-Ungarn das ganz unverhüllt zum Ausdruck. 
mit ſich nimmt, dagegen ſchließt die Soweit hat ſich bis auf den heutigen 
Poſt für Sendungen nach der Schweiz Tag alſo England in den Vereinigten 
im hieſigen Poſtamt wie folgt: Staaten als Kulturträger betätigt. 
Dienftag,, 4. Juli, Dampfer „Pa-Dieſer engliſchen Kultur- und Le— 
lermo“ über Genua, Mitternacht. bensauffaffung hierzulande fteht die 
Freitag . 7. Juli, Dampfer „RO= | peutfche Kultur und Lebensauffaf- 
hambeau“ über Borbeaur, 11:45 Vor⸗ fung ſchroff gegenüber. Und in die— 


Poſt nach Europa. 


einschließlich | ten, und endlich 9,1 Prozent Neger; bie 


mittags. 

Samstag, 8. Juli, Dampfer „San 
Gualielmo“ über Genua. 

1. Sonntag, 9. Juli, Dampfer „New 

| Amfterba 

na’ 


* 


ve a 


m“ über. Rotterdam, Mitter- 
Par, 


'fen bewegten Tagın, wo Deutfchland 


*) Dies tft der erfie einer Serie don Arti- 
feln, die fi mit der gefchichtlihen Bedeutung 
de8 Deutihtums in den Bereinigien Staaten bes 
Inafı en und die unber t weltgeihichtliche 


a 


Sieger heute Nachmittag nicht befannt | Mormärts Turnhalle, 12. Str.; Engle-| hältniß vie in Diontana; der Staat | mwefen, die dem amerifanifchen Urwald 


und ſeinen Bewohnern unter Vernich— 
tung aller beſtehenden Verhältniſſe die 
Kultur des weißen Mannes brachten. 


Will Orpet auszeichnete. 


‚lichen Zerfalis, der Zerfplitterung in 
| Rleinftaaten, ‚Demzufolge vermochte tag, wie berichtet, durch einen Satz in 
ſich zunächſt die deutſche Kultur⸗ und inem Briefe an einen Verehrer und 
Lebensauffaſſung in den Vereinigten durch eine Aeußerung gegenüber einer 
Staaten don Amerika nur wenig Des Bufenfreundin die Verteidigung Ans 
mertbar zu machen. Wir finden zus | „andlungen von Niedergeſchlagenheit 
nüchft holländifcen, und dann, nad) | nd Gehensiberbruß jeitens der un 
| Der Vernichtung ber holländilchen See— glüdlihen Marion Lambert furz vor 
| macht durch die Engländer, englifchen | ihrem Tode nachzuweiſen 

Einfluß hier im Lande votherrſchend. hatte, ſeeliſche Erregungen, rür die der 
Allmählich aber wächſt der deutſche — des verführten und im Stich 
Einfluß, und die amerikaniſche Ge— ——— Mädchens 

ſchichte zeigt uns deutlich, wenn man 2 


| . ä J Erklärung bieten, wird bei Wiederauf— 
— 5 wi — - —* Inahm: der Verhandlung am Mittwoch 


| ı m . a ® i 
Einfluß in den Vereinigten Staaten | Dr. William D. Kroßn von Chicago 


Inicht nur veredelnd und fürbernd im |ein befannter Nervenſpegialiſt = 
| : . darüber 
Volksleben und in der wirtſchaftlchen — 


Pſychologe, als Fachmann 

ee * „ |bernommen mwerden, ob der Zujtand 

Tätigfeit der Bevölkerung des Landes des Mädchens auf ek ichlie- 

wirft, jondern daß in ber Siunbe der | hen laffe. Auch hat Dr. Krohn Orpet 

Gefahr gerabe bie Bürger deutſchen iederhoit beſucht und in lange Ge— 
Blutes es immer geweſen ind, vie) 


| : : r. Ifpräche verwidelt, aus venen er als 
Iunfer Land wirkungsvoll verteidiaten | N. . ern: ä 
de retteten. &3 muf den nachfolgen= | Pinhologe angeblich bie leberzeugung 
den Wrtileln überlaffen bleiben, an 
| Hand der unverfälfchten amerifa- 
niſchen Geſchichte das nachzuweiſen. 
| Uber eines fann heute jchon geſagt 
und franf und frei behauptet werden: | Stactsanmwaltfchaft 
Ifofern es fich in der Vergangenheit und | 
‚in ber Gegenwart um die Wahrneh-|.z mit biefem eblen Rarakter des Un- 
mung und Verteidigung wahrer und geffagten vereinbar war, da er Ma- 
wirfliger Sniereifen ber Vereinigten | Zion zu Fall bringen und, als fich bie 
‚Stacten gehandelt hat, find es IMMER | Folgen zeigten, treulos einer Anderen 
‚die Deutjch- Amerikaner aemwejen, die verlaffen Zonnte 
. op . } AK Jilllle, 
'in treuefter Erfüllung ihrer meltge:| 
fchichtlihen Miffton für das Land) 
‚ihrer Wahl und ihrer Väter eingetreten | 
‘find und ohne einen Augenblid des | Lergrößerung des Marktes an der Rau— 
|Aögerns ihr Blut in Strömen opfer= |dotyh Str. und Erweiterung der Straße. 
‚ten. Un die Verfechtung des deut-| Der neuefle Plan zur Befeitigung 
ſchen Lebens- und Kulturprinzips des Produktenmarktes in ber W. 
„Wahrheit, Freiheit und Recht“ hat Water Str. iſt 
auch jeht wieder die Deutſch-Ameri- Str. Marktverein entworfen worden. 
taner in Reihe und Glied aufmar- Er läuft darauf hinaus, daß jener 
ſchiren laſſen, nicht zur Verfechtung 
eigener Intereſſen und nicht im Kampf 
für die einſeitigen Intereſſen ihres 
deutſchen Stammlandes, ſondern zur 
Verteidigung ausſchließlich von Wahr— 
heit, Freiheit und Recht gegenüber bri— 
en ————— eines modernen Marttgebäubes und 
des amerikanifchen Voltes. die Ausdehnung der Untergrundbahn 


Rechte Be — Bez 
|Denn noch find Gnaland und die Ver-  Porthin ein, womöglich auch Die Ein- 


einigten Staaten nicht eins, und nod 
haben Bürger deutichen Blutes das 
‚Recht und die Pflicht, bier auf ameri= |" 
‚tanifchem Boden für die Erhaltung | 
der abfoluten und vollfommenen 
I mwirtfchaftlichen wie nationalen Unab- 
\hängigteitt und Gelbitändigfeit der 
Vereinigten Staaten mit jedem 
Mittel zu kämpfen. „Hyphenated 
'citizend“, „unfichere Kantoniſten“, es 
'ift daher ein Ehrentitel der Deutich- 
‚Umerifaner, der uns von den Analo- 
‚Ameritanern angehängt ift, der und 
aber weder beitrren fan nod. darf, 
'unfere volle Pflicht ala ameritanifche 
‚Bürger und als Aulturträger auf 
'amerifanifchem Woden mit reinem 
Herzen und echtem Sinn zu tun, in 
‚Erfüllung unferer meltgefichtlichen 
Miſſion. Die engliſche kulturgeſchicht— 
liche Miſſion in den Vereinigten Staa⸗ = sw. 
ten ift längft abgeichloffen; an dag kippte um Tas Kind, das die Mut— 
\beutfche Element in den Vereinigten ter mit dem eigenen Leibe geſchützt 
Slaaten, die ihm beſchiedene kultur, hatte, war unverſehrt gehlieben Die 
und weligeſchichtliche Mifſion Heute — brigen Inſaſſen der beiden Wagen 
gerade jeht ftellt fie die dentbar ſind — mehr oder minder ſchweren 
größten Anforderungen. Quetſchungen davongekommen. 
e — — 


Feige Geſellen. 


ode Vor ſeiner Herberge Nr. 713 S. 
ſte für's Aberdeen Straße jagte geſtern Abend 
mi2g*2 | Selicio Lapietro feinem Landsmann 
ISohn Fernardbo eine Kugel in ben 

— Das Nützliche mit der Gottes- Rücken. Der Täter flüchtete und ent— 
furcht verbunden. — In Kitzbühel kam. Sein Schwager Dominek Cicer— 
in Tirol ſteht über der Ladentür ria aber, der das Opfer feſtgehalten 
eines frommen Hutmachers folgende haben ſoll, während er es niederknallte, 
Strophe: befindet ſich in Haft. 
„Ich liebe Gott des Verwundeten, der angeblich vor 

Und laß ihn walten, wenigen Tagen Streit mit Lapietro 
—Waͤche neue Hüt' Igehabt hatte, wird als beſorgniß— 

And lärbe die ertreaend beae ichnet. 


laſſenen Mädchens, unfähig 


—— — —f — — 


Neuer Marktplan. 


dolph Str. verbunden und 
von der Desplaines Str. bis zum 
Str. auf der ganzen Strecke, ſoweit 
das noch nicht geſchehen, erweitert wer— 


den ſoll. Der Plan ſchließt den Bau 


Mitglieder 


beſprochen werden; die Stadtratsmit— 
glieder Healh und Murray haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt und wollen auch 
für die 
ſein. 
see 


Zcin Shubengel wadte, 


Ein von Seremiab Btacef, Nr. 96 
MW, 19. Str., Gattin, zweijährigem 
Töchterchen und Scwiegervater Ylır- 
ton Kolar benutzter Kraftwagen ſtieß 
geſtern an der 74. Straße mit einem 
von Lorenz Strauß, St. Louis, be— 
* e 
| dienten Kraftwagen zufammen und 


W 


! 
— 


| 
| 


| Nichts erfriihender bet warmem Wet: 
\ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialte (Münchner). Cine Ki 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


=—++ 0° — 


Seelenerregungen u, edlerfarafier 


verſucht 


eine "egründete | _ 


‚Martt mit dem an der Weit Ran-|Q 
leßterer | * 


| Union Park verlängert, die Randolph 


der Stadtverwaltung tätig | weit 


'ihes Wachstum 


Der Zuftand | 


Viele dienſtuntauglich. 


Woran Marion Lambert litt und was Ankunft Illinoiſer Milizregimenter in 


| 


San Antonio, 


Das Tiebente Jllinoifer Milizregi- 


nr 


Moriarty und die anderen Offiziere 
des Regiments find jeit heute früh im 
San Antonio, Teras. Das erfte Jlli- 
noifer Regiment ift jchon vorher dort 
eingetroffen, aber ohne vollftändige 
Yusrüftung, mweshald Oberjt Sanborn 
einen zweitägigen Dauermarfd von 
insgefammt vierzig Meilen nad 
Santa Yiodel, mit jchmerem Gepäd, 
| verfchieben mußte. 

| Der Oberft des dritten Regiments, 
| Charles H. Greene von Aurora, ift 
infolge eines Augenleidens zurück— 
geblieben und Oberftleutnant Bacon 
bon Oregon an feine Stelle getgeten. 
Greene gehört der Staat3miliz feit 25 
Jahren an und Hat den jpanijd- 
amerifanifchen Krieg mit gemacht. 
Don den Kompagnien H und K de 
dritten Regiments, welche auß Rod- 
ford jtammen, mußten nicht weniger 
als 22 Mann als dienituntauglich 
zurüdbleiben, darunter I. W. Sadlen, 


\gemwonnen hat, daß Orpets Veranlas | seit elf ahren Oberleutnant; Leut= 
'gung ihn fozufagen einer folhen Tat, | nant Hodge wurde, weil er noch feine 
|tir der Ermordung des von ihm ber=|21 Jahre alt ift, 
mache. degradirt. 
Vermutlich wird Dr. Krohn von der dritten 


zum Unteroffizier 
Vom erſten Bataillon des 
Regiments wurden Major 


im Kreuzverhör Strawn, Pontiac, vom zweiten Ober— 
auch darüber vernommen werden, wie leutnant 


Carroll als untauglich 
zurückgewieſen, des letzteren Nachfolger 
wurde Charles L. Gapen von Ottawa, 
Inſpektor der Schießübungen. Vom 
achten Infanterieregiment, Oberſt 
Deniſon, wurde nicht weniger als ein 
Zehntel des geſammten Beſtandes für 
dienſtuntauglich erklärt und heim— 
geſchickt. Dieſes Regiment wird als 
letztes heute Abend von Camp Dunne 
abfahren, vorausgeſetzt, daß die Bahn— 
geſellſchaften genügend Wagen auf— 
treiben. Das erſte und das zweite 


von dem Ranbolph | Bataillon Feldartillerie werden mors 


| gen abfahren. 
| 2 


eiet die „Sonntagpoft“ 


— — — 


Chicago's deutſche Ban 


Ihre Einlagen haben jetzt ſchon die Höhe 
von 8450,000 erreicht. 
Deutſche Banken findet man in allen 
großen und vielen kleineren Städten 
des Landes, und überall nehmen 


verleibung des Marktes an der Fulton ſie eine geachtete Stellung ein. Vor 
Str. In einer auf Donnerstag Abend einiger Zeit ließ die anfängliche freund— 
ch dem Hotel Morriſon einberufe- liche Haltung der hieſigen Banken dem 
nen Verſammlung der Grundbeſitzer Pumppverſuch Englands gegenüber den 
'an der W. Randolph Str. und der | Gedanfender®ründung einer deutjchen 
des genannten Marktver= | Bank in Chicago erwachen. Die Frucht 
eins follen die Pläne vorgelegt und | war die „German Bant of Chicagek, 


| Die 
| mit 
| Heim 


jih unter ftaatlicher Aufficht 
200,000 organifirte und ihr 
in der GClarft Straße, uns 
der Divifion Giraße, auf 
ſchlug, alſo in einem Gtabtteile, 
der überwiegend beutich ift und bie 
‚beiten Vorbedingungen für ein ta- 
bot. Die Voraus: 
ſetzung hat ſich denn auch in vollſtem 
Maße erfüllt. Immer raſcher 
iſt die Zahl der Einleger in der kurzen 
Zeit des Beſtehens gewachſen, bis jetzt 
der Depofitenpoiten bereit die ftatt- 
liche Höhe von $450,000 Dollars et> 
reichte. 

(3 ift begründete Ausficht vorhan— 
den, daß die Bank in nicht zu fer- 
ner Zufunft nad einem Stabtteile 
verlegt werden fann, wo fie für alle 
Deutichen, die ihr ihre Kundſchaft 
zuzumenden münchen, erreichbar ift 
und unter den Großbanten der. 
Stadt den Pla einzunehmen, 
der der Zabl und Gtellung des 
Deutihtums in Chicago Stadt 
entſpricht. 

Todesanzeige. 
Forinna Frauen-Verein, 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Schweiter 
Maria Keller 

aeitorben ilt: Tie Peerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 4. juli, 2 Uhr, von Traterhaufe, ° 
1343 Co. Kolin pe, mit Autos nad beim 
Waldheim Friedbof,. Die Beamten beriammeln, 
fih 1:30 Uhr in,der Halle, um der verftorbenen 
Schweiter die Ickte Ehre zu erweiſen 


@ttie ** Bräfidentin. 
- Auna . Selretärie. 


— 





KL unzmeifelhaft 
—— wird gar nicht die Abſicht ge⸗ 


ſchätzt ſie ihr Bürgerrecht ein, daß ſie 


Abendpost 


int täglich, andnenommen Sonntags 

peber: THE ABENDPOST COMPANY | 

- Pblished daily exeept Sunday. | 

Pablsher: THE ABENDPOST COMPANY. | 
3-5 W. Washington öte. 
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Entereä as Second Class Matter September Stb, 


— 
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Dat Ihe Post Ofles at Chicago Ulineis, under 
i 34. 19. | 


BEI Ullen Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
 Bandanfenthalt nehmen wollen, wird Die 
Aendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
bie Poſt zugeſandt werden, wenn ſie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
aus einienden (au in 2c-Marfen). 
eie jtellen fich für die „Abendpoit“ auf 
6 , für die „Abendpoft” und „Sonn- 
aapoft” auf Sc dic Woche (Porto einge- 
Ihloifen). Adreffirt: 
TheAbendpoitGo, 
Girfulations-Abteilung, 


223—225 Welt Waihinaton Strake. 
— —— — — — — — — 


—Des Nationalfeiertages 
wegen ericheint die 


(4. 


n nicht. | 


Shwerfte Tage einer ihweren Zeit. 


"Seit nahezu zwei Nabren iteht das 
Peutihtum im Kampfe mit einer 
Belt von Feinden. PDreiundzwanzig 
Monde währt der Krieg. Dreiund 
zwanzig Monate größter Opferwil- 
iäfeit und Unitrengung, blutigen 
Ringen? und tiefen Leidens, jelbitlofer 
Atıfopferung und herrlidben Erfolges 
— dreiundziwanzig Monate des Ka 
pfes, des Hoffens und Bangens. 

*Eine jchwere Zeit — und jekt, da 
fi ihr zweites Jahr abrumdet, ichei 
ner der jchweren Zeit ichwerite Tage 
gekommen. Der Feinde Uebermacht 
hat ſich an allen Fronten zu einem 
ſtarken machtvollen Angriff einge 
ſetzt. An der Oſtfront ſtürmen die 
ruſſiſchen Millionen gegen die deut— 
ſche Mauer an, im Südoſten durch 
vrachen ſie die öſterreichiſche. Im 
Süden brachten die italieniſchen 
Maſſen den öſterreichiſchen Vormarſch 
zum Stillſtand. Im Oſten hat die 
lange geplante engliſch-franzöſiſche 
Offenſive machtvoll eingeſetzt. Die 
Feinde Deutſchlands haben aus ihren 
blutigen Niederlagen gelernt. Sie) 
haben die deutich-öiterreichiiche Starfe 
erfannt. Sie mwilien heute, dat; mur 
in gemeinjanıen gleichzeitigen Bor 
fioß, mit Einjegung ihrer ganzen 
Kraft, noh Hoffnung auf möglichen 
Erfolg für jie liegt. Und diejer ae 
einfame Voritoß, dieie gewaltige Of 
fenfive an allen Fronten it jegt im 
Gange. 

Sie wurde allem Anicheine nad 
aut und in langer Hand vorbereitet. 
Sie wird aller Vorausiicht nadı mit | 
außeriter Entichlofienheit und Zähig- | 
feit aufrechterhalten und To weit mie 
irgend möglich durchgefiihrt werden. 
Denn Sie iit engliichen Uriprumas 
und engliihen Weiens. Kein Stroh 
feuer, feine Gefublsaftton. Sie) 
wurde fühl ausacdaht und Faltberzig | 
vorbereitet. Sie ſcheint Englands 
Antwort auf die To ort geitellte 
Fragen, mo ift da3 britifche Millio 
nenheer ?, wanır und wo wird cs ein 
gejeßt werben?, wann und mo Wird 
England losichlagen, eine Verbin: 
deten zıı retten, den Krieg zu ihren 
und Seinem Guniten zu wenden, 
wein möglich? tt aud, jo 
fcheint e3, eine arimme Antivort auf 
den Spott und Hohn, der über Eng 
lands Ramphveiie und amicheinende 
Kampfunluft ausgegoffen wurde. 

England hat bislang das Kämpfen 
in erfter Reihe Andere beforgen lalfen: 
Die Belgier und die Frrangofen, die 
Rufen und die Italiener und feine 
Rolonialtruppen: Kanadier und Aus 
ftralier, Inder ufiv. Gnaland würde 

gern dabei geblieben 


ie 


— 
Sp 
u 


aben, feine eigenen Landesſöhne 
in großen Maffen ın den Kampf zu 
ftellen, aber es bereitete fich auf bie 
Möglichkeit des Müflens vor und bil 
bete bebäcdhtig und jo gründlich, wie es 
möglich mar, fein Zmweimillionenheer 
aus für alle Falle —und für den Fall 
de unumgäanglihen „Muf“. Der 
trat ein, darf der MWideritandstraft 
ber Zentralmächte, ver Tapferkeit ihrer 
Here, dem Können ihrer Heer: 
führer und ber Opferfreubigfeit ihrer 
Bölter. naland erkannte, wahr: 
Iheinlih mit Hilfe ftarker Forderun- 
gen Seitens feiner Verbündeten, daß es 
fein Heer in den Kampf werfen muß, 
fth und feinen Verbündeten eine Mög- 
lichkeit de3 Sieges, oder doch der AUb- 
wendung einer beichämenden Nieber- 
lage und des völligen Zufammen: 
bruch® der Entente zu retten. E3 er 
fannte, daß. eS nicht länger zögern! 
durfte und oraanifirtte fo die all-| 
feitige Offenfive, jchleudert felbit feine 
ganze Kraft aegen die deutiche Nord- 
weitfront. 

&3 ift ein foralam vorbereiteter 
und mit ungebeuren Mitteln ange- 
fegter Angriff, dem die bdeutichen 
Heere ſich ausgeſetzt ſehen. Es ſcheint 
die gewaltigſte Kraftanſtrengung der 
gegen Deutſchland und Oeſterreich-Un— 
garn verbündeten Kampfrieſen 
eine Kraftanſtrengung, geleitet 
fühl mögendem, entichloffenen 
zäbem britifchen Geiitt. Die neuefte 
gemeinjame Dffenfive scheint bie 
ſchwerſte Bedrohung, der Deutſchland 
und Oeſterreich⸗ Ungarn noch ausgeſetzt 
waren — ſie mag und wird hoffentlich 
die letzte ſein. Es kann kein Zweifel 
darüber beſtehen, daß man in Berlin 
und Wien den Ernſt der augenblick— 
lichen Lage voll erkannte. Es iſt nicht 
zu befürchten, daß man in Deutſchland 
die Stärke Englands, das ſich jebt 


von 
und | 


aum erjien Male und qui vorbereitet, 'bebürfen folder Belehrung richt in’ 50 Xabren befeindeten und von eins eine& unerſeklichen Nabrung smitlels 


„Abendpoſt“ 


und 


irgendwie unterſchätzt. Man kennt 
dort den britiſchen Geiſt und die Lage 
Großbritanniens, die die äußerſte 
Kraftanſtrengung gebieteriſch erfor— 
dert. Es iſt nicht zu befürchten, 
daß man drüben in Deutſchland die 
britiſche Armee und ihre Organiſa— 
tion und Führung, bezw. die briti— 
ſchen Vorbereitungen, ſo niedrig ein— 
ſchätzte, wie ſo vielfach hierzulande in 


der Vater des Gedankens war, und 


fühlen Ausdtud gaben. 

Dieſe Ueberzeugung ſtärkt uns in 
dieſen, vielleicht ſchwerſten Tagen ei— 
ner ſchweren Zeit die Hoffnung auf 
ſein ruhmvolles Beſtehen der deut— 
ſchen Waffen auch dieſes neueſten 
ſchwerſten Kampfes; läßt die Hoff— 
nung uns zur Zuvberſicht werden. 
Unterſchätzung des Feindes hat ſchon 
Viele zum Fall gebracht; 

Manche, die für Wahrheit und Recht 
kämpften, wie's Deutſchland und 
ſeine Verbündeten tun. Wo neben 
edelſter Kraft, Tapferkeit und Aus— 


dauer auch Klugheit und weiſe Vor— 


ſicht, die ſich vor jeder Ueberhebung 


und jeder Unterſchätzung des Fein- 


des hüten 
E 


— kämpfen, da kann der 
rfolg nicht ausbleiben! 

Wir feiern hier morgen den „Vier— 
ten“, das Feſt der Unabhängigkeit der 
Nation. Wir haben keine Urſache, 
uns in ſchönen lobpreiſenden Worten 
zu ergehen. Hochtönende Reden, wie 
ſie früher an dieſem Tage üblich 
waren, würden morgen Viele als 
Hohn und Spott berühren. Wir 
haben alle Urſache, morgen zu beten, 
daß dem Lande ſeine Unabhängigkeit 
wieder werden möge; daß es in Wirk— 
lichkeit ſo unabhängig werden möge, 
wie es dem Namen nach iſt und einſt 
war. Daß es uns am künftigen „Vier— 
ten“ wieder möglich ſein werde, ohne 


Neben- und Hintergedanken, ohne Er- 
ſtolz und 
frei von der Unabhängigkeit Amerikas 
Wir haben | 
alle Urfache, zu.beten, daß auch in dem | 
| berzeitigen und jchweriten Kampfe die 


töten oder Bellemmungen, 


zu reden und zu Jingen: 


deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 


Heere ſiegreich bleiben mögen, denn nur 
bon ihrem endgiltigem Siege kann die 
große amerikaniſche Republik die Wie— 


derherſtellung ihrer vollen, wahren Un 


abhängigkeit erhoffen. — — — 


Zum 4. Juli. 


Als am 4. Juli 1776 die Frei— 
heitsglocke erklang, bedeutete ihr Ge— 
läute eine Aufforderung an die ame 


rikaniſchen Koloniſten, das Joch ei— 
ner verhaßt gewordenen Fremdherr 


ſchaft von ſich zu werfen. 

Seitdem ſind 140 Jahre gekom 
men und gegangen, Land und V 
haben an Größe, Bedeutung und 
Wohlſtand zugenommen, 
nenbanner weht 
mit den Farben 
und doch will es 


der Großmächte, 
zur Zeit ſcheinen, 


als ob der es hochhaltende Griff an 


Feſtigkeit zu verlieren beginnt. Die 


Gut von Abkömmlingen aller großen 
europäiſchen Völker ins Leben geru— 


fen wurde, für die zu kämpfen und 


zu ſterben jedem waffenfähigen Mann 
Jüngling dankbar geſtattet 
wurde, die „Ausländer“ wie Steu 
ben, de Kalb, Lafayette, 


Dentimeler von Bronze und Marntor 
tegte — dieie NRepublif, die cine 


Tochter ganz Europas iit, sicht ich | 
heute von einer Spaltung ihrer Be: | 


völferung bedroht, die 


barer als der Brud) 


ſich unheil 


ges erweiſen mag. Sie iſt ſo eifer 
ſüchtig auf ihre Rechte geworden, daß 


ſie es ſelbſt den Gedanken Fremdge 


borener oder denen ihrer A 
linge verwehren möchte, 
Meer zu fliegen, ihre Jugenderinne— 


bkömm— 


rungen zu beleben md Sich mit dem) 


Yande, wo sie das Yicht der Welt er: 
blidten, zu beihäftigen. So hod) 
wie eine eigemvillige Braut jelbit 
den einer Mutter geweihten Seufzer 
als eine Beeinträchtigung der von ihr 
unberfürgt beanspruchten Huldigung 
anficht. Als vb eine erzwungene, 


‚täglid aufs Neue zu beteuernde Zu: | 


neigung die Liebe und Verehrung zu 
eriegen vermöchte, die der aufridti- 
gen Begeiiterung eines danfbaren 
Serzens entipringt. 

Wahrer Batriotismus fpricht nicht 


in durch häufige Wiederholung abge- | 


drohen mirtenden Morten, fondern 
durh Allen verjtändliche Taten, 


Ichwentt nicht die Flagge, menn feine 


Hand das blante Schwert halten follte, 


er fucht nicht durch lärmende Kundge- 
dungen jich der geräufchlofen Pflicht 
erfüllung zu entziehen. 


den Lärm, 
werfstörpern uf. zu begehen. 
Semanp behaupten, daß die Ummanbd- 
lung des nationalen FFeiertages zu 
einem „vernünftigen Vierten“ dem Pa 


triotigmu3 des amerifanifchen Voltes 


einen Zeil feiner Lebenskraft geraubt 
bat? 
Ceit den legten paar Jahren haben 


es ſogenannte „patriotiſche“ Organiſa-⸗ 
tionen unternommen, am Unabhängig— 
keitstage Bürger fremder Geburt zu 


Maſſenverſammlungen zuſammenzu— 


rufen, ihnen die Unabhängigkeitserklä— 
rung vorzuleſen, ſie auf ihre Bürger— 


pflichten aufmerkſam zu machen, und 


ihnen zu erklären, welche Dankesſchuld 


ſie Columbia tragen. Wenn dieſe Be— 


lehrungen umunterſchiedlich allen 


Bürgern erteilt werden würden, ließe 
ſich ſicherlich nichts gegen ſie einwen— 
den. Die Ausſonderung fremdgebore— 


ner Bürger für derartige Belehrung 


birgt einen Zmeifel an ihre Bürger: 
treue in fich, der in feiner Meife be- 
rechtigt ijt. Die naturalifirten Bürcer 


aud jo 


ol£ | 


| das. Ster- | 
auf gleiher Söhe | 


Kosziusco | 
mit Nommando3 betraute und ihnen ! 


zwiſchen Nord 
und Süd anläßlich des Bürgerkrie— 


über das 


er 


Bis vor weni—⸗ 
gen Jahren war es Sitte, den „glor—⸗ 
reihen Vierten“ durch ohrenbetäuben: | 
Adbrennen von Feuer— 
Will 


mit voller Macht in den Kampf wirft, höherem Grade, als eingeborene. Sie 


iſt ein Trennungsverſuch. 

Die Bürgerſchaft ſich eins und einig 
fühlen zu machen, nicht künſtliche 
Trennungen zu ſchaffen, ſei die Auf— 
gabe des 4. Juli. 


| 


| Röniggräß, 


Wie ein Wegmweifer jtent der 3. Juli 
| bes ‚jahres 1806, ver Tag der Schlacht 


deuiſchen Kreifen, für die der Wumnfch | bei öniggrig, in der Weltgeſchichte 


da. E83 mar Die einzige grofßere 


1 0m die duch, ihr Spotten über „Kitche- Schlacht des deutſchen strieges; ihre 
2 de ncr5 Millionenheer“ nur ihren &e- , Entjcheidung führte zum Frieden von 


rag, der am 28. Auguſt geſchloſſen 
wurde. Der Worbdeutfyge Bund 
|murde gegründet uud zeigte Deutjch- 
—2 wo ſeine Intereſſen lagen. 
Oeſterreich wurde auf ſeinen Weg 
| gemwiejen; 


‚eigenen Heil veritanden haben. Ylicht 
‚tm Norden auf Deutichlands Gebiet 
lag Defterreihs ntereife, fein Weg 
|meift nah dem Balfan und gegeiı 
'Rupland bin, ein Vollwert gegen das 
Slaventum zu errichten. infolge der 
‚Ultanz Preußens mit Jtalten verlor 
Deiterreich Venetien, ein zweiter Fin— 
| gerzeig, wohin e& fic) zu wenden habe: 
nad Südmeit jo wenig wie nach Wor- 
den, allein nah Dften, jeine Lebens 
'interejjen jollte Dejterreich auf dem 
Balkan finden, dort gleichzeitig jich 
| zum Kampfe gegen das immer mädh- 
|tiger werdende Wußland vorbereiten. 
Im Lichte der Gegenwart urteilt ſich's 
leich! über vergangene Tage; die Wirr- 
niſſe und Erregungen des Augenblicks 


| die Gejchichte hat gezeigt, | 
daß die Völker ihren Wint zu ihrem 


* 


„den 3. Juli 1916| 


— — — — — — 


— — — ——aæ — 


ander löften, Schulter an Schulter. vahindern ver die Sec⸗ der ve 
Damals durch die Verhältniſſe ein hörde. Sie hat es nicht verſtanden, 
jedes auf ſeinen eigenen Weg gewieſen, rechtzeitig die ganze Ernte an Brot— 


auf dem allein ſie zur Machtſtellung 
von heute emporklimmen konnten, ſind 
ſie nun durch neue weltgeſchichtliche 
Verhältniſſe auf einander angewieſen. 
Eins müßte mit dem andern fallen, 
eins wird mit dem andern ſiegen. 
50 Jahre — im Weltenlauf nur eine 
turze Spanne Zeit. Es war damals 
der Anbruch einer neuen Epoche: Ver— 
hältniſſe, die ſich überlebt hatten, 
wurden zertrümmert, ſo wie die alten 
Weltreiche abſterben und vergehen, 
wenn ſie nicht mehr zeitgemäß ſind. 
Neue, mächtig aufſteigende 
wurden geboren, auserſehen dazu, den 
Lauf der Welt von heute zu beſtim— 
men. 


Im Berliner Tagebl. vom 30. Mai 
ſchreibt Dr. Paul Michaelis: Es hat 
bisher vieles in der behördlichen Reg— 
lementierung des Nahrungsmittel— 
marktes nicht geklappt. Darüber iſt 
ſich nicht bloß die Bedölkerung längſt 
klar, ſondern auch an der leitenden 
Stelle hat man dieſe Mängel der Ver— 
teilung einſehen müſſen. Andernfalls 
hätte es keinen Sinn gehabt, jetzt zu 
den vielen vorhandenen Kriegsorgani— 
ſationen noch das Kriegsnährungsamt 


ins Leben zu rufen. Die Frage iſt im vorigen Jahre die Dinge faſt noch 


nur, ob wirklich nichts da iſt; denn wo 
nichts iſt, da hat bekanntlich auch der 
Kaiſer ſein Recht verloren. Kann 
aber dieſe entſcheidende Frage mit 


Reiche 


detreide für die Volksernährung ſicher— 
zuſtellen. Möglicherweiſe lag das an 
ihren ungenügenden Kompetenzen. 
Auch hier iſt es uns in keiner Weiſe 
darum zu tun, nachträglich Vorwürfe 
erheben zu wollen. Das einzige, was 
man unter den heutigen Umſtänden 
fordern muß, iſt, daß es diesmal 
beſſer gemacht wird. Glücklicherweiſe 
ſind ja diesmal auch die Ernteausſich— 
|ten ganz wefentlich beſſer als vor 
Jahresfriſt. Wir werden hoffentlich 
eine diel höhere Getreidemenge ernten 
als im vorigen Mißjahre. Aber nichts 
wäre bedenklicher, als wenn man nun 
im Vertrauen auf höhere Erträge die 
Zügel locker ließe und wieder nicht zu 
verhindern wüßte, daß große Mengen 
des geernteten Brotgetreides ſpurlos 
verſchwinden. Der Präſident des 
Reichsnährungsamts hat jetzt in feinen 
ſehr weitgezogenen Befugniſſen die 
Möglichkeit, das Brotgetreide zu 
ſichern. Man darf erwarten, daß er 
ſeine Bewegungsfreiheit in zweckmäßi— 
ger Weiſe ausnützen wird, um uns 
endlich die Erlöſung von dem Kar— 
toffelbrot zu ſchaffen und dem einzel— 
nen Reichsangehörigen eine ausrei— 
chende Brotmenge zur V 
ſtellen. 
Bei anderen Nahrungsmitteln lagen 
ſchlimmer als beim Brot. Es wird 
einig unverftändlich bleiben, ivie es ge— 
fchehen konnte, daß wir bei einer Re- 
fordernte von Kartoffeln, die 50 Mil- 


‚trüben das Auge. Die gefchichtliche | guten Gründen verneint werben, dann | fionen Tonnen weit überſtieg, ſchließ— 


ı Entmwidelung hat denen Recht gegeben, 
die dieſe doppelte Aufgabe der öſter— 
reichiſch-ungariſchen Monarchie ſchon 
damals erkannten. 

Es war eine gewaltige Aufgabe, 
‚einen Damm gegen den Vanflamis: 
mus zu errichten, deſſen unerhörte 
Stärte der gegenwärtige Krieg erit 
recht gezeigt bat. 


lionenheere vom Often her gegen diefen 


Ihe Kultur, die er fchüten follte, 3 
vernichten. 
Weltteile die Heeresmaſſen 
mußten, aus der wilden Urkraft 


Natur hervorgeholt. 


drohenden Flut einen Damm vorzu— 
bauen, war eine Aufgabe, einer Welt— 
macht würdig. 
der Sturm nicht früher ausbrach; ein 
noch ſchwaches Oeſterreich wäre zer— 
trümmert und die weſtliche Kultur 
von den rohen Ruſſenhorden 


den 
ten noch ganz andere Orgien der Be— 
ſtialität gefeiert; was Kunſt und Wiſ— 
ſenſchaft in Jahrhunderten 
wäre in ebenſo viel Tagen ihrer Ro— 
heit zum Opfer gefallen. 

Dagegen eine Schutzwehr zu errich— 
ten, war Oeſterreichs Aufgabe in den 


fünf Jahrzehnten ſeit dem Kriege von 


1866. Funf Jahrzehnte waren eine 
Rieſenwerk zu vollenden. Wie, wenn 
der Damm nicht ſtark genug war, die 


Flut zu dämmen? 


rieſenſtark die panſlawiſtiſche Woge 
war und wie ſegensreich die Arbeit 
der Männer, die in richtiger Erkennt— 





'ten gefördert haben, auf das die 


Verhältniſſe nach 1866 die öfterreichi- | 
Hand! er 
. Inicht unerhebliche Einfuhr von Weizen | 
aus Rumänien hatten, eine Einfuhr, | 


ſche Monarchie gemielen haben. 
in Hand damit ging die Entwidelung, 
'fih Einfluß auf dem Balkan zu ber: 
Ifchaffen. Stailerliher Edelmut mar 
zu vornehm, um kleine Reiche, in denen 
'gleihfalls panflamiftifche Gelüfte von 
Rußland 
furzerhand zu vernichten und zivilis 
firte Handhabung von Recht, 
und Eitte zu erzivingen. Der 
Geis auf Oeſterreichs Katferthron 
konnte ſich nicht in die niedere Den— 
kungsart ſerbiſcher Gemeinheit hin— 
einverſetzenu, um mit Stumpf und 
Stiel auszurotten, was 
war, auf europäiſchem Boden zu exi— 
ſtiren. Und hätte dieſer Schritt wohl 
auch den Weltkrieg nicht lange aufge— 
halten, er hätte doch vielleicht dem 
greiſen Herrſcher den Schmerz erſpart, 
dea öſterreichiſchen Thronfolger dahin— 
ſinken ſehen zu müſſen, ein Opfer 
ruſſiſch-ſerbiſcher Genoſſenſchaft. Da 
mag die Weltgeſchichte zum Gericht, 
der jetzige Krieg der vergeltende 
Rächer werden. 

Deutſchland war ſeit dem Kriege 
von 1866, wenn man ſo ſagen darf, 
auf ſich ſelbſt angewieſen, und es hat 
nicht ſtill geſtanden, ſondern unter 
ſeinen drei Kaiſern gewältig gebaut. 
Die deutſche Einigkeit, zu der vor 50 
Jahren der Grund gelegt wurde, gab 
die beſte Gewähr zur Machtentfal— 
tung. Handel und Induſtrie blühten 
zu ungeahntem Glanze, die Wehrmacht 
zu Waſſer und zu Lande wurde aus— 
gebildet, um dem ſeit 1871 unter 
Preußens König als Kaiſer geeinten 
Reich zu Macht, Anſehen und Glanz 
zu verhelfen. Und es beugten ſich 
vor Deutſchlands Größe die Großen 
auf Erden; vor ſeinem ſcharfen 
Schwerte zitterten die Völker. Eine 
Weltmacht, gerüſtet um den Frieden zu 
erhalten, war Deutſchlands und ſeines 
Kaiſers Ehrgeiz. Doch zitterte Deutſch— 
land nicht, als die feindlichen Nach— 
barn ſich zuſammen taten, um ſeiner 
Macht Feſſeln anzulegen und ſeine 
Herrlichkeit zu zertrümmern. Für 
Deutſchlands Fortexiſtenz war jetzt 
das Waffenbündniß mit ſeinem Nach— 
barn eine unbedingte Notwendigkeit; 
dadurch ergab es ſich ganz von ſelbſt, 


daß Deutſchland zu den Waffen griff; | 


al8 Dejterreich-Ungarn fih durch 
Ruflands Vordringen in feiner Eri- 
ſtenz bedroht ſah. 


Geute ſtehen die Reiche, die ſich vor 


Einer verheerenden 
Sturmflut gleich wälzten ſich die Mil- 


Damm, um ihn und die weſteuropäi⸗ 
Ein Rieſenreich, dem zwei 
liefern 
der | 
Wahrhaftig, | 
dieſe rollende Maffe aufzuhalten, der 


Sin Glüd nur, dap | 


über= | 
rannt worden; die ungezügelten Banz | 
panflamif.ifcher Herrlichkeit hät 


gebaut, | 


it zu kaum genügend lange Friſt, um dieſes 
Republik, die durch Mut, Blut und 


Die Einbruchs- 
ſtellen zeigen nur noch deutlicher, wie 


niß der Gefahr das Wert nach Kräf- 


Geſetß 


nicht wert 
* konnte und verteilt zu werden brauchte. 


wird Herr v. Batocki es hoffentlich 
beſſer machen, als es von ſeinen Vor— 
gängern gemacht wurde. 

So ſchlecht die 


Volk in ganz anderer Weiſe mit Brot 
und Kartoffeln zu verſorgen als es im 
Erntejahr 1915—16 tatſächlich Der 
Fall war. 
mit aller Offenheit ſprechen, nachdem 
die abſchließenden Zahlen der vorjäh— 
rigen Ernteerträge bekannt gegeben 
worden ſind. Gewiß, wir hatten im 
vorigen Jahre in den wichtigſten Ge— 
treidearten eine Mißernte. Immer— 
hin ſind von den Hauptgetreidearten, 
alſo Roggen und Weizen etwas über 
13 Millionen Tonnen geerntet wor— 
den. Hätte man im vorigen Jahre, 
unmittelbar an die Ernte anſchließend, 
das ganze Brotgetreide für die Volts— 
ernährung ſichergeſtellt, ſo hätte man 
dem einzelnen Einwohner eine viel 
höhere Brotration bewilligen können, 
als es tatſächlich geſchehen iſt. 13 
Millionen Tonnen ſind gleichbedeutend 
mit 260 Millionen Zentnern Brot— 
getreide. Rechnet man davon fünfzig 
Millionen Zentner für Saatgetreide 
und ſonſtige Ausfälle ab, ſo wären 
immer noch 210 Millionen Zentner 
Brotgetreide zur menſchlichen Nahrung 
zur Verfügung geweſen. Nun bringt 
ein Pfund Getreide bei reichlicher Aus— 
mahlung ein Pfund Brot. Rechnen 
wir die deutſche Bevölkerung ſehr hoch 
mit 70 Millionen Seelen, ſo hätte 
alſo jeder einzelne eine Jahresration 
von drei Zentner Brot erhalten kön-⸗ 
nen, was auf die Woche berechnet fait | 
fehs Pfund Brot ausmacht, ohne daß | 
das Mehl durch Kartoffelzufag ges | 


'ftredt zu merden brauchte, und ohne | 


daß ein Teil der Kleie mit 

Brot verbaden wurde, 
Dabei ift ganz außer Anfat 

blieben, daß mir doch immerhin eine 


in das | 


| 
ge: | 


i 


borjährige Ernte | 
immer gemwejen fein mag, fo hätte fie 
doa, ausgereicht, das getamte deutiche | 


Darüber fann man jebt! 


lich auch 
auf unzureichende Rationen 
ſchrauben mußten. 
wenig begreifen, wie der Zucker, an 
dem das Deutſche Reich Ueberfluß hat, 
plötzlich knapp werden konnte. 
wird endlich ausſprechen müſſen, daß 
die Verſorgung mit Milch, Butter und 
Fleiſch weit unter den rechnungsmäßi— 
gen Beträgen geblieben iſt. Selbſt— 
verſtändlich wird auch“ auf dieſen Ge— 
bieten endlich durchgegriffen werden 
müſſen. Aber das Brot bleibt doch 
das wichtigſte und unentbehrlichſte 
Nahrungsmittel. Es muß mit der 
neuen Ernte in ausreichendem Maße 
und in beſſerer Beſchaffenheit als bis— 
her dem Volk zur Verfügung geſtellt 
werden. Daß es ſchon bei der Miß— 
‚ernte des vorigen Jahres möglich ge— 
weſen wäre, die Brotration weſentlich 
zu erhöhen, das zeigt die Statiſtik un— 
ſeres Erachtens unwiderleglich. Daß 
künftig dem Volk das tägliche Brot 
wieder beſchafft wird, das iſt die 
oberſte Forderung der deutſchen Volks— 
ernährung. 


zurück⸗ 





— —— — 


— Sicheres Zeichen. — Mutter: 
„Nm, Elfa, bat Dir der Herr Wifei- | 


'jor nicht ein Zeichen gegeben, aus dem 


Tu auf feine Geftunumg gegen Dich | 
- Tochter: „Se 
wis, Mama, er trat mich unter dem 


schließen fönnteit?“ - 


Tifh mehrmals auf den Fuß.“ 
iiwie Dir einst, Alter, weit Dir noch?“ 
| -— Vater: „Na, idy bin drauf reinge: 
fallen.“ 
Auf der Sommerfriichenfuche. 
- Städter: „Zo weit wäre id mit | 
allent zufrieden. Nım fragt e8 ſich 
noch um eines: Hat man hier auch 
Badegelegenheit?“ Bauer: „A— 
Bad, na dös hamma zwar net, aber 
in da Näh' is a Gefangenenlager 
und a Entlauſungsanſtalt a dabei. 
Wann a gitempelte Eingab ma- | 
3 jchon mögli, dah Te die be- | 
nutzen derfen.“ 


| 
| 
| 


— 
— 
— 


chen, ie 


die zunächſt noch hinter 100,000 Ton- 


nen im Monat zurüdblieb, aber im| 


Pefetdie „Sonntagpoft“ 


April Schon auf mehr als 200,000 


ihr Die rumäniſche Einfuhr 


überlaffen. 


ganze 


auf den einzelnen Kopf verteilt werden 
Uber das alles erklärt eS nicht, mes= 


den Kopf und Tag nur ungefähr 200 
Gramm Mehl verfügbar fein fonnten. 


|KRastoffelzufab, ganz mejentlich höher 
| fein können, als fie tatjächlich gewefen 
it, und zwar troß der fihlechten Ernte. 





in der Budgetfommilfion hat man | 


das unzulängliche Verhältnis zmwiichen 
| Brotgetreideernte und Brotration 
ı gleihfall® nachgerechnet. Der 
fachberftändige Abgeordnete Dr. Wen: 
ıborff ift dabei zu dem Ergebnis ge- 
foinmen, daß 2,2 Millionen Tonnen 
ı Getreide einfach verſchwunden 


| Regierungstifch ift Diele 
'alrerdings beftritten morden, aber es 


‚fcheint uns nicht, daf die Einmänbe | 
bon diefer Seite das tatfächlich hervor- 


| getretene Manko genügend aufgeklärt 
hätten. && mwirb mohl ftimmen, ma3 


Dr. Wendorff fagte, dat die fehlenden 


nach Millionen Tonnen zu berechnen- 
den Beträge in den TFuttertrögen ge- 
endet hätten. Man mird 


| züchter eine ſchwere Verjuchung 
das Vrotgetreide nicht zu verfüttern, 
wenn dad MVieh hungert und andere 
' Futtermittel fnapp und teuer 


‚daß immer wieder in den Zeitungen 
die Mahnung wiederholt wird: „Wer 
ı Brotgetreide verfüttert, verfündigt fich 
am Vaterlande.” Man braucht 
feinen einzelnen und 


müſſen, daß fo etma& wie 
|aur Ernährung des Voites unentbeht- 
lich it, unter feinen Umftänben ſich 
— darf. Dieſen Mißbrauch 


Man mag auch zugeben, 
daß nicht das ganze geerntete Getreide 


51.59, 
‚A.KROCH&CO. 
halb während des lebten Kahres auf! 


D’e Brotration hätte, und zwar ohne 


ſehr 


ſeien. 
Das ſind 44 Millionen Zentner. Vom 
Rechnung 


auch zu⸗ 
geben, daß es für den einzelnen Vieh-⸗ 
iſt, 


ſind. 
In ſolchen Fällen hilft es recht wenig, 


auf | 
feinen Stand | 
‚einen Stein zu werfen, aber man wird | 
um fo nachhrüdlicher darauf beitehen | 
\ bie Ver: | 
fütterung bon Brotgetreide, fo lange e3 | 


aus twachgerufen twurden, | Tonnen geftiegen war. Da die Mili- 
Itäcbehörde für die Ernährung der 
| Iruppen im Felde größere Mengen an | 
edle | Getreide braucht, als dem allgemeinen | 
Durchſchnitt entfpricht, jo mag mai, 


Anerikaniſche Geſchitte 


Bundesſtaat und 
von Dr. Ernſt v. 
Zeiten. 82. 

Die Verecinigten 
von x. Hotzſch. 


Stgaten von Nordamerika, 


Deutſche Buchhandlung 
598 und 6i Ost Monroe Str. 


(sweiichen Wabaih und Widigan Ave.) 


Todedanzeige. 
und VBelannten die traurige 
unfer geliebter Gatte, Bater 


Rad: 
und 


Freunden 
richt, daß 
Großvater 

Guſtav Wanderſee 


am 2. Juli 1916 um 1 Uhr Nachm, im Alter 
von 80 Jahren 

im Herrn entſchlafen iſt. Die 
det ſtatt am Mittwwoch, den 5. Juli, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 1718 Julian 
nah der ebang.-iutberiichen 
| Baulina Str, Ede Mekeynolds 
Yırtos nah dem Koncordia:bottesader 
stille Teilnahme: bitten die trauernden 
bliebenen: 

Auguſta Wanderfee, geb. Paitzor, Gattin, 
Eila Wanderſee, Tochter, nebſt Enleln. 


eit., 


von da mit 
Um 


Nun hab' ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angſt und 
Duch ſeine heiligen ſanften 
Vin ich verſöhnt mit Gott. 


Noth. 
Wunden 


Todesanzeige. 
Deutſcher Verein der Weitieite. 
Den Beamten und Mitgliedern 
richt, daß Bruder 
Fred Herrmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 4. Juli, Nachmitags 2 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 2804 So. Koſtner Aven 
Waldheim. Die Beamten verſammeln ſich um 
12 Uhr 30 Min. in der Halle, um dem berftor 
benen Bruder die Ichie Ehre zu ermeilen. 
Eliſe Lemhuis, Präfidentin. 
Marie Schaefer, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Frauenverein der evang. 

Gemeinde. 

Allen Mitgliedern und Freunden die 

rige Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 

Emilie Henfe 

fanft im Herrn enticlafen ift, Die Beerdigimg 

findet ftatt am Mittwoch, den 5. Sult, um 1 

Ubr, vom ZIramerbaufe, 3421_No, Pierce de, 

nah der evang. St. Matbaisftirhe, Wafhington 

und Sowa Zir., von da nad dem Foreſt Home 
Friedhof. 


zur 


St. Mathai— 


Friederite Schuett, Präſidentin. 
Wally Krueger, Selretärin. 





Todesanzeige. 
Goethe Lone Nr. 329, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 

richt, daß unſer Bruder 

Er⸗O. M. Wm. Roſenſtiel 
geſtorebn iſt. Die —55 findet ftatt am 
Mittvodh), den 5. Zuit, Die Beamten find böß 
lichit erfucht, vunıft 1 Über Nadım, ir umferer Los 
genhalle, 2040 North .Uve,, u erfdeinen, um 
dem berit. Bruder die lebte Ehre zıt erweifen. 
nm, Obermeliter, 
ecwe. vrot. Selrotär. 


erfügung zu | 


noch den Kartoffeltonfum | 


Man wird ebenfo | 


Man | 


Mutter (zu ihrem Manne): „Grade | 


Mit vielen Yllultuationen. | 


3 Monaten und 16 Zageı fanft | 
Beerdigung Fins | 


Dethlebemssstirche, | 


Hinter: | 


Nad: ı 


nad) | 


trau: | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht 
| 
| 


dab mein geliebter 
Gatte und unicr Vater, Groß: und Urs 
großvater 

Adolph Treihel 


am 1. Juli 1916, im Mlter don TI 
Jahren, 7 Monaten und 13 Zagen 

plöglih_ aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Dienstag, den 4. Nuli, 
um 2 Uhr Nahm., vom Tranerbaufe, 

3836 So. Wood Eir., mit Mutos nad 

Dalaheim Gottedader. Um itille Xeils 

| nahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Auguſte Treideck, geb Uhlrich, Gattin. 
Adolph, Johann, Wilhelm Treichel, 
Carolina Kammerer, Kinder. Johaun 
Kammerer, Schwiegerſohn. Minnie, 
Emma, Emilie Treidel, Schiwieger- 

| töhter, nebit Verwandten. 


| usgelitten, ausgeitritien 

| Daft dir gutced Waterberz, 
Dur veirft und ja wohl berzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 


| 
| 
Todesanzeige. 
| Steunden ud Belannten die Iraurige 
| Nadhricht, dab mein gelichter Batte md 
unfer guter Bater 
Wilhelm Roſenſtiel 

nach längerem ſchweren Leiden amSonn— 
tag, den Juli, Morgens 8 Ubr, im 
| Ulter don 71 Nahren 5 Won. und 9 
| Tagen jantt im Herrn entichlafen ift. - 
| Die Leerdigung findet ftatt am Mitt 
| wo, den 5. Juli, 2 Uhr Nacbm., dom 
| Zrauerhaufe, 2419 No. SKimball_ Abe., 
| mit Autos, nad dem Nvaldheim-Gottes- 

ader, Um ftilie Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 


Helena Roieniticl, geb. Remus, Gattin. 
Anton 9. Wofeniticl, William Noien- 
ftiel, Söhne. Dora Goniarce, Bertha 
Keppier, Muına Stephan und Martha 
Norkewitz, Töchter. Ernſt Keppler, 
VPBaul Stephan und Dtto Norktewis. 

Schwiegerſöhne. Emma NRojeitiel, 

| Echmwiegertocter, nebft 12 Großlindern 

und ſeinen Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Sohn und Bruder 
Albert Zimmermann 

im Alter von 27, Jahren und 9 Mo— 

naten ſelig im Herrn entſchlaäfſen iſt. 

Die Yirerdigumg findet ftatt am Mitt: 

woch, ven 5. Zuli, um 1 Uhr 30 Win. 

Nacmittags, von Trauerbaufe, 1431 

Elybourn ide, mit Yntos nad dem 

Concordia Friedhof. Um ftille Teil 

nahme - bitten die franernden Hinter— 

bitebenen: 

Ella Zinmermann, geb. Sabrling, Gat 
tin Albert und Bertha Simmer- 
Eltern, Adelaide, Auguſt und Bertha, 
Geſchwiſter. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 





Henry Thomien 
| am Juli geſtorben iſt Beerdigung 
| findet ftatt am Wiittvoch, den 5, Juli, 1 
| Uhr Nachınt., von Irauerbaufe, 1538 A 
Sir, ınit Kutſchen nach dem 
Councordia Friedhof. Um ſtilles Beileid 
| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Gheiitine Thomien, Mutter, Albert 
| Thomijen, Bruder. Margarethe Thum- 
| ſen, Schweſter. 


| Todesanze'ge, 

| * 
sreumden ımd Welannten die traurige Nadı 

ı richt, das mein geliebter Gatte md unfer Bater 

| Frederik Hermann 

! neltorben ilt. © 

| Dienstag, 4. Juli, Rachmittaas 12:30 Ubr, bom 

baufe, 2804 Co. stoftner Ylde., don da 

| Ytiıtomobilen nad Koncordia, Die 

Hinterbliebenen: 

Roia Herman, Gattin. Bertha Gatier, 
Chars Gaiſer, Schwiegerſohn. Edna, 
und Herbert, Enlellinder. 


! — 
| guſta 


Tochter 
Gharlcs 


Chriſtus iſt mein Leben, 

Sterben iſt mein Gewinn, 
Ihm hab' ich mich ergeben 
Mit Freud' fahr' ich dahin! 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Caroline Holzhaußer 
im Alter don 17 Jahren und 7 
entfihblafen ift,. Die Beediqnumg findet ftatt am 
Dienstag, den 4. SJuli, I lide NRacmt., 
Iramerbanje, 2132 Belmont Ave,, tadı der ev 
luth. St. Epiphanias-Kirche Paſtor Weißſe 
Ecke Robey Str. und Bradley Place, und von 
da mit Kutſchen nach dem St. LufasGottesacker 
Um ſtille Teilnahmen bitten 
Jakob und Caroling Holzhaußer, Eltern. 
Jakob, Henry, Katie, Helmuth und 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Lonis, 
Yaura, 
ſams 


Todesanzeige. 
Roſenfeld Frauenverein. 
Ton Miigliedern zur Nachricht, das Schweiter 
Emilie Hante 

Die Beerdinung findet Ttatt am 
12 Uhr, vom ITrauerbaufe, Nr 
" nad der stirche, bon da mit 
Mtomobilen nad Foreft Home. Die Mitglies 
d ſind erſucht. sablreih zu erſcheinen, um 
der verſt. Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen 
| Auguita Knopp, Präfidentiit. 

Katharina Eisler, Setretärin 


2909 Weſt Diviſion Str 


geſtorben iſt 
Mittwoch, um 
3421 Bierce Yive., 


ar 
er 


TodesSanzeige 
sreunder und Belannten die tramrige No 
| richt, dal; meine dbiclgelichte Baltin und unſere 
ı gute Mirtter 
Sricheride Lederer (neb. Neaherland), 
am 2. Juli felig im Herrn entichlaten ift 
| Beerdinumg findet itatt amt Dienstag, 
Sult, um 2 Uber Naaı., dom 
3041 Diverſey Avenue, ut 
dem Waldheim Friedhof, Um ſtille 
bitten die trauernden Hinterhliebenen: 
George Lederer, Gatte George jun. 
Mollie, Loniſe Lederer, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, 
und Großmutter 
Fredericka Willert, geb. Loſe, 

Gattin des verſtorh. Jochen Willert, am 1. Juli 
im Alter von 69 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Dienstag, den 4. Juli, 2 Uhr, Nachm 
vom Trauerhauſe, 2264 Greenbiew Ave. 
Kutſchen nach dem St. Lulas-Friedhof. Um ſtil— 
les Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen 
| Xena SOnindurg und Henn Villert, Kinder, Peter 
Hamburg und Fannie Willert, Schwiegertliuder 
nebſt 7 Großlindern. ſomo 


m 


Todedanzeige, 
| ‚sreunden und Belannten die traurige 
richt, dak meine gelichbte Gattin umd 
| ante Tochter und ZSchwägeriit 

| Miltie Lutz 

am 2. Tuli 1916 im Alter don 36 Jahren ae 
| ftorben ift. Tie Veerdigung tindet Statt am 
Mittwoch, um 3 Uhr Nachm., von Linn Vros.’ 
Navelle, 3419 No. Elarf Str., mit Autos ad 
Srarcland, Die trauernden Hinterbliebenen: 
William Lus, Gaite. Herr und Frau Yırdivin 
\  Dittmer, Gltern. Frau W. J. 
Schwägerin. 


Nach 
miete 


Todesanzeige, 
Freunden umd Belannten "die traurige Nach 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
| Mutter 


I 
' 
| 
| 


Anna Keller 

im Alter von 57 Sabren fanft entichlafen int 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, dat 

| Iuli, um 1 Uber 30 Nadım., vom Iranerbaufe, 
| 3732 So, Sermitage Ade,, mit Mitos nad Dem 
| Concordia Gottesader. Die trauernden Diner 
| bliedbenen: 

| Karl Keller, Gatte. Lissie, 
| stinder, nebit Verwandten. 


Betha, Karl 


Todedanzeige. 
‚sreimden ımd VBelannten die traurige 
ı rigt, daß mein lieber Watte 

Felix Dijeil 
im Alter von 35 Jahren geſtorben iſt Die 
Beerdigung findet am Dienstag, den 4, „Sur, 
ftatt um 8:30 Morgens, dom Irauerbaufe, 1436 
Narlob Wde., nah der Dur Labb of Lourdes— 
| stieche, don dort ber Mutos 
bert Friedhof, Um, ftilles 
trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Dijell, Gattin, ımd 


Rad» 


\ 
\ 


Beileid bitten 
Schweſter Eliſabeth. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hier— 
durch benachrichtigt, daß 
Diedrich Dofſe 


| 
| 
| 
! 


bon der 2, Seltion geitorben iit. 


Die Beerdigung findet ftat am 
Mittwoch, den 5. Juli, um, 2 Ubr 
Nabm., von 4905 VW. Obio Str. 
nad Dalwood Friedhof ftatt, 
ad Wichen. Gefretär 


Die Beerdiaung findet ftatt am 


mt | 
irauernden | 


Monaten fanft! 


bout | 


ade | 


Die | 
ven A. 
Iranerhaufe, | P 
mit Automobilen nach ſJ 
Teilnahme 


Albert, 


Schwiegermutter 


mit 


Mation, ! 


Sr., 


nad dem St. Adals | 
die | 


: Ge 


Den Beamten und Mitglics 
dern zur Nachricht, dab uf 
fer Mitglied 


Bernhard Stegmaier 
geftorben ift. Die Beerdigung 
x erfolgt am Dienstag, den 4, 
| Suli, Borm. 9:30 Uhr, vom XTrauerhaufe, 1813 
| Welt Superior <ir., mit stutihen dent 
<t. Bonifazins-zriedhof, Anmtelvungen für 
| Eike werden dom Eefretär entgegengenommen. 
Abfahrt dom Bereinstolal, 820 No. Elarf Eir,, 

um 9 Uber Diorgens, 
Immanuel Gall, PBräfident, 

Heinrich Hieber, Selretär, 

Televhon: Welilngton 2000. 


Todesanzeige. 
Schwäbiſcher Frauen⸗Berein. 
V. Den Mitgliederdern bie 
Iraurige Nadridht, dab Shi. 


Marie Keller 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
tindet ftatt am Dienstag, 4. 
Juli, Nah. 2 Uhr, bot 
t Zrauerhaus, 1343 Co. Kolen 
ne !ve., nah Waldheim Frieb- 
' bof. Die Boamten verfammeln fih punit 1 Abe 

un Ser SBereinshalle und Sängerinnen im 
Trauerhaus, um der deritorbenen Schwelter Die 
legte Ehre zu erweifen, 
Naroline Fed, Bräfidentir, 
„ojephine Thamhanien, Seir, 


Dantfagung. 


len Berwandten, Sreunden und Be 
anuten, ſprechen, wir hiermit unferen 
tefgefühlten Dauk aus für die herzliche 
Teilnahme umd die ihönen Blumenfpenz 
den bein Begräbniß umferes lieben 
Cohnes und Bruders 
Sohn Gärtner, 
Andrew und Ana Gärtner, Eltern, 


Danfjagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unferen Vers 
wandten, Freunden und Nachbarn unferen berzs 
taiten Tanl aus für die rege Teilnahme und 
die Ihönen Wlumenivenden bei dem Begräbnik 
umferer lieben Tochter und Cchweitern. Befon- 

j deren Dank dem Herrn Baftor und der Ladies 
Review of Fri Neuter Hide No. 12, 
Herr und Fran Kretichmer nebit Familie, 


Zur Grinnerung 
‚S. liebevcller Erinnerung, mit tiefer Trauer 
im SDerzen gedenlen wir heute .de3 Sterbeiages 
j unferer nmig gelicbter Tochter 
Bernice Katherine Flaich, 
| die ums beute Bor einem Jahre fanft im Herrn 
entfchlafenn iſt. 

Jr der frühften Plüte deines Lebens 

Sanlit dur in das itille Grab, 

Menfhenpilfe war dergebens 

em der Schöpfer rief dich ab 

don sit ein Jahr davingeflofien, 

zeit jenem fhhweren Tag 

Iso du, gelı.bte Tochter, 

Bon Tode wurdelt binweggeraiit 

Ach, wie plötzlich muhteſt du ſcheidren 

Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt 

Und alles Senfzen und alles Klagen 

Gab ums die Geliebte nicht zurück, 

Tu warft geliebt int treuer iche, 

Gegachtet auch im Freundestreis, 

Und dieſe ſchwere bittere Siunde 

Erinnert uns an dich ſo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Orte, 

Wo Ruhe iſt von dieſer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel, 
zer deinen Leib umichlungen bält, 
Drum vube fanit, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einjt aber wird ums Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


‚ 


Vor deinen dich nie vergejlenden Eiterm, 

Hugo und Tillie Flaich, (gch.) Man 
Zur Erinnerung 
en meinen geliebten Gatten und Bater 
Louis Hagenbucher, 

Juli 1912 dur einen Unglüdsiall 

unferer Mitte aerifien wurde, 

Kurz war dein Glüc, Turz war dein Lauf, 

vit muß man fort im ichöniten Blühen 

sm Grab ift Ruh’, im Leben Schmerz; 

Doch lag cs in des Höchſten Plan, 

Ysas Gott tut, das ift wohlgetan! 


on 


Der am 9. 
uns 


Gewidmet von der tranernden Gatin und 
Tochter Emma. 


|  Geitsrben: Bernard Stegmaier, am 30. Zuni 
| 1916, im Miter don 73 Jahren und 10 Morntds 
| ten. Gatte der bverit, Iofephine Stegmaier, Ras- 
; ter bon George, ©. Cr, Marcella, &, Er. M. 
Felicia, Bernard,-Elem., Frau U. Schoenborn 
und Edmund Veerdigung am Dienstag, den 
‚4. Suli, um 10 Ube Borm., dom Zrauerbaufe, 
1815 Welt Superior Etr., nad dem Et. Bonts 
fazius: Friedhof. 


_Geiturden: Man Beternit, aeb. Bradtle, am 
zonntag, den 3, Juli, um 3:30 Nachm., im Als 
fer von 27 Jahren, Gattin von Nofepb Peternet 
und gel. Dintter don Robert und Riıth, Beer» 
diqumg am Dienstag, den 4. Suli, um 10 Ube 
Bormittags, dom Tranerbaufe, 2528 Rhine Er., 
nad der Zt. Nlobiinssftiche, bon da nad dem 


St. Joſeph Gottesader, 


durch Metropolitan · Hochbahn für 5e gu erreichen, 
aub mit allen Strabenbadnen. Billige Begrüd 
, nihpläge find in diefem [hönen Srieddof auf Ahr 
Hiagszahlungen zu haben. —Genexal —— 
oreft Bart, SM. Zelephon: Auftin 796; Rocal 
eievbon: Kozcht Bart 757. ©, $; Geift, Beräf,: 
Auguſt Pfaff, Btscpräf.; Fred * Selrstäg 
und Ehapmeiiter; Yalod Eıhivab, 
1d3,mibojafonbt* 


„Der prachtvolle Bark-zrieohof:, 41, Straße uni 
| at Kart Ave. — Onden Yive, Car bis DA: 
ı Barf Ude. oder C., B. K O, Bahn bis LVer⸗ 
wyn. Bus nach dem Friedhof. 
Familien-Lots 53301. auſw. —Leichte Abzahlung. 


LDHEI 


FRIEDHOF 


George Schrade, Euperintendent, 
1ilimt 


Wohltütigkeit3-Ronzerte dom 


 ISINGTAU ORCHESTRA 


Kapeile 


Deutsch 


de3 failerlich-deutihen 3. 
See Bataillons. 


unter den Auſpizien der 


-Destert,-Ungar. Gesellschaft 


Tickets find an den folnenden Plägen au 
| haben: Hotel Bismard, Kaiferhof Hotel, 
| Bismard-Garten, Witer Bart Halle, Rienzi, 
| Nordjeite-Turuhalle und Hamburg-Amerila- 
Büros. 

Zur Beachtung — Die Halite der Einnah- 
men diejer Konzerte fit für bie Kriegsmutfei- 
beiden in Enrepa beitimmt, und bie andere 
Hälite für die Familien der „Sıllinels 

| $rardsmen”, die in der merilaniihin Kriſe 
‚su den Rafien gerufen wurden. 
Mile an vbinen Berfanfsitellen gekaufte 
Gintrittsfarten fchlieifen freien Eintritt 
in Riverview cim. 


a zweimml tüglih [a 


Heute Abend $:30 
THEARLE - DUFFIELD 


Leste Tage 
T| von Pompeji 


EF 600 TDariteller SE 
dbarınter — 


200 ihöne Tänzerinnen 
150 ruümtiihe Wladiatsren, 1% 
Arena⸗Alte 


1500 Feuerwerk alahendlich 


0 andere Attraftionen 


'E 


arofe 


Veriang 


Biedermann's Kaffee 


Deutig-Amertianıfe Sirms 
Ein jeder Deutſche licht guire Rafier, 


— 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str., nahe Randoiph 
su 5 Bis 6 Prosent 
verleihen. Gute erite 
au keclaulc, & 


— — — 





TBramatirger Abruf. 


Bie bemerkenswertefte Entwikelung 
Anf der Nordmweiricite. 
Schöne Proisite 
erwarten die Berfon, die fun nenug ift, jebt zu fanfen, 


Spezieller Verkauf am 4. Juli 
Leichte Bedingungen Kommt jest. Zufunft geſichert. Ahr 


braucht nit defaunf zu warten, da Die 
Stadt an Euch aufwächſt. Sie iſt jest ion für Meilen weiter anfigebaut. 


Keine Spekulation, jondern eine fihere Anlage für Eure Eriparniiie 


Berbeflerungen Städtiiches Wailer, Abzugsfanäle, Gas, eleltriich. 


Licht und Telephondienit, Jemznibürgerjteige, Part- 
wege mit feinen Schattenbäumen und Straumern, nlics fertin und dafür bezahft. 


Bau-Beihränfungen ihütken Eure Geldaninge un. ſichern Euch 


eine einheitliche Sorte von Baditein-Gc- 
bäuben mit guten Nahbarn. 


Schöne 30⸗Fußz Reſidenz ⸗Lots Geſchafts · Lots 


$400 bis $700 $900 bis $1200 


Kommt heute heraus und inipizirt dieie wunderbare Entivide- 


lung — icht die dauerhaften Baditein- 
Gcbäube, die während der leuten paar Monate aufgefiihrt wurden — und wählt 
Euer Grunpftüd jest aus. 

Man benuse Gicero Ave, Gar bis Wellington Ave. (2 Blods jüdlid von Bel 
mont Ave). Uniere Zweig-Tffice auf dem Grundrioentum iit täglich und Sonn- 


BERN 71:1 I EEE 


— 


BEREITET 


X — . 22 
Aus deutſchen Kreiſen. 
u & 
Silbernes Amtsjubilanm. — Sanger- und Turnerfeite. — Bekannte % 


Deutich-Amerifaner vom Tode abberufen. % 


* 
SER cwcec cec 


alle früheren Schüler der Vereinsſchule 
um die Einſendung ihrer Adreſſen er— 
ſucht. 

Cleveland, Im Luna— 


% 
5 
% 
% 
* 
* 


— 

Dundee, Ill. Paſtor Döder— 
lein feierte hier, wo er ſeit 14 Jahren 
als Paſtor amtirt, ſein ſilbernes 
Amtsjubiläum. Seine Gemeinde ließ 


m. 


J ſchule für Muſik 


Frl. Richardſon beging Selbſtmord 
im Bundesgebäude. 


Aus Licbesgramf 


Sprang über die Brüftung des 5. Stods 
der Notunde in die Tiefe und fand anf | 
ber Stelle den erichnten Tod, — Ihre, 
Mutter fiel in Chnmadt, | 


‘ 
' 
} 
| 
I 


| Der Liebesroman der 36jährigen 
Jeanne Richardſon, Nr. 1334 Hinz | 
man Ave., Evanſton, fand heute Vor- 
mittag dadurch ſeinen erſchütternden 
Abſchluß, daß die Heldin ſich vom 5. 
Stock der Gallerie der Rotunde des 
Bundesgebäudes über die Brüſtung 
ſchwang, nachdem ſie im Fallen einen | 
Angeitellten, Namens Gottlieb Scuf: | 
fer, geitreift, mit dumpfen rad auf 
die Steinflieien aufihlug und auf| 
der Stelle den eriehnten Tod fand. 
Sshre Köjährige Mutter, die Witt- | 
we W. S. Ridhardion, die fie auf ih 
rem legten Gange begleitet batte, 


wurde hyſterjſch und fiel in Ohn- J 


macht. 

Auch nachdem man ſie ins Be— 
wußtſein zurückgerufen hatte, war ſie 
ganz faſſungslos. Von ihr konnte 
nur in Erfahrung gebracht werden, | 
daß ihr Satte einer der angejehen: | 
ten Bürger Souitons, Teras, war. | 
‚su März diejes Jahr jiedelte fie mit | 
‚der Todter nah Gvaniton über. | 


| Seanne jei mit einem acdtbaren Bir: | 
iger von New Orleans verlobt gewe: | 


'jen. Im Juni Sollte uriprünglid | 
die Hochzeit jtattfinden, doch wurde | 
dieſe aus Gründen, die jte nicht naber | 
erörtern wollte oder Fonnte, veri@o | 
Iben. Icanne, die früher die Doc: | 
in Boiton befucht | 
Ihatte und bier Mufifunterricht imt | 
| stimballgebäude nahm, fchien in letz⸗ 
ter Zeit infolge der Schwierigkeiten, 
die ſich der geplanten ehelichen Ver-— 
bindung entgegenſetzten, ihr ſeeliſches 
Gleichgewicht verloren zu haben. 
Samstag hätte ſie ſich nach dem 
Hauptpoſtamt begebn und ‚einen Eil- 
brief an den Verlobten abgeſandt. 
Geſtern habe ſie wieder im Bundesge— 
bäude vorgeſprochen. 


War reiflich erwogen. | 
Dort jei fie durch ihr veritörtes | 


BE ER 


u 
— — — 
— 


Die in unſerem Beſitz 


befindlichen mehr als 


2O Millionen Dollars 


Ein umfaliendes Zirfular, in welden viele Ausgaben bejchrieben ind, tt fi 


fügung. 


Käufer Gelegenheit, etwa verfügbare Gelder ficher anzırlegen. 


ertig und 5 


teh 


Bond-Departement 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 
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der allerbeſten Regierungs-, Stadt-, Oeffentliche Dienſt-, Indiftrie- und Erjenbahn-Bonds bieten dem Foniervativen 7 


auf Wumich zur Vers 


J * 





Weſen mehreren Angeſtellten aufgefal- | EEE VE — —— — — — — — —— — — — — — — ——— ——— — —— — — ——— — — — 


geſangener franzöſiſcher Barbier. 


len. Dieſe, die da befürchteten, daß ſie 
nichts Gutes im Schilde führen, ſetz—⸗ 


Männerchor Mozart. 


ſchrie gellend auf und fiel 


hinunter, 


es an Zeichen der Liebe und Anhäng— 
lichkeit nicht fehlen und veranſtaltete 
ihm zu Ehren einen beſonderen Feſt— 
gottesdienſt. 

Milwaukee. Der bekannte 
Miſſionär und Pfarrer Albert Locher, 
der Seelſorger der St. Francis-Ge-⸗ 
meinbe, ift plöglich geitorben. Er war 
in Detroit gebürtia, erhielt im ahre 
1883 die Prieftermeihe und mirfte an 
„der - gentäfinten Gemeinde jeit einem: 
" Nahre, Der Verjtorbene, der ein Alter 
von 57 Jahren erreichte, gehörte zum 
Kapuzinerorden. 

Manitomwoc, Wis. Der deutiche 
Kriegerbund von Wisconfin, der bie 
ſes Jahr in unferer Stadt jidy ber: 
jammelt hatte, beftimmte Fond du Yac 
al Drt zur Abhaltung des nächlten 
Bezirköfriegerfeites. Als Präfident 
wurde Herr Mar Hottelet aus Mil: 
waufee erwählt, als Vizepräfidenten 
die Herren Sohn Schab von Water- 
tomn und Guftao Radloff aus Fond 
du Lac, ala Sekretär Herr Guſtav 
Günther aus Chilton und als Schab- 
meifter Herr Ernit Hirth aus Antigo. 

Der Bund erflärte fich für eine all: 
gemeine Wehrpflicht der ganzen waften- 
fähigen Jugend unferes Landes. 

Green Bay, Wis. Um 15. 
und 16. Juli wird das Dft-Wis 
confiner Sängerfeit in unferer Stabt 
abaehalten werben. 

Eau Claire, Wis. Hier wurde 
fleißig daran gearbeitet, 30,000 zu 
einem Anbau für das Luther-Hofpital 
zu ſammeln; bis vorgeſtern ſollte die 
Summe beiſammen ſein. 

Columbus, Ind. Eine Greiſin, 
die am 18. Auguſt 1813 in Deutſch— 
land geboren war, Frau Charlatte 
Krienhagen, iſt im hohen Alter 
von über 102 Jahren, im Heim ihrer 
Tochter, etwa 14 Meilen ſüdlich von 
hier, geſtorben. Bei einem Sturz 
hatte ſie ſich vor drei Jahren Ver— 
letzungen zugezogen, die den Tod der 
ſonſt noch rüſtigen Frau herbeiführ— 
ten. Sie lebte ſeit 1835 in Amerika. 

Cleveland. Der hieſige Soziale 
Turnverein begeht im nächſten Jahre 
das 50jährige Jubiläum feines Be— 
ſtehens. Behufs Beteiligung an den 
geplanten Feſtlichkeiten hat ſich ein 
Komite ehemaliger Zöglinge der in— 
zwiſchen eingegangenen Freien Deut— 
ſchen Schulgemeinde, einer Schöpfung 
der hieſigen Turner, gebildet, welches 
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Manı 

Seidende Männer! 

I 

Ihr feit willlommen, wern Ihr Dr. Hodgens 

“gen irgend einer Kraniheit vder Schwäche arm | 

Rat fragen wollt, 

Spredt bor zu 

einer freundlichen 

Unterrceoumg, | 

Dies wird Cıch | 

nichts Tolten, — 

Seite 20jäbrige | 

Grfahrimg in der! 

»Bebandlung bon | 

franlen, ch was, 

chen und leiden» | 

ven Männern! 

macht es ſicher, 

dab Föhr mit Fre | 

folg werdet dee| 

baındelt 

werden, 

Neuchte | 

wiifen 

ſchaftliche 

roniſchen. 

nerböſen, Biuut⸗ und privaten Kraniheiten. Voii— 

tändige bakterioloniihe oder x Strablen-Unter: 

Tuchung wenn nötia. — Sein Erverimentiren.-- | 

Sch beröffentliche feine maritihreieriichen Mnzeis | 

gen, meine hunderte don acheilten und zufriede: 

nen Batienten find meine beiten Empiehlungen. 


Wir fprehen Deutih! 


Dr. 1. W.HODGENS 


35 Eonth Deasborn Str., Efe Monroe, Chicago, | 


MER 
SEE 


dlung bon 


an än'n 


part feiert der „Arbeiter Sänger: | 
bund“ in diefen Tagen das Jiebente 
große Bundes-Sängerfeſt. Geſtern 
Nachmittag war das große Haupt— 
konzert, und heute wird die Bundes— 
konvention abgehalten. Der „Arbeiter-⸗ 
Sängerbund der nordweſtlichen Staa— 
ten“ zählt 48 Vereine mit rund 1300 
Sängern. 

Louisville, Ky. Im Alter 
von 95 Jahren ſtarb hier Frau Eva 
Caroline Seibert, eine der älteſten 
deutſchen Bürgerinnen der Stadt, die 
Wittwe John T. Seiberts. Die Ver⸗ 
ſtorbene war im Alter von 12 Jahren 
nach Amerika gekommen. Ihr Vater 
war Chriſtian Scheuber, ein Küfer, 
der erſt in Cleveland wohnte, ſich 
ſpäter aber in Louisville niederließ. 

Brooklyn, N. VY. Die Vele⸗ 
ranen der Schlacht bei Königgrätz be— 
gehen am heutigen Tage die fünfzig— 
jährige Gedenkfeier der Schlacht. Ab— 
ordnungen der Kriegervereine aus 
New Dorf und Umgegend tragen 
durch ihre Gegenwart zum Gelingen 
des Feſtes bei. 

Der Ausſchuß für das diesjährige 
40. Volksfeſt des „Schwäbiſchen Sän—⸗ 
gerbundes“ hat mit den Vorbereitun— 
gen dazu begonnen. Das Feſt wird in 
der erſten Hälfte des September im 
Cypreß Hills Park ſtattfinden, und es 
werden ſich an ihm unter anderen der 
Deutſchamerikaniſche Knabenchor ſo— 
wie der Schwäbiſche Dramatiſche Ver— 
ein beteiligen. 

St. Louis. Dieſer Tage ver— 
ſchied hier Charles J. Koſtuba, lang- 
jähriger Präſident der St. Louiſer 
Möbelbörſe und Wizepräfident ber 
National Affociotipn of Ussolitern ‘ 
Manufacturer, im Alter von 53 Jah: 
ven. Er war in Dejterreich geboren, 
fam mit feinen Eltern im Jahre 1870 
noch den Wer. Staaten und bejuchte 
die öffentlichen Schulen in Chicago. | 
Spater ftedelte er nah St. Louis | 
über. | 
un char! Hammel, Präfident ber | 
* Hammel Real Eſtate Co., iſt im 
Alter von 68 Jahren geſtorben. In 


Kirchheim q. d. Teck geboren, kam der 


Verſtorbene im Jahre 1865 nach 


Amerika und ließ ſich, nachdem er ein 


Jahr in Pocahontas, So, gemohnt 
hatte, in. St. Louis nieder. 

St. Louis, Mo. Tony Fauit’ 
Rejtaurant, der Sammelplaf 


der | 


Deutfchen unferer Stadt und Schaus | 


platz vieler deutſcher Feſtlichkeiten, 


ſchließt in dieſen Tagen feine Tore. | 


— + — 


— Nicht gelogen. 


„Nic, was, Bolle, Du fagteit eben, | 
Tu babejt bei der Artillerie geſtan⸗ 


den, und ich weiß doch, daß Du wie— 


mals Soldat geweſen biſt?“ — Rolle: 
„Du biſt ä Dunſel, Knolle! Geftern 
hatte unſere Artillerie auf 


ten Dann 


über dag Geländer gefprungen 


&hardion, eilte an das Geländer, blidte | 


Anolle: | 


| 


| 


dem Erer- | 


zirplage ihre Uebung, und da habe | 


ich dicht dabei geitanden. Da beiist 
die Maus kenn'n Faden weg.“ 

Viel verſprochen. — Lehrling: 
„Meeſter, vor'gte Nacht traimte mir, 
ich äße Gänſebraten und tränké 
Schampanjer d'rzu, Sie aber kauten 
zähen Stickel Kuhfleiſch, 
wie's de Meeſtern gewehnlich uff'n 
Tiſch bringt.“ Meiſter: „J Du 
niſchtnutz'ger Bengel, for än'n ſolchen 
unreſpektirlichen Troom mußt De 
eens hinter de Ohren kriegen.“ 


Lehrling: „Ach, Herr Meeſter, ſein 


ten ſich telephoniſch mit ihr, der Mut- in Ohnmacht. 
ter, in Verbindung und erſuchten ſie, Der Selbſtmord, der erſte übrigens, 
die Tochter nicht aus den Augen zu der dort verübt wurde, verurſachte, 
laſſen. Als Jeanne heute wieder den trotzdem die Gerichte und Bundesäm— 
Wunſch äußerte, nach der Stadt zu ter geſchloſſen waren, einen Auflauf 
fahren und eine Depeſche aufzugeben, im Bundesgebäude. Nachdem der 
ſei ſie mitgefahren. Im Bundesge- Tod der Unglücklichen feſigeſtellt wor— 
bäude angelangt, habe die Tochter ſie den war, wurde die Leiche nach dem 
gebeten, zum 5. Stock hinaufzufahren. Beſtattungsgebäude geſchafft. Dort 
Zwei Minuten ſpäter hätte das wird auch der Koroner feines Amtes 
Schreckliche ſich abgeſpielt. Was ihre walten. 
Tochter veranlaßt habe, ſich das Leben 
au nehmen, das wiſſe fie nicht, ü | In der Wohnung von Samuel o= | 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß jeph, Nr. 1347 N. Rodwell Straße, | 
Jeanne jchon geftern geplant hatte, | mo fie jich mit ihrem Gatten und! 


Sollte ausgeſetzt werden. 


ſich das Leben zu nehmen und bie |inrem Zjährigen Söhnchen fürzlich ein 
‚Ausführung ihres Vorhabens nur de&=| Zimmer gemietet hatte, machte‘ geftern | 


halb auf heute verichob, weil geftern | die jährige Frau Dorothy Berman 


‚feine Fahrftühle des Gebäudes im Bes | ihrem Leben ein Ende, indem fie fi 


trieb waren, Imit einem 

B. Harben, der im Bundesgebäude , burhjchnitt. Berman, der fett länge= 
beihäftigt iit, Jah heute Mutter und rer Zeit arbeitslos ift, mußte feine 
Tochter, fotwie einen in Grau gefleides Wohnung aufgeben, da er die Miete, 
auf der Gallerie des 5. |micht mehr bezahlen fonnte, und lebte 
Er beobachtete die Gruppe | mit feiner Familie in dem einen Zim= 


Rafirmeffer die Stehle 


Stocks. 


mem Vergnügen jtören, 


In der Form eines Bifnifs feierte 
geſtern in Kindels Wäldchen am 


Wolfsſee, Hammond, der Männerchor 
Mozart ſein ſechzehntes Stiftungsfeſt. 


Trotz des häßlichen Wetters, welches 
Mittags einſetzte, war 
gut, denn ſchon am Morgen waren 
die meiſten Gäſte 
und ein echter Sängersmann läßt 
ſich auch durch Gewitter nicht in ſei— 


vielmehr die äußere 
durch innere Anfeuchtung aus. 
Paſtor Werhahn hielt eine ſchwung— 
volle Feſtrede, die Maſſen- und Ein— 
zelchöre klangen gar prächtig, und an 
Volksbeluſtigungen für Jung und 
Alt fehlte auch nicht; ſo nahm 
denn das Feſt einen ſchönen Verlauf. 
Eifelpverein, Ortsgruppe Chicago. 
Die hieſige Gruppe des Eifelver— 
eins hat ſich geſtern in Meyers Som— 
mergarten vergnügt. In den Re— 
genpauſen wurden die Preisſpiele, 
Wettlaufen, Ball- und Ringwerfen 


es 


und ſah, wie Jeanne im Augenblick, 


als die Mutter, im Geſpräch mit dem 


2 - . .. I 
| graugefleideten Herren, ihr den Rüden | 


mer. Kürzlich beflaate fich aber ter ausgeführt, die Kegelbahn, auf der 


Hausiwirt, daf; fein Sohn zu viel) ebenfalis ine Preife winften, fand 
fand | 


Lärm mache, und drohte, die Familie | bhaften Zuſpruch, überdies 


auf die Straße zu ſetzen, was ſich die 
Frau anſcheinend ſehr zu Herzen 
nahm. Sie erſuchte ihren Mann ge— 
eben ſtern, mit dem Kinde einen Spazier— 
iſt?“ ganz zu unternehmen, und während 

ihrer Abweſenheit unternahm ſie den 
Verzweiflungsſchritt. 

Gattin kam z4u ſpät. 


drehte und ſich ein paar Schritt von 
ihr entfernte, ſich über die Brüſtung 
ſchwang. 

„Kennen Sie die Dame, die 
tief er der Mutter zu. 

„Welche Dame?“ fragte Frau Ri- 


Mit einem Gasfhlauh im Munde, | 
deffen anderes Ende mit dem offenen | 
| Brenner des Gasofens verbunden 
war, wurde heute von ſeiner Gattin 
'der 4öjährige Eharles Poch Nr. 1739 
Hudſon Ave., tot auf dem Küchenfuß 
boden liegend aufaefunden, Neshalb 
der Mann den Tod fuchte, tonnte bis 
ber nicht ermittelt werben, 


Kapital, Ueber⸗ 
ihuh u. Gewinne, 
$10,600,000 


— —— — 


l 
| Geſtrige Bereinsfeite, 
| 
| Bifnif des Silver Leaf Frauenvereind. — 
j Berlofung hübicher Senenitände, 
enfelben ftat ten | Da Sich geftern fchon recht viele Bes | 
Schuntz, den bie I fuer in dem zum bdeutjchen Alten- 
| heim gehörenden Luifenhain eingefun | 
‚den hatten, ehe der jtarfe Regen ein= | 
'Teßte, fo fonnte das Sommerfeft, welz | 
ſches der Silver Leaf Trauenverein | 
|bort veranstaltete, doch noc einen 
‚leiblih guten Verlauf nehmen. Im 
‚2uifenhain gibt e3 ja genügend über- 
‚dachte Räumlichkeiten, wie 3. B. den 
| Tanzpapillon, und fo wußte man fi 
'fo gut mie möglid, zu helfen. Das | 
| Preisfegeln fonnte auch bon ftatten | 
'geben, ebenfo die Verlofung vieler | 
ıTehr begehrensmerter Gegenftände, aber 
\erjt gegen Abend ließ es fich wieder | 
auf den Wegen und unter den Bäus 
‚men angenehm luftwandeln. Alles | 
| war aufs Beite vorbereitet worden, | 
| Date hatten die Damen des Vergnüs 
gungsausfchulfes, Bertha Ebert, Prä- 
Dela MeMabon, Lizzie 


ſidentin, 
Waſſermann und Minnie Clauſſen, 


X 
altetaöltete- NationalBant 
ihren größten Cinlegern 
bietet, bietet fie auch dem 
tleinften Sparfonto. | 


Und der Eleine Einleger 
erhält diejelbe höfliche Be- 
dienung und dasfelbe per= 
fönliche Antereffe, das 
wir unſeren geſchätzteſten 
Konten widmen. 


ul 


President. 


Corn Exchange 
National Bank | in ſehr umfichtiger Weife geforgt. | 


: i | Der Silver Leaf fFrauenverein be- 
mm ein _  |fieht jeht 15 Jahre, zählt 220 Wit: 

Samötag bis 8 Abends, glieder und et fi in einer blü- 
fa ‚e benden Berfaffung. Er zahlt $150 
Spart 106 den Tag | Sterbegeib und $4 per Woche en 
' fengeld. Aufgenommen werben Frauen 
und Mädchen im Alter von 18 bis 50 
ahren; die Verfammlungen finden 


ſchönte. 


eine 
klang. 
getanzt. 


der Beſuch 


hinausgepilgert, 


Er gleicht | 
Feuchtigkeit 
Herr | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


große Verlofur.,, allgemein Ans | 
Natürlich wurde auch fleißig 
Der Anordnungsausſchuß, 


Vorſitzer Herr C. Cramer, hatte für 


die Bewirtung ebenfalls in umſich 


tiger Weile Sorge getragen, jo dab} 


alle zufriedengejtellt wurden. 
Tenticher Kiriegerverein. 
Dirt feiner geitrigen regelmäßigen 
Berlammlung verband 


der Deutjche | 


Kriegerverein in der Nordfeite Turn= | 
halle eine Naitationsverfammlung, die 


ihm eine Reihe von neuen Mitgliedern 
zufüßren wird, 
ältejte feiner Art in Chicago, 


Ehrenmitgliedern auch Graf Johann 


Der Verein ift der 
zählt 
nahezu 300 Mitglieder und zu feinen 


Bernftorff, den deutichen Botjchafter | 


worden ift. Der Verein hat 
die Ehrenmitgliedfhaft angeboten, der 
fie zmeifellod auh annehmen mird. 
Nach der Verjammlung fand einKom- 
mer3 Statt, den die Gejangäfettion des 
Vereins unter der Leitung ihres Diri- 
genten Ludwig Rauch durch eine Reihe 
bon ftimmungspellen Liedern ver 
Um 23. $uli veranjtaltet der 
Deutſche Kriegerverein ein Sommer: 


feft im Calumet Grove bei Blue Is— 


land, 


— —— — — 


Im Jagdeifer. 


Poliziſt entdeckt erſt viel ſpäter, daß er 
— verwundet wurde. 

Edward Cudahy, der in Lake Foreſt 
wohnt, hatte am Samstag einen 
nagelneuen Kraftwagen erhalten und 
war darin geſtern mit ſeiner Familie 


zur Kirche gefahren. Während er dem 
ſchwangen 


Gottesdienſte beiwohnte, 
ſich zwei junge Kraftwagendiebe 
das Gefährt und fuhren davon. 


m 


Polizei, die wiederum fänmtliche an- 
deren Wachen am nördlichen Seeufer 
benadrichtiate, und der Polizift De- 
billa Broofes von der Kreftfahrrab:- 
abteilung in Epvanfton wurde beauf- 


Itragt, auf die Kerle Xagd zu madıen. 


Broofes begab Jich jogleich nach einem 
Punft an Sheridan Road, ı00 die mei: 
ften Kraftwagen vorüberfommen müf- 


Der 
Beitohlene meldete feinen Verluft der 


‚in Wafhington, dem das Vereinsab- | 
zeichen und das Diplom bereits über- 
| jandt 
'auh dem Großadmiral von Tirpik 


Imer trug. Der Beamte fuhr neben 
‚dem Wagen ber und forderte den Len= 
ter auf, anzuhalten, jtatt dejfen fuhr 
‚der aber mit Bollaas davon. Nun 
|30g Broofes feinen Rebolver und gab 
eine Anzahl Schüffe auf die Flücht- 
ılinge ab, die von einem bon diejen er- 
‚mibert wurden. Die Jagd eritredte 
(fih durh ganz Evanfton bis nad 
Chicago hinein, bis c3 den Dieben ge 
Ilana, an der Meftern pe, durch 
| Kreuz: und Querfahrten in den Quer 
ftraßen zu entfommen. 


'zeugfaften fleden geblieben war. Der 
geitohlene Kraftwagen wurde am 
Mbend ſüdlich von der Devon ne. 
veriaffen aufgefunden und feinem Ei 
' gentümer wieder zugeftellt. 

———on-— —— 
Das gefirige Iinwetter. 


Der Blis ſchlug verſchiedentlich ein, rich 
tete aber wenig Schaden an. 

Das Gewitter, das geſtern Nachmit— 
tag über die Stadt niederging, verur— 
ſachte eine Anzahl Brände, doch konn— 
ten alle gelöſcht werden, ehe nennens⸗— 
werter Schaden verurſacht war. In 
Evanſton wurde ein Gebäude der 
VNorthweſtern Univerſität von einem 
Blitzſtrahl getroffen und die Holzbe— 
kleidung in Brand geſetzt, das Feuer 


dort Kühlung ſuch 


faufen 
Zweck durch eine fleine Anzeige im- 
der „Abendpoit“. . 


ı Sputhport 
‚ Kraftdrofchke erfaht und zu Boden ges. 


fonnte aber mit Hilfe einer Hand- 
Iprige gelöfcht werden. Ein anderer‘ 
Blititrahl traf das Dach der Iuthert* 
hen Dreieinigkeitstirche, Nr. 742 Ada 
Straße, doch war auch in diefem Falle‘ 
der angerichtete Schaden unbedeutend: 
sm Spritenhaufe Nr. 3 an Mik 
maufee und Grimm pe. fehlte ein 
Bligfchlag den Fernfprecher außer Täz 


tigkeit, richtete aber fonft feinen Scha=- 


den an. Ein Eleines Feuer entitand,' 


als das Wohnhaus von Kohn Mares, 
Broofes kehrte! 
zur Wache zurüd, wo er erjt entdedte, | 
—* er leicht verwundet worden art, | 
während eine andere Kugel die Lenf=| 
'ftange durchfchlagen und im Werf-| 


Nr. 2076 ©. Lamdale Ude. vom Big - 
getroffen wurde, doch war der Brand: 
ichon ehe die Feuerwehr zur Stelle“ 
war, bon den Bewohnern unterbrüdt:; 
Die Barfs und namentlich die verz. 
Ichiedenen Badefrände wimmelten ges 
fern während der heiken Stunden 
bor dent Gemitter von Befuhern, vie 
=——, — un 

bers 
jenen, . 


Ze 5 .'. 
* Wer ſein 


will, 


Grundeigentum 


erreicht ſchnell 


—— — 

* Beim Ueberſchreiten der Straße 
am Lincoln und Barry Ave., tourde.. 
rl. Gertrude Milter, Nr. 2985, 
Ave. geitern bon einer 


worfen. Die Verunglüdte, die Quer 
{chungen dabsntrua, mußte nach dem . 
Chicago Union Hofpital überführt 
merden, 


virth 


Griliy Building, zweiter Floor, Se norr nid) glei fo defchperat. ch | 


Stunden: 9 Borm, bis 8 Abends, Dienstags u, ’ A | 
re |verfpredh” Se ooch, daß ch nächſte mal 


momitiafon* umgefehrt treemen will.“ 


jeden 1. und 3, Mittwoch im Monat, |jen, und fah auch bald zwei junge 
Nachmittegs 2 Uhr, in der Halle, 22. Burfchen in einem neuen Kraftwagen 
und Haliteb Sir, ftatt. _ anaondeln. der noch keine Lirendnums 


CASTORIA Müsägfngemd Kndn. en 


Ma Sarta. Dia Ihr Immar Aakauft Habt , - um —. 


OMEEE 
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Seßhaftigkeit iſt die erſte Vorbe⸗ lichen Bemühungen ſchon in der Vor: | 
Bingung für ein glüdliches Heim, denn | halle beginnen. Sie follte nicht nur 
nichts Gutes fann aus dem Wander: |einen glattliegenden Teppich, jondern 
leben einer Familie erſprießen. Raſt- auch eine Fußmatte aufweiſen, an wel— 
Dſigkeit raubt dem Heim ſeine haupt- cher der Eintretende bei ſchlechtem 
ſächliche Anziehungskraft als Ort der Wetter die Füße abtreten kann. Zur 
Ruhe und des Ausruhens, und Ausſtattung der Vorhalle gehört fer— 
ſchwächt den auf Verſchönerung ſeines ner ein Ständer für Regenſchirme und 
Beſitzes gerichteten Ehrgeiz. Ueberſchuhe, ſolide befeſtigte Haken für 

Wer es irgendwie vermag, — und Hut und Ueberzieher, und ein Spiegel, 
unter Verzichtleiſtung auf einige oft der es Beſuchern ermöglicht, ſich über 
nur in der Einbildung als notwendig die Reinheit ihres Geſichts und Ver— 
geliende Bedürfniſſe wird jeder Mann faſſung ihres Haars zu unterrichten. 
mit einem mäßigen Durchſchnittsein- Im Wohnzimmer ſollten Stühle 
lommen dazu im Stande ſein — ſollte mit ſchwächlichen Lehnen und Spin— 
ein Grundſtück baar oder abzahlungs- delbeinen abſolut vermieden werden. 
weiſe erwerben. Sein Beſitz bringt Wer ſich auf einen ſolchen Stuhl nie— 
ſeinen Wunſch nach einem eigenen derläßt, wird, wenn er ein um das 
Heim nicht nur der Erfüllung be- Eigentum Anderer beſorgter Menſch 
frächtlich näher, jondern dient auch als iſt, ſich nur wenig behaglich zu fühlen 
wirkſamer Anſporn zur Erſparung der vermögen. Aſchenteller für Raucher 
für den Bau eines ſolchen benötigten und Speinäpfe ſollten nicht nur vor- 
Mittel. handen ſein, ſondern ſo plazirt wer— 
4 Db aber ein eigenes oder nur gemies |den, daß fie bequem zu erreichen find. | 
tetes Heim, fein Mann ift zu arm, um | Wo die Fenfterbänfe nur fchmal find 
sicht für fein Fortbeitehen zu mirten, | 
eine Frau zu unerfahren, um fi 
nicht feiner Verichönerung mibmen 
zu fönnen. 


oder andere Gegenftände derartig aufs yn 
Es iſt eine alte Erfahruna, daßı 


itellen, daß fie den Ausblid erſchweren helegenen 


„Eigne 
—* { 


Wo der Bauplat es zuläßt, follte 
und enter einen wünfchenswerten | einer breiten Yront ftets der Vorzug 
Ausblid nah der Straße gewähren, gegeben werden. Das hier abgebildete 
jolte man dort nicht Blumentöpfe | Haus hat eine Front von 371, Fuß, 
gerechnet den 10 Fuß breiten, vechts 


herd 


MNit an die. Güter hänge dein Herz, 
N AR Die das Leben vergänglic zieren, 
N Wer befitst, der lerne verlieren, 
1 Wer im Glück ift, der lerne den Schmerz 
Schiller I 
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wird. 


Es gibt keine Entſchuldigung, es 
verkehrt zu machen, ſo lange Ihr 
hierher kommen und das Bau⸗ 
material und Ausſtattung beſich⸗ 
| tigen Fönnt—das Neuefte und 
| Belte in Heizanlagen, Beleud- 
I tung, Pentilation und Nuss 
| | Ihmüdung—die Materialien und 
2 | die Art der Ausführung. 
Der Eingang ‚ befindet fih in berjftechten ift ein breites frangöfifches | 
Mitte und wird durch ein herbor= |Fyenfter, das Zutritt zum Sonnen: | 
ragendes Dad gefhübt, das auf ftars raum gewährt. Der Bauplan eignet | 
ken Balkenſtützen ruht. Die yenjter|fich am beften für eine Weftfront. Das | 
jind zu Öruppen vereint, das Wohn=|1. Stodiwert iit 9 Fuß, das 2. Stod=| 
zimmer eilt ein hervorragendes |merf 81, Fuß hoch. Es ift ein ges) | 
Erterfenjter auf, und über alle zieht !räumiger, mit. allen erforderlichen | 


175 West Jackson Boulevard 


Sonnenraum, und die Länge 


eine Wohnung, deren allgemeine Anz 
lage und Einrichtungen uns völlig zus! 
frieden ftellten, uns durch anfänalih 
ald unmefentlih betrachtete ‚Eleine 
Dlängel gründlich verleidet merben | 
fonn. Die fchöne große Küche mag 
der Hausfrau fo viel vermeidbbare | 
RZauferei verurfachen, daß fie fich er= 


oder unmöglicy machen, ober gar ein * rare u 
Herabmerfen der Blumentöpfe faft un- | de Yauptgebäubes beträgt 26 Fuß. 
bermeiblich herbeiführen, Das Aeußere des Haufes meijt eine 
Die Aufftelung von zerbrechlichen | böhft anfprehende Erfheinung auf, 
Bajen auf Piedeitalen zu Seiten der | die fich bei einer fehmalen Front nicht 
Deffnung zmwifchen zwei Zimmern erzielen läßt. 
ſollte vermieden werden; immer und Dieſes Haus iſt nicht koſtſpielig, 
überall muß man ſich vor Augen hal- hat gleichwoöhl geräumige Zimmer, eine 


ſich ein überhängendes Dach hin. Das | Einrichtungen berjebener Keller vor= | ! 
2 4 en hergeftellt, mit | handen. Das zweite Stodivert hat drei } E 
ementjtud biß zum oberen Rahmen |große Schlafzimmer, eine Schlafper- . | 
der enfter im 1. Stodwerf, darüber be, Senne, —— an Gefundheitspflege. 
hinaus mit breiten Keilbrettern, doch | hinreichend Wandfchränte. Die Fuß- —— s 2 
fann jtett diefer auch Stud verwendet |böden find durchweg von Hartholz, | Wenn Krane bei langem Liegen fi 
werben. Das Dad) ift mit gebeizten!das Holzwerf im 1. Stodmwerk ift von | aufliegen, beftreiht man bie jchmer- 


ndeln gededt. Eiche, im zweiten Stodwert von Fichte, |zenden Stellen mit Wafjer, im bem| 
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Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt e8 Euch, was Ahr tut und was es foften 
Macht feinen Irrtum, den Ahr nachher bedauern werdet, 


Ueber 150 Ausitellungen. von 
Baumaterialien und Ausjtattuns 
gen jeber Art. 


Ob Zhr jest gleich bauen wollt 
oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Ihr folltet fom- 
men und zwar jetst fommen nad) 
der großen Ausitellung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Zloor— Iniuranee Erhange Gebäude, 


Chicagde 


Difen frei as jedem Wodhentag 


Guch fo nahe wie Ener Phone, 
ruft auf Graceland 1112, 


THE 6GEO. WITTBOLD CO, 


5 i ag * 2 u. : Schi 
müdet, nach einer kleinen Küche ſehnen ten, daß nur jenes Heim wahrhaft ge- Mittelhalle und Treppen im alten —2 Das Wohnzimmer iſt ſehr hell, der weiß emaillirt. Im Dachraum find man Quittenkerne 10 bis 12 Stunden 


wird. Die Fenſterrahmen mögen ſich mütlich iſt, in dem deſſen Bewohner lonialſtil. 


Das Wohnzimmer zur Wandplatz gut berechnet, und der in keine Zimmer, doch iſt dort genügend hat liegen laſſen. 


nicht dicht an das Mauerwerk ſchließen ſich frei und unbeſchränkt bewegen 
und unangenehme Zugluft hervor- können, ohne befürchten zu müſſen, 
xufen. Der Küchenausguß mag ſo nied- durch eine nicht genügend überwächte 
rig angelegt ſein, daß das fortwähren- Körperbewegung etwas zu beſchädigen 
de Bücken beim Geſchirrwaſchen uſw. oder zu zerſtören. 


verurſacht. Wo ſolchen und ähnlichen den, in dieſer Hinſicht die erforder— 
Kleinig keiten beim Beu eines Hauſes lichen Anordnungen zu treffen, und 
ber Mieten einer Wohnung nicht Bes dieſe nach den von ihr leicht zu be 
achtung geſchenkt wird, mag ſich ſelbſt obachtenden Eigenheiten des Herrn 
Prinzeßchen Wunderſchön bald in ein Gemahls und der Herren Söhne und 
dem Gatten wenig anziehend erſchei- Fräulein Töchter zu treffen. Kein 
nendes Aſchenbrödel verwandelt ſehen. Familienmitglied aber ſollte die Lehre 


‚oder E3 muß dem Er=| 
ber Hausfrau Utmungsbefchwerben |mefjen der Hausfrau überlaffen wer 


Rechten ift 14 bei 24 Fuß, das Speife- der Mitte angebrachte, hervorragende | Pla für die Anlage folder. Die) An Rheumatismus leidende Men- 
zimmer zur Linten 14 bei 13 Fuß |Scornftein mit dem breiten Kamin |Baufoften, ausschließlich Heizanlage |fchen follten beim Wechfeln der Leib- 
groß. Die hinter dem Speifezimmer | trägt dazu bei, dem Zimmer einen fehr und Plumberkoften, belaufen fich auf mäfche, befonders in der falten 
‚belegene Küche mit 14 bei 111, Fuß. gefälfigen Anftrich zu verleihen. Zur $4500 bis $5000. Jahreszeit, mie die Vorficht außer Acht 

laffen, die frifche Wäfche nur in ganz | 
Itrodenem Zujtande anzulegen. Man 
nehme die Wäfcheftüde nicht unmittel= 
|bar aus Spind oder Schublade in Ge- 
brauch. Selbſt wenn ſie im Verhält— 
nis trocken eingelegt wird, Feuchtig- 
keitsſpuren ſind doch noch oft vorhan-⸗ 
den, und machen ſich beim Tragen 
durch unangenehme Folgen bemerkbar. 


Wer ſein Heim nicht nur „hübſch“, überſehen, daß es Kleinigkeiten ſind, 
ſondern vor allen Dingen „gemütlich“ | deren Beachtung die Gemütlichkeit oder Ding Roon 


BPIUIS* 


haben mwill, wird mit feinen biesbezüg- |Ungemütlichfeit eines Heims bedingen. 


| 


Wifjfenswertes |, 


Gin eigenartiger Beitrag zur W 
ſchichte 


eltge- | 


| 


Da3 Komite für Hiftorifche Arbeiten | 


= 


| 
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Man lege Abend por Gebraud bie 
Wäfceftüde im warmen Wohnzimmer 
auseinander, noch beifer, man hänge 
fie, wenn vorhanden, über ein Wäfche- 
trodengeftell in der erwärmten Küche 
oder im Unkleidezimmer, das man in 
die Nähe des Dfens ftellt, und Hat 
dann Gewähr, wirklich trodene Wäfche 


für Hausbefiker und Micter ‚Im franzöſiſchen Unterrichtsminifte: | 
zum irat im Mai des vergangenen | 
Jahres an die Lehrer und Profeſſoren 


Chemiſch-⸗techn. Spezialitäten. —— 
der öffentlichen Unterrichtsanſtalten 


Kitt für Aquarien. 


Kitt für Aquarien iſt eine Diifhung | ten mit der Bitte heran, die interrei= 
von Bleiglätte mit Glngerin, Die IM Santeften, mündlich verbreiteten Anz 
Verlauf einiger Stunden fteinhart| sichten über den Krieg zu bearbeiten ! 
wird. und zu ſammeln. Diefe Sammlung |. 
ſoll ein möglichſt vollſtändiges und Pflanzen 


Klebemittel für Blech. Ja Bilanz 
richtiges Bild von der Volksftimmuna Kubhmiſt. 


Klebemittel für VBleh erhalt man, |. N 
wenn man aleiche Teile Schelad und '!n Franfreic; während des Strieges 
Kolophonium in 6 Teilen ſtarkem und vom wirtſchaftlichen Leben in den 
Weingeiſt löſt. —— Gegenden Franktreichs erge— 
Löſungsmittel für eingetrocknete Farbe en, —— — — 
gamitiel er eingerco ſer Enquete ſind, wie wir franzöſiſchen 
Löſungsmittel für eingetrocknete Blättern entnehmen, ſehr zufriedenſtel— 
Oelfarbe iſt 5Oprozentige rohe Karbol⸗ lend. Sie ſtellen eine wertbolle Samm— 
ſäure. Um energiſchere Wirkung zu fung von Ausfprüchen der Zeitgenof- 
erzielen, nimmt man jogenannte 100= | fen dar, 
prozentige xohe Karbolfäure. Pinfel|fie zu ve 
mit eingetrodneter Delfarbe weiht | außerordentliche Webeutung. 
man einige Tage in rober SOprogenil: | Enquete beteiligten fich Lehrer, Bro- | blühende 
ger Säure und mwälcht jie dann mit! fefforen, Prieſter, 
Waſſer. Auch das Amhylazetat iſt ein thetare, Verwaäl 
ſehr geeignetes Löſungsmittel für ver- glieder 
harzte Oele. ten. 


langlam 


Monate des Krieges und die durd) ben 
Krieg berporgerufenen fozialen und 
wirtjchaftlichen Ummälzungen. Das 
Unterrihtsminifterium wünfdht nun 
die Fortießung diefer Sammellätigfeit, 
um auch über die Anfichten des Woltes | 
dom weiteren Verlauf des Krieges Ma- 
terial zu bekommen. Nach dem Kriege 
ſoll es, überſichtlich geordnet, publizirt 
werden. 


Man nehme eine Miſchung von glei— 
chen Teilen Leinöl, Weingeiſt und Ter— 
pertinöl und reibe mit einem mit die— 
ſer Miſchung etwas befeuchteten Lap— 
pen die Flecken, bis dieſelben ver— 
ſchwunden ſind, ſodann aber dieſe 
Stellen mit gewöhnlichem Fließpapier 
ab. 

Waſſerdichtes Packpapier. 

Man kocht 120 Teile Waſſer mit 
24 Teilen Alaun, 4 Teilen weißer 
Seife und 15 Teilen weißem Wachs 
auf. In dieſe Flüſſigkeit wird das 
Packpapier getaucht, worauf man es 
auf Scheuern trocknen läßt. 


Reinigung von Goldrahmen. 
Man nehme einen weichen Borſten— 


Mittel 


2 - —- 


Die Weltitatijtif der Rojtmarfe. | 


Auf Grund der neueiten Ausgabe 
des Standard Catalogue of Stamps 
atbt das Buhhändler-Börfenblatt eine 
intereffante Gtatijtit der Marfenaus- 
gabe in allen Zänbern der Gırde. Da: 

ß Ben , nad wurden bisher inzaefaınmt 28,- 

ka Nr | Je 2 „OÖ, 
pinfel, taude ihn in guten Weingeilt, 59] perfchiedene Markenarten ausae- 

5 ) > Ps ne 5 * . 
dem einige Tropfen Salmtatgetit 3Uge* | neben, von denen 8343 zu England | 
jegt ind und ftreiche den Rahmen at, | und Se; a | * 

- jenen Kolenien gehören, während 
ohne viel zu reiben. Nach etwa fünf auf pie anderen europäifche über: 
Mi dr & (ör „auf ideren europätfchen und über: 

inuten ijt der Schmuß gelöit un n > 909 
läßt fich mit dem in Regenwafjer ge- — — 

— jet ge: | entfallen. Unter den Erdteilen hält! 
träntten Pinſel abwaſchen. Dies muß den Poſtmarken-Rekord merkwürdi⸗ 
mit leichter Hand geſchehen; dann lege} er: —* 2 
man ben feudten Rahmen in die! ar 


EEE m 5 ef £ 
Sonne oder in die Nähe eines warmen | en gelhaffen * 011 
Dfens und lafie ihn völlig trodnen. | REUEE WIR TINDEGEN OR PESNER SORS.S, 
Beet man ben Rahmen viel und! 
jtellt ihn aufrecht, jo wird er ftreifig. | 
Ein Tuch darf den Rahmen nicht be=| 


ift, daß 


Erdreich 


Der 


m ,* 


zei 


Vorgarten und Hinterhof.) 


ſowie an wiſſenſchaftliche Geſellſchaf-Jſollen Sion nnd nüklid) fein, || kleinen Zeltraupen aufmertfam, 


Das beite Düngmittel für alle| Infekt hat den Winter 


'ift, verwende man Snochenmehl, wo= des Werk zu begeben. | 
'von eö.3mwei Sorten | 
Sorte ift grobförnig, und kann über= | .d 
all gebraucht merden, 
Ergebniffe nicht verlangt werben. ' ES | pen: 


(öft fich nicht 


\zennahrung wertvoll, die längere Zeit |jollte man fie zerftören, um weiteren Dank berbolltommneter 
und der Unbefangenheit, der |dienlich fein foll. Das feinftaubige | Befchädigungen der Belaubng der Und ber 
tdanfen find, gibt ihnen eine Mehl twirkt bald, und eignet fi für Bäume durch die Raupen borzubeu: | 
An der | Topfpflanzen 


Gine ftarfe Tabadöjauche, die man, tt otiören. Doh muß man hierbei | 
durch Kochen von Zigarrenjtummeln, 
Tabad oder Tabadjtengel 
kann, wird ſich meiſtens als geeignetes 
zur 
geziefer auf Pflanzen erweifen. Blatt: 
:Jaufe werden dadurch getötet, Ameijen 
‚dagegen meichen erft, wenn den Pflan- 
zen durch anhaltend tägliches Begießen 
ein fo jtarfer Tabadsgeruch beigebracht 


nähern magen. 
verſcheucht find, 
möchentlih das 


48 Poftmarten | Wände durch Kletterpflanzen ſteht oft ausſpritzt, und zwar auf das Laub der 
das Hinderniß entgegen, daß ſich Ge- verſeuchten Bäume. 
länder oder Gitterwerk, 
weile Afrifa, das nicht weniger ol Pflanzen ſich klammern könne 
Her den Wänden nicht anbringen sen. | ) | e 
|&3 gibt jedoch einige Ranfen, die eines | bon Sceele’3 Grün nimmt man dann 
Afien 5648, Amerika 5815, der übrige ſolchen Halts nicht bebürfen, und al® 
[ der Erde 4162 Marfenarten ber: | beite unter ihnen fei unjere heimifche 
ausgegebn. Ein Vergleich mit der (eg- | Ampelopfis empfohlen, die auch unter 


Zeltranpen. | auf den Blättern haften bleiben. Man | nen. 
Das Aderbauamt: in Wafhington Tprikt am beiten gegen die Zeltraupen 1 5 
macht Gärtner und Obftbauer auf die | aus, wenn das \snjeft noch Klein ift, dazu erleichtern, deffen Gefjhmad man- 
die |e$ dann am leichtejten getötet wird und|hen Menfchen fehr unangenehm ift, 
um diefe Jahreszeit ziemlich zahlreich | verhältnigmäßig erft menig Schaden |berquirit man ein achtel Duart dunt- 
auftreten und in Obft- und anderen |hat anzichten können. 


I 4 . * * 
Düngmittel. Bäumen ihre Neſter herſtellen. Das 


ſöl und einem Kaffeelöffel feinem 
im Ei zuge— Zucker ſehr ſchaumig und trinkt dieſe 
Y. — 
bracht und ſchlüpft in den erſten war—⸗— Miſchung ohne abzuſetzen auf einen 
men Tagen heraus, um ſein zerſtören- Keine durch Pulver, Patronen, Schieß- Zug hinunter. 
waffen oder Feuerwerk zu kiein, | Haarpflege. Ein gutes Haarmittel 

Die Sachverſtändigen des Bundes— um niet arztuche Oilfe not⸗ iſt Rosmarinwaſſer mit 95 Prozent 
— erbauamtes empfehlen zur Vernich⸗ Kir wendig * machen. Feinſpiritus gemiſcht. Die 
wo ſchleunige tung der Zeltraupe folgende Metho- Im Jahre 1905 ſtarben 104. Perſo- wachſen danach überraſchend. Man 

| ’ ‚nen an Gtarrframpf als Folge don nimmt eine Hand voll frifchen Rosma- 
ht Tofort, fondern nut) Sobald man.die Heinen Nefter der  Yerlegungen, pie jie fi am 4. 
auf, und ift daher als Pflanz | Jeltraupe auf den Bäumen findet, |dugezogen hatten. m Jahre 


———— ee ——— 


Opfer des 4. Juli, 


ift alter, ftarf verfaulter 
Mo biefer nicht erhältlich | 


gibt. Die eine, 


ausgedehnten Agitation für es mit 1, Bint 95 Prozent Spirit. 
einen „jicheren und vernünftigen” | Wöchentlich 3- bis 4 mal reibt man 
und einmal|gen. Dan fann, je nachdem, die Nejter Vierten, war dieſe 


Pflanzen 


nur 


! "pen onftivie ausreißen und zeite das Bundesgeſundheitsamt, daß Erfolg iſt ſicher. 

fann. Pferdemiſt iſt dann auf dem Boden zertreten; man tan die amerikaniſche Jugend vor 

nicht wünſchensweri. muß bei diefem Abfuchen der Baum deſer Todesgefaht geſchütt ſein wür— 

daß pie de. Als die Berichte für den 4. Juni 

Säuberung wirklich gründlich erfolgt. ee I ee ey 

ee} * . fr ++ * 

Sitzen die Neſter in den Höheren | ame N ——— | — OR" ORDER ; 

900 Starrkrampf entwiclelte und ſein Ab— Sonsverkmufsangeige. * 

leben herbeiführte. Es war der ein⸗ gen vorgerückten Alters und zunneh— 


— — — — — 


die ſehr gute ig an eine: langen Sta.ige| 

efeltige | ı dur Abdrennen | er Den 

- |den Vereinigten Staaten während des ”——-— 
Igenau aufpaffen, at; man Sach pie lebten Jahres, ein vermeidbarer Tod, 
heritelfen | Slamme nicht auch die Yiume feihjt|der eS erforberlich macht, aufs Neu: 

ur \erheblich befhädigt.. Man jollte nur eine Warnung zu erlaflen. en gr 

|die Nefter, bie an tleinen Zweigen fi- |... Die Plabpatrone ift. Hauptfächtid 
ben, in diefer Weife verbrennen, weil für Starrkrampf verurſachende Wun- 
eine Beihädigung einzelner einer | Den — mitunier aber aud) 
Zmweige den Baum felbit meiter nid;t | „Itrecraders und Shießmwaffen. 
[hädigen würde. Die Nefter, die an|penn au nur ein Zeilen der Pa- 
ıgroßen Siveigen und Aeften fiben, Fall: | — — eg en = 
: |te man im i $ nifernen, das, Hautge gelangt, tragt es un⸗ 
ihnen nicht — zu weil — Durch has Webnenner aha |AäBlige Bazillen mit ji. Falls dies 

Sobald bie Ameifen | Sr, nomiiches die Rinde an bei hetreg. Starrframpfbagillen, werden durch 

genüat e3 mehrmals enden Stellen jo befehädiat tird, doß ihre riefig jchnelle Vermehrung Gifte 

der Planze nächfte ner ganze Baum barumter Ieibet, erzeugt, die die Krankheit hervorrufen. 

ih na r | Starrframpfdazillen Tönnen nur un: 

| Man fann die Zeltraupen aber auch ſer Yusfeluh Yon Sauerftoff leben. 

Ijehr leicht und wirkfam dadurih ver= | Peshalb Hfleat der Arat bie Deffnung | 

freiftehenber | tilgen, daß man arfenithaltige Gifte |pe Pa ri g Ni ame 

: er Wunde zu vergrößern, und nad 

Entfernung aller Tchädlichen Stoffe, 


3 Be en * azunſie ſo zu verbinden, daß der Ver— 
woran die Pariſer Grün, oder Scheele's Grün, mehrung der Bazillen Einhalt geboten 


n, anjober arfeniffaures Blei (Urfenate of! mir Meiftens ift für diefe Opera: 
lajjen. | Lead) ufio. benugen. Von Parifer oder tion die — J Betän- 
|bungsmittels erforderlich. 

| Eltern follten fich vergegenmwärtigen, 
= daß Starrframpf leicht zu verhindern, 
dann macht man fid) aber fehr fchwer zu heilen ilt, da 95 


Ungeziefer. 


Vertreibung von Un— 


Furnaces 


und 


Gombination 


fie fi Heizer 


mit Tabadjauche zu begießen. 


* 


Kletterranken. 


= * 
Schmückung Schickt nach unſerem Büchlein vnd wegen 


freier Information, 


CHAS. SMITH CO. 


57 Welt Late Strake, 


Man fann dazu 


Nin diaw 


Ehe Ihr Earen Mielskonkrakt erneuert 


ſehet unſere 


zur Herſtellung der Löſung einen hal— 
| ben,Bufhel und verdünnt mit 50 Gal- 
Ionen Waffer; 
eine Saltmilh aus zwei oder Drei 


am anderen Morgen anlegen zu fön= | 


Um das Einnehmen von Rizinusöl 


Ile3 Bier mit einem Eplöffel Rizinus- | 


rühren. 


ten Aufſtellung vor dem Kriege zeigt, | den Namen „Amerikaniſcher Epheu“ 


— +: — 


— Starfe Einbildung. — Arzt: | find. 
„shrer Beichreibung nach haben Sie 
Th den Magen überladen.“ — Ba- 
tient: „Sch habe Klöke mit Saucr-| 
kraut und Schweinsknochen gegeſſen 
und bayriſch Bier dazu getrunken.“ 
— Arzt: „Ums Himmelswillen, ich 
habe Ihnen doch ſolche ſchwere Spei⸗ 
ſen und Getränke verboten!“ — Pa— 
tient: „Ja, ich habe ſie aber auch nur 
im Traume genoſſen.“ Arzt: 
„Auch davor müſſen Sie ſich büten.“ 


— — ——— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


daß während bes Krieges 1146 neue | oder 
Martenarten herausgegeben morben | bine“) befannt ift. Sie Hammert fi) 


In GEBRAUCHSEITMEHRAÄLS JOJAHREN 


Immer mitder 
— Tas 
L 


„Wildes Geifblatt" („Wood- 


an Mauern, Holz und Steinen jn 
folcher Weife feit, daß andere Stüben 
nicht notwendig find. Der einzige 
|Einmwand, der gegen fie erhoben werben 
‚Tann, ift, daß fie gar zu luftig drauf 
{08 mwuchert. E3 wird manchmal er- 
| forberlich fein, einen quten Teils be3 
(jährlichen Zumachies megzufchneiben, 
damit der Epheu nicht durch Bedeckung 
von Yenftern und Türen das. Haus in 
eine Art Dornröschenſchloß ver— 
wandelt 


Prozent derartigeryalle einen tötlichen 
Ausgang nehmen. Keine Wunde durch, H 
Plagpatronen verurfacht, ift zu gering, | 
um nicht fofortige ärztliche Behand: 
lung erforderlich zu maden. Wie tlein 
auh eine durh Sciehmwaffen oder 
Au Teueriwert verurfachte Wunde it, nie 
Pfirfihen und Pflaumen verurfachen |verfäume man einen verläßlichen Arzt! 
die arfenifhaltigen Präparate leicht | herbeizurufen, auf daß er Borbeu- 
große VBeichädigungen des Laubes und | 
müffen daher mit ganz befonderer | häuslichen Behandlung folder Wun- 
Sorgfalt angewendet werden. Man!den den Vorzug aibt, jegt fich großer 
verwendet hier beijer arfenikfaures | Gefahr aus, die einen bei ärztlicher 
Blei, weil ed das Laub überhaupt iwve- | Behandlung vermeidbaren Todesfall! 
niger angreift -und außerdem beifer laur Frolae haben maa 


Pfund Kalttein, um die äßende Mir: 
fung bes Präparates zu neutralifiren 
und basLaud zu fchonen. Bon arfenif- 
Jaurem Blei werden zwei Pfund in 50 
Sallonen Walfer aufgelöft. 


Auf Steinobftbäumen, wie Kirfchen, 


Soeben vollendet, 


95. und Calumet Ave. 


Aue Berbefferungen gemacht 
und bezahlt. 
— Sprecdht vor und prüft— 


fragt an bei 


A. J. HACKETT, Mar. 
—— nach 1305 Lumber Gxdange 


a, 


v 


| 
| 
| 
| 


! 


| 


l 
l 


| 


Haare! s 


| 


Juli|rin, läßt ihn mit einem Quart Waſ⸗ 
1914, |Ter tochen, dann läßt man es durch 
Heilmethoden |ein Sieb. Wenn erfaltet, mifcht man | 
! 
| 
Siffer auf 3 herab= | abends, bebor man zu Bett geht, den & 
im Garten, io init einer Vürfte, mit behandichugten | gegangen. Vor einem Kahre prophe: | ganzen Haarboden damit ein und der % 
Urhivare, Biblio: das grobförnige Mehl nicht mehr ver: ı Händen ober 
tungsbeamte und Mit- | wendet werben 

von Boltsbildungsgefellfchaf: für Pflanzen 
Die Mehrzahl der verzeichneien | Hühnermift ift ſehr kräftig, und follte |indeffen genau aufpaffen, 
EP erte Möbel von Sleden zu reinigen | Yeußerungen bezieht fich auf die erften Inur fparfam angewandt werben. | 
den Samenhandlungen find mehrere 

Arten chemifch zubereiteter Pflanzens | Teilen der Bäume, jo tann man einen 
nahrungen zu haben, 
|NRefultate ergeben. 


Sefet die „Honntagpone, 


zige Tod an diefer Krankheit bei; mender Hinfälligkeit ijt mein Haus 


“ 5 tr. 
Ida, 11 & — Str 


est iit die Zeit 


jich üb:r die Bepflanzung 
Gutes Gartens mit Bän- 
men und Sträuchern zu 
entjchließen. 

Berlangt unjere Preis- 
liite oder laßt nnjeren 
Bertreter vorjpredhen, 
Euch Bläne und Boran- 
ichläge zu maden. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Bejucher willfommen. 


THE 6EO, WITTBOLD CD. 


737 Buckingham Place 


ν 


# ELABORATEDROOFINGCO, 
VBorzüglihe Dächer 
— 60,000 in Chicago — 


Es bezahlt fih unfere Preiie zu erlan- 
gen, ehe Sie einen Nontraft abihlieken. 


Unfere Chicago Office: 

4417 Wentworth Abenue, 

3257 North Aflhland Adenue, 

2423 Weit 12. Straße, 

1128 Lale Str., Dal Par, 

Norivood Rarl—6 N. Clarl Str, 

Evaniton, SU.—6 No, Elarl Ste, 

Laßranae, ZU, 

Elain, Ail.—155 Dipifion Str, 

Solict, IU.—6 N, Elarl Etr. 

£5. Str, und Erdiange Avenue. 

Eaſt Chicago, Ind. —4919 Maaoun Abe. 

Chicago Heights —6 N. Clark Str. 

Blue Island348 Weſtern Ave. 

Vincennes und Emerald Abe. 

Aurora, Ill. —111 New Vorl Str. 

Desplaines, I.—A6 No. Clark Str. 

Eo. Bend. Michigan Eity, LaPorte — 6 
Norty Clark Straße. 


Ah 


21 Zelephond — Sammtlih 


Mein 1553 M 


ger 
25ab.bil2te, 


Fabrifenten 
d 


Juftaltatenre des 
Olson Systems 


—— bon —— 


warmer Luft» Seizung. 
Schreibt um unfer Büchlein. 


A. J. OLSON & CO,„I 


Main 2291. 217 ®. Late Strafe. 
aıi23di20% 


Xein Heim 


follte fein ohne ein 


Das tadellofe Seiz: Enten | Scherpe Pıano 


Wir find Fabrilanten und baden eine 
Iongiäbrige Erfahrung im Der Herftellung bon 
Pianos und Spielern. Chiden Sie für unfer 

| freies fleined Buch, fo daß Ste eine Einfiht Se 
ı oimmen über unjere Piano⸗-Fabrilation. 


B. SCHERPE & SONS 
SEE Piano » Zadrifanten ug 


-2104 Clybourn Ave, Chic2go. 


02 Ä 
| 21 18ab dis 


Karr Garages und Sommers 


SECOND ROSELAND . Eottages find transportirbar 
EIGHTS BUNGALOWS - 


Wir ftellen fie in einem Xag in Eurer Yark 
uf und Ihe fünnt die Koften in einem Jahre 
| an EStorage:Miete fparen. Antwortet in Engsliſch 


'2552 Irving Park Bivd. 


iew 3356. — 
Telephon Lake View — 


Um Euer Heim von Waſſerkäfern zu 
befreien, gebrandt All-Go Eo.’8 


gungsmaßregeln treffen kann. Wer der | gegen Bedingungen und Ginzelfeiter German Roach Salz (m. Blasbalg) 50e 


All-Go Ertract (für Wangen) +... 
m — Heim Jahr garantirt 
All-Gö Co., Chas. von Hof, Manager, . 
Zim, 921, Dtis Dre, 10 S La&alle &t 

zugen; Main Mi 





; weldie — — 
Erfolg behandelt: 
wurden, 


Kommt zu mir. 


Nicht ein Dollar au 

. ablen, ich 

Erfolg —— babe, 

x bin ein Arzt für 

gr äuner, iveldıer 

feit Kahren deren 

ı zu feinem Spegialſtu⸗ 

"Binm vemact bat, und der tvei, 

Was ımıd wann. zu geicheben bat. 

Sch garantire Erfolge in allen pris 

Date amd chroniiden Männers 

frankheiten. Blutvergiftung, Bari- 

 euccle, Beihhwerden, Hudrocele,Ber- 

ar der Mannestrait, ſchwache Bla⸗ 

eSamorrhoiden uſw. Ich benuße 

ie die neuejten nnd moberniten 

Methoden in meiner Behandlung, 

wie 914 Neo Calvariaı, Bac» 

eine und Rheumatie Rhnlocogen 

uſw. Zogert nicht, und ſprecht ſo⸗ 
fort bor, wenn Kor in irgend einer | 


f Sin —— tuhler und nafier Bon: 


somond — 54-ftünbiger Nenen. 
Die Profeffor Cor von der Hiefi- 
; gen MWettermwarte in jeinem 


mein fühl und naf. Die Durd- 
ihnittätemperatur, 63.5 Grad, . 
‚28 Grad unter der normalen, Die 
ı größte Luftwärme wurd: mit 88 Grad 
| am 29., die niebrigite, 50, am 7, ver: 
zeichnet; an legterem Xage ftieg fie 
nicht über 54 Grad. Der Regenfall 
war 7.25 Zoll, 3.59 über dem Durd)- 


| fchnitt; in den Zagen vom 6. biß zum — die 


neue Regel, nach welcher die Lehrkräfte 


160. Juni regnete es 54 Stunden. lang 
ununterbreochen, ein bislang 
Geſchichte der Wetterwarte für den 
Monat Juni einzig daſtehender Fall. 


mat | 


in der | 


Mayor für das Vorgehen des Schule 
ute ber 

| „Abendpof “ zugeftellten Zericht über 
| die Witterungsperhältniffe im Monat | 
| Juni mitteilt, war der Monat unge: 


rats verantwortlich gemakht. 
Dom Gewerfidhaftsrat. 


Die neue Negel nis cin Alt der Tyrannei 


negen- die konſtitutionelle Freiheie der 


Bürger bezeichnet. — Ausdehnung des 
Beuteſyſtems auf die Schulen. 


Die Entlaſſung von 68 Lehrerinnen 
vom Schulrat aufgeſtellte 


immer nur auf ein Jahr anzuſtellen 


ſind, bildeten in der geſtrigen Sitzung 


des Chicagoer Gewerkſchaftsrats den 


Neues aus 


Natur · md nd eilkunde 


Die Oieperfrankfeit, 


An einer Fahlhrift äußert fi 
Dr. Ferry, Militärarzt an ver lies 
gerftation von Nancy, über die joge- 
nannte Sliegerkrantheit, den Gefäß: 
drud bein: tyluge. Ferrh ſchreibt, daß 
ein Aufſtieg im Flugapparat immer 
ein Sinken des arteriellen Druckes 


zur Folge hat, und zwar tritt die Er— 
ſcheinung um ſo ſtärker ein, 


je ra— 
ſcher der Aufſtieg und vor allem das 
Abivärtägleiten vor ich geht. Bei 
einem großen Teil ber Flieger tritt 
im Serzgefäß-Apparat, der fih den 
ftändig wechjelnden äußern Einflüſ⸗ 
ſen raſch anz jupafien hat, eine fchnelle 
Ermüdung ei. Ferry glaubt, daß! 


ivie es vei Werlefungen von Tieren | 
auftritt. E3 hat nicht an Stimmen: 
gefehlt, befonders nicht bei den Neu⸗ 
lamarckianern, die in dieſer Erſchei⸗ 
nung einen weiteren Beweis für die 
Behauptung ſehen wollten, daß die 
Pflanzen tierähnlich Em Dieſe 
Wärmeerhöhungen bei Verleungen! 
des Pflangentörpers, wie fie fchon 


von Pfeffer und feinem Sc;üler Wi: | 
&hards beobachtet worden waren, fint! 
immerbit | 
ganz deutlich zu ertennen, wenn mar | 
thermoelettrifcher ı 
Wurde ein | 
die unter einer Gladglodt | 
wohl ijoliert lag, durch einen Spali| 
verlegt, jo betrug die Temperaturer⸗ 
0,2€ | 
Maximum 
24 Stunden ein. 


nun nicht ſehr groß, aber 
mit den  feinjten 
Mekapparaten arbeitet, 
Kartoffel, 


höhung durchſchnittlich 
Grad Celſius, und das 
jtrat nad etwa 


nur 


ETABLIRT 1857. 


Zinjen bezahlt vom 1. Juli an anf Spar-inlagen, 
welde am oder vor dem 12. Juli nemant werden, 


GRAHAM & SONS 


BANKERS 
659-661 West Madison Str. 


Abends vffen— Stunden von 9 Borm. bis 9 Mbends. 


Wehnlihes Verhalten zeigten Ziwie: | 


An ccht Tagen fielen je über 0.25 Zoll 

Regen, an zehn anderen 0.01 bis 0.25 | 
| 301, flar waren nur zehn Tage. Die 
| porherrfchende Windrichtung mar vom 
Weſten, die durchſchnittliche Stunden— 
geſchwin digteit war 11.5, die größte, 
24 Meilen, vom Nordoſten, am 6. 
Juni. Dichter Nebel trat an elf Ta— 
| gen ein, am 23. fiel Hagel und am 1., 


Ä 2440 22.8., 14., 15., 17., 22., 28., 26., 
Kerderben Sie Ihre 129. u Lu —— Na — 
Der 
Augen nicht 


durchſchnittliche Luftdruck, auf 
29,88 
mit Brilten, die Ihnen mit in Witten: 


Meeresböhbe umgerechnet, war 
jmnittiher Weite anzepa:t iind am Z2., bet niedrigſte, 29.38, am T. 


Meiie behaftet feid. 
Konivitation frei. 


Ebrchitunden: Zägl, 8 Vor. bie 8 Ads, 
Sonntags u. Seiertage, nur 9 Di8 2 Nah. 


Dr. BURGESS 


422 &o, Etate Cir., Chicago, ZU. 
(Gegenüber Siegel "Cooper & %o.) 


Hauptgegenftand der Erörterungen, Elafgefühl, Ehwäde und Schwins ae und Gurken. Bor kurzem zeigte 
und faft allgemein gab fich dabei Die‘ dei, über die die Fliege: Hogen, AU | Jun H. Thieffen in den Beiträgen zur 
Anſicht kund, daß die Schuld an dem größtent eila auf eine leichte Blutars Biologie ber Bilanzen 1912 da ab 
"Vorgehen der befagten Behörde vor mut im Gehirn zurüdzuführen find. | (erpinas eine — Wärmezunahn! 
‚Allem den Vürgermeifter Ihompfon Dieje wird verurjacht durch die beis ftattfindet, jobald ein Pflanzenteil| Die Feier Des Bierten Fin — 
treffe, welcher das Syſtem der Beute⸗ den Faltoren: Ermübung des Herzge⸗ verlekt wird, daß aber die Zunahme —— | unzielle 
politit auch auf die öffentlichen | Jaß-Spitems und Verminderung de | in, Durfenitt mur 0,04 Grad Eel-| Ailinemeine Geihäftsruhe, Hemter und 
Schulen ermeitern wolle und mit, arteriellen Drudes, So erklärt ber fius beträgt und fehon nad 24 bie! Banken geichlsifen. 150% Brofit jü machen! 
| Freuden von ber Gelegenheit Gebraud; | genannte Arzt das Entitehen gewäfler |21., Stunden ihr Marimum erreicht, — heute machte ſich der große Jbei Breuſ. Staatsanleihe Conſois 
machte, der organiſirten Arbeit einen ſchwerer Fliegerunfälle. die infolge pährend das Aimungsmarimum erft nationale Feiertag bemertlich, der Ver- | in. Seidränfien: Cummman 
(empfindlichen Schlag zu verfegen. raſchen Abgleitens 26 Bed deuten | pedeutend Ipüte r eintritt, Nach Ihiels|tehr auf den Straßen war feinesivegs | Originafwertpapiere mit Tanfenben 
Nebenbei erging man fich auch im dver- | den Hohen vorkommen. S Somit oue ‚Tem beruben die früheren Ergebniſſe ſo lebhaft, wie aemönhlich, feierten Zinsloupons an dand 
um ſteckten Angriffen auf gewiſſe Schul- für den regen die Vorſchrift Bee out 4 Fehle rquellen, die bei ſo doch auch die ſtädtiſche Verwaltung Ya aa oe j TE 
gol, der böite, 30.31 Grad, kommiſſäre, deren plößliche Pro- Kein zu ſchnelles u arg und kein ſublilen Verfuchen leicht erklächik und die Gerichte. Morgen wird im Mu, 1000 Marf 
Ifperität, wie man fagte, zum Min: at tajdes Mb teiten! Daß enfiten || jind. Er zeigte, dur * bei vorhet Hauptgeſchäftsviertel volle Feiertas⸗· — 
Mir feilen mittelt unierer iethode der J Der Regenüberſchuß ſeit Neujahr iſt deſten recht auffällig fei. Einer der u Organdefetten, die raſch en a; getöteten Planzentetteit ſolches ftille herrſchen. Selbftverjtändlich er: — SER 
en man Die mimeinen Kinten D 217 Zoll, oder duraicnittlich 1.2 Zoll | Redner fprad; fich dahin aus, daß alle Veränderungen Des Gerzgeräßinftems „Wundfiever“ aujtritt, und führt Die) kredit fich diele nicht auf den Löfch Zurmele Zee SEE 
apfet nötig find. ‚den Tag. |Rommifjäre im See erträntt und, prädijpenieren, von der Zlugtätigkeit yarmeerhöhung auf eine voltmortale Iund den Sicherheitsdienit, einfchlieh sinfenerträgmifk 5% 
Ueber 40,000 beiriedinte Runden jind ge- — —— Präftvent Loeb geteert und gefedert ausgeichlofien bleiben follten, iſt Verbrennung oder „ote Orydation“ ſich des Geſundheits und 2 
Be ee — Tas Ende der Fahrt. werden follte, | N zurüd, die ebenjo wie zum großen | järs amiis. bie: ken: Karafiee — — — — J 
2 Seiedennet. J araftwaaen, in dem Aubert Rirchheimer | Bei den Angriffen auf den Vürger- | Seife als Uriade des Hautjufens, Zeile 2 Atmung — Engpamit | Opfiegenheiten entfpredhend, feine Berlin 
wir fhleiten uniere eigenen Linien, fo | auswärtige Freunde ausfuhr, verunglüdt | meifter tat fih dor Allem sohn J. iq — Bu « kung tborgerufen wird ur iſt die Feiertage fennen. Die Banfen werden 1 99 
Während eines Kraftwagenausflu- |Bruce, der Mertreter der Straßen: | er gie * —1 der Zen siebermärme bei Berlegumgen leben: ebenfalls geichloffen fein, die Brief- $ ). 
eö. den Nibert Kirchbeimer, Nr 5212 bahnergewerkfchaft, hervor. „Für genehmſten Affettionen. ie den Men-der Pflanzenteile faſt doppelt ſo groß träger werden einmal früh am Mor: 185 M) 
ges, — Ar. 32342 Alles, was der Schulrat tat,“ ſagte er, ſchen befallen kann. Ueber einen Fall * die bet Verwe undung toter, auch x 5 $ ). 
Ö w 
192.50 
ver 1000 Mart 


—i G — — 


ifb tdofafon 


Heute 
(a $ 145 


Offerte. giltig, jo 


* * 


Jak GBenaninfeit beim Seriteiien wie beim 
Anbaiicn aemährfeiiteg tft, 
— M 9 © 8 5 en 1, die Brieftafchen abliefern, und im 
South part Ave. der Sohn des Pa it ein:t d allein Bill Th yon | der merkwürdig durch ſeine Urſache hält ſie ſechs-bis zehnmal ſo lange gen, bie Brie taſchen abliefern * 
pierſabrikanten Joſeph Kirchheimer, gih einzig und auen Bi ——4 a: a 2 or Zauvipoſtamt werden nur die Aus— 
Nr. 433 W. Ohio St fe berantwortlich. Wir wollen zu ihm tit, beridtet (Generaloberarzt Tr. Ian ebenfalls werven Durch die Ders eunstei, ein Briefmartenfchalter und 
Kt. 008 SB. DONE NDit., GEREER Mi gehen und ihn auffordern, nur gerecht | Yutterjud In Irer. Ein Gert Wurde feginig Die zerjegenden Enzyme SUN: Aaifan ten frget, ae 0 2202 
mehreren Gejcäftsreilenden und Da= : Er le : g Juck am R ntlich larnhere« Sat die Eilöriefabteilung im Betrieb Jet; 
r e venfende Männer und Frauen zu! bon Jucken am Rumpf, namentlich größerer Tätigteit angeregt, doch mo: ‘ I 


men unternahm, ftieß jein Gefährt an | — re an der Bruft, an den Mrmen umd|aeı ; dere Kal Briefe, die morgen befördert werben 
er —E sp. Schulratämital zu en. an be ı gen aud) noch andere Fu toren bei 2 — 
Lincoln und Lawrence Ave. mit einem —* lratsmitgliedern zu ernennen. ſollen, müſſen nach dem Hauptpoſtamt 


Beer ‚ Much wollen wir un: an die Gerichte zeitweiſe auch am Knie befallen. Die dieſer Erſcheinung „tatig fein, : 
Straßenbahnwagen zufammen, mwobet | a > 1. Affektion fteigerte fich immer mehr gebracht werden. . 
 Anfalf ; Ze menden, und imenn wir dort feine Ge- - Muf Weifung des Vürgermeifters 
die Inſaſſen des Wagens wie Kraut |rechtigkeit erlangen fönnen, jo müffen und wurde hauptjächlich abends über: Für Mejlung * — Im 2 ne g 8 ger ; 
und Rüben burceinandergemorfen | ni. die Gerechtigkeit felbjt in die Hand | AU? quälend, jo daß ber m ÜH| Im amerikanifchen ärztlichen Krei— irb bie Polizei auch heuer —** 
wurden, glücklicher Weiſe aber mit \epmen. Mir folften uns alfe mitern; | mieberholt blutig fragte. Dabei warfen wird der Apparat, welchen gr man; ftreng durchführen, welde das 
leihteren Verfegungen dadonfamen. omper nach den Büros des Schulratz | an der Haut nichts Muffallendes zu | Thomas Rogers erfunden und neuer: Schießen mit Kinderpiſtolen oder = 
. r * 2 | ) > 12 
Die Verunglückten, außer Kirchheimer, begeben und die Kommiffäre in den ſehen oder zu taſten. Auch an den inte dings vervollfommnet hat, als eines | Deren Waffen. den Verkauf von jo 
iind: Mergarethe Weller aus Ofhtofd, |<. ineintreiben.“ neren Orgaͤnen ließ ſich leine Stö- der wichtigiten Snftrumente feiner Ar: Gew, von Patronen, Ranonenfchlägern 
Wie, die hier ihre Ferien verlebt; — Be ung hwahrnejmen und für Nervoftz | cracptet, die jeit einer Neihe von at; UND. berbietet und bie Veranftaltung | 
seht ; * rn h a — 

MRuth Wilſon, aus Minneqpolis, und * Een. ü rät lagen feine Anhaltspuntte dor. | zen ausgeflügelt worden find, und auj) PON yeueriverlen bon einer bejonberen | 
“se 2 1 Die Gefchäftsreifenden Claude Kat! x6 a ee Nächten verſchiedene SHeiiverfuche | piefelde Stufe mit dem Wulmormr Grlaubni feitens der ' Polizei ab 
en Rt ı$ oe , — “ Shriit M. M ar z ö 5 - Ar Be 
Tertin sum An,zichen: uus Spracuie, N. F Home t Lyon — Zen Fr ogat fehlgeſchlagen waren, tauchte der Ge⸗ dem Stetholton den tliniſcher hängig mi ıcht. Alle Zuwider handlun | 

Größe u nis c aus Milmaufee, Wis, und John no) IMArTT mega DEN 3 ZUFGETNET | Dante auf, ob nicht etiva eine feit kurz | Thermometer geiteltt. 'gen follen mit Verhaftung des Täters 
> DIS A 3 * — — a N > I r s . . .. . 
A bis 6, 5 | Moerris aus Rem Hort. H. V. Vidt, ber —* Wir — — zem benützte, nicht parfümierte aus- Der Apparat ift zum Meſſen des geah hndet werden. Die Feier des Un 
im | Nr. 6115 N. Daflen Ave, der über ee u \ JFJ vag | andiſche Ceife das Juden herbor= | Biutorudes bejtimmt, was in vielen) abbängigfeitstages wird eine ruhige 
3.25 aufw,, Baumm, $2 Ü . Abe., der | ‘ ⸗ 
— ———— die Straße gehen wollte, als die Wa— — * — a Ne * in, * riefe. Sie wurde durch eine milde) Fällen gleichbedeutend mit der Felt: fein; ift das Wetter günſtig, ſo wer— 
a Feiebenheit, Surf & aen aufammenitiehen, wurde bon dem Fr kan — ofitifchen — —6 deutſche Seife erjegt, und in der Tat] ftellung der Lebensftärie und des all- den wohl Abertauſende Ausflüge zu 
* gen zul Ben, wı em Aufbau einer politiſchen Maſchine ach. &8 : 
| Kraftwagen, der zurüdprallte, zu Bo— |Tieß das Juden almählih nad. € gemeinen Gefundheits-Zuftandes der) Wafler und Zu Lande machen, wie ge— 


ab zu Haute, 
Kolten. | aufgebracht werden. So wird e3 alfo | s 
| vergingen aber Wochen und Monate, | unt en \ ‚| möhnli m Sadfon Park wird am 
LORCH, Truss Expert | venaeiworfen und trug —— wohl auch bier der Fall fein. Victor U. bis es völlig Sun 2 interſuchten Perſon iſt. Sein Er hnlich. Im Jachſon P 
A| ti t ), 1062 ®. Chicago Ave. N r alle 9 x es Aus— * 
— ———— Im — davon. Die Verletzten wu den Olander, der Vorſitzende des Aus * * * 


801- s08 
MILWAUHEE AVE 


Dritter Kloor, benusst den Fahrſtuhl. 


Sciterreihiiche 
durch die K. 


d K. Poſtſpar⸗ 
faiin, 


125.0 
127,50 
134.0 


yer 1000 Kronen 


Wien. 


“din I ſadie 


Krampfadern 


Sir machen und vpaſſen elaftiſche Strümphk 
nach Maaß zu nadjitchenten 
$reiien: 

Unf Beſtellung nach Maaß: 


Ungariihe _ 
feruma Buch dic König. 
Boitiparkaiia, Bndapeit. 


125.0 
134.00 
139.0 


Jer 1000 Kronen 
Geldjendungen 


$19.25 $13.50 


für 100 Viart für 100 Kronen 
Alle Beträge werden bon uns in Eu» 


Ungarische 


1) 
ullv 


® pne 


Die Wirkungsmweife der Vorrichtung! Wilhelın Weil fpielen. aune Ferigenfinion — nmter Gnsanfie. 


Diicn täglih bis 6 Uhr, Somitags vis 1 


Buverläfjige Za —— 


Wir garantiren unſere 
Arheit für 10 Jahre. Wir 
unterfuchen Eure Zäbhne 
frei und jagen Euch, wand 
nötig tif, Unſere Vreiſe 
find die nichrigiten im 
Chieago. 


Gold⸗ und Vorcelain⸗ 
Kronen 


s3 und $4 


Gebin Zähne $5.00 — #Freied Und;zichen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger von 


en 
nion Dental o., <= 


uren 1. Wabaſh 
8:30 Morg, bis Abds. —Eonniass 9 bis 3 


milciondiir® 


— —— 


Wichtig für Männer. 


venn Aergte oder Arzneien Euch nicht helfen 
dar ums unfere erprobten Heilmittei, die 1 
tchiihlagen, bei folgenden gebeimen Sramil 
ten; Formulare Ar. 1 ı1. 2 furiren die meilteit 
roh fc Hartmädigen Fälle von gebeimen Krasıt« 
beit en und Urinleiden, wie siatarrb-!lusmirre 
und Zuß Im Weit, 
dottoẽ Tuckers Blut⸗ Specific für 
tung in allım Stadien, Preis $2.00 Y 
— prof, Delteis Baitille 5 Bigoratei:t ir 
nerſchwäch Tihlafiofe : Rächte, Rewoſuald 
cholie umd nicht aufriedenftellc undes Ehe 
Preis 81.00 die Schachtel, 3 für 82,50. 


obigen Heilmittel ſind nur bei und au heben. | 


Behlfes DTeutihe Apotheke, 


775 Eid State Strae, Chicago, Ill. 
Up rſondi⸗ 


Berkrümmungen des Körpers 


Rüden, Beine, Fühe etc. bei Kindern und 

kenen, werden mit unferen neueiter 
Spparaten, melde alle anderen üdertrefien 
und beim Xragen nicht au fehen find, voll» 


ftändig aerabe 
Mir haben bas use * ze 8 
Driger adrung im 


t, — 
Er bänder, Leibbinden etc, 
zu beitpreifen, 


Dr. Robt. Woltertz Go. 


154 Rorig 5th Avenue, Ete Randolpg Grrake | 


Weisätt offen.von 8—6 Uhr, Eonntags b. dien 


DMHEUMATISMUS 


Aſolut —— ——— durch 
Schrages Rheumatle Cure. 


im Markte. Taufende don Hei- | 


ne 9“— In der ganzen Welt 


ſoᷣ limmſten gälle geheilt, bon it | 
er ee und ganz lei, wie lange | 
Freies Buch über Heilung bon 


eins. und Beugniife, 


Clark &tz. un Bebker En cH Be anıe | | 


Kleiner Jrrtum. 


Tante „Aber Wit, 
einen fmußigen Hals!“ 

Willi: 
bloß 'ne feldgraue Halsbinde!“ 


— Schr wahr. — Mutter: „Aber, 
Hänschen, Du halt Tir einen ganz 
gehörigen Schnupfen geholt.” 
Sant: „Ah nein, Mama, 
gauz von ſelber gekommen.“ 


Vreis $1.00 die Flaſche. — 
Blutve 


Is | Der 


haft Du | 


„Nee, -DIanie, dei i8 Doch | 


2 übe, | nach dem Kopenant Hoipital gebracht, 


das Ste aber heute wieder verlafjen 


fonnten. 
— — —â— — — — 


Opfer der Hitze. 


An Taylor und Halſted Straße er— 
litt geſtern der 
ſono, Nr. 750 Weſt Taylor Sträße, 


Polizeiambulanz heimgeſchafft und in 
ärztliche Behandlung gegeben. 


An 118. Bloce und Michigan Moe. | 
Straßenfehrer 


wurde der 5ljähriae 
Frant Davis, Nr. 115 Dit 116. Str., 
von der Hike übermannt. Der Mann 
bat Aufnahme im Pullmanhoſpital 
gefunden. 
— — 
Ertrunten. 


N 


sn Dalton, ZU., ift beim Baden im 
‚Galumetfluß ein Mann ertrunten, der 
für %. %. Doiy, Nr. Martet 
Straße, St. Louis, gehalten 
Die Leiche konnte geborgen werden. 
hiefige Koroner ijt benachrichtigt 
‚ worden 
—— — 

* Die Koronersjury, die den In 
queſt abhielt über den geſtern berichte— 
ten Tod des Anwalts Samuel W. 
Jackſon, Nr. 5429 Blackſtone Ape., 
gab den Wahrſpruch ab, daß der 
Mann einem organiſchen Herzleiden 
erlegen ſei. 


Hetty Greenf 
Die ceichite Fran der Wel: itirbt in New 
Dorf. 
New Hork, 3. Juli, Mrs. Hetty 
Green, welche als die reichite Frau 
der Welt galt, tft in ihrem Heim da- 


|hier um 8.05 Uhr Vormittags geitor: 


ben. Man erfuhr 
‚anfangs Naxchntittaas. 
Dom Baiebalifelde. 
Gerrige Spiele: 

„National Leaque— Chicago 
5, St. Louis 1; Cincinnati 3, Pitts- 
burg 2; Cincinnati 1, Pittsburg 6 (2. 
Spiel) «® 

„American 8 
l. Detroit 0 (12 Gänge); 


davon aber erit 


Cleveland 


E ‚&t. Loui3 2 (nad 5 Gängen megen 


Regens abgebrochen.) 


Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
Nattional League. 

Gew. Berl. 
ı pH sachen >, 290 
— ee 38 AR 
| RE ER REN 27 542 
New Nort —n.n.......e.., so ‚>00 
Kittabur a Ve ee 32 Ast 
| Chicago ER TER DEE 35 474 
Cincinnati 37 
RB 5 .. 30 

American xcague, 
| Gew. Berl. 
| Rem Mörlereeneendernnı...3B > 
EDGE use anna samen 6 28 
| Ehicage ee 2 
‚ Wafbtnaton 35 30 
| Roiton smile 31 
J 54 
Bi; BEBEB: Nee 38 
17 14 


Heutige Spiele. 
„National League“—Cincinnati in 
St. Louis; Chicago in Pittsburg; 


Ehiladeipbia 


‚in Bolton. 


Philadelphia; Detroit in Eleveland; | 


der it New York in Be * Lou⸗ werden auch viele Sommerhotels 


in Chicaa o. 


ſchuſſes für 


2Wjährige John Guil— dos 
: J 2 : N ‚Margaret Halen, 
einen Sonnenftih. Er wurde in einer | tin En 


‚Verdacht aus, 


wird. | 


\eben dieien die Zeitung 


‚ beißt es darin, 
rationen 
zeuge verſuchen, die Schulen zu einem 
Teil des Beuteſyſtems zu machen, und 


zeaque”— Chicago: 


Proz. ! 


' Schantwirtfhaft, Brauerei 
| „Umerican League” — Bolton - in: 


deutete an, 


ant bezahlt würden, 
fünne, da sie 
ploglih großen Wohlitandes erfreut: 
Dieran anichliegend ipradı Frl. 
die Seichäftsagen- 
Lehrerinnenverbandes, 
daß 


der Lehrerinnen 
„Wollte man nur 


den Penſionsfonds 
abgeſehen babe, 

der Teachers' 
verſetzen,“ ſagte ſie, „ſo iſt der Zweck 
verfehlt, denn dieſe wird jetzt um ſo 
mebr entporbliben, da es Yen Xehre: 
gen gefiihrt wurde, daß 
Schutes bedürfen, 
man auch im Zukunft immer 
die Beamten unieres 
lalien. Damit wird 
jedes Mal, 
der allerbeiten 
denn wir 


wieder 
man fi aber 


Lehrkräfte entäußern, 
werden dafür ſorgen, daß 
undertraut 
wird. And jie werden das Ant mrit 
dem 
da; fie damit ihre Stellung in Ge 
fahr bringen.“ 
Kin Aft der Iyrannei. 

sn den von John %. Bruce und 

Frau Ranmond Robins ausgearbeite- 


'ten, von der Berfammlung einjtimmig 
gutgeheißenen Beſchlüſſen 


Vorgehen des Schulrats als ein Att 


der Tyrannei gegen die konſtitutionelle 


Freiheit der 
Schlag gegen 
und 
Bürgerſchaft bezeichnet. Des Weiteren 
daß mächtige Korpo— 
and ihre politiſchen Werk— 


Bürger, ein direkter 
die organiſirte Arbeit 


daß es an der Zeit iſt, ihnen mit aller 
Entſck hiedenheit entgegenzutreten. „Wir 
müſſen zeigen“, heißt es, „daß der 
amerikaniſche Freiheitsgeiſt noch nicht 
erſtickt iſt und daß er eine ſolche 
Schmach nicht duldet. Wir müſſen 
die öffentlichen Schulen beſchützen, 
und zu diefem Ziwede .iühfen wir für 


‚die Freiheit der Lehrerinnen eintreten. 
Nur 


freie Lehrerinnen fönnen freie 
Finder erziehen.“ 

Auch beichloß man, mit aller Kräf- 
ten auf die MWiederanftiellung der ent- 
(affenen Lehrerinnen hinzumirfen, 
— 


JMarineſoldaten gegen Revolnzzer. 


Waſhington, 3. Juli. Admiral 


Coperton berichtete heute dem Marine— 
departement, 
zwiſchen amerikaniſchen Marineſolda— 


daß bei einem Kampf 


ten und Revolutionären naͤhe San— 

tiago, San Domingo, ein Soldat ge— 

tötet und drei verwundet wurden. 
Trockener 4. Juli. 


Uniontown, Pa., 3. Jali. Richter 


g; J. Q. Vanswearingen kündigte heute 
Brooklyn in New York; Philadelphia 


vom Richterſtuhle aus an, daß jede 
und Di- 
ftillerie am 4. Juli in Fayette County 


geſchloſſen bleiben müfle. Dadurch 


den Beraen betrofien. 


B———— 

da verjchiedene Kommii- | 
:fäare für ihr Vorgehen gegen die orga= | 
intiirte Arbeit | 
was man, tie er jagte, daraus erfehen | ° 


jih offenbar ganz ſtellte, 


Lyrgen, 


mag. 


den | 
man es auf dan 


td) auf etwa cine Million belaufen: | L, = : ——— 
dingt und gefördert wird, mit Hilfe 


Federation einen Hieb 


über die Stadt verbreiten, 


Verbandes ent- ! 


vollen Beanußtiein übernehmen, | 
Bien ‚daffen aber no 


wird das, 


‚ erhebiichen 


‚reinigung oft 


wi 


Die eleftriihe Nebelbefampfung. 


Es find fait dreißig Jahre ver— 
feit Der — Phyſiter 
Oliver ‚Lodge zum eriten Male feſt— 

dab eine eleftrifche Entladung 
Nauhwolfe zu verdichten und 
Verfhmwinden zu bringen bers 
Später entwidelte fich dann aus 
diejer Beobachtung der fühne Plan, 
die Nebelbiloung. die haubtfächlich 
durh den Etaudgehalt der Luft be= 


eine 
zum 


Na⸗ 
in der 


der Elektrizität zu bekämpfen. 
mentlich für Großſtädte, die 


ein ſolcher Erfolg auch von großer 


wirtſchaftlicher Bedeutung. Aber auch 


« in Grohftädte 
rinnen ja auf das Deutlichite vor Au | N Großſtädten, 


te eines |. 
Nrellzeicht wird | 


die weit im Sünnern 

e5 Landes liegen, treten namentlich 
im Herbit und Winter oft Nebel ein, | 
die eine faſt nächtliche Duntelheit 
mährend 
pielleicht zu gleicher Zeit in der Um! 


= Srohitadt Hi 
zum Schaden der Kinder, | gebung der Gropitadt Heller Himmel 


und GSonnenfchein herrichen. Die 
Verfuche, die biöner mit der Stebelver: 


ıtreibung in größerem Umfange anges 


ftellt worden find, haben zwar die 
Wirkfamteit des Lerfahrens gezeigt, 
die Frage offen, ob 


ſeine Verwendung nicht durch die 


Koſtſpieligkeit behindert werden wird. 


Am eheſten mag vielleicht ein Vor— 
ſchlag von Profeſſor Cottrel Ausſicht 
auf praktiſche Verwertung bieten, da 
er die Staub- und Rauchentwicklung 
an der Quelle anfaſſen und verhüten 
will, wodurch unter allen Umſtänden 
ein Nutzen geſchaffen werden würde. 
Es handelt ſich darum, den Rauch 


‚D ‚auf einer Metallicheibe niederzufchla- 
eine Beleidigung der Chicagoer | 


gen, die mit einer gegenüberitehenden 
Spige durch einen hochgeipannten 


‚ Gleinftrom elettriich geladen ift. 


Y * * 
Die Fettleber der Stopfgänſe. 


Um die landläufige Meinung, daß 
Antimon beim Stopfen der Gänſe 
auf die Vergrößerung der Leber einen 
Einfluk ausübe, »rperis 
mentell zu begründen, wurden vom 
Kaiſerlichen Geſundheitsamt eine 
Reihe von Gänſen mit antimonhalti— 
gem Malerial geſtopft und zur Kon— 
trolle andre Gänſe ohne Antimon 
„genudelt“. Dabei konnte die Beobach— 
tung gemacht werden, daß dem Anti— 
mon eine Wirkung auf das Gewicht 
und die Beichaffenheit der Lebern 
nicht zukommt. Bei der chemiſchen 
Unterſuchung fanden ſich Antimon 
und auch Arſen, welches als Verun— 
dem Antimon beige⸗ 
miſcht iſt, allerdings in ſehr ver ſchie⸗ 
denen Mengen, ſo daß nicht ange— 
nommen werden kann, daß die Auf- 
nahmefähigkeit des Antimons in den 
Lebern mit den verfütterten Mengen 
in Zuſammenhang ſteht. 

* * * 
Wundfieber bei Pflanzen. 


Eine Reihe von Verſuchen an 
Pflanzen und Pflanzenteilen, die auf, 
irgendwelche Weife verlegt waren, 
hatte ergeben, daß eine Iemperature 
fteigerung an den verwundeten Stel: | 
len auftrat, die allmählich mit der 
Atmung fi fteigerte, alfo ala eine 


Yet Wundfieber zu bezeichnen war, 


Nähe des Meeres gelegen find, tmüre | Srtra-Borrichtung 


en it, einen 


tft eine ziemlich einfache; Doch ift daz| 
Inſtrument nichts für den Gebrauck Colifeum eine patriotiiche Feier von 


von Laien, jondern es gehört 


Man erzielt 
Nefultate, 
in Verbindung mit einem Stethoftor 
anivenbet, 

Zuerjt wird ein Luftbeutel aus 
Gummi auf ten Iinfen Arm der zu 
unterfuchenden Perſon geſchnallt — 
über die Haupt-Schlagader — und 
ſtark aufgebläht, wofür ſchon eine 
an dem Beutel 
angebracht iſt. Dann paßt der Unter— 
ſucher ein Stethoſlſop an ſein Ohr 
und findet den Pulsſchlag. Das 
Pochen des Pulſes gegen den Luft— 


beutel wird durch eine Gummi-Tube ſchaft * Srding Barf, 
IC Feier 


ae M. S. 
hängigfeitsertlärung 
r ſtädtiſche Oberrichter 
zeichnet, wie es mit dem Dampfdruch |Baftor Henderion Reden halten. Sb: 
nen Ihlieht Fih eine Artillerietbung 
der Slottenmiliz, 
Mittags ein Salut von 21 
Um ein Uhr beginnen die Turn. |Ntets zu Den bilfigiten Preifen 


lauf eine Urt Ziffernblatt übermittelt, 
ms aus einem Häutchen befteht um 
ſehr empfindlich iſt. Hier wird der 
Blutdruck in ſehr ähnlicher Weiſe ver— 


an entſprechenden Vorrichtungen be— 
kannter Art geſchieht. Die Schwin— 
gungen, welche auf dem Ziffernblatt 


zum Ausdruck kommen — gleichzeitig — 
übungen, 
Volksſpiele, die den Nachmittag über | 
fortgeiegt werden. 
ein 

Itattfinden. 
viele jchöne Preiſe beſchafft worden. 


mit 
den 


den Pulsichlägen jelbft — mer: 
dur) die Nadel des Siffern- 


blattes jehr genau ar der Skala wie— 
weiche in Weillimeter ein=ı Q 
Daß die Unterfuhung zu: 


dergegeben, 
geteilt tit. 
den größten Unnehmitichleiten für 
den Patienten gehört, Tat fich gerade 
nicht behaupten; doch ift fie ihm auch „ 
in feiner Weife nachteilig. U. a. 
machen — — ⸗Geſell⸗ 
ſchaften, reſp. die unterſuchenden 
Aerzte, in neueſter Zeit gerne von 
dieſem Apparat Gebrauch. 

Man glaube aber nicht, daß ein 
hochgradiger Blutdruch, wie er durch 
eine ſolche Vorrichtung verzeichnet 
wird, allemal dasſelbe bedeute! Per— 
ſonen ohne Sachkenntnis können ſich 
darüber ſehr täuſchen. Ein ſtarker 
Blutdruck mag auch in gar manchen 


Fällen eine entſchieden ungünſtige Be— 


deutung haben. Er mag z. B. ein 
Anzeichen dafür ſein, daß die Schlag— 
adern ſchon dermaßen ſteif geworden 


| find, daß das Herz befonders ſtart 


in Anſpruch genommen wird, um die 
nötige Menge Blutes durch dieſe 
Adern mit genügenber Schnelligleit 
zu pumpen. Oder er mag einen un— 
gehörigen Zutland des Blutes jelöft 
bedeuten, die „Didflüffigkeit“, mie 


man fis in alten Xagen allgemejns' 


verftändfih nannte. Dder er Mag 
zeigen, daß das Herz zu groß für 
feine Arbeit geworden it, 3, 8. wenn 
jemand törichterweife ein „Athleten: 
Herz“ entividelt, hat, melches dazu 
großen Strom 
Blutes zu treiben, und dieſe Arbeit 
auch dann zu leiften verfucht, wenn 
die Anforderungen ruhiger Sitz⸗ 
Tätigteit ſolches gar nicht verlangen. 


Ja, der ſtarke Blutdruck mag auch 


daher rühren, daß das Herz infolge 
abnormer Gemüts-Anreguͤng in Ge— 
ſtalt lebhafter Sorgen oder zu anhal— 
ender Nerven-Anftrengung über» 
mäßig „pumpt“, 

Ueber alle jolde Fragen mülffen 
——* Unterſuchungen entſchei⸗ 
en. 
zeigt nie etwas autes. 


Am Nachmittag um 2 Uhr wird im 


ein; Amerikanern fremder Geburt ftattfin- 
| Sachverjtändiger dazu, Die Ergeonifjei den, in welcher Präftdent James bon | 
der Blutdruck-Meſſung wirklich richtig der 
zu deuten. 


Staatsuntverfität die 
die beiten Halten wird. 
wenn man die Borriäptune! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
finder hat ifn „Manometer“ genannt. Abend tie „Chicago Band“ bes = ropa funfentelenraphiih angemwiefen. 


allermetit 
Serbe Valended, der Pole —— 
der Italiener Dr. 


Derrick, der 
Engländer Marfhall ufm, Der Plan | 
gina bon 
fteher ber 
Tie Feier im Irving Vark. 

Mit Burns Aufziehen des 


um neun Uhr Morgens die Bürger 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 


NORTH Auen STATE BANK 
NORTH AVE.&LARRABEE ST. 


CHICAGO 


, auf Eriparnifie 3% 


- * vor oder am 10. eine 3 jeden Mos 


nats binicrlcegt, 
dedjelden Divitatd, 


Sicherheits-Gewölbe 


Landen Cabell 
Sohn T. Emery, Vizepräſident. 
Gharle3 €, 


Difen Samstags Abend von 6 6iß 9. 


OSGAR F, MAYER & BROS, 


wie. Wefraat Euren Bieferantan Male 


w. H. SCHMITT 


= 
Ein ſchwacher Blutdrud aber, 13. 508 Maionie Temple. — gentral 2472. 
Berlaͤhtliche Behandluna. MRa 


L.Kaufmann &Co,, 


Tentiches Banigeimäft, Gteniäseitung® 
Gebände, 1. Ctod, 28 ©. 5th 
Nepräfentanten der 

Wiener Bant Hofmann & Go, 

Tfien tänlim bis 8 Uhr Abends. 
und yeiertage Vormitians von 


2 
5722. 


Avenue, 


Hauptrede 
Andere Redner find zu | 
Altirtenfreunde, 


Sunntags 


Telephen: Franttin 


wie der! 
a uidofafon 


Sendet Euer Geld 
| per Bank 


Funkentelegraphiſch oder 
per Unterjechoot 


319.25 


Bolini, der 
der Beldier 
Franzoſe Campion, der ! 


Duman Elarf, 


J. J. Zinrdal aus, 
Iheodor Herzlichule. 


Sternen | 
wird im Independence Bart | Marf 100 
Kronen 100 . . $13.50 
sseder Abjender erhält foitenlo8 die 
\Criginalgwttung des Gmpfängers,. 
Original: Bapiere 
der deutſchen und öfterr.zungat. 


— —— Kriegs⸗- und Reichsanleihen 


wie ſeit Jah 

einleiten. Darauf | 
Barfons die Unab 
berlejen ımd 
Olſon und 





Wettlaufen und anderen | bei uns zu haben 


Wir erſtklaſſige 
Betrag 


offeriren ferner 
Chicagoer Hypotheken in 
von $100 aufwärts. 


STATE" sanncs BANK 
Staat! » Sparfaiie und Handelsbanf. 


1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
| Telephon: Humboldt 46 und #7, 


Ym Abend wer 
Konzert umd seuerwerf 
Sir die Wolfsipiele find 


— — —— 


Finanzielles a 


f 
! 


GREENEBAUN SONS 


AND TRUST COMPANY- 


STAATS-BANK 
Kapital und Neberichuk 


52,000,000.00 


Check-Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen auf Spar Einlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigentum 
uns zum Bauen zu niedrigen Zinfen. 


51%, — Berfaufen — 6% 
First Mortgages und Bonds in 
beliebigen Summen, 


EckeLaSalleundMadisonS$t, 


Simerheitäfhränte $3 das Jahr. 


sichen Zinfen vom erjien 


Beamte: 
Roſe, Präſident. 
—* 8 
Chi, Vizevräfident, sojan,fondt 

CEtto G. Rochling, siafjiver. 
Clarence E. Suͤmming, Siljslaſſ. 
Victor 9. Zoiele. it 


Private Leiden. 


Verlorene Mannedtrait — u 
tele—Brivatlrantheiten—Dlutvergiflung ISA) 
und zu geringen Kojten, dauernd gebeilt, 


Seien Sie niht im Zweifel 


Sejuden Sie mid wegen freier Koniuliatiom 
I werde Ihnen vfion und ebriih jagen, 
wos id für Cie tun fann. Keine falidhe Ser. 
Iprehungen. In meiner 23jäbrigen Erfahrung 
| als Spezialarst habe ih taufende gebeilt um 
viele vo vorzeitiger Schmüde gereitet. Ich ber . 
ı nuge Die neueilen un 34 
| Habe die modernſten Apparate zur tagnofe 


Iu diun 
Stu —* ana 9 Borm. bis 7 use Hash: 


Stunden: 3; Anlaß, Wittwohd und Fre J 
le VBorm. bi 6 Abends, Sonntags umd cieRe - 
| tage: 9—11 Bormittag®. 





werum im 


Wurſt überall bevorsnat? “u 
ent elbe mit der peinlichiten Neiniichteis 
aus dem beiten Material bergeitells 


mifsna® 


Dr. WEINTRAUB 
Denticher Ir au. 2 
36 Wei Sanboine Sn. e —— Pe 


“ —— — 





* erenägungs-Wenweiier. 


erpiem Bart — Zfingtau Ordefter 
rs ge 
Allerlei Attraltionen, 


1 
— „Nothing but tbe „Zeutb. 
Pair of Queens.“ 
e$. — „Wir. Lazarus.“ 
rtten — Konzert jeden Nad 


bend. 
715 Nortb Ade.--Jeden Abend 
9 Nakmitians Inftrumental- und 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Kncben. 
Ss kälnzeigen unter diefer Nubril 1 Ceitt das W 





: Engineer für T Nädte in der Wode, 

"ange Arbeititunden, muß Green Chain Grates 

Elömafdine veritehen und felber 

„erfragen in der Dflice des Euperintendenten, 
Wiebold 

Miälwaulce Avenue, aı 


Nicht Union, 
Sen nah 5 Uhr. 2220 vurling — 

Berlangt: Mann für Farmarbeit. Veterſen und 
Lincoln ve, 


Berlangt: Erite Hand an Cal 
D0d Karl Ave, Tel. New Kaitle, 
Berlangt: Barbier; $14 und die‘ 


a über $20. 


‚Deutich zungarifier 
1803 Be: Ave., 


m.: Mann; 


Netter, „junger 
fnitsubelfen. 


Berlangt: Porter, der auch ‚am ze aufı warten | 
Zalın; muß nüchtern fein. 8 


. Berlangt: 
1743 Larrabeee Straie. 


— —ñ — — 

„Berlangt: Bäder alö_crite Hand, an 
fteiige Beihäftigung, 
Sfhland Üdenue. 


Mann mittleren Alters 
{ dia, erlabrener Saloonpotier, 
ih im Haufe ift; < 
3948 N, Clark Eir. 


— — — 


und Bankier, > mus Sertänt.miidun 
Stadt Referenzen. 3171 


Geſchirrwaſcher, —J zer: 
Behandlung: $9 die Woche, 
— — — —— 


Verlangt: Gatesbäder, —X eit zu arbeiten, | 


3620 Weit 22, 


Borter Je — 


fachlundiger 
zum; guter Lohn. z 


. Yan Buren 
Aelterer Iediger 


Sabre aller bevorzugt, 
zum made n ums 


, bland Adenu * 


7 — —— 


A. eh So, 


m fich all mein ni st 4) | 


geg ——— ———— 


339 Center tra ze, 


Ein Iclofttänbiger Bäder an 
und Nolls. Lohn $20. 
: Chuhmager. 


: Guter Porter für Saloon. V.tiren. 


chen maler bei 
Bogel, 6344 ©. % E; 
Berlangt: Borter. 128 S. Ganaı Etr. 


Eriabren er 
sıo bie Woche, Koſt und Logis. 


„Saloon: or ter, 


 Berlangt: Guter Porter, 
hen Tann, guter Lohr. 


1133 Oft — 


muß defwict "mit 
„Empfehlungen 
. Madifon Etr,, ; 


erfzeug | Leichte Arbeit; 
erforderlich. 





b Ein tüchtiger, 
porter, fletiger Plaß, 


Berlangt: Junger, flinfer Mann für aa | — — — 
muß aufwarten ıumd willig fein, $ 
die Woche für den Anfang. 3152 Weit Yale 

momide | | genommeit, 
Berlangt: Dann für Saison un Sue arbeit, 
Lohn $7, KRoft und | 


Tüchtiger Porter, volle Board. 
1659 Beimont Avenue. 
: Bäder als — Hand an Brot und 
Roi, ICH die Woche. 6513 Cottage Grove 
2 erfahrene Borters, 
Naurice x, Rothfchild, 
fon Straße. 

Berlangt: Schneider, fofort, Schmidt, 184 
Larrabee Straße. 


Junger Mayın als Vorter, der au ich 
bartenden fanıı. 2171 Eiybourn | 

Sanitorbelfer 
unse! ED 


Meifinggieh erei; 
fadrung micht nötig. Sederal Huber Co. 
und Sulton Str., 7. Floor. 


Porter an Bar mit; udelfen. 
vorzufprecen. 
6000 Cottage Grove Ude. 
Biwei gute Butchers ‚Guter Sohn. 
Arnold Bro... 660 U, Randolvh Str. 


Naqmittags 


( } Baufhlofierei.- 
1801—09 Belmont ade. 


als Porter, I_ 
mit Erfabri ng an Gafes; | 
$12 die oae. 02 No, Roben Eir, 

Guter Fuhrmann und Urbeiter 


U den 
Irbing Part Lumber 


4055 No. Tripp Ave, 


: Männer mit Erfahrung in Afiem- | 
ee W. 


Fahrſtuhlführer 
104 Welt Monroe Strabe, 
Salsonyorter, 
für Roominghaus. 


Nactarbeit. 


Wells Straße. 
ee und I 


Burftmader. 220 Ro, 
Green Straße. 


Klaife Saloon: Borter, 
Rund loden ann. 3959 Armitage Ave, 
: Dritte Hand an Cales; 


1: - 2 Bag | 
für den rihtigen Man, ) 


Ein auter Feuermann: 
beit und guter Lohn, Sofort — * 


W. Diviſion Str. 


Fittingroom 
einen ———— in "allen den ve ts | 
ftedenen Departments. „lorsheim Shoe 


Adams und Elinton Etr. 


Zwei ze je — enarbeit. 
Sonntags 


Möbelfabril 
ſtetige Stellung 


Verlangt: Fabrilarbeiter, 
und Lumberyard 
ür den rehten Mann. Nahzufragen in der Fa 

7 f nabe Dipverich 


zu arbeiten; 


Fitter und Helfer an Eifentreppens | 
( z Bendiren Foundıy, 23 3 
ingbale Ade,, swiihen Weitern und 


Buchbinder um Ched- Bücher einzu⸗ 


binden The Weſtern Bool Binderh, 782 Federal 


Bauſcloſſer. 
Iron Works, 3100 W 


Waiter im 
1456 Milwautee Ave. 


Berlangt: Maſchinen⸗ und Vauſcloſſer, jotote | 
—— die aus Kriegsmaterial- Induſtrien 
erhalten toſtenlo⸗ 
‚die "uirbeiferhilfe” + 5. Bincent, 
fle Straße. 


Erfahrener 


ẽ— ee Autotires — 
2720 Ogden Ave. 


Repairman. 


Bronze, 6 eb” 
eriter Klaffe Leute. 


Zu erfragen 
fceper, Windlow Bros Co., 46 
traße 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Fa —— 


Farley Candy 
NR, Sranilin &tr. BER : 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Arbeiter für Hofen-Shop! 
Verlangt: Viecers, Taſchenmacher, 
Stepper, auch Mädchen für kleine Arbeit. 
The Rohal Tailors, 731 S. Fifth Ave, 


ſomomi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent ba3 Wert.) 
Gefuht: Junger Mann mit auten Referenzen 
fucht Stelle al3 Janitor, Zelephon Rogers Bart 
3724. fomo 
Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. 1543 W. 51. Str. 


Suche Slelle bei großem sontrafior, dauernd, 
in allen borlommenden Zementarbeiten vollſtän— 
dig bewandert, ſowie Granitarbeiten üund Rinn 
ftein uno allen diberien Arbeiten in vieler 
Branche. Charly Paleub, 9150 Chauncey Abe. 

Sefuct: Sunger Mann fucht Borterarbeit: — 
cheut keine Arbeit, und am Morgen mitzuhelfen. 
Bitte ſchreibt: 831 Budingham Ave, Allas 
Franzan. 


a Gefudt: 


Zuberläfliger Mann, Ianı bartenden 
und Porterarbeit maden, fucht ftelige Wrbeit. 
Kofmans Saloon, 1125 Wells Str. Telephon: 
Superior 3335. mom 
fucht Stelle 
1370 Sud» 


deuticher Mann 
Nordieite, RR. 


Gefuct: Sum ger 
al3 Borter auf der 
ſon Avenue. 


Geſue It: Junger 
melde Ber Säftigung. 


Gefuch 


wünſcht irgend 
Abendpoit, 


Mann (26) 
Adr.: 
Tichnger, junger Bäder 
und Molls, gute Empfeblungen, Sucht 
tellung alS aweite Sand oder 
| Zagarbeit. Adr.: 268 Abendboit. 
3 — 

Geſucht: 
an Brot 


IN 375 
W 


Brot 
ſtetige 


an 


ſucht Stelle als dritte Hand 
Rolls. Vhone: Drover 9669, 


Bäcker 
und 


Run Aırtırrıye 


Gefuch: Junger Barteı der und manı, 
| ber gut am Tiich aufwarten fann md auch Bor 
‚„|teracbeit verrichtet, fuht nur ftetige Arbeit. 
Adr.: N, 519, Abendpoit, iunes 

Geſucht: Wurſtmacher ſfucht Stell ing; 
felbftändiger Arbeiter; Stadt oder Yand. Mor.: 
J. 2 40 Mbendpoft, 

Gefucht: Painter 
Stelle gute Arbeit 


2 | Buarf Bio», 


und MBaperbanger 
und billig. 6707 


Verlangt: Franen und Mädden. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort. ) 


zäden und 
Gutes 


Fabriten. 
Mädchen in 


Verlar igt 
W. 63. Str. 


Verfäi uferin 
3108 


für Warietp Laden; 


Irving Part Blod. 
denme idhen, nicht ut er: 
und enalifch Iprebend,. 
Staltcisco Mpe,, 2. Floor. 


| erlangt 
| guter Lohn. 
Berlangt: X 
| deutich 
4032 N. 


Jahren 


—J ai 


Ite 


d 
Ure 
1 


udvoit 


Barbier 
die ſchon 
gearbeitet ha 
momide 


um ın 


Serlongt: Grfabre 
Coals zubaufe zu üben, % 
früher in diejem Gefihäftszweig 
deu Mor. 25 278 Abendp 


ı1p vr + aa 
Ic em ım 


toten 


Home Püderei, 
feine Sonntags 


Berlangt: Mädcden für 
der Küche mitzuhelfen; 
3749 MWontrofe Ave. 
| ‚Berlangt: 50 Frauen, um Abialipapier 
Erfahrene Cortirerimien 
die Woche und mehr. 
12261 S. Union Ave. 


verdienen 


Gumbrisky Bros. Co. 


58 


Serlanat: 5 
14 bis 


Nädchen in Bay 
16 Jahre alt. 2011 


pſchachtel⸗Fabril. 
Larrabee Str. 
Drei Frauen finden 
NMen; guter Lohn. 


Water Str. 


Arbeit 


Bro 


Verlangt: 
beim Süviterrup 
322 Weſt zouth 

Verlanat: 10 
| Öree n Straße. 
J Verlangt: Näherinnen an 
173 W. Madi fon Etr., 4, 


ae 
Dauber 


Mädchen im Padraum. 220 No. 


Daube 
ſomomi 


Draperien. 
Floor. 

Berlangt: 5 Mädchen, 
Erf 
340 


Bapierdüten zu 
abrunga nicht nötig. 
Dearborn Str,, nabe 


machen. 
Pilcher 

Kinzie 
ſomo 


Hamilton Co., 


Verlangt; Junges Mädchen, in Sweater-Fa— 
rit zu arbeiten; guter Lohn, ſtetige Arbeit. 711 
Vedder Str. 

—E 25 Mädchen 
namente zu machen. 


t um Braids 
Anfänger werden 
Nachzufragen Mittwoch 
| bei U. 8. fiedler & Eon, 1713 Hammond 
Ede Eugenie, 1 Blod öftlih don Sedamwic, 


auch 


Str., 


falfoınomi | 


Berlanat: Mädchen fi Fabrikarbeit, $7. 
zum Anfang; Ntetige Arbeit mit Belegenheit zum 
Emporarbeiten. A. B. Wrisley Co. 925 ©&i 
Fifth Avenue. rin, 

Berlangt: Mãdchen von 14 bis 16 Zabren, 
Zigarrentiſten mit Stifelten zu befleben, A. 
Fiſher & Comp., 818 N. Franklin Str 

27m, iwã 


un 
8 


verlangt; 


Fünfzig Maden, 
ı zu arbeiten; gro! e, helle, 
| funde Yuft; quter Lohn, 
Bunte Bros, 720 U. 


fonnige Näumte; ge 


Str, 
301n1w* 


Monroe 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für Haus arbe il 
Trenner, 1309 H. Dearborn Etr., 3. ) 
——— Gute Geſchirrwäſcherin 
beit und guter Lohn, klurze 

Nord aufbiand Adi 


ſtetige 
Arbeitſtunden. 


Ars 
1121 
momi 

Verlangt: 
land 


Mädchen für Hausarbeit. 942 Aſh 
vard. momi 


Boırl 


Frau ſchruppen, 


Glarf 


Verlangt: Zunge 
Lohn. 1028 N. 


—E 

Straf 

Yeusarbeit 
2463 %. 


ms ei 
12, Sir 


momido 


Verlangt 
was bom 


Madchen fur 
Kochen verſtehen. 


melden: New 
Linenrovom 


Zimmermädchen. Zu 

Hotel, 320 zit 
Mädchen 
von 9 bis 
Strabe. 


Verlangt: 
Kaiſerhof 


id Gları 
Sausarbeit, 
Schmoll, 2 


für leichte 
3 Uhr. 6. 


Verlangt: 
| Zug 
Orchard 
Verlangt 
oder Sr t zu ibrun ng 
Vorzuſpre Hei am 

bis 12 Ui 1 3 


N einer halt 
Dienstag 
Nord Ya 
Nur 
zituß 


Haus ta 


onlle strahe 


Berlanat: SURRRBENER 
loon, 1857 


Mädchen 
Larra bee 


im 


Anädden für allacmeine Haı 
Bitteriwect Bu lace, 3. pt. 

| »Berlangt: 

‚ auf dem Yand 
| voller Ane tunft, 
| Abendpoit, 


Sal rbeit, 
momt 


Verlangt: 
| 653 


für älteren Nam 
Lohn. Zu 


u.f.iv, 


Sausbalterin 
Guter 
Alter unter 8 359 
mo —ja 
Verlanat: Mädden für allgemeine 
| beit in lleiner Familie; fein Nafchen, 
Lawrence Ave., 2. Mlpartment. Tel.: 
| 4655. 


Yausar 
6119 Et 


Berlangt: Mädchen für ırbeit; 
fhlafen: feine Eonntaasarbeit. 202 
stern Avenue. 

8* erlangt: Mädchen 
beit in Privatfamilie. 
Tel.: Monroe 

—R Mädchen für 
zu Saule fchlafen; 
enalifh fpreden, 


Hauſe 


We⸗ 


zu 
> South 


Hau 


für allgemeine Hausar 
3 Ermwadiene; guter Lohn. 
1250. 639 Milmwa ufe e Avo. 


allgemeine Hausar 
feine Sonntagsarbeit 


1515 No, LaCalle tt 


; beit 
| Muh 


mot | 


Verlangt: Zuberläffiges eriabrenes bochdent 
J—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
einfach lochen können; Lohn 87 bis 88 dieWocheé 
Wohnung in Highland Park, 40 Minuten Fahrt 
don Ebicagoer Stadtzentrum. Heute und mor 
gen verfönlih borzuipredben int Plaza Hotel, 
Ede North Ave, und Clarl Etr., Ehicano. Tel 
Euperior 2680, Mrd, Rıummeler, ınomt 
Rerlanat: Gute Wafhirdu Haufe 
und für N einmaden. 26 

Berlaugt: Mäder, um nad 
u geben, und Kinder zu beauffichtiaen. 
fragen: 5410 Indiana de,, 1. Flat. 


außer dem 
53 Hirſch Blvd 


Anzu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit 
und waldhen, 1300 €, Mpders !Ide., 1. lat 
momido 


Berlangt: Meltere Frau zur Bedienung einer 
indaliden Dame, Arbeitsfrau, 534 W. 47, Str, 
| 2. $loor. famo 


Terlangt: Ytan ‚ für Teichte Haus arbeit in flei- 
ner Bamilie. 2707 Schubert Ave, Flat 15. 
fafonmo 


Verlangt: Reinliches 
2941 Divifion Str. 


Mädchen für Sans arbeit. 
n281m&£ 

Verlangt: Zweite Mädchen; guter Lchn. 
Nahzufragen: 7534 Madifon Str, Ede Des: 
plaines Abde., Foreft vart. ſaſonmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit in Heiner Familie, 4834 Kenmore Abenue 
2. Flat. "Bbone Edgemwater 5202, jum: 281wa 
Verlangt: Junges Mädchen, 
2 und 3 Sabre, Acht au geben. Hat Gelegenheit, 
fhöne Sandarbeit zu erlernen, 705 Dft 44. 
Etrabe, Tel, Kenwood 5509. fomo 


Verlangt: Köchin und Geſchirrwäſcherin. 807 
Oſt 39, Straße. 2il, 1wæ 

Verlangt: Gute Bufineklund-Ktödin für ©as 
Ioon, 3159 Welt Ehicano Ave, ſaſonmo 


auf 2 Anabe 1, 


Steine 


felbitändig: mir | 
tom | 


frſonmo 


in? 
erin—öili 
ſucht 


Irving 
in, tik | 


Bäderei, 1547 | 


mmi | 


arbeit. | 


u KR 
zu ſor⸗ 861 
u— 


dc. 


—— 
i13,5.7,9 


— 
| yide,, 


len für Privathäuſer, Hotels u, 
ſamo 


| langt: 
| Rellamzutit, 


Stellungen fuchen: 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das ort) 


ſomo 
—— Federal 
und Or⸗ 
an⸗ 
oder ſpäter Faomilite 
gute 
ſprechen: 2533 N. 


tut auch 
ten, oben. 
ud — 
wre 
ſchen. 


lints 


ſchirrwaſchen 


in GanduFactory | 
| rer 
| ner 


Kind. 
Hotel 


| dem 
i Itebt 
Iprechen, 


guter | 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ce 


tigen SJanitı rpe it it, Mann 
rung 
Aendpoſt. 


3 felbfta Indiges INA dchen 


vVorminag von v1 


ſchaft eines 
zwecks 
It son Aben dv oit 


| Tent 
ſchaft eines 
der 
Heirat 


unter 


adrefſſiren mil | 


\ l 
kormal | 


des „Abendpoſt“⸗Gebäudes, 
I. 
| tin: 
ag der „Abendpoſt“, 2234 
W. 


Flat; 


mu | 


net 
mwürnfcht, $24, 1222 


Sı ommer: trefort | 
80.00, 


Toilet umd 


ten 


dernes 
nem Xadeıt, 
Srocerd, 


Gen ft al 
Weitern ( 
oder Teegeſchäft; 
Halfted 


bis $2: 25 
dc, 


1008 Montana Etr., 


Weit Garfield Blod. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Gutes Mädchen 
2029 Dadton Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für 


Verlangt: 
850 W. 45. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Str. i 2. öl. 
Berlangt: az. für allgemeine 
beit in Bäderei. 1544 Sedgwid Str. 
Verlangt: Junge Frau oder 
Lunchrooin. 745 * Webſter Avo. 
a Berlangt: 
Hausarbeit und auch auf 
jen; $7 die Woche. 4221 Lockwood Ave., 
nördlih don Irving Part Boulevard. 
Berlangt: Zuberläffige, tücbtige Frau für wa 
ſchen und bügeln, 31.60 per Tag. 2224 Giddings 
S Flat, Zelepbon: NRavenswoop 8133. 


Mädden 


äwei Kinder aufzudaf 


Str, 2, 


momi 
ganze 
jeden 
zu ſehr 
Hoyne 


Verlangt: Gute 


Frau zur Hilfe die 
Woche bei Hausarbeit und zum waſchen 
Montag, wenn nötig; lann Nobnainmer 
billigaem Breife haben, S. Sobel, 1111 N. 
Adenue. 

d Berlangt: Junges Mädchen fire 
Hausurbeit, ungariihes oder BONN: 
der Familie, 432 Dit 45. Str., 1. Adt. 


Beylangt: Mädcen für allgemeine 
Einfadbes Kocen Keit Wäſche. 86, 
engliſch und deutſch — 1657N 


R. 
Ave. 


Verl anat: Mädche n für leichte Hausarbeit; - 
eutich und englilch fpreben. 2 in Familie 
sähe 3104 Irving Park Blod. 


Hausarbe 
momidofr 


Verl 
Ber 


381 


langt: Mädchen oder Fran Tür 
2 DOgden de, 

Berlangt: Gebildete De 
rilanerin von 35 Jahren, ohne 
Soudernante f wet stinder: autes 
neb Koſt und Logis 

Ballard, Weſt 


iſche oder utſe hame⸗ 
nder, als 


Heim, 


rfahrenes utſches Mädchen 
Hausarbeit; leine Wäſche. 
zu Haufe ichlafen. Wird. E. © 
Belmont Abe., 


Mũde pen wel ides etwas 
15 englifch ſprechen 
Patricks Rectory 


— iang 


fönnen. Nach 
718 


langt 
nub aid 
mag en 


de oder ungarifce 


2 Lincoln de, Tele 


Hausarbeit, 
644 


Serlanat: Mudchben Tür 
fein mailen: qutes Selm 


NOSCOE Straß nabe Yroadwad, 1. 


allgemeine 
und guter Yobhn, 
pt, 


Arbeit; 


195 > 1 
momi 


Verf ang 
auch eine 


Elarf Eirahe. 


Köchin, 
guter 


ſtetige 
Lohn. 


Kinder. 
llerion 


2402 — 


Hausarbeit, 2402 Ked 
Fullerton Abde. 


Stellenvermittlungg- Büros, 
(Anzeigen unter diefer $ Rubrif 14 Ct3. die Seile) 


Belte Stellen täglid für Männer, 
Stuuen und Mädchen in Sabrilen, Sotelg, Re— 
ſtaurants, A sarmen etc. 
» Employment Erbange —— 
179 8. Walhington Str 


— Advane 
Floor. 


o 


2Smai*X 


Dhen, Männer für 
privatbänfer, Spitäler. 
Yment Agench, 513 North 
ich 3132, 2Tinimwi 


Berlar tat: Frauen, IK 
ICIO, wett 
enmpl 


Rbone: Diva 


Metropolitan 


Germania Vermittlungs 
ben für Priväalſtellen in 
guter Lohn: reelle 

nahe Haälſted. Tel. Lincoln 


Uüro verlangt Mäd 
Chicago und Umge: 
Bedienung. North 
6164. apꝰ6** 


755 


zuhr's deutich-ungar,. Büro; beite Stel 
Reſtaurants. 
2160. 


12jnimt% 


tüglich 


540 


North Ave. "Bhone: Lincoln 


Deutfih - unaariihes Wermittlungs » Büro vers 
Mädchen für Hauserbeit, für Hotel und 
452 Storth Ude. Tei.: Diverfey 8290 

6ap*K 


Frauen und Mäddhen. 


ſu ht 
rzuſp 


Deutſches käden 
rFamilie. Selbſt vor 


Sit. 


Sefucht: 
bei Tleine 


Hausarbeit 
vechen,. 4011 


Geſucht: eltere start Furcht 
F od er bei älterem Herrn. 
Rehandlung als boben 
Marib field 


Stelle in Tleiner 
Siebt ntebr auf 
Yobn, Witte borzu 
Ave. momi 


Frau fucht 
Hausarbeit. 


Gefttht: Wafch« und 


146 2 Elbbourn Mve,, Dit: 


Geſucht: 
807 


momido 


ſucht 
Clybourn 


Stel 
IEllı 


ltere Frau 


Haud 


zum 
un 


Geſuch : Ael 
2477 
befie 


Geſucht: 
i Wer⸗ 


20 jähriges 
ucht Stelle, 


Str. 


Kindermäddhen aus 
1 zuhauſe ſchlafen. 
1861 


Habe ein 
mnomido 
Bere bäftiqung im 
3 283 Ubendpoft. 


Yalls hälterin.. 


Flat 


Geſucht: Stell als 
1208 13, ©Str., 1. 


Geſucht: Gute Köchin wünſcht 


oder Reſtaurant. Adr. W 2 


Stelle auf | 


Junge fleißige Frau fucht 
ande; fann Tochen, Wwalcen und bügeln; 
nicht auf boben Zobn Bitte 
1023 W. 16. Straße. 


Geſucht: 


ſomo 


e being 
Straße, 
oTin,imk 


düchtige rau 


Weher, 1654 


wünſcht Bäſche 
. Sedgwielk 


N. 8— 


Geucht: 


Floor. 


Stellungen fuchen: 


6 helente. 
rt das ort.) 


Geſucht: Junges Ehep ein Kind, ſuch ſie. 
bat 5-jäbrig« 
Mdr.: N 525 


mom! 


tar, 


hlungen. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Sandmwerfer, 28 
furcht Die fannt 
enden Miitd 
erbeicn unier 


Heiralsgeſuch: 
Jabre alt —* m gro hen Statur, 
» netten deutſch ſpr 
Heirat. Antworten 


orddeutſcher 
Adr 


utſcher ſucht 
Lege Die 


Heitrats 


nicht 


geſuch: Junger De 
nehr kannt 

guten deutſchen Mädchas 
Jahre, evangeliſchen Glauben 
Briefe erbeten moglich 
Ndr.: % 5829 Abendpoſt. 


Betlannt 
anfar 
3, zwee 
mit Wild, 


2er 


vermieten. 


x 


(An neigen unter dieſer Ru beit 14 Ct. bie } geile) 


und 4. Stodwert | 


2% > 2925 


Su vermieten: 2, 3. 
Naisinaton Str.; a 
Tan piheisung. 


aron, heil und Iuf: 
Näheres heim Ge— 


J Safhington Straße. 


3u permtieten: 6-Yimmer $lat mit Pad; $15. 


2846 N. Rockn 


wdasdcel 


zu vermieter Freundliche belles 6-.stmmer 


gu bei rnieten: mmter 


feine » Kinder, $ 


moDderit, eeig⸗ 


Zu dermielen; z Zimmer Flat 
— ge 


für große um 


immer an fleine 
de 


But — 4 Familie, 
9, 1749 Netovort 
rbau 


gu bi mieten: hell mer, 


1829 Sheffield, Ave 


Hint 


Gas, 


zu vermieten: 3 
Porch. $0, 


fleine 
1319 


immer mit 
Zedgwid Sir. 


berinies 
ſomom 


mit Bad billig zu 
ztvaf e 


Bier beile 
1913 


Aimmer 
& Seori je 


4125 NR. Crawford 
10 „Zimmterhaus mit Tlei 
fire Putzmacherin, Doltor, 
Gute Nachbarſchaft. 


Zu vermie ten: 
zweiſtöckiges 
paſſend 
Delikateſſen. 
2042, 


fpe., mo 


zei.: 
tilimA 
Zu berm ieten: Store und 2 Zimmer. 4710 to, 
Ave. Geeignet für Delilatefien-, Kaffee 
T Miete billig, um Mnfänger 
zu belfen,. Iobn N, Sacoblon jun., 1628 No. 
Etr. fanıodt 
4,5 und 6 Simmern Flats, H10 
Zwiſchen Rorth Abe. und Fullerton 
U. Raunfdert, 855 Center Str. 
21fb, mo* 
4 Binmer an älteres Ebevaar. 
$12 monatlich. ſaſomo 
Zt vermieten: Möblirte Cottage, Baß Zafe, 
Indiana; Booifabren, Baden, Tanzen, Filchen; 
37.50 monatlib; Sabrpreis $10, Denifon, 17 
mi—mo 


Flat, _bier 
Koıd Elerf 
rin’: 


Zu | bermieten: 


Ebas, 


Zu bermieten: 


Bu bermieten: Helles, binteres 
immer, Bad, Rordh, $15. 3464 
Etrabe. Tel; elipaton 82607 


allgemeine 


Hausar- 


für 


Mädchen oder ältere rau für leichte | 


2 Blod3 | 


allgemeine 
zwei in 
momido 
J Janitor. 

Haus 3arbeit. | 
Muß | 
Harding 
nomido 


haltung gewünſcht. 


mmi 


$10 
Man ichreibe 
Baden, Indiana. 

momido 


nur 
ann amt 


Phone Wellinaton 
| 602 
"Adams | 

momi 


KRöchin 


ing. 





Knaben. 


ı coln Ave. 


Bügelpli ie: 1 


Ge: | 


ſelbſt vorzu⸗ 


Erſah⸗ 


eis | 
' 28503 


auf Die | > 


-225 
17in*& 


momido 


Flat, | 


| weite 
ı yandlung. DB. 8. 


tag und Samstag Abend bis 9 Ubr, 


(Anzeigen unter dieſer — 14 Ets. die Zeile) 


Zu vermieten: Zimmer und Board; 85 die 
Rode. 2212 W. Monte tr. 
Su bermieten: Bimmer mit Board an guten 
Mann, 743 North Ade,, abe Halftied Str, 3, 
Floor. 

Vermiete FrontSchlafzimmer 
Mieter an ehrlichen Arbeiter. 

At. 8. Sb, binten, lints, 
Guter dentſcher Mann als, Roomer verlangt, 
gutes Heim. 744 „8Willow Str. Vorzuſprechen 
swilhen 5 und 7 Uhr Abends. 
Helles möblirtes Simmter 
1636 Su bion Avde,, 


als. alleinigen 
1531 N, Hallted 


„bei 
Hin⸗ 


gu vermieten: 
alleiniiehender Frau. 
terhaus. 


Bermicte fevarate Zimmer, billig. 744 Tilden 
Etr,, nabe Ban Buren und Dalfted, mmi 

Yu berntieten: 2018 Sedgwid Str., ıtabe Cents 
ter Str., Zimmer umd Board, eingeht und Dop- 
peit, ein Blod vom Lincoln Park, "Bhone: Lin 
coln 1595. 

Boarder findet gutes 
ton Straße, 


; Hein, privat, 17 Dad» 
eingang an willow Str. 

Zwei Boarders gewunfcht alle Vequemlichfet- 
ten; Ichmacdhafite Küche. 2900 Jackſon Blod., 


Roomer, Boarder und auch fir Leichte 
1612 Cleveland Ave. 

2jl1mk 

Board. 2015 Mo 

ſaſondimi 


Haus 


Zu vermieten: 
hawl 

Zu ve mielen Separates 
ruhige Lage. 2437 Orchard 
Place. 


Zimmer mit 


Top⸗Flat. 


Str, 


Frontzimmer, ſchöne 


imer, 82 und 
Hotel, Ncmw 
—W Tel. 2* 


Zu vermieten: Zin 
Wöoche frei, deutſch 
Hotel, 2318 Salyitator 


aufm eine 
Waſhingto l 
Iseit 2840, 
30jun 1w* 
gu dermicten: Neu möblirte 
einfah oder doppelt, 815 I, Klarf 


Shlafsimmer, 
Str., MIpt.®, 
30in, iwe 


Zu vern tiete it: Schön möblirtes, großes Haus» 
haltungs alnitet, $3. 2047 Dayton Str, 
—— 
doppelte 82.00 bis 83.0 d. 
Korth Clark Str. 


ET TE | 
immer, einzelne, 
Sermaniapotel, 

24jin2wæ 
— — — — — —ñ— — — —— —— — — 


Su bermicten: 
$1.50, 


88 


Perſönliches. 


unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 


Inz eigen 


Hemftitding, Bleating, Knöpfe, Pink— 
Verſchnürung, Sticken ete. Schnelle 
Bedienung, gute Arbeit garantirt, mäßige 
Preiſe. Poſtorders ſorgfältig ausgeführt 
und denſelben Tag retournirt. E. Toman, 
Embroidery and Button Shop, 3902 
Broadway im X Laden, 11in,fondidolm 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maidhinen, 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderzaun:ECtepps 
deden auf Beltellung gemadt. 1455 Belmönt 
Abe, Zelephon: Graceland 110, Bhbil. Yialger. 

Sp, Iriondi* 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmacten, Te: 
ſtamente u. w. ‚prompt und auverläfltg 
Eartorius, Deffentliher Yotar, 225 


220 
eilt, 


Walbingion 
Abends und Sonntags 1938 MNobart Str 
8ot, mifrfonmo* 
ueberfeb ingen enguſch deutich, deutſch enaliſch 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen inñ bei— 
den Sprachen prompt und zuverläfſfig. Sartorius, 
225 W. Waſhington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Mohant Str, nahe Center Eir, 
16, didofa* 


Die Deite Hausmadjer W urſt nach deuticher Art 
erhaltet man bei Auguit Strobauer, 2118 Lin 
Täglich friſche Bratwurſt. Fleiihwurit, 
Sranffurter, sinacdwıurit, Lands, Lebermwurft etc. 

20in,difr,imt 


Vettfedern und Kiffen fauft man anı 
und billiglten bet &. Emmerich, 236 W. Schiller 
Eırab e, Offen von 10 bis 12, 250l, mo” 


beiten 


——— Frank Haſch macht gute und 
billige Arbeit irgend welcher Art. 2242 E 
Kedzie Ave. Tel, Rocwell — 3. Niw? 
Schmackhaftes hochfeine ungarifches 
mahl und Kacbtmabl, dreierlei Speifent, 
in der Nejtauration 1585 Elybourn 
haben, 


Mittags 
für 25c, 
Avenue zu 

ſomomi 


Martowib, 502 W. 18. Place zahlt bejfere 
Preife für getragene SHerrenlleider, Schube. Tcs 
iepbonirt Canal ! 3699 oder Boft iarie. ſomo 

Tarpenler ſucht Veſchafngung Haug sreparatit: 
ren, Borhanbauter, gut, billig. "Schafler, 1213 
Seorge Straße fomonıi 

Haus zainting, Calcimining, Baperbangina. 
zb: eodore D oerfel, a: 28 3 Calumet Abe, ſaſomo 

Brofeffor Uhl, heilt Füße ſchmers— 
los. Etablirt South Hallted Str. 

29iuni2wæ 


Chiropodiſt, 
1830. 6242 


bianos teparirt, Erpertarbeit: 
Pirmoitiinnten $1.20. Gliot, 
Zel. Welli ington 482, 


Yincoln Vive. 
zöin, fondoimt 
Beauty Maflage von 11 bis T. 
28jnim.E 
Lafe 
am, 1w4 


2953 


Ranie uring, 
North Ave. 


315 


Manc. ring d irch uebereintunſt. "bon: 
Diem 3981, 

Münnertletder » Bargatns Neue 
niot abgebolte für $25 bis $45; Order- gemachte 
Anzüge jett $15 bis $22.50, Etwas 
Order-gemächte Anzüge $5 u. aufmte, 
li, Abends ımd Sonntags. 
Süd valſted Stratze. 

Für ſchlechte Schulden zu Tollettiren und alle 
anderen Gtreitfaben fommt zu Harry) D. 
Koenig, 123 %, Madifon Str, Jimmer 410. 

16ap,3mt& 


Offen tags» 
Gordon, 1415 
1ap*% 


= 


Klafterarbe tten beftens 
Echiemann, 2647 9, 
coln 1608, 

$1, Pianos aeftimnit, Zel.: Humboldt 4590. 
s3in,int& 


EEE 


Finanzielle, 
Anzeigen u uter diefer Rul beit 11 Ets. die Zeile) 


gefucht : 82 
Nabre, bon 
idpoſt. 


sgeführt. 
Phone: Lin 
Ohr, 210& 


billig aus 
Str. 


und 
Halfted 


gu let ben 
q Nur 
95 Abi 


00 als 
Rribalimann, 


erite Hypothet 
Adr.: A7 

momi 
auf Grund— 


verleihen au Di ‘Pros, 
ſaſonmo 


60 Kine eln ade. 


83000 gu 
eigentum, 2 
Zu verle iben: g1000 bis 85000. auf Grumdei- 
gentum. Wöchentliche WUbzablırıg. 
North Avenue Building & Yoan Ail’n., 
755 W, North Vive, 


26jn, 1w* 


Koch & © 0., 
So. Haljted Str., Bone VardS 1148, 
Wachen SBarleben ſpeziell auf Eipdfeite Ci» 
gentum in Velrägen bo $2uV bis zu $50U0, 
lephönirt oder ſchreibt; ſprecht jofort bor. 
30 Jahre lang im Geſchäft am ſelben Platz. 
A 
32.50 und aufwärts, 


18ap 3mitt 

Sagt uns, was She bauen wollt, wir ſagen 

Euch, was eö Lultet, ohne Auslagen Tür Eu, 
Sir beiorgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen bollitändig, Wionatlihe Bahlımgen ohne 
Stommiifion, 17:jabrige Erfahrung. Altlon Gotts 
traciing Ev,, Zimmer 704, 109 N, Dearbern. 
Tiul*&% 


Brivatgelder auf zwere Hypothek zu 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tam; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 4. 11u1*% 

Geld su berietyen 
—auf bi exbeſſertes Chicagoer Srundeigent IMm— 

Ihe Peoples Zeuft amd Cudings Bant, 

sei oples Has Building, 

Michigan Abenue and Adams Straße. 

Jinim HE 


25 Jahre Aut Geſchan aut demſelden 
Wir ſind Baumciſter von Häuſern, 
u.ſ.w liefern Geld, Pläne und 
fre i amd bauen tompiet, 
Laddod, Bund & Eu,25 N. 


Plave. 
xaden, Flats 
Boranſchlage 
Keine Extras 
Dearborn Str 
2904”: 
Verfaufe Gprog eriienhpoihefen auf veomutes 
Chicago Grundeigentum, bon 3500 bis 82000. 
Geld zu leichten Bedingungen zu verleihen 
Nidhard U, stob, 25 N. Dearborn Str,, 7. Blur. 
Abends: 555 North !ldve,, Ede Larrabec, Str. 
2Y9ap*& 
au) erfte und 
euf Srumdeigentum, Xeichte 
Jiatent, 
Goodman, 


Sch babe Geld gu berleiben 
Hypothelen 
gul en Y»kabige 


v9 8, Aafbingion 


Sit, Zimmer 608. Timaizsun 
Wir ve rleihen Geld auf Grundergentum und 
zum Bauen zu niedrigiien Hinten. Offen Dion- 
Kruufe 
Abe 
20f* 
prompi gemacht; 
gite Binsraten verlangt; 
Real Kitate Wiortgage 
109 %. Dearborn Str, 

27ian** 


Stale Savings Bank, 
nabe Fauling Eirabe, 
yweite Sypotbeten⸗ darlehen 
mäßige Raten; niedri, 
monatlide Badlungen. 
Co, to, 11. Slvor, 


1341 Vilmaulee 


Darleyen auf GSrundeigentum, Häufer oder 
Baujtellen. Vcudarlchen eine Spezialität, So— 
fortige Bedienung. 9. ©, Stone & Eo., 
‚Bone: Nandolyh 300. 76 W. Dionroe iz 

25ip* 


ven Hhpotbeten bon $500 
2%, Wafhington Str, 
23in,3mt& 


r Grundeigentums-Darlehen, 
l, 69 8. Baflhington Eır. 
2)in.suu? 


gu d berfaufen: 6% 
aim, Bill 3 Bell, 


Ben eg hi 


Str., Ede Arlington | 
fafomo |... 
ſchüft, 


bei | 


mäßige reife, | 


getragene | 


w 232 Abendpoſt. 


Suborfommende Bes | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 E13. die Zeile) 


Zu verfaufen: Roomingbaus (Lincoln Par!) 
billig. Anzufragen bei IM, N, Born, 422 Genfer 
Etr., zwiſchen 2—6 Upr, "Silmofafon* 


‚Legen Alleinfeins berfaufe Bäderei, 2 Brid: 
öfen, ne 2 Sweilpännerwagent, vorfohrifts» 
mäßig; billige Meie Wocheneinnahme 3500; 
Voldgrube fur guten Mann. Zragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Avenue. 


Zu verfaufen: Ein gut gehendes Reltaurant, 
fehr billig. Phone: Diverich 3540. 
Zu verlaufen: 
für $300 Baar oder derlaufe Library Sideboard, 
Upriabt Folding Bett und Ctella Miufit 
(fein Bbonograpb), mit 50 Stüden für $50; fo 
tete $150. (Separate Ndrefien.) 600 Tacoma 
Vlds. Phones: Humboldt 1502, 
12 Zimmer-Haus, Dampfheizung; 
néeite Möbel, Geh-Diſtanz; 
Krantheit billig für Baar. 
9267. 


billige Miete 
Nordſeite; 
Phone Superior 


Verlaffe die Stadt und muß Diele ode mein | 


10 Zimmer aus berlaufen; 
Yimmer bringen $108 Miete; 1 Bloc 
Bart. Koſtete 31000, dverfaufe für $750, 
Naar. Mitwoh nach 12 borzufpreien, 
Sedgivid Straße 

gu verfaufen: Büderei, N tordweftieite: 8350 
Einnahme die Woche; deutihe Nachbarihaft; 
muß wegen plößlicher 
werden. Ebarles S. Neumann, 
field Avenue. 


Su beriaufen: 


Miete 340; ‘ 


8400 


1915 No, Fair: 


: Griter Stlaffe etablirte Srocerh 
Nordweitieite, nabe Hodhbahn-ZStation. 
$1500. Mdr.: U 526 Abendpoſt. 


Stadt-Saloon, ſehr autgehendes Ge 
ſtaunend billige Miete, für den 
Spottpreis ven H1200 dringend verfanft 
durch Nemeth, 1448 Gleveland Ave. 
Phone Lincoln «489. 


Zu verfaufen: Schönes, gutgehendes Fleiſcher— 
Beihäft in Stiadt von fechſstaufend Einwohnern 
und nur 4 Fleiſcherläden; eine ſehr gute Ge— 
legenheit für den rechten Mann. Für nähere 
Auskunft wende man ſich ſchriftlich oder münd 
lich an Peter Neſter. Woodſtock, Ill. 

24junſamomiꝰw 
—— —— —— 

Grocery, kerngeſundes, Geſchäft, glänzende 

Exiſteng für deufſch ſprechenden Mannñ. Eiger 
tümer ſeit 7 Jahren darin, im eigenen 
brüderlich 31000 wert; muß krantheitshalber für 
8550 dringend verfaufen durch Memetb, 1448 
Cleveland Ave. in22,25,2 

Büderei zu ron ner 
und Mafcbinen ausgeftattet, Baſement 
ſchloſſen. —3 viel Geld nötig. 
Abendpoſt. 

zu vermieten oder au verfaufen: 
bier obnainmer, Haus und 
oben. 3108 Cicero Abe, 


einge 


dr.: Is 263 


Büder Shop, 
Yot, 6 Zimmer 
2il,1r0& 
Berlaufe mein 10: Zimmer Roomingbaus, beite 
Nakbbarihatt, nahe der Loop, 61 W, Obio Str, 
Geo. Barıert, 


Berlaufe exiter Klaffe Zelifateffen Srocerd. 
Beſte Lage. Mäßige Miete. Wegen Zurüchziehen 
dom Geſchäft. 1211 Grace Sir nahe Clarlk. 


ſfrſonmo 


3u vertaufen, oder billig zu 
aurant Teilzahlung; gute 
Berlaufsgrund: babe Hotel 
tigt dielfes zu führen; un 
Vargain. Jo, Wells Str. 


vermieten: Ne 
Lage und Geichält; 
und bin zu beichät 
terfucht; ein auter 
357 fajonmo 
Zu verfaufen: Bigarren, rabat, Candies und 
JIcecream Eoda, dberfaufe preiswert; Eigentümer 
bat anderes Gefchäft. 3017 Roscoe Zir., nabe 
Elſton Ave. ſaſomo 


Berfaufe Noomingbaus 13 Zimmer, 
fegt, billig wegen ci Iaffen der 
Kania, 112 ®. Dal © 

Gut gebendes deutfches Reftaurant; Goldarı ıbe 
für ricptige Keute; 6 Jahre anı Blaße; wegen 
Kranlkheit vertaufen; auf Brobe, wenn ge 
wünſcht. N530 Abendpoſt. ſaſonmo 


Zu verkaufen: 


alle bes 
Stadt, Mrs 
fajomo 


elifateffen und Grocery; 
weſtſeite; Baaıbert äufe $35—$40 tüalich; 
laß in der Nackbarjchaft. Ecke 
steeier Aberue. 

Verkaufe 10-3immer 
bom Lincoln Raıf), 15 
befebt; derlaffe Stadt; 
Straße, 


Rord⸗ 


Montroſe 
21mai, ſonme „ia* 
Roomingbaus a 2 Plot 
Minuten zur 2oop, boll 
Vargain, 2133 Sedgwick 
2iniwæ 


Verlaufe neues und moder nes Reſtaurant, 
geseinnahme 8100, Beſtzahlender Platz der Nord— 
feite, ‚Billige, Miete: gute Yeale; feltene Gele 
genheit für tütigen Deutfchen oder Ungarn. Ber» 
paßt's nicht. Preis $3750, AUbzablungen. Grund 
Anderes Gefhäft, 231 W, North Ave, 

28jin, 1wa 
Gutzahlender, gutgelegener 
Saloon, Nordieite, wegen Uneinigfeit der dart⸗ 
ner Billig für Baar. Gute Kundſchaft. 662 N. 
Elarf Straße, nahe Erie, Tei.: Superior, 2354. 
28in, 1wæe 

Zu verkaufen: Sofſort, gut etablirter Icecream 
Parlor, qute Lage (habe zwei Etores). Unter: 
ſucht. 3138 Lincoln Ave. 271,110& 

Zu verfaufen:, Sutzablende Büderei der Sid: 
feite. Adr.: B 152 Abendpojl. 2Tin,iioE 

3ır berfanfen: Sofort, aut etablirter 
Berlor, gute Yage, (Habe 
ſucht, 3 Lincoln Ave. 


Ta⸗ 


Zu verfaufer nt: 


avi Scecream 
alvei Stores), Unter: 
Tin,iiv& 


Rauft ı ein Roomingbaus von einem Deutfen! 
&5 bringt ein ficheres Eintommen; ehrliche Be— 
handlung garantirt. 10 bis 75 Zimmer Room— 
inghäuſer. Profit bis 5250 monatl.: 500 Plätze 
zur Auswahl. Auf Abzaählung. Reſtaurants, Des 
lifateflen Stores ufw, Gebt erit zu Zange, 
704 No, Dearbort tr, GCtablivt 1908, 

1Tinimt&£ 


— — —— — — —— — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen ı unter biefer Rubrit 14 E18. die Zeile) 


Berlanat: 
Carion 


Bartner; $600, Wisfonfin 
16185 W, Monticello Abe. 


Farm. 
mmi 


Ich fabrizire einen patentirten Apparaät, wel— 
cher die große Kinderſterblichteit um die Hälfte 
verringern wird. Der Apparat iſt empfohlen 
von der Regierung wie von den Aerzten. Um 
den Umſaß 4u vergrößern, ſuche ich Paärtner mit 
*600. Vorausſichtlicher Verdienſt 810,000 das 
erſte Jahr; Geld garantirt. Offerten an W 262 
Abendpoſt. fomo 

eſtehendes Fabrikationsgeſchäft ſucht Hand 
werfer oder Kauſmann mit 82000 als tätigen 
Zeilhaber. Großes Einfommen, Adr.: W 255 

Al endvoft. ſamo 

Partner gefuch mit $900 für mein 
tiorsgefihäft don batentirten Apparaten. Gele 
genbeit eim Bermögen au eviverben. 
eriltenz garantirt, Ollerten erbeten unter 


Patentanwälte, 
— ei gen unter diefer R ubrif 14 Elts 3. die 


Grteile Auskunft über Batente; Hleines 


Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Batent: | 


anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße. Zimmer 1705. 
2ap,didotafon* 


Veichäftseinrichtungen, » aſchinerie uf. 


(Anzeig en unter diefer Rubri 14 — die Beile) 


—⸗ 


Store gigtures zu 50c 
— tür Baar oder auf 
Wir verlklaufen neue und 
Sirtures jeder Art billiger als irgend 
anders Wir haben eine große Auswaähl 
Siztures an Yaıd, die wir jegt zu DOC am 
lar verlaufen, wir maden auch 
»eitellung au den miedrigiten ‘Breiten in Der 
Stadt. Unfer Agent wird bei Eu) borjprehen, 
Beerleh Store Fizltures, Ich, Monroe 
Peerleß Store Sirtureß, 
Telephöne: Monroe 4591 
Halſted, zw. Niabiſon u. Waufhington Str. 
Liund3nt& 


am D o 1 ar 
Abzabung — 
gebrauchte Store 


von 


a 
ol 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bet 
Sacob XLederer, 
644 Weit Madilon Etrabe, 
Einribtung für iedes Geipätt, 
Gegenftände; niedrigite PBreife und 
litat garantirt. Unfere eigene Yabrtiation. 
Soda Foimtains In allen modernen Exemplas» 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. 
644—648 Weit Madiſon Str., 
Berfaufen Saar oder monatliche Pahlungen. 
Zelephon: Wontoe 249€, 
14in, frdimi* 


Kautt Eure Laden⸗ Einrichungen bei 
Sultus Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
gr könnt Ihr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
len Euren Store⸗-Firtures erſparen. 
Neue und gebraudie, 
Preife die abfolut miedrigiten im Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
901 2iS 911 Welt Madiion Gtraße. 
Zelephbon: Wlontoe 1712, 
1703—20a0% 


al 


Yargains für Drudereien! J 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Käſten, 
billig. Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendpoſt“, 223225 W. Waſhington 
Straße. ”z 
Wenn Ihr irgend ein Seſchaf auf oder ev» 
öffnet und draudt Einrichtungen und Geräte, 
geht ‚zur Soodmann Store Firiure Go, 31 
Ei Wabafh Live, Gebrauchte und neue Naaren 
pi den billigiien Rreilen in der Giadt, Fabri- 

nien bo „Semadt zu balten“ Ötztüres, 
lap,3mt& 


ba3s Bender Eo, 608—14 Bell Eır, 
—— Händler in allen Arten Ladenein⸗ 
richtungen. Niedrigfie PBreife an neuen und ge 
TOR Einrichtungen, Baar vder *——— 


6- Zimmer Flat i in Togan Square 


Box 


Main 322 9 

bor 
| Jahre Garantie, 
Ivegen | 


moni | 


Yıncolit | 


2138 


Kranibeit fofort verlauft | 
| $120; 
ſtete 


Baar 


23, nil 


| febr 


Sautfe; | 


813,0 | - 


Shop mit allem Nötigeit | 


Slim 


fomomi | 


— 


ı6 Mähren itagend; 


Fabrifa- | 


Sichere } 
Mdr.:} 
2Tin,ivok | 


Seile) | 


| Etvre-Figtures, Caläre etc, 
jemand | 


Sirtures auf! 





auch einzelne | 
beſte Qua⸗ 


Berlaufscäume, | 





| zahlungen, 


— — — rer am 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3, die Zeile) 


Bu verlaufen: Hübfher Gasofen und Röhren. 
5106 ©, Marfhfield Ave, 


Bu verfaufen: Billig, ein fait neuer Gasherd 
4303 Nord Lincoln Str., nade Montrofe, 


Simmer, einen Monat ge⸗ 
bräucht, echtes Leder Parlor⸗Set, Eßzimmer Set, 
Drefiers, Rugs ufw.; müffen dor Freitag ber- 
lauft werden. 830 Bilfon Ype., nabe Broadiwah, 

ſomomido 


großer Medizin 


Seine Möbel für 5 


Zu verlaufen: Ein Shöner, 
fchranf, gefchliff. Spiegel, Yaefägtes Eichenbolz, 
billig. 4914 N. Seeley Uve., 2. Zloor, Televbon 
Ravenswood 8109. fomo 

Muß fofort verfaufen: 

$35; ebenfalls andere 
eic. 


P rachnges 
Möbel, 


Parlor⸗ 
Suit, Ruge Eis» 
$120, fotwie 
34: 9 ©. 


$200 Phonograph 


mit NRecords $65. Weſtern Ave. 


Ungeheure Nerfeleuderung! 832 
$150 az Suit, Nugs, Sreifers, 
beit, ßaimmer ebenfalls 
o dan? und Garantie 
gleiben Bictrola. 20 faujen 4 
ſtändig. Berfaufe Gain, nur 
gebraücht. Reſidenz, 3019 Jackſon Blod, nahe 
Kedzie Ave. »8jn,210X% 
Ausverfauf pradtvoller Möbel bon 6_Yims 
nern, aufammen oder einzel; auch $500 Piano 
Sprehmafibine und Records für $70, fos 
$200, wie neu, 1015 N. California be. 
28in,1io& 


yimn ter 


laufeit 
Meiling 
prächtiges 3500 
für $115, des 
Zimmer, voll: 
etlihe Monate 


: Hübſch möblirtes 5 
—— Ave., 1. Apt. 
verfau ien: möblirtes 5 Zimmer 
4855 Winthrop Aven 1. Apt. 
Bian 0, MBictrola, 
2910 Korth 

27 


EEE 


berfaufe 


1855 


—X ſch 


Bargain! Mobel, Rugs 
terlafte Stadt. Mrs, Robins . 
‚mx 


Pianos, muſtkaliſche Inſtrumente. 
(Ans eigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Zeile) 


Zu verfaufen: 
Ic billig, leichte 
Straße 


Gebrauchte ‚Biattos wie neu, 
Abzablına. 1061 N. alſted 
momid ofria 


Zu verfanfen: Cine 100 Ken Goncer- 
tina, joant wie neu. Nachzufragen * 
6 Uhr Abends. 6518 Juſtine Str., 
Flat. — 

860 Victor Phonograph mit 
berfaufen, 337 W. North Ave. 
24VV. 


Record⸗ billig zu 
Tel.: Diverſey 
13in,d bidof. l, Uunt 

beitem 

Tin if 

R olten und 
$200 Bil: 

Abe 3. Bl. 
23junimtt 


Neue Ediſon 8 Diamant Bhonographen, $30.00 
aufw. Jas. J. Wyons, 25 3. Lafe, nn are 


3004*% 


$400 Biono, 
Straße. 


Taufen 
Larrabee 


35 
1956 


mit 


8700 Selfplayer Piano, mit 40 
Bend, ganz neu, verfaufe für $225, 
trola fire $65, 1920 Blue Ssland 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 


Neue Singer 
Abzahlung. 
raturen. 
Str. Tel.: 


Nähmaſchinen, 5060 

Gebrauchie 3.000auſwarie 3. 
Weſt North Abe., made 

Dineria 97009 

Divericey 2799, 


Kepu 
ze og! vic | 
13inimtk | 


od 


Pferde und Way gen. 


inzeigen un: er diefer Rubrit 14 Cts. die ‚Beile) | | 


Bargain: 40 junge Pferde u. Mähren müffen 
berfauft werden, wegen Auto-Einitellimg. Einige 
gut paflende Welpanne darunter, 6 Stuten Ira 
gend, Auch 25 Maulefel bon $100 bis 3250 Das 
Geſpann. MAnzabl don GBeldirre und Jagen. 
Lincoln BE. Zeaming Evo, 1337—39 N, 


Berfauf e leichten Wagen, 
3307 R. Whipple Straße. 


$100 
2022 


Geſchirre, billig 


rauft Auswahl von 6 
No, California de 


Abe. 


850 bis 
Pleiden. 


Bu verfaufen: 32 Stüd Pferde und Mäbren, 
22 Eets Pferdegeſchirr und 
Halſted Street Teaming 
2fb*2 


Wagen. Nachzufragen 


Eo., 2560 Eüd Halfted Eir. 


Hunde, Bögel u. i. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 E18. die Seile) 


Zu verlaufen: 3 
jtubenrein. 


INonate alier Friend Ruddle; 
1825 Otto Er. 
Bu verfaufen: Sunger Hund 
1752 Dabton Straße. 
Su verfaufen: 
ton Straße. 


amtel. 


Water Sp 


Dabshunde, 


Dad 
jonmo 


1658 


Junge 


„gertaufe junge ruffiſche Wolfsbunde von prei< ie | 


frönter Dintter. Geber, 6812 2 Ada Etr. ſomo 


Eingend⸗ Kanarienvogel, ſprech Papageien, 
alle Raſſen Tauben, junge Hunde. Angorafageıt, 
Hofimann & Yunimann, 3336 Dladijon Siraße, 

Tiunsmmtk 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen u unt er dieſer Rubrik 14 eis. die geile) | 


Zu 
Proz. 
men. 
field. 


— Habe etliche Cameras zu 
count au derianfen wenn jofort genom 
Drug Store, vs Kenter Str., Ede Shel- 


Bu verfaufen: Sehr billig, alles ‚ Nadel» und 
Eichenbolg, Zumber, Car Sills, Züren, Plant, 
Matching, Eitingers, galvantjirte eijerne Dach» 
betleivung u.f.w., bon ausrangirten Frachtwäg— 
gons, die abgerilien werben. SKlembolg bei 
2Jaggon» oder Nöagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u. verfucht eine Ladung, Sulz von Dfents 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Ged, W, Jennings, State und 87, Str, oder 
Wentworth und 85, Str, im Gürtel de3 Güter» 
bahnhofs. 290f*% 


Geld auf Möbel, Enläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 


Darleyen 
10 bis 100. 
töbel, Bianod, eıc, 
teltateniunder Stadt 
 Gejbüfismetgoden 
l pribul, 


und Xeben SS Mo 
> 
53 
— 328 
35888888588888 
Wenn Ihr Geld braucht, ſprecht 
Fre Keller, Mar. 
Mutual Security Co. umine.) 
143 Nord Degrborn Straße, 
en Deurborn un Jiandolph Str, 
Tele ephon: ıtral 0493 
Deutſch abiehen 


lajten 


bor. bei 


Id zu verleibe n 
— zu den ſolgenden 
8 20.00........ cin 


am 
ntedrigen 
Vonatß 
————— 
Monat.. 
⸗ Monat... 
‚Summen im 
KRommillion etwa : 
Darlehen gemacht auf 


Haten: 
80. 10 
0.20 
0,40 
2220. 40 
Serbältniß. 
Prozent, 

Pferde. W at ge J3 
Nichts wird eier | 


Möbel, 


und felbit Eure eigene Samilte braucht es niit | 
| au 


wiſſen. 
2ocal LZoan 6— 
1225 2. Mihland Ave, 
Phoöone: Hahymarteit 
der Südſeite wohnende Leute: 
1647 S. Halſted Straße 
Phone: Drover 2116 


1 
5010, 


Für auf 


Kin, mix 


Gelb 
zu 
verlei 
auf Möbel, Bianos, 
Kiedrigite 
Dorgt $20 
Borar 30 


ben! 
Pferde und Wagen. 
Raten in Chicago. 
zabli $21.65 zurüd 
zahlt H32,50 zuruct 

Borgt 540 zahlt $43,50 zurück 

Borgt $50 zahlt $53.80 aurüd 

Srößere Beträge zu denfelben Raten. 

Standard eredit Gompand. 

Etadlirt jeit 25 Sabren. 

Melteftes und zuverläjfigites Gerhalt. 
Noom 702, Hartford Blog., 8 S. Dearborn Str. 
Spret dor, Ihreist oder telephonirt: Handulpd | 
3075, — Fragt nah Wir, Spibec. 

Geld für Jeden. 

Wir leiden Geld auf Möbel und Bianos . Und 
jaudh auf Jbren Lobn, 6 monatlidhe leichte Ab⸗ 
fehr niedrige Breile. Das einzige 
deutihe Sefchäft in Chicago; feiner wird abge- 
wiejen. Geld denielben Tun. 
bon 8:30 Uber Morgens bi 6 
Bone: Eentral 5059. Federal 


Uhr Abends. 
Loan Compamny. 
Tinsmt 

Darlieden auf Löhne 

NKuc an ebrlide Leute, 
Ralf, vertraulih, fein „Indorfer”, 
Bell Loan Ev. a 
8. 1104, 8 ©. Dearborn Xel.: "Central 2781. 
Bapnr odidotesmt | 
Pridat-Bartie verleiht 
3 Brozent auf Miöbel und Pianos, Spredt bor 
oder fhreibt. 


53 Welt Wafhingten Straje — Bimmer 605. 


4iebE* 


Billigite Raten für 
Eut Rate 
Tapfrfondignt 


tibatmann macht Darlehn auf Möbel, Nur 
Br 9 Madifon Str., Bimmmer 
Str. 
2ilrz 


Kommen Sie bier zuerft. 
Anleihen an Möbeln und Löhnen. 
Loan Co,, 138 N. LaSalle Eir. 


Abends offen. 740 W. 
324, über Famous Elothiers, Ede Halfted 


Rrädtiags 8490 Grand Piano mit 10! 


Be 


dofamo | 
ſamodi | 


"oc. | 


| Nadens 


| Angeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Beile) | 


wöchentliche | 


Clart. 
21mai,fondido,3mt | 
1j1,110% 


tum 2 


=2jns rt | 


! 
4) 2 
86000. 





18mai*æ 


Arbens 


26nv*2 } 


Geſchäft ift offen | 


ihr eigenes Geld au 


 Gtundeigerium und Hänufer, 
(Anzeigen unter diefer Rudril 14 Eis. die Beile) 


Nardieite. 


Neues 4-Apartınent Brid auf 30 

4 und 5 Zimmer Flats, gehelat; 

fleidung und ‚Supböben: ii 

Badezinmern, Nachbar eigaft gewifien 

fhräntungen. Straßen gepfla tert und b 

Breis $13,000, $2500 Baar, Reft nad, Bel 

Yürde Nord: oder Nordiweitfeite Banftelle oder 

tleines Hausctaentum in Teilzahlung nehmen, 

Sm. Zelosth, 

Addiſon Str., Ede N. Weitern fine. 

i 


2359 


2-5lat Bric auf | großer Lot, 
Brionteingänge und ‘Bordhes. veißwalferbe —— 
eleftr. Licht, Flieſen Fußböden m Hallen -und 
Badezimmern; bequem zur Hochbahn und guter 
Straßenbabnverbindung. Breis $7975. $1500 
Baar, $35 monatlih. Wirrde Pleine Nord» oder 
Kordmeitieite !itelle oder Sanseigentum. als 
zeilzab! ug er nen. 

U de. 


seh, 
itt—7 


Geldanlage: 3:-Flat Brid und 
auf Konfretfundament, große 
beide Straßen gepflaftert und begablt. 
Slat3 jebt vermietet am berantivortlide 
Preis 38750 Jabreseinfommen $912. 
$1500 Baar, Reit nad Belieben, Würde Tleine 
Yord- oder Nordweitieite Bauftelle oder Haus 

eigentum im Teil ablung nehmen. 

wm. 3eloStpd, 1905 Belmont Abe, 

it—7 


ats: Bridgebäude, 
t Zimmer, $4500.00 
6 * 5000.00 
6 = 5400,00 
5 z 5850.00 
6 — 6000.00 
6 ö 6500.00 
£ 7000.00 
Robey Straße, 
famomifr 
Himmer, alle auf einem 
o5 genug für ein mweitered 
dafement, Zementfloor, Yurs 
durchweg Hartholz jderfleidung, Ber 
quem zu en, Ave, und Lincoln Ave, Cars, 
Straße genpflaiter Breis $3500, $800 Baar, 
$15 monatlich, 
am. Zelosfty, 1905 


mn 


Baı 


1905 Belmont 


Eine 
2: Slat 
Ed:Yot: 
Alle 
Leute. 


profitable 
Frame 


Große Cottage, 6 
Floor; Dachboden 
Flat. Hohes Brick 
naceheizung; 


Belmont Abe. 
i1—7 


fertige ftellt: 2 Flat Bridhaus mit 
modernen Berbeiferungen: 6 Zimmer in 
lat; Bridateingange; große Lorches und 
Nahe guter Berkehrsverbindung. Wohn— 
Nachbarſchaft. Preis 36975. $1000 oder 
Baar, 

“m ZeloSsth, 


Soeben 
allen 
jede m 
Yard, 
haus 
mehr 
1905 Belmont Ave. 

i1—7 


eingerichtet in amwei 


11% födig es Gebäude, 
Slats, 4 und 5 Zimmer, Bad, Gas; gepflafterte 
Straße; bequem zır Belmont Abe, und Milwalt: 
fce Ave. Cars; ‘Preis $3100, $300 Baar, $20 
monatlid. m. Zelosty, 2359 Addilon 
Str., Ede N. Weltern pe, 

it—7 


Kottage-Heim an Gait Rabenswood Abe. nabe 
Addiion Str., 1 Blod zur Hochbahbnitation und 
Lincoln Ave. Car, $2500, $400 Anzahlung, 
$15 den Monat, 

Wm. Zeloskh, 


3801 N. Weſtern Abe. 


in7 


Z3weiſtöckiges 


Gebäude, zwei 6 Zimmer, Furrs 
nnabe, eleftr. Yiat, an Sunnyfide nahe Roben, 
00d, große ‘Bordes; Lot 374x125; 
schlung, Ylırguli Zorpe, 820 North Ave, 
famo 


$1000 | 


Zweiſtö diges srame, Bridbafement, _1658 
Burling Str, Miete $55 monatlih; Lleine Flats, 
Erben wüniben acblak zu teilen. Madt Df- 
ferte. Auguit Zorpe, 820 North Abde, famo 


Berfaufe Ihönes Eigentum; Bridhaus, 5—6 
fhöner großer Stall 


Zimmer, Furnace Heis zung, 
und Hübnerftall; Lot 50 bei 125; fhöner Som: 
Preis oder 


mergarten. stommt macht Telbit den 
tauihe für größeres Eigentum. Eigentümer ift 
| jelvit im Haus, 1827 Summerdale Abe, 


6-Zimmsr Eotiage an Berteau 
$reenview; Heißwaſſerheizung, 
würde taufſch en für 2-ftöd, Gebäude, 
mer, Auguit Torpe, 820 Nort b de. 

3u berfaufen: 
gepflafterte © 
Nord Irving 


Ave. abe 
ihuldentrei; 
> u. 6 Jim 

amo 


Billig, ziweiltöciges Gebäude: 
traße, Radensmood, Klaffen, 4819 
Aver iue. 

—S 6 Zimmer Cottage in 
Heißwaſſerheizüng, modern, 8509 
Miete. Adr.? W 287 Abendpoſi. 


zu berfaufen: 

J wood 
Reſt wie 
Zimmer Frame⸗Cot⸗ 
Anzahlung. Eigentümer 

momido 


Zu verkaufen: 
lage, $1700: 


1122 N, Dafley 


Schöne 
500 
Ave. 


Sweiftödiges stame, 4—4 yimmer, 
Dabhton Str.; Lot : 


itödt. Brid, 2—4, an 
125; Mieie $846. $2000 Baar, Kreis 45 
Auguſt Zorpe, s20 North Ave. famo 


* 2⸗ 


Zu verfaufen: Zwei Flat:Gebände, an 
Wrightwood Ave., djtlih von der Hoc- 
bahn; Miete $456. Breis $4,000, 


Fvetter & Zander, 143 %, Dearborn Str. 
modofa 

Zweiſröckiges Bridgedäude und Cotlage hinten, 
Barıy Ave, nahe Soutbport: Miete $62 morat- 
ih. $2000 Anzahlung. Auguft Zorpe, _820 
North Ave. famo 
$2306 Buar 
mer Haus, 
25: 3 FSoſter 


31900 Hupotbef faufen at Sims 
modern, eleftriihes Licht, Furnace. 
de, 

Meftı htigt 2052 
mer und eins im 
lich. Auguſt 


Magnolia 
Dachboden 
Torpe, 820 
Srhard Etr., 
Slats; ttete $82 

F. 3032 Fo. 


Ave, zwei 8 Zim⸗ 
: Miete 840 monat⸗ 
North Ave, jamo 
atvei Gebäude, ſechs Zim⸗ 
Lot 30 Zuß; Preis 

Robey Straße, 
ſadido 


5 8immer 
Preis 55500. Aug. 
ſamo 


Bridgebüude, 4 
' Slats_ oder Col» 
Kincoln Abe, 
fafonmo 
— — —— — — — — — — —— — — — — — 
Zu _berfaufen: Modernes 2: $lat Gebäude mit 
Briditall, nabe Lincoln Ave. und Beiden, $4000. 
George Zorpe. 2360 Lincoln Ave. ſamo 
Habe Käufer für 2⸗ oder Sitöc, & Häufer, fonie 
Lois in⸗ u. außerhalb der Stadt, nur Bargains, 


3. Swarg, 2101 Lincoln Ave, 
1Smat,dofafondi* 


R la ine Ave. 
3800. 


1828 
mer 


B 
Beck, 


Sheffield Ave nahe Garfield, 
Bridgebaude, Miete 860; 
Torpe, 820 North Abe, 
Bertaufche neues 2>jtödiges 
Flats, Furnaceheizung, für 2 
tage. George Torpe, 2360 


Leavitt, nabe belle 
Bad: Miete $504, 
820 Kortb YIde, 


2—4 u. ii, 
Auguſt Torpe. 
ſamo 


"R reis & 


Legen Cie br Geld in Grumdeigentum an, 
welches Ihnen 12% bringt, anftatt 3% in einer 
Banf. Ruedel, 602 North Ave, 1jlim& 


An Sedawid nabe GEugenie Str. Brid- und 
Sramegebände; Miete $48, $1500 Baar, $4200. 
Auguſt 820 North be, famo 

$1000 fauien ziweiitöd, Brid undFrame, Miete 
$43.50. Kreis $4200, Ruedel, 602 Rortb A. 


1jlin&® 
Cottage, nördl ih bon North Ade,, nur $1500. 
Auguſt Torpe, 820 North Abe, 


famo 

$1000 Tauien zweiftöc. Brid u. Frame, mit 
Cottage; Miete $01; $6800. Ruedel, 602 NortbAp, 
1jlim& 

Vertanfhe 2: Flat Brictgebäude, $5000, für 
Cottage, Torpe, 2360 Li icoln Ave. ſamomt 


——“ 


—— Anzahlung 
810.00 monatli und Zinfen 
faufen ette 5 gimmer „Suetell* Kottage, neu 
wird modern: Eicbenhulz- Fußböden und »Berileis 
dung; eleftr. Licht; Könkret ⸗Baſement; 30 


v0 
Fuß Lot. 


Torpe, 


8300. 00 
820.00 m 
laufen ein 
ein Flat iſt 
tig zum Eins iehen. 
Zue l 


Anzahlung 
natlich Jund Binfen 
Baditein Zwei⸗Flathaus: 
etet; das andere Flat iſt ſer⸗ 
4101 Avenue. 
Tin,*Z 


Muß verfaufer : BZweiltödiges Eteinfront, bier 
4 gimmer lat " modern; Xot 29X177, Asphalt 
itraße; ‚wei Plods zır Sodhbabnitation, $8650, 
Smetite ödiges Frame, awer 4 Zimmer Flats; Lor 
325x177, ein Nlod zur Hocdbabn, $2400, 
6: 3immer Brid tgalow, nabe Humboldt Bart, 
Sein yaflerbeist eleftriibes Licht, $3400, 
3509 Armitage ne. 9:Himmer reiben 
in Dei splaine %, Kot 75x150, 3500 3509 
Yrntitage Avenue. Sin, 1m&t 


Fullerton 


Baraaim! 
Zaufchaefhäfte werden nicht gemacht. 
Fi su sront, 125 Fuß tief an Cicero Abe. 
9 ) Ede Newport Ave. aufblühendes 
Gi ih its viertel nit allen Improbements, Bier 
Verbi — an Sawer, ſehr billig au berfaus- 
fen, eventuell bald Baar und halb Hypothet. — 
Näberes > —— 48515 Newport Wenue. 
ſomo 


a 


Großer Pargain! Neues 2-Flat Frame in 
Irving Parf; Zement Vafement, Laundrysuber, 
5 Zimmerwohnungen, Oal Trim, Gas u. — 
trizität; große Lot: Strahe gepflaftert; Miete 
$480; twwirflicher Wert $5200. Nerfaufe für 
84750. Anzahl ung und Seit. Geo, Saumme 
ber, 17 Yo. Laalle Str, Franilin 3985. 

fafonmemi 


Sramebaus, zmei 
3560 Lhım 
fomo 


Berfaufe 
6 —— 
dale Abve 


billig, modernes 
Flats, hohes Baſement. 
Hecl, 4303 N. Tripp Abe. 
Bargain! Bwei-glar Brid gebaude, Furnace, 
Garage, ſechs 8 in alierbeiter Ordnung; 


Zimmer, 

Preis $6500; $3000 Paar, Reit auf Absahlun 
925 N, Lamndale Ave, Um weitere Aush 
telephonirt Sranflin 795. 2sjb,momifr* 


Zu verfanfen: Schöne Refidenz- Lot in 
Irving Park 3 $1600 Baer. 


Koeiter & Zander, 143 N. Denrborn Et; 


|—— nn — — ⏑— 
$500 Anzablun Ref wie Miete, » 

giat Brithaus, Kap d, Gas, Balemtent, f 
jorgenfen, 3945 Nortb Abe, Bhone:” 

60. mon 


x 





u Tr nn — —— — 
inseigen unter dieſer Rubrit 14 Et8. die Beile) * gel un $ eiſch. J Yearlings” ; 
— FE | Bird morgen Über acht Tage im Medinah |, Felaen De hen an | Borlennotirungen. Sefllyel: (Iebend). — 


u“ 
Acre Zand, Nordweitfeite, Ede, RE = Kt uRn me DENE Temple ftattfinden. is eingetragen: (Rotirungen von Jepfen & S 226 Weſt — Fe re 7,00 J 


as einzigſte Seilmittel. Aber Mbe- 200 $. nötbl. don W. 28. Str,” = , 
Buß, ober taufhc für, Goltage, vom 1727 Larrabee Strafe Der Volzugsausfhuß der republis| Sftfeont, 24 dei 125, Baclad Cernohous an Chicago, den 8. Juli 1016. ee N enkiften oder] 39.00-89.00; „Bed Weltern Lambs“, 
16m 


, 19827 Summerdale Ave. - s Sofeph Döner, $3800" a ‘ > a * * 
ee 0 2000 ? b : 2 ehr, einzeine Kattenfift v9 39.75; , „Eull Lamb3“, $5.7 
Bu en: Zwei Lotten, 50 bei 125, Billig iniieten® fanifchen Parteileitung bon Eoot Flournoy Str., 225 5. weſtl. von Francisco Die Getreidebörfe ift heute und mor- Hübner, Da Piund., vu. * iD. a a7 „seeders“, $6.50—$8.00; „Shorn 


für Baar, an 6048 Pelmoni Abe, Keinefigenten, | Dr, Hafencleber, erfahrener Arat; beite Be- County hat in einer heute Vormittag Ade,, Südiront, 25 bei 124, Herman E, Diete- | NEN geſchloſſen. Lebende „Broilers“ — Si. $9.00—$10.10. 


i bandlung in_allen $tauenfranfheiten. Konfulta- rich "an John } ed, $6000, — — das Pfund . sr —0.24 . 

re 1 en nauentean engen. Kortalic- | im Dtis Gebäude abgehaltenenSigung | „1® ar Iodn ie ae Gent ben. Kusteteis 2 do., 146-2 find, Si 0 | ee ae * 

Su verlaufen: Lot. Cetner, 6835 ®. Gentral | 23in2wF | pefchloffen, den Countyfonvent am | "Nive., Norditont, 24 dei 133, Yarıy I. Alezan- Duft b lag Mund... un u "d00 Wert is. a u 

Ba a mer, 000 9. Set ‚pt: Zeont, früher Siffitent d. Wiener Helen | Dendtog, ben 11. d. M., beginnend der an Jgmatıus Spouba; $3U0U, ro enDorie, Enten, das Bund. ; ee „ls Stanbars, Be * ed 9.10% 
ität, Epezialiit für Geſchlechtsirantheiten. 1164 XLoomis Str., 164 Zub füdl. von Welt 16, Sir., unge Enten, das Biund. 18 —0.19 Sericchion, ‚40 ..... 

Belrjelse. Milwaufee Abe, = a ADd8. | um 11 Uhr Vormittags, im Medinah Weſtſront, er Bf zur Allch; Joger_ Sier: Indian Runuer ——* —5 0.16 Hcablight, 175. 2000 000nsncecsnnse 


0. 

: i 10in,imt& -| minsti u, 4, an Karel Nefoecench, $337U. Auf 8 ai & Sünfe, das Pfund.. .... 0.12 0.15 aphtha** ......... 91 

= a. u —8* u —* i | Tempel, Caß und Ohio Str. abzuhal— ——— — Infolge des morgenden Feiertages Junge Gänfe, dag 0.16 [Red — Safolin” a 0.1 
Ar unfere pra . ’ 1 Tittels verühmte Salbe für jntende Hantkrant: |ten, und einen aus Charles U. Wil: front, 25 bei 120, ma Sindrig u. 4, durg |ivar die Nachfrage auf dem PBroduf- | Perivühner, das Dugend. . 3.00 amenöl, vod, im Yaß-..... 0 


E b | * 
rid-Hä abt — in { zit 1 S N » . un B — * Alie Tauben, lebend. Duvend... 2.00 gereinigt, do, . * 
— en Alle Asphalt, yeiten zu haben 4404 Dober Str., nahe ——— liams, George Hihman und John C. incenty wistup: 30800. „Itenmarkte heute ſehr lebhaft. Die!” do. ter, das Duße v —* Zerpentin, um 3a, Sdlione. . 
& . —* 2 
Str., Nordfeont, 24 bei 100 Fuß, Sophia | Zufuhr verjchiedener Produkte 
sKtleine, magere, weniger, 5° die Gallone niedriger.) 
| 
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Zrumbull Moe.» 219 Sup nord. von 2, 29, Str.,|befrähtlih zugenommen, trogdent | zu, See m en 0.08 
ee 120, Joſeph Dinar an Fran |famen wenig Preißberänderurgen fleifhige Iiere jind bier verfäuflid.) Holzaltohol, do., -_ Sonssennnee . 0.69 
Troy Er, 84 Zub nördl. von W, 24, Etr.,[vor. Der Preis für Butter, „Bad: Kälber (geichlachtet). | Aftienbörfe. * 
gg 2a 125, Hranı Doendäh A| naare” und „Xadles“, ging bro | Rotirungen von Jepfen & Murmann, 226 Belt Nachitehend die Verkäufe an der hie⸗ 


South Bater Straße.) 


Etr., ©., 3 nördl Belt 27.9 Y } ng — 
an E eu. © H0R U, nel deu. DER — Pfund um Gent herunter. Das | 50— 69 Kfund Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% | figen AUltienbörje während der leiten 


o n 60— v0 P d 6G P d — 5 
— — — von ek 27. ee Dutzend Gier, bei „Gemiſchte Waa— „90100 ud Bee Sr 518 10% Wode: 
AL et 2 2 ei, “ 2 \ £ 2 9 4 . * * 
Oitfront, 25 bei 125, $4868. ” ren“, ftellte fich ebenfalls um 1% |Musecfuhte stälber, cas Pfund 047 | Attien. 


21. »Blace, W., Nordojtede Lincoln Str., Süde | ($ illide Ra) äſe, „Twins“ Verläufe. Hoch. Niedrig. Schluß⸗ 
na 5 — ⏑0—— Cent billiger. Rahmkäſe, „Twins“, Rindfleiſch (zugerichtet). ol 


Plesiant, Diace, 145 Zub meRiig ben Zeusii „Eautabs“, lebend, 9 Orangefarsiger Shellad, Gullone $1.70; 
Straßen nemadt und bezahlt — feine | — Cannon beſtehenden Ausſchuß beauf⸗ hat | "au judertater außen. 3:00 Sn gefaräiger Sdellad von ne $ 70,10 
Anzahlımıg, Reit als Miete, — Douglas, llonen _ 
1 


* tragt, die nötigen Vorbereitungen dazu 
* Ginentämer am Blat ang) Sonarags, Der ‚‚große Unbefannte‘‘ zu treffen. Die Delegaten, 4554 an 


B. Binfert & Sons, Gr ipichte bei den heutigen Zeugenaus: der Zahl, ſind von den Vertretern der 
4810 W. 22. Str. Tel. Cicero 1181. ingen eine ziemliche Role, | Barteileitung in den einzelnen Wards 


— | Den „großen Unbelannten“ hat [DIE Ben zum Samstag ausju= 
u berfaufen: Zweiltödiges Steinfront-Hau ; — or II 

in 4 Simmer mit Yad ımd bobem — ſeiner Ausſage gemäß Charles A. * ieh ei Nkä 

wert 83000; für jönclien Beriauf 82700. 2455| Frank, der heute im Prozeffe gegen | Auf dem Konvent wird ein vollitän- 


Grenfban Eir., nabe Kampbeil und 12, ir. | diges Countyticket aufgeſtellt werden, * 

m ge » * 
Pruß berlaufen: Neucs, modernes, 2ftöd, Ge melches bei de rimärmwahlen auf den 4, $ I e (preife don Mrmour & Compand ) Amer. Radiator .... 17 399 3 

bäyıde mit Bafement, Wadlteingebäude, 49 > | beiterführer als Zeuge aufgerufen — ettel a t. h | er 106 Sub weitlih don Rodiwell Eir., = —— BEN — —“ u 1 Brent 0.18 ,; do. bevorzugt — 135 135 138 

en 24, ®lace, Cicero, aſonmo wuͤrde, $750 dafür "gezahlt, dak ihm | ‚o d q g Eüdfront, 26 bei 124, Stanley Clisynedi an| ” Long Horns“, um ent, „Yals „, 2r. 2, das Rum .. ‚1744 | Amer, Spipburlding.. 00 44% 


. 2, do., Nr. 3, das Pfund. ...... Ar do., bevo * 
| Bon den Bolititern wurde nad) - „„ueiav udn, 96000, 8" B pro B 3/ “gi 5 Brut ur Kt — 0% 
Süpfeite. |aeitattet wurde, die Arbeiten in jeinem | S bi P —— biefeß Sidet |? De — — Sub nörbt. von Galifor- fies und rick fiel pro Pfund um 94 „Loins”, RE. een * 8 Booih „ilberies — — 36 
Refidenz-Lot, 30 Zub, ſofort zu Bargainpreis Neubau Nr. 2650 North Ave. von Sitzung 1e Fr ge, D e * Abe. Sudfront, 23, bei 128; Sriedrich Gent und Schweizerkäſe ging pro do. Nr. 3, das Pfund... 4 | Canal & ———— —— 0 i ; 78 
au berfauien, mabe Miarauette Bart_umd Gar: | : |von fämmtlichen Fattionen ber Partei] sırebs an Srant suna; $1800, Prund um 4 Cents im Preije herum: | „Rounds”, Rr. 1, das un. 45 | Chic. €. & Cor. Rus. 
zinie; fertig zum Bauen, Breis 8375. Eigen- | nicht zur Gewe erkſchaft gehörenden | 23. place, 2., 200 gup weıtl. von Wafbtenamw ne n * do., Nr daB Plund . ..A. 0.14% | bevorzugt 
tümer G. Maack 1214 Alter Str, nahe Divirton, Drabtlegern vollenden faffen u bür- unterſtützt werden würde, eingehend Ylve., Nordfront, 2ö —— 24, Rudolf Muſch ter. Der Preis, bei lebenden Hüh— do., Nr, 3, das Pfund 0.12 | Elic. Elev, RyS., dev. 
Ds en ( Ä ⸗ — an Frant Storupa „Chucks“, N >» bene ii } > 5 
Be eeaaten: Ameise. wrig, Tan mo am | zn e pie erörtert. Bekanntlich fhloffen diefe| zum er. a 142 Sup weſtlis von Hope mern, ging um 1, Cent in die Höhe. uch, Kr. Re Be = I Aukum, Lost. 580 
fen. Der Zeuge ſagte aus, Daß Die erſt vor Kurzem Frieden miteinander | *ive., Noröfront, 24 bei 123, Antoni Jopet an a do., Nr. 3. das Blund....... 0.1034 | do., Ceries 4...... 25 
tid- “Bajement, fiinf und fünf Zimmer, ein \ Jahr | Angefiagten. Mader und Crowley zul, b eini * Galpi „ds, *owat; $3U00, 58 BER: Die folgenden Breife, gelten für den „late“, dir. 1, des Pfund... 0.1042 | Chic. Title & Truft. 107 
gebaut; 1%-itöd. Frame⸗ ‚Cottage, 6 Zimmer, |, ” = A und einigten fih auf Homer Galpın | soman Ave., 200 Zub füdl. von Weft 28. Str., | Grpshandel. Beim Ginfauf Hleinerer| >, Nr. 2, das Pfund... 0.10 | Conımonw, Edilon .. 53 
gobes Balcment, Ba Jabre — drei We | ihm aelommen jeten und $1000 als als Vorfigenden der Parteileituna in: —— — 126, Anton Ralch an Chas. —AA find die Preife etwas höher do. Nr, 3, das Pfund 0.05% Deere Comp., bev.. ö 
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8, wenn_bor dem 8. Juliege⸗ Michigewerkſchof +, 4 5 Str., Weſtſront 588, m. . w., Nad: M Beſte Schweine, das Bu ) —0.09% l 0 
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„Bone: Brofpert 1784. soin,iw| Er jet in das Yofal bon John P- | mit ziemlicher Veftimmtheit, daß die | of Pi, us öftl von Troh, Sudfront eg | Lebende Spanfjerkei —8 — 
—— — 166 ol, T ‚ss ‚ ce Zi . 1 En rau 20 
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J = 3 F 2 I x nf 9— M * . Nons AR . Ey * 2 1 * 2. Mo * 2 23 
— 865 — — mDf Johnſon, Nr. 333 Weſt Madiſon Deneenleute dem Konvent fernbleiben 24 bei 10, Beverfa an Wincenty Dor- La Butter, | 15—35 Pfund Gewicht. ........ 150 —2.75 zusies 53 
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ver s. Broker ; te! s ' = * a Ei a „Frira ‚Dirfis das Pfund 0.263. —0.27 PR .. . Bu 38 
Dermieen, mit bem er verhan- traten aufzuftellenben Lidet ein anz | en zusenatz, n HAB dp bay Gegranene gti dar lan Zi | Kalifornifches Obft. | zuiner ste 
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) e o | Lincoln Str., ‚I, 97 Sub, füdl’ don Sunny: Räie Motlirungen von Al. Viron & Co. 177 Wet „4.000 So. Zide Elev. 4% 
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Um die Koloniften in richtiger Weile zu pla-⸗ = 5 i "So Horns“, das Pıumd..... 5 51 — re Dr 
ziren, wird das r $200 Strafe auf, weil er ſich erfrecht Buchſtaben S. C. B.“ trägt und Scheide. a gas! fie ey 130, SH Satlles ”. das Wins * . 0.11% 0.15 9 aa * ae 350 400 Todesfälle. 
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— kam ein Raſſegenoſſe, der Angeklagte 


baus zu erhöhen. Macht den FXfuten die im 4* ie3 
. Erg u \ — » & D e Spies, de —XE * 
BEA —— St; AERO Gar, San, a6 A, Ga oe 
3 enig and, das 1, Cuvopa hs U or tn $ 3 * u Fiſcher, Frank. 
zur Verfügung fteht. Zihert Cu cine ertray ‚| 9abe, weil er mußte, daß Bestind | Morgen abgehalten werben follte,| Cornelia iculbon Houghton; $120,000. Soibftein wknna, 611 Dft 48. Straße. 
Holabauier, Rezoline, 17 N.; 2132 BelmontAb 
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reihe amerifaniibe Farın auf fl —* Anza wi A) N 9 — —4 Barry Ave., 100 Fuß öſtlich von Sheridan Rd., 
ne %. — — b-| wirklich ein armer Mann war. Uber! ı murde berichoden, um der Polizei Ge⸗ Eüdfront, 100 bei 108; Alex. H. Revell au Heing, Frances, AU VBermon Str, Blue 
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Samen wird Toltenitet Erich ausgeltatscier | |päter jei der ebenfalls angeklagte Ge: | fegenheit zu geben, etivaige Angehörige | „Slianbeto, G. Neilon: SOON. on 20. ©t as 3660 3. 1 
( td) . — ag . 5 x Bub . J Hiri i 3660 W. 12. Straß 
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Kalifornia, Kiſte, 10 Pfund.... 0.00 
ei | k. waermeionen. 
Kiſte 1.75 2 


ylorida, bon 5 essen 1.19 —2.50 


Agenten verlaäangt gegen Kommiſſion. Edward Kamin., 82750. 
gend, in der Beskinds Haus ſteht, zu — Belle Blaine Ave., 202 Fuß öjtl. von Long, Süd— 


28in,miiemo,2iv 9 S fi i - Mo front, 31 bei 125, Andrew Sundene an Nel- ar 
— — tun habe, da dies ſein Bezirk ſei. Der „Im Schlalgimmer ihrer Wohnung fon $. Hauf; 34500. * Einwohner von Chicago fagt, | Friſches 35 Bemüfe 
un zgese © iegenbeit 2 deutihe Far Zeuge ſagte aus, daß er Neſtor 834 | Nr. 111 Dit 44. Straße wurde Die | Boron Str., 300 Fuß öftlih bon Leclaire Ave., d | t ” 

De > 5 c Ic um ſich ( — Di ® > > ir 33 9 F S * 
profperizenden damten 6 ief * fie aab und daß kenn der Friede wieder: | ö2jährige rau 3. Eoof von Leudt- ee m een et ner $n80.| aß an Zuice bewirkte, u — nn — 
vor drei Jahren anſiedelten; reiche zi gas ü alti Si i ich in | or: sdzie Ylve,, © te j ; 5 
delung in“ Slorida. Yand $1 bis 850 Wie so. heraeftelft worden ſei. gas überwältigt. Sie befindet fich in| > a ee Eee som! daß er fid) wie neilge- Blattfalat, Treibpaus, Stifte... 0.10 —0.15 
faßgebiete und Schulen, Die Cieveluna bi | ärztlicher Behandlung. Ob Selbſt— Ar e Blumentohl, falif., zo. Krate 0.75 —1.00 


| 
z . W. Marſhall; 34000, x 27 * 
eigene Kirche, Abe unterbandelt direft mit deut Hat 5 — | Rarſhallz 84000, — Str. bore dv., St, Nouis, Korb. ..n 35 
Cigentümer; feine Rommiffionen. Zoumber: —— mordberg.u) ober unglüdlicher Zufall| "ran su dei Led Mignel Dyda an —— n WERE, — a 2 


Ebicago, MI Slah eigentlich gar nichts in der Ge: | Noch unaufgeflärt, Nordfront, 24 bei 125, John 3. O'Connor an 
Riſtow, Anna, 2735 1630 Waſhlenaw Abe 


Traeger, Millie, 138 6. Ave., LaGrange. Ill. 
Weßders. W.23 S.; 1931 Nebrasta Abe. 
— — — —— — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ausgeſtellt: 

W. Meyer, Clara L. Golles, 24, 22. 
Goris, E. K. Anderſon, 33, 22. 
ẽ. C. Hoffman, RXoſe Ellenboſt, 283, 23. 


Seitlement '& Development ganisation, 537 Anc n ; 18 78 * * Champignons, 1 Pfund Sarton 0.05 —0.75 
geiilement & Development 3 Srganization, 537 | Angit, und dazu noch ganz gewal- vorliegt, hat bisher nicht feſtgeſtellt $1875. —J— — — 58 Dinnefoia, Das Pfund... 0.49 —U.50 
1722. tama tige Angſt, muß der Zeuge Benjamin werden tonanen. a —— ——— er | Als *8 Bi t — M | Andere Sorten, das Pfund.. 0.25 —0.40 GE. F Wegner, 9. A. Goldenbogen, 25, 21, 
Verfleudere 40 Mcres verbeilerte Sarın, made Berry vor den Angeklagten gehabt ha-| Mon Gas übermannt wurde ber Pi, N, ie y en pe ge en J — ZONEN. HB... 0 1 | Tan tale Suka Aulaman 3a, &ie” ” 
gehend 9, DON, „Mafchinerie, gute den zn, der felbit Zimmermann und in! Hauſirer Jake Perloff, Nr. 1350 S. Didens a 20 get —ãx r gen E gen gefragt mu varum | Endipienfalat, . frangöf., BD... 0.00 * 75 %. Engert, Pauline straft, 22, 23, 
ecis 81800; Teihte Mozanlungen. Komm Joloti | Yaf Part Haus befiher iſt. Er mußien * Be To biele Chicagoer Leute Plant Juice, ale, | v Se .00 25 ©. U. Riger, state Cmith, 29, 25. 
Er ! k. Weſtern Ude, Zel.;, A vo Peoria Straße. Einem Tofort aehol: Greenwood Ave, Nordweitele Dit 44. Straße, | dad neue Kräutermagenmittel, em: — Aifſiſſippi, neuer, 156 1% Cowis Hillman, Florence Fife, 32, 23. 
Ds a,imn ’ 39 98 2 . . ' * 2 | 9 J E .... 5 —1,i0 
— — — zugeben, daß er Hilfsſtaatsanwalt ten Arzte gelang es, ihn ins Bewußt- Sitfeont, 50 bei 126, Nawlah bon Ydelia M. pfehlen fagte e lieberall ift b d>., neiter, Youifiana, Crate... 2.23 —2.ö0 
u verlaufen: 80 Ycres verbef erte Sarım, mit | Raber gebeten hat ihn nicht als Ze uge ein ück _zeming an Merian B. IN. tills: 80500. ag x We „webera if en! Gurten, ‚Yauifiana, Hanıper.... 0.75 —U.sU 
ebäuden, „Std“, Sühngr: ra 1 ’ : ‚jein zurüdzurufen. Sidney Ylve., 215 Hub fidl don 44. Str, Ofte | Reuten große Hilfe bei Magenz | „29. Treibhaus, 2 Jutend.... 0. 50° — 0.60 
& Berger. Gladitone, rich. ia ı aufzurufen, da er die Rache ber Ge=| Während er ein Bad nahm, wurde Be m. a Chas. Mofes an James U, 2 g Hubbard Squaſh, — * 2. 
— — — x br Bropbh. 6000. e e Karrotien, neue, Louifiana, Faß 1.00 £ D ds 
80 die, 2 Meilen bon Etadt; Lehmboden: — — Be som ſind natür⸗ der2 25jährige Win. Lorenz, Nr. 5252| Marvland Nive., 14 suß u von 34 Str., 3 HAM DeLe m ene 0,50 0.60 — — 38, 
ute ebäude; Privat-Sce don 7 Ader; 5 D e I ⸗ Und Oftfvont, War, Sale Ihompion an Otto 9. noblau er Elrang...... .15 —0.30 E uhainn dem are — 
— a Hader es lich auch die Fenſ tichei en eingewor⸗ Indiana Ave., von Gas, das dem Brandenburg. 87500. | do., Louifiana, Hamper 3 —ı150 €. Rudolph, Schmalholz, Celia elle, 27, 22, 


MeBeatb, Emilli Ortlin, 24, 21, 
Mestinlan, ED, Cumming, 28, 35. 
G. E. Raſch, N. E. Gerladh, 47, 31, 
GE. Hawiilnfon, ©. Bielfe, 26, 28, 
RP. Nislern, Ella Lıtedele, 19, 20. 


RETENERN 





t’ i ſtrö iü lace J Geo. R, Rearce, E. Jacobs, 22, 18, 

mod Avenue, 9ymai*! fen worden, als er bon nicht zur Ge⸗ Heizapparat entſtrömte, übermannt. 48. Place, Buß növdl, bon VW Pate Etraße, Ropifalar, Kouiıfa; 10. se Mu — _ 200 Hudolph Soft. & 13. Kniöpe, 30, 19. 

—— — ı wertjchaft gehörigen Anjtreichern jein!& iti f rn DE En a ae SER un + YUlpert €. Eindaueft, Xeonora A. Allen, 25, 25, 
Berlaufe oder taufche für Gbicagoer Grun 5) j a ) Er murbe rechtzeitig gefunden und] Xeander Winfler, 82000. BE KRobitabi, Youiliana, Fab 25 —1.00 9, Bateia, eudioile Venzat, 48, 29. — 

vis it Er Gef n 64. Str ki a 8 er. Ss —0),75 T * 

agent, Su EINES Saum, mit Ernte | Aniwefen anftreichen Lie. Gr bezeiche außer Gefahr gebradtt. — — | — ee 300 3:30 3. 6. Johnion, Dlive Bierion, 22, 21. 
a xe. Im nete den Angeklagten Nejtor als den! . ea Ehmel. 33050, TR ” E: Maivran, 12_Bündel.. .. 0.10 —0.12 ET ri = 
® - Mann, der ihm 3225 abverlanate, £ 22. Str. Boulevard, Sub., Lot 9 und öjll. 5| i Deerrettig, St. Youis, "das — 6,00 v { . 
I 


aa ° dv., Dicliger, 12 Stan ee. 0.65 —0.70 . I. KRuſta, Elizabeth M. Mill, 24, 20. 
— —* Neue Bezirkswache. — 10, Jerry sRaigrle an John Begrot; ne Dee 5. ge we 9.09 >. Yeoigtu, Annte Etern, 22, 19, 2 


Rechtsanwälte. | wenn er jeine enter — — ® Stohdale, Groß 1. Apd.. Lot 29, und füp. | 3: Modrrüben, in Cäden.. —.0,50 PBietosz, Karolina Witaezsf, 22, 21. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Cie. die Seile) | zu jehen wünfjche. Weniger — ve Sn wenigen Tagen wird auf der! | 9, ot 30, Br. 35, Grueft 3, Shulg an ®. d0., geivafgen, KRibel .. 08 ! ron, ee RE ER 20. 
—  wiefen Die folgenden Zeugen, Michael] Has M Salaty; $4100. : ae De ee De ee a 9 W. Noung, Ynna B. Weber, 21, 20. 
Alle Bedtöfadien Beten Mean zen | tronberger und Louis Scenefe. Der) Mer“ eine — — ” %. Sarı an Oo, n Ebornen; 33250. — Be en ee 2. Mi. Jounfon, N. €. GR Ürienalh: 22, 20. 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 9.  Erftgenannte ift jelbft ein Eleftrifer,| erden.‘ Sie wird unter der Leitung | s. & 0, ibn Sngen an Soon IR. Milde: 3 | Beterfilie, Couifiana, groß. Hab 150 —z.0 — — —— 
Dearborn Str. Zimmer 1444. der keinem Verbande angehört, jedoch des Leutnants John L. Hogan von der | Bo. m — Rot 9, MIR, 14, Beterfiniemmurgel,. Mübel zuccce 0:28 34 —— —— 36,10," 
ausbefigeri Eiiehie wäcter beraus- j ein jelbjtändiges Gejhäft im Baule|, |MWade an der Tottage Grove Avenue as, &. Thompfon u, S, au 2908. 3. Nede; ws Fe leeidn, „HOnch”r 200 228 €. De ee Dundksas 46 Da 
Fandiords Win 60. 25%. Dearboin eit., Ye sr. 1346 North Ave. in Pelroſe betreibt. ſtehen, aber der Oberaufficht des =önumbung, Zip. ganzes jüow, 44 norböft. Fred Nicchers Beffermiuge, ‚ger —8 u 0.1 R. S Koliihlager, € eher, 30, * 25 
eeng⸗· Difices Abends 7 bıs 9, | ı Nachdem ihm die Scherben eingeworfen | Sa + 3 Rufiell — 241, u 1. gons an Kun. Neville m | ? * rn Sl 2 ut ud 4 2 2 u" yglannagan, Jennie 2. Traig, 25, 25. 
3203 Mabilon eier doc augzrabee Str. |morden ivaren, famen, mie er faate,| ”. up — in bon ber Wade KR got a1 und X. von Lot 10, gr. | leiden, Nerbofität, Schwäche und Rofentohl, galit., Quatt, 0.20 ger Gregor, Kias Sri, 25, 25. 
6000 ©. Haifted Eırape, Eie ©. cır. | die Angeflanten Mader und Stan zu u ber Chicago Une. unteritellt ze. &has, ©. Merteit an Ihos. C. Harris; Hinfälligkeit durch den Gebrauch) | noıtsp faltforn. — — * 22 N. Wolniat, Bieioria Lasfomsia, 29, 18, 
_—_ RE hm umd verlanaten, daß er fich den) ı Etwa 75 Polizijten und mehrere Bere | — Wis. Add., Lot 13, Blt 26, Emil von Plant Juice zuteil geworden. Ga | #uben,, geuiiane 5 Ban... 2 & a me nen 2u.S0 * 
Frank P. Oswald, deutſcher Remhtsan- | Verhandsreaelir unterwerfe. Ehe er das geanten werden dort Dienſt verrichten Michaelis an Anton Belchunas; $2125. baut den ganzen Organismus auf und: Nettige, hivarze, die Hilte..... 0,35 646 Ralph siruiger, Mach en. 1, =, ! 


welt, 105 N. Glart Str., Zin 0 ü je Auf Orchange Quilmette Nefervation, Xot 4, Sub 0, 80. Den Shlesesccrcecn 0,50 —0.60 ‘. &. Etarf, Ynnie Woman, 26, 34, 
Tel. Gentral” 4367 mn ont: tue, fo habe er erwidert, wolle er fein 'und für bie Aufrechterhaltung ber Lot 25, statharina Hosfamp an Wlvert &. | ftarkt ihn, reinigt das Blut von allen | saıbei, . Bündel 0.074—0.10 x Bindovi ith, Rannie Kevin, 24, 20. 
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[ 
4. <fibo, Anna Piga, 29, 28. 

N, Shefner, Belfie M, Lebit, 22, 22, 
zZ, 


i O <tevenfon, $11,000, dohnen, Miff,, Hamper.. —15 % 5 35, 26 
tation Abends in Wohnung. 2313 Yin- ı Gefchäft in den Keller des Haufe ver- Drdtung auf ber Mole forgen. Zur aunonn ie Kor 3, alle ots 4.und 5, gır. | Giften und Unteinigfeiten, regt bie| en. AL. Desiper.. 200 120 sed Nies, Bertha Schuelle, 35, 26, 
51000, do., Slorida, grüne Köpfe.. 1.75 TI. Geary, Myrtle Betimann, 33, 36, 
fice des L. 9. Laszlo. Oeffentlicher Notar, den. Meitofe, Lois 56 umd 57, Mathias Muhl Spargel, Ottawa, Bündel.. 1. —1.25 €: D. Varner, Ethel Wunderlid, 32, 30. 
Hilliide, Kot 27, Bit, 4, 18-39-12, Geo, €, Potts a Spinat, St. Louis, Kilte 0.20 —0.35 s.$9 s 27, ®% 
intime | ganze Sebäude in die Luft gefprengt Konſulariſch geſucht. an Patric x Duffn. $1500, mung, ſchlechtem Blutumlauf, Abge⸗ do., do Kübel 0.30 —035 55 — Lilien ee a 
140 N. Denrborn Str, zum Blda., | lich bes Handels müde, trat der Chi |. Tas Faijerlid) deutjhe Konfulat, | Barttert Sianiands, 1. Mpd., Zeit Lot 37, alte} feit und Ichlehtem Schlafe leiden und | _do., Alinois, Hammer. ....... 0.80 —1.25 | &. A. Yurke, Bera 2. Irbin, 25, 20. 
mairE |, Hilmert, Mary E, Eloutier, 25, 23. 
W 
— — e — —— — — — — — — —— — . * . m. 
Sponts & Traies Add., Kot 16, Bf. 6, Barbara | haben. Er flößt neues Leben und |: Nacsbohnen, Florida, Hamper 0.50 —0.7: E. Ziefenthal, Ida od, 39, 35. 
22, Suüdſront, 1.50 . MacDonald, Minnie A, Kort, 26, 25. 
Bir lehren die Konitruftton, Nepariren —* ſch aftsordnu ing S ceneſe betreibt ein! Fleifhbad, Ludwig, . | Weftfront, 25 bei 125, Sergen von Bergen | Die Geſichtsfarbe. Louifiana, Sad.. 5. 23 s 3. San, Role Korit, 23. 20. 
I 
Schmieden, Knight Engines, Vulcanizing, elefir, | 2 Die elettrifchen nl agen murden nit | haft geweſer — 5 IScitfront, 27 bei 173 Frances M. Willas an als die, melde ich geſchildert habe, | Wachsbohnen, Florida, Hamper 5 * ‚75 Jen Ovilota, Lottie Kodacif, 25, 18. 
Sprecht vor oder | Rote Nierenbobhnen 
1519—21 Wabafh ve, Gbic cago, zu. wurden eig dem Gefcäftsagenten % | Yamilton Abde., 99 Fuß füdl, don NRoscoe Etr., die bon Plant Juice ausgeht, würde Braune, ſchwediſche, länglice.. ß, 3.25 | 2. . Stanford, Mürtle Watlind, 28, 32, 
= —— — * X, 
Patternfneiden, nähen. Cara Patef, Krinaipal. | ‚ohne daß die bon Mihtz) Yunıbia Damentlubs im Sommer wird „. Dabt: $1000, rd. Kartoffeln. W. Wrobel, Anna Szczotla, 27, 
ontfernt wird i 29Q Ra bi ; George Radeyin; $2800, | Yu en. 4.6 WR Ede 23, 20. 
—— prähte entfernt würden, jo würden fit tags 3 Uhr, im Lincoln Part Mefer| muru Raben: a  Altaeld. Left | 3eugniß eines Chicagoers, das für ſich 5. u, meine a Bent) Me. ten Se 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ei3. die Seile) mann an Frant Opper. $3000, . Sprearman, Vernice Trude, 30, 20. 


Mayhwood, Lo 5, Louiſiana, 7% — 0.755 —1.00 Rob. €. Huff jun., Marg. Fofter, 22, 20, 
rg | Scheiben nicht wieder eingefegt mwiür-| ihnen ein Motorboot zur Verfügung | DBielrofe Kart, Coffels 1. Nod., Lot 5, Bf 1, Io- | treibt Malaria und Viliofität au dem | Seiterietoni, lorida, Stille. 1.50 —32.00 John Viicel, Katarayna Stawacz, 24, 19. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. worden fein, da ganz einfach das an Luigi Garpino; $1385. uns pergefchlagenheit und trüber Stim=) _do.. Silinois, 20 Bündel 0.50 —0.73 &. D, Ofterfamp, Mildred Johns, 22, 19, 
Roctsanwe.t Beul A. X. Warnhols, erden würde. Der Zeuge war ſchließ⸗ | — Zorn of ich, fünm. %, 4:35:13, Am. Heufe an ftorberheit der Glieder, Appetitloſig⸗ Shrheihi oe Bufdel me 00 | &, Mebler, Gertrude Dombrasie, 23, IE. 
ı Equafb, Florida, Kilte.......... 0.75 —1.00 ag, 
was ihn $100 foftete, und bezanlte| Boulevard, fit Nachricht über den | Imp. 36, Zeil nordiv. 4, 10-36-14, Nlabella 9 ‚Plant Suice gerade das, mas fie nötig re ie a 73 sted Aenife, Marie Matbia, 33, 25 
Unterrigt. r | nebe enbei einem „Unbefannten“ in| Verbleib der nacdgenannten Ber-| ı agsbohnen, Zioridn, Samper 0.50 
— — Buße wegen Verletzung der Gewerk ee ee Geh am 51. Kitober) ine —— | macht das Auge flar und verbefferk | Sissach —— 2 D. Diamond, Miriam Diamond, 30, 24. 
Fahren in {eM8 bis act Moden; befie Saule | Mandelbilvertheater in Melrofe Part. | "Fa", Mihard, Gruft. ach, am 3 Suti 1999| am Comair &. Suttfon, 92500) | Wenn die Erfolge andere inären, * Bohnen. . Kanye, Vena Jandari, 23, 20. 
Siened, Nicard, geboren 16. Mai 1891,] Samuel %. Xeiter: $4400. Rott jun., Yiadelle WM. Prell, 27, 28. 
{reißt nad freiem Büchlenn. Union ausaeführt, und bie Arbeiter! — ————— eftfront, 45 bei 125, Ruffell Ayfon an fein und die allgemeine Zufriedenheit, | „Bea Beans“, handgepflüdt.. 450 | M. Kapları, Florence Appelbaum, 22, 22, 
Kolumbia Damenflub, Neitfront, 50 bei 125, Boleslam 9, Maz | 
Kleidermager-EQule, Tag- und Nası-stiaiten, | ILS —* ſagte, wenn das Theater Die erſte Zuſammenkunft des Co—⸗ cerr e vie ven Ihm behauptet do. Kuba, I Bulbel.......... l A. Burza, Antonia Stura, 23, 2. 
16ia*z | aewertfch: aftlern gelegten Zeitungs: 2 . Hamiin Yive., „ei Fub nördl. vom ullerton: | Nachftehend das (2, Starls Co. 102 R. Clark Sir.) P. 5, Nelfon, Vertba A. M. Gill, 25, 19,. 
onfint, weiße, Burfyel....... 1.00 —1.10 
* den, will Sceneſe erwidert haben: dom Deutfſchen Theater hat ein Unler Cicero Ave., iu Sub Midi don Warter, Dftfront, Nr. 704 North Avenue wohnt und bei rg A A Be - 
| 


ER. Rilliamd, Florence %. Smbtb, 23, 22, 
92.9. Molada, Guflie Masla, 24, 21. 

N, Andruß, W. 3. Madfon, 25, 27, 

B. tonievsfi, Alma Nir, 23, 20. 

Thtus Samardal, Antona Miller, 26, 21, » 
B. Weinitein, Frieda Beder, 25, 21, 

E, MeNcal, Virginia Porter, 23, 21. 

W. P. — Helen Morton, 22, 10. 


lechten Geſchmack im Munde, und Juzef Eura. Fußzeſa uch, 22, 22, 
ſch h ſch (Baarpreife.) 8. <lomit, Wiltorba Ulmen, 29, 21, 


coln Ave, x| legen, wenn ihm im Eee die, Erleichterung ihres Dienftes toird 136; George B, Barton an James D. Wilfon; | Qeber zu gefunder Tätigkeit an und | Sellerie, siorida, Erate........ 1.25 —L.75 23, Stamoiosfe, Gertrude Ziemann, 24, 18, 
euticher Ad 7 In Of— | a 3: 3 wei A 3.00 —3.25 
D ſch Advokat tat frei. wer or Dann io (I ihm Bl gedroht geſtellt werden. hann Jorgenſen an Anus ID. re $2500, | Körper. Leute, die zeitweiſe an Nie— Shallots, New O — Sob.. 06 3.25 & Bioccolo, E. de Bortolo, 27, 22. 
Gt 
* Alired Hente. 82 G. A. Hahn, Julia M, Varhalen, 26, 26. 
Pe Ir, 22 6 Xot3 26 3,3% 9. Bartl antis icsiee MM, Si ir, X 27. 
Aimmes 504. Tel. Randolyh 3598. cago Lighting and Firture Affociation!, 9. Stod Nr. 122 Sid Micigan| hir simon & - Jartleit an Frauucin gieich und verbroffen find, finden in| “do. Xeras, Yamper...... 0.40 —u. | &- gngtee Gbarlotte Di. Simelaic, M, 2 
| Stewart an Tony Picaub ı, U.; $2100, Serrh CSebeita, Bellie PBabilic, 23, 21. 
J Mus 2100 2 ap 2 r ot * | wDüitchell an Iacod I. Hood; $2400. i : ı .. €. 8 m : 4, h 
(nzeigen unter Diefer Rubril,14 Ets die Seile) Johnſons Wirtſchaft noch $100, als Ihollenen zu erlangen: | 500d “ve. 1302 @üdfront. do bei 124, Gatbe, | Kraft ein, er beruhigt die Nerven, | !ermutfraut, 12 Bündel. ...... 0.05 0. - 5 Senne, Yiume DE Bieming 21208 
Xernt das Automo — chäft. — 1874 in Eielfeim Elifton Abe. 90 Fuh füdl, dom Echool Etr.,! E. Darde, Hazel ®. Anderfon, 29, 26 
in Cbicago. Eyez. Unterriht im Mcetylene- | m a — angeblich in Chicago wohn⸗ Laramie Abe., 139 Zub fitdl. von Leland, — | Grüne Bohnen, Hamper.. | £ T. I. Smith, 9. D. Ceelenbinder, 24, 22. 
20 Deutiite An u Unterriht 925 bis; nach den Worfchriften der Eleftrifer-| ° aus Magdeburg Budau, zulegt in Milwau: | Mozart Str., 248 Fuß füdl, von Sunnyſide Ab., miürbe niemal3 eine foldhe Nachfrage | „2o. Souifiana, 95 Duibel.. : z 57: op X, —— Kathrhn RcVanus, 2322 
Greer College of M otorina, — —— — Chas. D. Herrmann. si 2600. do., gewöhrlide .... 5. 5.5 S. Robuläfi, B. Brandys, 28, 22 
ı F ⸗ 25, ‚ ; , s Nobnen E Ih03, Gahynor, Mary Stennedh, 23, 24. 
18mat£dım | %. Clearn aus dem Iheater gejaat. — linsfi an Ian Daurfiewicz. 81100. nicht vorhanden jein. 3 letjtet Alles — Gloria, Eholen, 2.09 —2.2 €. I. Sumderen, Anma €. Difbob, 21, 19, 
1850 Wells ©t., 23368. Viadifon Ci. Entwürte eröffnet würde front, 118 bei 126, Minnie, Gohres an John M. De Sranf, Congetta —— 34, 32. 
am kommenden — Nachmit- Wweitfront: 25. bei 125; Paul Radebiy an unterzeichnete (Die Breife aelten nur bei Mbnabme von! N. Rofidi, Anna Tomaszpf, 21, 22. 
x ahız > (Sorn | & —* * —— A Wisec T l ’ 
Billard und Bodet Tiiche, eben mt: ®etwalt heraus aerilfen wer⸗ |torv, itattfinden. Herr Mar Juergens front, 30 bei 125, u. a. Eig., B. 3. Eilder: felbſt ſpricht. Herr Fred Riechers, der | Minitefota ır, »icigan, Bırihel 1.00 -—1.10 
Zu verfaufen: Billard-T una ı bei 123, © fie W g 2 3% 5 
Sarom ae Bade mit Son „Dolttanpig neu. | „Dann jage ic) Ihnen eine Kugel haltungsprogramm vorbereitet. + 123, Dito SKertel an William Lontas; | einer bon Ehicago’3 größten Firmen Florida, oje, Nr, 1, das aß 4.00 —4.50 
* ——— Tiſche au Berabgeles! ten rg | durch den Stopf. Das joll Herr n| nee er Towniend Str.: 25 Zuk füdl. don Hobbie, Weit. 
ungen Mir bermieien Qijche | (X \ ; : Mrffnf a front, 25 bei 117, Antonio Saccone an ©. 
dem Pribilegium, de Miete vom Kaufpreis Cleary nun zu einer milberen Auffaſ⸗ Kurz und Neu. Ganneaza. $6000, 
meine Zunge mar immer fehr belegt. | Winterweizen. Nr. 4, rot, Yöc; Nr, 3, hart, 90 KRozlod, Liszie Kamin, 30, 22 


—— ee ee En ein? fung veranlaßt haben. Er erklär te, * —A 266 Fuß weftl. bon Wentmworth be., 
ee, Zune de, ee | daß wenn Scenefe $80 Buße zahle! * Am Laufe bes 1. und 2. Juli] ‚orhfrent 25 bei. 100. George w. * 
— — — — der Froffnung ſeines Theatets nichts wurden nicht weniger, als 30 Kraft⸗ Sarver ve, 925 Kuh fünlich bon 58 Str, et 
Blumbers and Supplies. im Wege ſtehe. Die 880 hat Sceneſe wagen in Chicago geſtohlen. Die Poli⸗ an Nilltam FRebf 83625. side 


91. Zr. 57 Fuß öftl, von Ct, 2 9 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 13. die getie) | Amar noch nicht gezahlt, aber jein, ‚aei, bie dem Treiben ber Automarder "endfront, I See aaa ke 


IT eater iſt in ungeſtörtem Betrieb. 8 it id is Iulius Deune; $1000, 
Blumbing Euppiie3 für _Händferpreife für je- | 5 | machtlos gegenüberiteht, hat ſich bisher >, Stt., 75 _ 806, mweitl. bon Indiana Abe., 


ben, Levintgal, 1637 W, Dibifion Str, * — |pergeötich bemüht, auch nun einen der Südfeont, | 37 bei 125, Herman Neuman an 
. Belohnung ausgejcht, | Spigbuben zu ermitteln ober einem der | CH. em N ne., <übe 


- onen nn anne Beſtoͤhlenen au feinem Siaentum gu| front, 132 bei 100; George Lenz an Kathe⸗ 

Leichenbeſtutter. | Eine Belohnung bon $300 minft| —* au] ’ au „tine &. Vrower; $30,000, Pen 

Anzeigen unter diefer Rubrit S { heute Mitt n. i Peoria Etr., 100 Fuß füdl, von Welt 74, Str., 

(Anzeig ubrif 14 €13. bie geile) | den Boliziften, welche heute Mittag den| x 9 F RR Weftfeont, 25 bei 124, Martha Neugelbauer 
Gastet and u 138 Jahre alten Privatdeteitive Richard | Un ber Erepel Mve.-Streugung in an George Rapeem; 82800 

= 32 nderiating — Foreſt Park, wurde der 45jährige Tho- Rgseing Ave S330 Fuß nördlich bon 64. ‚GStr., 


und Randoiph Sır. Tel.: Central 368. , ‚ S sn :- 
* m. Stanley feitnehmen. Diefer Nolte |mas Kennedy, deifen Adrefie der Po- eitfront, 37 bei 124, Srant 3. Malone an 


13maı*£ Salvatore Andia; $1650, 
;fi$ am 14. Bebrnar in Mebraäie auf lizei noch nicht bekannt ift, von einem Sangamon, Cr, S- so Züß nörbL. bon 28. 80. 
9 2. Str., Ditfront ei Nachla on ats 
Druckſachen. die Anklage der verſuchten Geſchwore | Zuge der Northiweiternbahn über-| _tha =. Hill an PBatrid D’Connell; $1485. 


(Uinzeigen unter biefer Rubrit 14 18. die Zeile) nenbeftehung verantworten, fand fid Fahren unp auf der Stelle getötet. Die| Farsamion Ste. 200 Fuß, mördl. bon Abert 


—— — o ein, ſondern Füüam 8. € ; 
1000 Brieffüpfe, Rouberten, Starten, Sirful are | aber nicht zum Prozeß ein, fonber | Leiche befindet ji im Bejtattungsge- Ge De Drrie dun Bei Sogn 2, 7:38:14, 


eic., $2.00, Wufter frei. U. Sanıuz, 52, ©, machte fi) von bannen, worauf ber, fchätt Nr. 1116 Lafe Strahe, Dat| “Non m Sa ‚Bl. 2, 7:38:1 
5 . N M. Hagen an Nofepb Kurzweil; $5350. 
Zeärdern Ste. Zelepbon: Sarzilon 8247. „Sheriff von Lincoln County, Nebr.,. — be, Aberdeen Str., S., M yuß nördl. von Wefb| . 
2sof.Jonditt ar 66.. Etr,, Weitfrent, 25 bei 124, Julia €. 


nenn | die Farmers und Merhants Bank, De’ x An 40. Straß: und Sacramento | „Sastins an “uauft €. Anderfon; $5650. 26 Süb State Straße, zwifChen Ma-!etiere. Gute vis ausgefuchte, $9.25--$10.25 


— QJustine Etr., Fuß nördl. von Weit 54. Str. - * Etio 
Gefunden und Verloren. With, Nebr., fovie bie Waulton Bank. Ave. brach geſtern der 88jährige 34. va 13%, Genen MWeisfus ai difon und Monroe, wo er täglich mit Br3 100 und; müiiere Dis gute <here, 


u Pen aus: 3 San it Michael Czubo, Nr. 294 Weit 40. Er 37 5 uß_ fühl. bon Weit o7.|dem biefigen Publitum zujammen-| Üullen, 86.50-80.25. 
Streße, tot zufammen. Die Polizei | Sir, Zeltfront 25 bei, 124 Mm, I. Warner | fommt und bie Worzüge * Heil⸗ J — Aane | 


pr Kouiftana, weiß, Nr. 1, Hamper 1.00 —1.10 
einen®ertrauenspoften bekleidet, fagte: | Xexas, tot, fanch, Haniper...... 1.00 —1.10 


ee ze — — (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
gestiien Getreide und Heu. 


—$1.001 i 
Ich fonnte nichts Feſtes im Magen bes | gas, ‚Sample Grade”, 57c— 72; Nr. 5, ge 
halten, da e8 in Gährung überging; mifht, Tie—T4ic; Sr, 4, gemifht, Tic— 
E ji — J —— — 1563226; Ax. gemiſcht, 770;: Nr. 2, gemiſcht, 
und die Bildung von Gas veranlaßte, TTyac--T8c: Nr. 6,geld, 73%4c: Nr. 5, gelb, 
. TZEM 76 «ir d 5 1738 — 
das mir große Schmerzen machte. IH] Agizcn sro weh, Me asıgeoNir 5 wein, 
hatte viele andere Medizinen genom- 15c; Dr, 4, weiß, De De 3, weiß, 
: Ye; Nr. 2, weiß, 1%. 
men, ohne daß ſie halfen, und war Safer: * „Sample Grade”, 3714: Mr. 4, weiß, 
fehr entmutigt. ch hörte von Plant| 37%4c—38e; Nr. 3, weiß, 3814c-—30«. 


Suice, u. feit ich es einnehme, fpüre ih | Gerne snalmar nissen —— Oi- —* 
große Erleichterung. Mein Appetit hat| °„Htizing“, 68s—Tic: „Screening“, do " 


fich gebeffert und ich werde jeven Tag Mehl. „Straigbt”, $3.75—$4.00 daß Faß; Nop- 
IMäzter und mohter. 3 fand, dab EI SUN Sa; sb Suis: ce 
ant Juice eine feine Medizin für cond Elears“, $3.25—$3.50. 
mie ifo und ich empfehte ed * Ver⸗ — ee 
gnügen Anderen.“ 2, BET TIRRN, h 
De Blant Suice Mann befindet fi N a ab18 30.00 98:00, 
im Laden der Public Drug Eo., Nr. Schlachtdieh. 


535 Winams, Rhriie 3 27, 38, 

9. €. Chabig, G. E. Rubenfteen, 26, 21. 

& Ertoloacci, 3, Vertuccellt, 31, 22, 

. Foltin, Elisabeth Sufup, ’ag, 25 

F. J. Caroll, amud Jams, 31, 32. 

_R. Eullen, Bertda BiConnor 41, 41. 

. Wiello, Sadie Frendina, 23, 18. 

S, Arzbzaniaf, Stanidlaiva Zgurfa, 22, 19 

Eharleton ®, Nuftin, Helen MeQueen, 25, 

G. Pudinvelis, Urfula Kenas, 24, 21. 

John R. Sage, Conftant R, Lang, 29, 21. 

RS . Adelman, Rae ee 28, 21, 

Zaing, Florence 2. Full, 21, 21. 

%. Lenste, Matiloda Brandon, 47, 40, 

M. P. O’Hearn, Iennie Hanleh, 21, 18. 

Fred C. Krelel, Ruth Bilfinger, 22, 21. 

G. €. Beterfon, Emma W, Hero, 29, 25, 

Kohn Marcefel, Eufie Ares, 26, 19. 

B. Bernardino, Mary Spanola, 27, 22, 

5 Muszlet, Roſe ur 22, 231. 
Kuecken, Eſther J. Edwards 34, 23, 

Hör Herman, Yannic Naban, 26, 

Ioban Tomecet, Raterina Yirkn, Fr 41. 

F. Nomwalozhf, Natarauna Mila, 22, 24. 

Nozef Blado, Walerbia Ziola, 23, 19. 

X. Klinzcaf, Karolina rRodontit, 23, M. i 

F N Ziegler. Katie Hamer, 32, 24. 2 

Ktant I. Mueller, Emma %, Stornia, 20, 29. 

<, Duca, Mark SJamızai, 27, 

—J Eecb, jun., Mar Santo, 19, 18. 

%. osmindfi, W ee Sastieiich, Su 40. 

Anton Dam, Emily abella 

ante ugad, 3 ofen iafeletako, 34, 32, 
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Serloren: Protololl⸗Bücher für Lodge, bei Jr: Bi 
5—$9.85; mittlere bis = 


ping Park und Sedate inder bitte zu ber Anficht, leid © it), 
Re Bel nie | gefet Die „Bonntaggarte | nn I a — —— 





| Southwest State Ban 


Unſere Sreunde und Nach- 


barn wird es zweifellos 
intereſſiren zu erfahren, daß 
wir beabſichtigen, ein neues 


Bankgebäude an der Südweſt— 
von Aſhland Avenue und 51. Straße 
Es ſoll ein hübſches, 


zu errichten. | 
modernes, feuerfeites Gebäude 


Ede 


Wer: 


den, eingerichtet um unseren Kunden 


den größtmöglichiten Schuß u. D 
zu bieten. Wir glauben, daß n 
zu gut it für unfere Kunden 
das DPublifum unterer Stadt. 


Joseph F. Triska, Bräjident 
J. E. Hitt, Bizepräfident 


Die Banf ijt Montag, Donnerstag und Sams: 


tag 2bend von 7 bis 9 Uhr offen. 


Telephone 


Drover 
4106—4107 


(Eigenberiht der „Ubendpoft”.) 


Klanderei aus Chile. | 


er alle Scheine zu 18 d tonvertiren 
könnte. Es find $150,000,000 in 
ShilentfHe Rapiergeldwiriihaft. — Der witent: | Scheinen ausgegeben, der Staat ber- 
acug. — wonverfionsgeher in Barlın, — Gun | TÜNE aber Mur über $110,000,000 
yrörane Wldante Toren | GOLD zu 18 d Nonderfionsgelb. or 
port geobert bie Siellung, Kondons, — Kür | dem Kriege war ber größte Teil bie- 
New York Herald els Sileniihe Nadrichten ſes Konverſionsgoldes bei Berliner 
quelle. — Begeiſterung unter den Deutſchen. Großbanken, die die Mutterhäuſer der 
Valparaiſo, den 7. Juni 1916. hier beſtehenden deutſchen Banken 
Die chileniſche ſind, deponirt. Der kleinere Teil war 
Währung iſt Pa— bei Rothſchild in London hinterlegt. 
= pierwährung. Der Kurz vor dem kriege, der ja von Eng: 
= ganze Geldumlauf | land von langer Hand vorbereitet sur, 
\! } befteht in Papierz | teilte * chileniſche Geſandte in Lon— 
| fcheinen, die der don, Auguftin Edwards, der chileni— 
if! Staat nicht gegen | I&en Regierung mit, daß Deutjchland 
Gold ummechfelt. | 07 zwei Geiten, von Rußland und 
Der Wert des chilenischen Pefos ift | Frankreich angegriffen werden könne, 
daher jtändigen Schwankungen unter- |daß alfo das chilenifche Konverfiong- 
imorfen, die täglich an der Börfe no | gold in Gefahr fei. ES jei notwendig, 
tirt werden. &3 gibt natürlich auch | daB die hilenijche Regierung die Gold— 
einige Goldjtüde im Lande, diefe find | Depots bei den Berliner Banten fün- 
aber nur eine Handelswaare. Heute dige und das Gold in London hin- 
foftet ein Goldpefo im Werte von 18 | terlege. 
Pence enalifcher Währung etivas mehr | Auauitin Edward, mit dem tir 
ald $2 Papier. Gebraucht werden die | uns fpäter noch genauer zu befchäfti- 
eihpejos nur zu gemwiffengmweden, fo gen haben mwerben, ift der Abtümm- 
ber Zollzahlung an die Regierung, | ling eines englifchen Arztes, der vor 
da ein beitimmter Prozentfat der zu |etwa 100 Jahren auf einem englifchen 
zahlenden Einfuhr- und Ausfuhrzölle | Seeräuberfchiffe nah Chile getommen 
in Gold entrichtet werben muß. Die ift. Der Nachtomme diefes Arztes ift 
Regierung febt je nach ihren VBebürf- | heute derjenige Chilene, der am rüd- 
niffen feit, ein mie hoher Prozentfa |fichtslofeiten die englifchen Antereffen 
in barem Golde, wieniel in Wechfeln in Chile vertritt und fein Vaterland 
erfter Klaffe und wmiebiel in Papiers am liebften zu einem englijchen Vaſal— 
geld entrichtet werden muß. Die Kaufe | lenftaat machen möchte. Obgleich er 
leute müffen jo immer Gold faufen |nicht die chilenifchen Antereffen in 
und es ber Regierung einzahlen, bie| London vertritt, jondern in Wirklich- 


da3.Gold dann fpäter wieder verfteis |feit nur für die englifchen Antereffen | 


gert, jo baß es der Handel mieder in in Chile arbeitet, obgleich er direkt bie 
die Hände befommt, um feinen Ver= | hilenifche Neutralität bricht, indem er 
pfliptungen bei der Zollzahlung ger |ftets gegen Deutichland, das mit 
3*8* En ehnten, hatte d a ee x ne * 
vor Jc n, hatte das die chileniſche Regierung no ni 
Land Geibwährung, Der Dollar war |von feinem Wofterr in ia zurüd- 
48 d wert, ftand alfo binter dem nord= | gerufen, weil fie e& nicht wagt, ein- 
— und runs any Ale 
; g ⸗ rkzeug er iſt, und dann aus Fur 

2 5 bor feiner Familie, die zu ben reichten 
mehr einlöfen konnte. Schlechte Re- 
gterungen gaben immer arößere Pa— 
piergeldmajfen heraus, denen die nö= 
tige Golddedung fehlte. Auch impor- 
tirte da Land mehr als e8 bezahlen 
fonnte, jo daß es Gold erportiren 
mußte, um feinen Verpflichtungen im 
Auslande nadhtommen zu können. Der 
Wert des Papiergeldes mußte dann 
abermals durch Gefehe herabgefegt 
werden. Zuerſt wurde der Umwechs— 
lung3mwert der Scheine und 24 d, alfo 
auf die Hälfte des früheren Pefos feft- 
gejebt; darn aber wurde der Wert auf 
18 d berabzejebt. Heute fteht alfo auf ee 

den chileniihen Papiergelpfcheinen, | Auflage in Deutichland 

daß fie zu 18 d fonventirdar find. Da über 1,000,000 wödentlig! 
man fie aber nirgends fonpentiren | — 
fünn, da immer wieder der Termin | Bu beziehen dburd: 


für Die onberfion dur efeß | 1 — 
Snefeioben irn, find socaene Hilfsverein Deutscher Frauen 


herausgeſchoben wird, ſind Me ran 
iuie Thon oben gejagt, heute nicht ein-| 48 Broadway, New York, N. Y, 
Frau Carl L. Schurz, 


mal die Hälfte von dem mert, maß | 
| 
Tntlähl’h bat der Staat aud aar Schakmeiiterin füe bie Ver. Staaten 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 


| — 5 Cents — 

| halbjährlich J 81.30 

lãhrlich 82.60 

Der Reinertrag ungeſchmälert zum 

Beſten der Kinder im Felde 
ſtehender Männer. 


“ + + + . 


darauf fteht. 


J. A. Calek, Bizepräjident 
R. W. Hawkins, Sajjiter J G. Feulner, Hiljsfajjirer 


SOUTHWEST ST 


J — = an e ’ b ii * > he . = . 
nicht Jobiel Gold zur Verfügung, daß lin Chile gehört. Und hierzulande find | Hilenifchen Konverfionsfonds deponirt!die ganze dilenifche Ausfuhr, auch die, 


welche nach Deutfchland und Nord: | Stagerat ift hier am 2. 
geworden. 


AREAL NO REED 
CRVRÄCTSUE.:. ENTER LAS > 


tenit 


| Ilnjere nene Bank wird an der Südweit-Cde von Aihland Ave. 


| Wohl wiflend, daß unfer Er- 


\ 
I 


folg 


ihm 


| 

l 
rt 
| 
! 


Wir 


und DI. Strafe erbant. 





ichts 


J 
und 


| 
! 
— 
| 


Berade vor drei Jahren begannen wir 


unser Banfgeichäft unter einem ftaatli: 
chen Sreibrief. Wir wollten in jeder Hinficht vorfichtig 
jein und bezogen deghalb folhe Räumlichkeiten wie wir | 


fie für unfer Gefchäft als nötig erachteten, Räumlichkei- 


ten die befriedigend, aber 





|bie amilieneinflüffe ausjchlaggebend. | waren, verlangte fein Geld. Er wußte 
Augustin Edwards ift der Vefiter der |jehr wohl, daß Ehile fein Gold hatte, 
größten Zeitung in Chile, des „Mer= | um die Schatfcheine zu bezahlen und 
curio“, der in Valparifo, der Haupt: | drohte, daß er die bei ihm beponirten 
iftadt Santiago und verfchiedenen | Konverfionsgelder angreifen werde, 


Ichtedenen Ausgaben erfcheint. Diefe die Schafcheine bezahle. Auguftin 
Zeitungen find die fehamlofejten Al- | Edwards erfuhr, was .englifche Liebe 
litrtenblätter, die in der ganzen Welt! bedeutet. Obgleich er Rothichild er: 
erſcheinen. klärte, daß nach dem Geſetz die chile— 
Dieſer Auguſtus Edwards ſetzte es niſchen Konverſionsfonds, die die ein— 
bereits auf Veranlaſſung der engli- zige Deckung des Papiergeldumlaufes 
ſchen Regierung vor dem Kriege durch, bilden, nicht für andere Zwecke ange— 
\daf der größte Teil der Konverfions- griffen werden dürften, blieb Roth— 
gelber bei den Berliner Banten gefün- |I&ild bei jeiner Drohung. Schließlic 
digt wurde, Da biefe Kündigung nur mußte YAuguftin Edwards bei Mor: 
in Zeilfummen und nur zu verfchie- |gan in Nem Hort das Geld für bie 
denen Terminen vorgenommen werden | Verlängerung ber Schagjcheine fuchen. 
fonnte, gelang e& den ‚Engländern | Morgan gewährte gegen Wucherzinjen 
und ihrem Werkzeug, dem chilenifchen Das nötige Geld unter der Bedingung, 
Gefandten in London nicht, alle Hon= | daB 2,000,000 Pfund des ilenifchen 
Iverfionsgelder aus Deutfchland zu: | Ronberfionsgeldes bei jeiner Bant de- 
\rüdzuziehen. Zu Anfang des Krieges |ponirt würden. Morgan ift nun ber 
‚waren aljo noch $50,000,000 Mark in | Finanzier der Alliirten. In Wirklich— 
chileniſchen Konverſionsgeldern in keit hat alſo England unter Vermitt— 
Berlin deponirt. Dieſe Summe reicht lung von Rothſchild in London das 
taum dazu aus, daß die chileniſche Re- chileniſche Konverſionsgold zur Be— 
gierung während des Krieges, falls er zahlung der Munitionslieferungen in 
noch lange andauert, ihren Geldver— den Vereinigten Staaten benutzt. Auf 
pflichtungen gegen Deutfchland nach— dieſe Weiſe macht England Gold 
tkommen kann, denn in deutſchen Hän— 
den iſt ein großer Teil der chileniſchen 
Staatsanleihen und auch eine große 
Menge von chileniſchen Hypotheken— 
|pfandbriefen, die verzinft und amorti= | I 
ſirt werden müffen. Diefe Frage der |Ttonsgoldes nach Nem York erjtens am 
| Kündigung der Konverfionsgelder ift | Tiefltande des Pfundkurfes gegenüber 
lein Hiftorifches Dofument und ein | dem norbamerifanifchen Dollar und 
neuer Beweis dafür, daß England be |dweitens verliert e3 eine riefige Kom= 
reit3 meit vor Ausbruch des Krieges | million und 1 Prozent Zinfen, bie 
mit feinen Helfershelfern darauf hin- | Morgan mehr für die Schaßjcheine 
gewirkt hat, daß Deutfchland in jeder | nimmt, als Rothſchild ſie nahm. Mor— 
Weiſe geſchädigt werde. gan hat die Schatzſcheine aber nur bis 
Ende dieſes Jahres verlängert, wenn 

Die engliſche Regierung hat aber Chile fie dann nicht be 
: — zahlt, oder 
auch verſucht, ſich des chileniſchen M fi ; [ * 
Konverjionsgoldes zu bemächtigen, |: — ——— 
—— ‚| bleiben die 2,000,000 Pfund chileni— 

denn fie brauchte möglichit viel Gold, : : : 

j : ER [hes Konverfionsgold in Nem Hort 
um Norbamerifa die Munitiond- und | im Belike M IM ; 
Waffenlieferungen bezahlen zu fön- gr Me pe ſieht. * 
nen. Die Gelegenheit bot Re als bs Se —— gewahen it, 
Chile in eine große Gelbverlegenheit na * — 2. „- 
fam. Eine Zeitlang bor dem Siriege — — Tor am u 
Imollte Chile eine große Anleihe auf: een werben dürfen, eingehalten 
nehmen, um Hafenbauten und andere| 


ee 5 Tragen mir uns num, auf welche 
öffentliche. Bauten vornehmen zu kön— ife ift — 
nen. Es gelang aber nicht, gleich einen — ———⏑ 


zu. * iergeldes bis f ? 
'günftigen Kontraft über die Aufle- piergeldes bisher feſtgeſetzt worden 


gung diefer Anleihe in London und 
Berlin abzufhließen, da damals ber 
europäifhe Gelbmarft jehr fchiwer- 
flüffig mar. Da die chilenifche Regie- 
tung aber gleich mit dem Bau begin- 
nen mollte und hoffte, bald die Iang= 
friftige Unleihe zu billigen Zinsſätzen 
aufnehmen zu tönnen, legte fie vor=|\ 
läufig eine Schatanleihe in der Höhe 
bon 2,000,000 Pfund auf. Diele 
Iturzfriftigen Schaffcheine mollte fie 
dann fpäter mit dem Erlöfe der lang⸗ 
friftigen Anleihe bezahlen. &3 kam 
aber der Krieg, ber Termin für bie 
Schapfcheinewar abgelaufen undRoth- 
{child in .London, bei dem fie aufge- 
nommen maren und bei dem auch bie 


lteferungen riefige Unterbilanz gegen= 
über Nordamerifa ausgleichen zu fün= 
nen. Chile verliert durch die Weber: 
meilung eines Teiles jeines Konvers 


> Pinbofogbiimt 


nicht zu fojtipielig waren. 


Seit der Heit tt unfer Gel 
gewachlen und der Erfolg den wir erzielt haben, tit ohne 
Sweifel die Kolge unferer vorfichtigen und fortichrittli- 
chen Gefchäfts-Methoden. Um nun diejes wachjende He: 
ihäft ordentlich führen zu fönnen, find größere Räumlicdh: 
‚ Feiten nötig und deshalb haben wir beichlofien zu bauen. 


Bis zu Beginn des Krieges wurde faft 
— nn ee nn en ER — — — — 


chäft ſtetig 


‚| 


einzelnen unierer Nachbarn. 
glauben wir find dazu berechtigt und 
willen fie wohl zu Ichäßen. Wir jagen 
zu ihnen „Dies ift Eure Banf. Ihr habt fie erbauen 


helfen. 
. .. 4 
weiteres Wachstum zu fördern. 


| 
gangenheit auf die Mitwirfung und 
| 
| 


in der Hufunft wie in der Der 


Interftüßung des Publifums berubt, 
werden wir itets bemüht jeim, das 
Dertrauen und die Unterjtüßung de 
Dublifums zu verdienen, indem wir 


— 


2 


den jorgiamiten und leiitungs: 


fähigiten Banfdienit bieten. 


fuchen die Unteritüßung jedes 


Mir 


Wir erfuchen Euch, fie zu benuten und ihr 





Zupitul und Aeberſchuß 


8250,000.00 


Dieſe Bank iſt unter Staatsaufſicht und wird regel— 
mäßig von Beamten des Staates Illinois geprüft. 


— — — —— 


— — — 


TER 


Iamerifa ging, mit Wechleln auf LZon- 
don bezahlt. Ebenſo 
(feine Einfuhr mit Wechjeln auf Yon- 


Ausgleichftelle für die Verpflichtungen 
aller Länder untereinander. Mit 
| Krieggbeginn mußte diefe Weltitellung 
Englands als Geldland erſchüttert 
werden. England war nicht mehr im 
Stande, mit ſeinen gewöhnlichen Mit— 
teln den eigenen Verpflichtungen nach— 
zukommen. Seine Ausfuhr ging zu— 
rück, ſeine Einfuhr dagegen ſtieg we— 
gen des Kriegsbedarfs immer mehr, 
ſodaß ſchließlich die Verpflichtungen 
zu ungunſten Englands ſo ſtark waren, 

e 


daß feine eigene Währung im Werte | 
Nord: | 


ſank. Beſonders gegenüber 
amerika wuchſen dieſe Verpflichtun— 
gen ins Ungeheuerliche. Obgleich Eng— 
land alles Gold, daß es aus den Kaſſen 
ſeiner Verbündeten, ſeiner Kolonien 
und ſeiner Vaſallen zog, verſchiffte 
und ungeheuere Mengen Wertpapiere 
ſan Nordamerika verkaufte, konnte es 
doch den Wert ſeiner Währung nicht 
auf voller Höhe halten. Auch die An— 
leihen in New NYork vermochten dies 
nicht. 


Da nun das engliſche Pfund nicht 
mehr der Wertmeſſer für das Gold der 
übrigen Nationen ſein konnte, da es 
ſelber ſchwankte und fiel, kam die nord— 
amerikaniſche Währung immer mehr 
als internationaler Wertmeſſer auf. 
Heute intereſſirt ſich die Welt in erſter 
Linie für den Wechſelkurs auf New 
VYork. Auch hier in Chile hat der 
MWechjellurs auf Nem York immer 
mehr an Bedeutung zugenommen. 
Nordamerifa nimmt heute einen 
jdiel höheren Prozentfag chilenifcher 
Waarenausfuhr auf als früher und 
liefert auch bedeutend mehr. Auch mer- 
den Schulden, die das hiefige Land ın 
E:.gland oder anderen Ländern bat, 
mit Wechfeln auf Nem Port bezahlt. 

Nun ilt in Diefen Zagen etwas 
paffirt, daß der enalifchenWeltmacht3- 
ftellung als internationaler Geldver— 
Imittler noch ganz befonders ſchaden 
mußte. Im GStager Rat ijt die ena= 
lifche Flotte von der deutfchen in qanz 
furchtbarer Weiſe geſchlagen worden. 
Die Gefahr liegt nahe, daß England 
eines Tages noch mal in gleicher Weiſe 
beſiegt wird, daß es dann ſelbſt vom 
Kriege zertrümmert wird, ſei es, daß 
die deutſchen Heere auf den engliſchen 
Inſeln landen oder daß England vom 
Meere von jeder Zufuhr abgeſchnitten 
wird. 

Die Folge der großen Seeſchlacht iſt 
geroeſen, daß der chileniſche Kurs ſo— 
fort geſtiegen iſt, das heißt alſo, daß 
das engliſche Pfund im Vergleich zum 
chileniſchen Papierpeſo im Werte ge— 
fallen iſt. Auch notirt die Valparai— 
ſoer Börſe ſeit dem Tage der Schlacht 
an der jütländiſchen Küſte neben dem 
Kupferpreiſe auf London auf den auf 
Nm Dort, j 
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bezahlte Chile | (ujte verheimlicht 


— I fhon am 3. Juni damit begonnen, | 
größeren Städten des Landes in ber- | wenn Chile nicht am feitgejegten Tage | don. London mar bor dem riege die | 


tommen, deſſen Richtung Sie ja zur | 


| die 


And 


S5ist Street 


Die Radricht über die Schlacht im 
uni betannt 
Nachdem die englifchen 
Meldungen am erften Tage nur Ver: 
hatten, haben fie) 


Beginnt 
mit dem Sparen— 
und beginnt jett! 


Gebt nicht alles aus, wa Ahr verdient. 
Legt einen Teil Eures Xohnes jede 
Mode in einem Sparkonto feit. Macht 
e3 Euch zur Gewohnheit. Ein gutes 
Sparfonto it ein großer Freund — 
ftet3 zue Hand, wenn Shr es braucht 
und bereit zu tun, was Ihr wünſcht. 


fürchterlich zu lügen. Ceit diejen| 
Tugen find täglih in ſämmtlichen 
Zeilungen des Landes in jeder Num— 
mer Dutzende von Havas-Meldungen 
und Telegramme, die die hieſigen 
Blätter vom „New York Herald“ bes | 


Spareinlagen, die am oder bor dem 
15c Auli gemacht tverden, ziehen Zin— 
fen vom 1. Juli au. 


Genüge fennen, veröffentlicht worden, 
von furchtbaren deutſchen Ver- 
luſten in der großen Seeſchlacht mel⸗ 


den. Alle hieſigen Leſer alſo, die nicht 
davon überzeugt ſind, daß die Alliir- 
ſten furchtbar lügen, müſſen heute 
glauben, daß nicht die deutſche, ſon- 
dern die engliſche Flotte bei Jütland 
geſiegt hat. Die Zahl derer, die nicht 
alle werden, iſt aber hier ſehr groß. 
Immerhin herrſcht doch, ſo kann man 
wohl ſagen, hier auch im breiten Pu- 
blikum das Gefühl vor, daß die Deut— 
ſchen geſiegt haben. Die Erwartung J 
der Chilenen war ungeheuer groß, al — — * 
die erſten Meldungen über die See- Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


ſchlacht kamen. Das Publikum Kriegs⸗Anleihe 


gerte die Tafeln der Zeitungen, auf 

denen die Nachrichten über die See— 
ſchlacht ausgehängt wurden. In der Boft und funtentelearabhiſche 
deutſchen Kolonie herrſchte eine Begei⸗ Geldſendungen 
ſterung wie noch mie mährend bed | neförbern wir fänell und fiher nad Deutice 
—— Be ee — Daran, biliger a9 Tacuniet, 
geben fich natürlich alle Mühe, zumeift | Rirgends rönnt Ide  beifer Dedient werden 
geftübt auf die Meldungen des „Nem ee 

Dort Herald“, die englifche Niederlage 
zu vertufchen. ES mwirb ihnen aber 
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Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
auf die Dauer nicht gelingen. Dokumente jeder Art 
Yraucano. 
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werden billig und Tacdberftändtg ausgefertigk, 
Bunte Kriegsbilder aus Dentichland. 
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Industrial < 
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2007 Blue Island Ave. 


3% bezahlt auf Spareinlagen 


Offen Samstan Abends von 6 piß 8. 
Wir Sprechen Eure Sprade. 
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J. V. ZINNER & CO 
Größte deutih-ungariiche Agentur in Ghicage, 

|. 619 W. North Avenue, 
Staatliche Tarlehen für heimfehrende |1I400 W. 51. Str., Ce Loomis 
Krieger. | Offen 8 Morgens bid 8 Abds, ——— 

Das ſächſiſche Miniſterium des In— mi29, 
nern gewährt aus bem yelde heim 
fehrenden Striegern ober fonft Durch 
den Krieg befonders Befchädigten im 


Falle ihrer Bebürftigkeit während bed] erkohen werden, fpäter 3 
Krieges und feh3 Monate danadı Dar- — — Prozent. Die 


17 Darlehen find in fünf Ya tils 
leben, und zwar Inhabern von Betrie⸗ — gen find in fünf Jahren zu fi 


ben der Lanbivirtfchaft, des Hanbel3, | 
|ber Anduftrie und des Gewerbes fo=| 
mie Angehörigen der —— 
freien Berufe zur Aufrechterhaltung 
oder Wiederaufnahme ihres Betriebes 
oder ihrer Berufstätigkeit, ferner 
Haus- und Grundbeſitzern zur Erhal— 
tung ihres Betriebes, nach Befinden 
Jauch zur Bezahlung der während des 
|Rrieges unbezahlt. gebliebenen Hhpo» 
|tbefenzinfen, und Privatangeitellten 
und Arbeitern, wenn inäbefondere de— 
ren Familien durch Einberufung bed 
Ernährers in Schulden geraten oder 
zur DVerpfändung oder Veräußerung 
unentbehrlichen Haudgerätz . genötigt 


worden find, Zinfen follen für da3 
Kalenderjahr der Darlehensgewäh: 
rung und feh3 Monate danach) nicht 


Eines Gefallenen Gabe, 

Eine brandenburgifc - preuiiche 
Münzlammlıng it dem Schleswig« 
Holſteiniſchen Kunſtverein letztwillig 
bon dem auf dem Felde der Ehre ge— 
fallenen Regierungsaſſeſſor Friedrich 
Lange vermadjt worden. Die Samm- 
lung wird in der Kieler Kunithalle 
untergebracht werden, Der Bater de3 
Spenders, Chriftian Lange, ein ges 
borener Rieler, der in Berlin gejtor- 
ben ijt, hat bei Zebzeiten der hiftori« 
ichen Zandeshalle in Kiel eine in ih- 
rer Vollftändigkeit einzig daftehende 
Sammlung jchleswig - holiteinifcher 
Münzen und Medaillen vermadht, 
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